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Rooſevelts Zirkelſchwung. | 
Präjident wird in Cairo vom Gouv. Deneen | 
vorgeftellt. — Behandelt das St. Konifer | 

Redethema weiter. 

Cairo, SI, 3. Of. Um 9 Uhr 
heute Vormittag ftieg Präfidentooje- 
velt hier an das Gejtade. Er hatie als 
lem Anfchein nad auf dem Dampfer 
„Mifliffippi“ eine gute Nachtruhe ges | 
habt, obwohl er erft gegen Mitternacht | 
Tchlafen gegangen. 

Er hatte noch getern Abend einem 
Diner beigewohnt, melches die Ge: | 
Thäaftsmännerliga von St. Louts auf 
dem Dampfer „Alton“ gab, und das | 
15 GStaat&gouverneure mitmachten, | 
Die Rede, die er dabei hielt, wird auf 
ſein Erſuchen nicht veröffentlicht; doch 
läßt ſich mittheilen, daß er die Errich⸗ 
tung eines Schiffskanals ſtromauf— 
wärt3 und nach den Großen Binnen— 
ſeen befürwortete. 

Die Rede fand großen Beifall. Kurz 
darnach wurde dem Präſidenten ein 
Oelgemälde von einem Theil des „life 
fiffippt unter den jetzigen Verhältniſ— 
ſen, ſowie ein Seitenſtück „verehrt, 
welches diefelbe Strede des Miſſiſſippi 
nach der Vollendung des geplanten 
Waſſerweges darſtellt. 

ur Fahrt während ber Nacht 
brachte das Publiftum nod an ber= 
fchiedenen Orten Kundgebungen dar, 
die jedoch nicht befonder3 anerkannt 
werben fonnten. J 

Hier in Cairo fuhr die Präſidenten— 
partie nach dem St. Marys Park, wo 
fich eine gewaltige Menge verſammelt 
haite. Bürgermeiſter Parſons ſtellte 
erſt den Staatsgouverneur Deneen, 
und dieſer wieder den Präſidenten 
Rooſevelt vor. 

Hen. Rooſevelts Rede mar nahezu 
fo lang, mie feine ©t. Louifer, und 
bildete eigentlich nur eine YortieBung 
derfelben. Er wiederholte — nad) eini⸗ 
gen Komplimenten für die Bevölke— 
rung von Illinois, Kentucky und Miſ⸗ 
ſouri—daß die Ver. Staaten eine feſte 
Weltpolitik wahren müßten. In dieſer 
Verbindung machte er zum erſten Mal 
bekannt, daß die Fahrt des Atlanti— 
ſchen Flottengeſchwaders nach dem 
Stillen Ozean die Einleitung der 
neuen Politik darſtelle, und die Flotte 
fortan jährlich zwiſchen den beiden 
Weltmeeren wechſeln ſolle. 

Bezüglich der inneren Angelegenhei— 
ten des Landes erklärte er eneraijch, 
daß die Bundesregierung allein die 
Macht und Zuftändigfeit habe, das 
Gefhäft der zmifchenftaatlichen Kor— 
porationen zu regeln. 

Cairo, ZU, 3. OH. Der ganze Ha- 
fen und die Dammböfchung boten beim 
Eintreffen des Präf. Roofevelt einen 
prächtigen Unblid. YJm Hafen waren 
mehr als 30 buntgefhmüdte Dampf- 
» boote und noch Hunderte Heiner Boote, 
Auch mar die ganze Paradelinie bis 
nach dem Park verjchwenderifch deko— 
rirt. Ein riefiger Iriumphbogen über- 
fpannte den Parkeingang, in Nachah- 
mung eines Marmorbogens. Böller- 
fchüffe der Danville - Batterie und 
Dampfpfeifengetöfe begrüßten den 
Präfidenten. 

Kurz vor Mittag fuhr der Präfident 
von Cairo weiter. Der nächjte Haltes 
plaß ift Memphis, Tenn., weldes 
Freitag gegen 1 Uhr Nachmittags er= 
reicht werden Jollte, 

E3 war den ganzen Vormittag hin- 
durch mwolfig, Doch fiel fein Regen, 
wie’3 in ©t. Louis der Fal gemejen. 

&3 ift noch ermähnenswerth, daß 
der Präfident in der Rede, die er hier 
hielt, der Niederfchrift noch ein gutes 
Stüf aus dem Stegreife hinzufügte, 
— namentlih mas die Bemerkungen 
über eine ftarfe Flotte al beite rie- 
densgarantie anbelangt. 

Gouverneur Curry von NemMerifo, 


der ebenfall3 hier war, erlangte von ! 


Hrn. NRoofevelt das Verſprechen, daß 
diefer für Diefer für die Erhebung 
Nem Merito’3 allein (ohne Arizona) in 
den Staatenrang eintreten werde. 

Baumwoliabrifanien = Konvent. 
Ackerbauſekretär Wilſon hält eine Rede. 


MWafhington, D. K., 3. Oft. Hier 
trat die Konvention des Nationalver- 
banbes ber Baummollfabrifanten zus 
fammen.. Bald nach ber Eröffnung 
hielt der Aderbaujefretär MWilfon eine 
längere Rebe, morin er bervorhob, daß 
das Landwirthſchaftsdepartement den 
Baumwollzüchtern alle Hilfe geleiſtet 
habe, die in ſeiner Macht, ftehe, und 
dann bon dem, zu übermindenden un 
günstigen Umftänden für den Baum: 
mollbau fprach, auch der Zedenfrant- 
heit des Hornpiehs in den baumtmoll- 
bauenden Staaten erwähnte, die aber 
binnen wenigen Jahren völlig ausge: 
rottet fein ‘werde, 

Zwei Tage dauern die Verhandlun- 
gen. Es ift das eine halbjährliche 
Konvention. Cima 200 Delegaten 
von fajt allen betreffenden Iheilen un= 
jeres’Lanpes find zugegen, und außer- 
dem über 100 Baummollhändler bon 
England, Deutfchland, Ztalien, Frank: 
reich, Portugal und Belgien. Der Kon- 
bent trifft Vorbereitungen für bie in= 
ternationale Konferenz von Baum 
wollbauern, Spinnern und Fabrikan⸗ 
ten, imel:.e vom 7. biß einjchließlich 
zun: 9. Oktober in Atlanta, Ga., ab- 

ehalten wird, und zu melcher jich alle 
Bier meilenden ausländifchen Delega⸗ 
ten ebenfalls begeben werden 


von 
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Draguiften gegen Truftgeich. 
7 


Denver, Kolo., 3. DH. Die bier 
tagende Jahreskonvention der Groß— 


droguenhändler nahm eine Reſolution 
an, welche erklärt, das Sherman'ſche 
Antitruſtgeſetz ſei viel zu radikal, und 
wenn es wörtlich angewendet würde, 


ſo würde es die größtmögliche Ein— 
ſchränkung des Handels herbeiführen, 


— alſo gerade den Zuſtand, welchen es 


verhindern wolle. 

Der Verband erklärte Kokain für 
das verderblichſte aller Droguen, und 
ein Mitglied ſchlug vor, daß Groß— 
händler an die Apotheker nicht mehr 
davon, als je eine Unze gleichzeitig, 
verkaufen ſollten, was gerade genügend 
zur Verwendung bei der Herſtellung 
Rezepten ſei. Das nationale 


bendpos 


® 


Chicaad, Donnerftag, den 3. Oftober 1907. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


die Auferlegung von Gelditrafen in 
Höhe von drei Millionen Doll. be- 
antragt. Er macht geltend, daß biefe 
ı Gefellfichaften in 600 Fällen die Truft- 
gejege von Arkanjas übertreten hät- 
ten. 
=—"+1.,0 — 
Auslanz, 


Zafts japanischer Aufenthalt. 
Kobe ‚Sapan, 3, Ott. 


Ungläubiger Thomas. 


Infpeftor Hunt hält 5. Bays’ angebliches 
Abent:uer für erdichtet. 

Der A0jährige, angebliche Grunbdei- 

genthumshändler Harry Bays, Nr. 

5519 Monroe Straße 


Morgen in der VBezirfswache zu Hyde | 300 Dat Park Ave. 


Park por und erzählte, dat er fich ge— 
fern Vbend um halb neun Uhr auf 


tobe Japar E Der ameri= | dem Heimmege befand, als an 55. 
Tanifche Kriegsfetretär Taft mit Ge= | Str., 


nabe Jadfon Park Upe., ein 


mahlin und Partie traf heute Vormit: | Kraftiwagen, in dem vier Männer fa: 
! tag um halb 8 Uhr zu Kioto ein (nad): | Ben, neben ihm hielt. Einer der Män: 
dem er geftern Abend bon Tokio abge— | ner fjei aus dem Gefährt gefprungen 
| fahren war). Seine Ankunft murbde | und habe ihm, ehe er fich deifen verfe- 


| dur Zuftbomben-Grüße verkündet. 


hen, einen Sad über den Kopf ge= 


General Kurofi, der berühmte japa= | ftreift. Ym nächjten Augenblid wurde 


I nfch=polnifche Heeresführer, traf im 


er in den Wagen gefchoben, der fich Jo- 


Reinnahrungsmittelgefeßg wurde ent= | Kioto mit Hrn. Taft zufammen und } fort in Bewegung jeßte und erit nahe 


ſchieden unterſtützt. 


—_. 


Bei der Beamtenwahl wurde Edgar 
D. Taylor von Ricfmond, Ba., zum 
Präfidenten des Verbandes ermählt, 
WE, Shurtleff von Chicago zum 
Erften Vizepräfidenten. 


Bierfahe Hinrichtung. 


Rancafter, Ba., 3. Oft. Vier Ita⸗ 
liener murden im Countygefängniß 
gleichzeitig gehängt. Das waren: Uns 
tonio Delero, Stefano Earlui, Sive: 
rio Rodelli und Giufeppe Gelione. Ihr 
Verbrechen war die Ermordung eines 
Landsmannes Namens Pietro Alba 
nefe, welcher Widerftand leitete, als 
das Quartett ihn zu berauben fuchte. 
Mit Ausnahme von Carlui bewahrten 
Alle eine feite Haltuna. Auf dem Gel— 
gengerüft verficherte Delero (fein ei= 
gentlicher Name ift De Lorenzo), Tie 
jeien von Albaneje mit einem Rafir= 
mefjer angeariffen worden und hätten 
in Nothwehr aebandelt, und es fei 
nicht wahr, daß fie e3 urfprünglich auf 
einen Raub abaejeben hätten. Die 
Uebrigen ſchloſſen ſich dieſer Erklä— 
rung an. 


Starb in tiefſter Armuth. 

New York, 3. Okt. In der Morgue 
liegt die Leiche einer Greiſin, welche 
als „Herzogin von Brackenburg“ be— 
kannt war. Sie blieb ſtets darauf 
beſtehen, daß ſie dieſen Titel rechtmä— 
Big führe; und fie erzählte oft, daß 
jie vor vielen Jahren mit ihrem Ges 
mahl aus Deutfchland gefommen- fei, 
um das Land zu bereifen, daß aber ihr 
Gatte alles Geld in New York im 
Glüdsspiel verloven und dann GSelbit- 
mord begangen habe. Gie verpfündete 
damals ihre Jumelen, um das Geld 
für das Begräbnif aufzubringen. Aus 
Deutichland erhielt fie niemals Hilfe; 
und woher fie die Mittel nahm, fi 
diefe ganzen Jahre hindurch am Le= 
ben zu erhalten, ijt ein Räthiel. Sie 
jol nur von Brot und Erbnüffen ge: 
lebt haben und hatte eine elende Woh- 
nung. 
Kein Geld für Landfhiwindelver: 

folgung! 


Wajhingten, D. K., 3. Oft. Auf 
Erjuchen des Bundesdiſtriktsanwaltes 
Baker ijt die Verhandlung des alten 
Landſchwindelprozeſſes der Bundes— 
regierung gegen Frederick A. Hyde (den 
„Partner“ des ſchon unlängſt zu 10 
Sahren Zuchthaus verurtheilten Mei- 
ſterſchwindlers Benſon) und Henry R. 
Dimond in San Franzisko vom Ober— 
gericht des Diſtrikts Kolumbia auf 
unbeſtimmte Zeit verſchoben worden. 
Es iſt nämlich kein Geld für die Pro— 
zeßkoſten da, und der Kongreß muß 
erſt eine Bewilligung hierfür machen! 
Der Fall ſteht ſchon ſeit 1903 auf 
dem Kalender. 

Truſtverfoigung in Arfanfas. 

Hot: Springs, Ark, 3. Oft. Der 
Staatsdiſtriktsanwalt H. B. Means 
hat Prozeſſe gegen die „Southern 
Telephone and Telegraph Co.“ und 


gegen die „South Weſtern Telephone 
and Telegraph Co. 


eingeleitet 


und 


lud die Partie zu einem Imbiß ein. 


Nachher ſahen ſich die Herren die Se— 
henswürdigkeiten der Stadt an, wäh— 
rend Frau Taft es vorzog, Ladenein— 
käufe zu machen. 

Heute Abend um 8:50 Uhr trifft die 
Taft’fche Partie in Kobe ein. E3 find 
hier viele Gebäude deforirt, vor Allem 
der Bahnhof. 

Glüdlih abgewendet: 
Keine Ausfperrung von Keffelfhmieden in 

England! 

London, 3. Of. Die, für Samjtag 
drohende Ausfperrung von 40,000 bis 
50,000 organifirten Keffelfchmieden tft 
abgemwendet worden, da die Leute mit 
einer Mehrheit von mehreren Taufend 
Stimmen fi dafür entfehieden, das 
Edinburger Abkommen zu unterzeich- 
nen. (Wonac) feine Arbeitseinftellun- 
gen ohne entfprechende Kündigung und 
Erörterung der Befchwerden mehr vor= 
fommen dürfen.) 

Aerzte fordern höhere Gebühren. 
Einwohner vereinigen fich zu einem Proteft. 

Paris, 3. Oft. Die Mitglieder des 
Yerzteverbandes von Charenton, einer 
großen Vorftadt von Paris, bejchlof- 
fen, angeficht3 der gejtiegenen Lebens 
foften die Gebühren der Patienten zu 
erhöhen. Diefer Beichluß rief in Cha= 
renton riefige Aufregung bervor, und 
e3 tit eine Proteftverfammlung einbe- 
rufen worden. 

Ton MarofTo, 

Gafablanca, 3. Ott. Verläßliche Be- 
richte aus dem Innern Marokkos be— 
fagen, daß der GeaenfultanMulat Ha= 
fid feine Armee in zmei Dipifionen 
theilen will. Eine diefer Dipifionen 
fol nad) Rabat inarfhiren und den 
Sultan und deffen Truppen gefangen 
nehmen; die andere foll auf die nörb- 
lihe Hauptitadt Fez losrüden und 
dort Mulat Hafid ala Sultan profla= 
miren. 

Moslemitifche Religionzfeftlichkeiten 
verzögern diefe Operationen. 

Bild: Berftümmlerin verurtheilt, 

Paris, 3. Oft. Palentine ECottrel, 
eine Frau bon Rouen, wurde wegen 
Verſtümmelung des Ingrez'ſchen Ge— 
mäldes „Pius VII.“, in der Sittini— 
ſchen Kapelle des Louvre, am 3. Sep—⸗ 
tember, zu 6 Monaten Gefängniß ver— 
urtheilt. 

(Sie beging, wie ſie ſagte, die That 
nur, um verhaftet zu werden und auf 
die elende Lage der Obdachloſen auf— 
merkſam zu machen. 


—— 
‚Kinderfreund verurtheilt. 


Der Hausmeifter William Rey: 
noldg, ein Neger, wurde heute von 
Richter Marmell im Hyde Park Stadt- 
gericht wegen Anlodung kleiner weißer 
Mädchen zu $100 Gelpftrafe nebit 
Koften und jeh3 Monaten Bridemell 
verurtheilt. Reynolds foll wiederholt 
verjucht haben, die 15jährige Tochter 
bon Frau E. E. Eoverhart, 4721 
Champlain Ape., und andere in ber 
Nahbarfchaft mwohnende Schulmädchen 
in bie Keller der ffenden Häufer 
zu loden TER 


I diefen wur 
a 4 God 


„bis auf die Unterwäfche aus. 


den Sanddünen bei Welt Hammond 


n weſt 


— — * 


hielt. Dort fielen angeblich die vier 
Männer über ihn her, nahmen ihm 
Uhr und Baarſchaft ab und zogen ihn 
Dann 
fuhren ſie, die Sachen mitnehmend, 
davon. 

Als man ihn fragte, wie viel Geld er 
eingebüßt habe, erklärte er, das nicht 
angeben zu wollen. Die Summe ſei 
ſehr groß. Seine Frau ſei jetzt ſchon 
hyſteriſch. Erführe ſie nun gar, wie 
viel er eingebüßt, ſo würde ſie viel— 
leicht der Schlag rühren. 

Er hätte ſich, ausgeplündert wie er 
war, nach der Wache in Weſt Ham— 
mond begeben. Die dort anweſenden 
Poliziſten hätten ihm den Fahrpreis 
nach Chicago vorgeſchoſſen. 

Hat genug von der Sache. 


Kapitän MeWeeney ſandte ſpäter 
zwei Detektives nach Bays Wohnung, 
um bei ihm nähere: Erfundiqungen 
über jein Wbenteuer einzuziehen, 
hauptjächlich aber um zu erfahren, wo 
er den Anzug berbefommen habe, in 
dem er bon Hammond nad Chicago 
gefahren ift. 

Bays öffnete denBeamten nicht, rief 
ihnen aber durch das Schlüffellodh zu: 
„Lallen Sie mich in Ruhe, ich habe ge— 
rug bon der Sache.“ 

Ste mußten unverrichteter Dinge 
wieder abziehen. Ermähnt fei noch, 
daß er in der Bezirfämache angab, 
Verwandte feiner Frau für feine Ent: 
führer zu halten. Er fei fatholifch, 
die Frau evangelifh. Der Religion 
wegen habe er fich mit den Germwand- 
ten feiner rau, die e8 nicht billiaten, 
daß fie einen Katholifen heirathete, 
überivorfen. 

Snipektor Hunt, dem natürlich Mel- 
dung eritattet wurde, äußerte fich da- 
bingehend, daß er Bays für einen 
phantafiebegabten Jünger bes jeligen 
Münchhaufen halte. 


Blieben im Ehlamm fteden, 


Unterdefien brannte das Haus von $rau 
Helen Weft ab. 


Als Frau Helen Weit, 1979 Haddon 
Une., heute Vormittag Effen auf ei= 
nem Gafolinofen fochte, erplodirte die- 
fer, und das Holzwert in der Küche 
gerieth in Brand. rau Weit eilte 
zum Yeuermeldefajten an W. Divifion 
Str. und 44. Ube., und die Feuerwehr 
rücte auch mit zwei Spriten und ei» 
nem Xeiterwagen an, fand e3 aber 
unmöglich, bi8 zum Haufe zu gelan- 
gen. Die Straßen in der Umgegenb 
waren mit fo tiefem Schlamm bededt, 
daf die Sprigen nicht weiter porwärt3 
fommen fonnten und fteden blieben, 
Ein Polizeimagen von der W. Late 


— 
| 
| 
| 


Tamilie Weſt hat mit dem Verluſt ih— 


res Hauſes einen Schaden von mehr 
als 81000 zu beklagen. 

In Oat Park ſchlug der Blitz heute 
früh in die Häuſer von J. Robertſon, 


614 Wenonaͤh Ave.; Cbholott. Cady, 


| $5 Schaden anrichtete. 


| 
| 
| 
' 


| 
| 


Str. » Bezirfämade blieb auf dem- 


Mege zur Brandftrede zwar auch zwei: 
mal jteden, fam aber doch wenigjtens 
hin. Das MWeitiche Haus war inzivi- 
fen freilih abgebrannt, aber bie 
teuermehrleute, welche auf dem Boli- 
zeimagen Schläuche befördert hatten, 
fonnten nun mwerigften3 bie gefährbe- 
ten —— retten. Einige von 

den. Leicht befcäbigt, bie 
es — Fan. 


Abe 74 Grad, 
6 BE (5 Grad, Mittags 12 Ude 73 Giob, 
ZH FEED 


fprach heute | 210 ©. Euclid Ave, und M. Wulpi, 


Sn jedem Falle 
entitand Feuer, das bei Robertfon 
$400, bei Cady und Wulpi $50. bezm. 
In Robert» 
ons Haufe fuhr der Strahl durch den 
Schornitein über die Dede des Schlafs 
zimmers und hinter dem Bett an ber 
Wand in den Fubboden, wo er aud) 
die Gagröhren traf. Diefe wurden 
dabei undicht und liefen Gas durd), 
tmelches in Brand gerieth. 

Heute früh fchlug der Blitz in das 
Treibhaus von Karl Thill, 4269 Pin— 
gree Ave, warf den Schornſtein um 


„Ein Trunkenbold mag ein ſehr guter Prohibitioniſt ſein«“*s) — ſo iſt es. 


Bridgewater, Pa. 


und zertrümmerte 
Thill, der hinter 
ſchläft, erwachte 


und machte 


mehrere Fenſter. 
dem Treibhauſe 
von dem Geräuſch 
Feuermeldung, da 


| 
| 
| 


| 
| 
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Kleine Unzeigen. 


19. JZayrgang.— Ne. 235 


Harrifon für Pewis. 


Er befürwortet jeine Nomination 
für das Gonverneursamt. 


— 


Grflärt iH für Bryan, 


Die Demofraten in der £egislatur werden 
vorausfichtlich wiederum auf Einführung 
dirsfter Dorwahlen und Abfchaffung der 
Nominıtionsfonvente beftehen. 


Col. James Hamilton Lewis, deffen 
Nomination für das Gouverneursamt 
von verfchtedenen einflußreichen Demo- 
fraten befürwortet wird, hat einen 
meiteren Bundesgenofjen in dem frübe- 
ren Mayor Carter H. Harrifon gefun- 
den, der vorgeftern aus Huron Moun= 
tain, Mich., zurüdgetehrt ift und den 
Winter in Chicago verleben wird. Das 
frühere Stadtoberhaupt zollte, um jei- 
ne Anfiht binftchtlich der Aufitellung 
Eol. Lewis’ zum Bannerträger ber 
Partei im Staate befragt, dem Kor 
porationsanwalte feines Nachfolgers 
das höchfte Lob und erklärte, daß er 
alle Elemente in fi) vereinige, die man 
bon einem tüchtigen Gouverneur er= 
warten fönne. Er fer überzeugt, daß 
Col. Lewis infolge feiner gewinnenden 
Perfönlichkeit, befonders im Staate, 
piele Stimmen erhalten mürde, Die 
fonit einem bemofratifchen Kandida= 
ten nicht zufallen würden, und erflärs 
te, daß die demofratifche Partei unter 
feiner Führung die meifte Ausficht ha= 
be, den Sieg im nächiten Herbit zu er- 
ringen. 

Wie zu erwarten war, fprach fich 
der frühere Mayor zugunften einer 
nochmaligen Nomination von Williem 
Sennings Bryan aus, den er für den 
größten Demokraten der Yebtzeit er- 
Härte, und der zu einer nochmaligen 
Aufitellung berechtigt fei. Hr. Harrifon 
aehört fchon feit Jahren zu den erge- 
beniten Anhängern Bryan3 und hat 
feiner Zeit zur Begründung der®ryan- 
Liga in Yllinois den Anftoß gegeben. 

Die geftrige Entjcheidifng des 
Staatäobergericht3 aegen Dad neue 
Vormwahlengefet betrachtet Herr Harri=- 
fon als gerechte Strafe für die republi- 
tanifche Partei dafür, daß fie ein der— 
artiges erbärmliches Machwerf in ber 
Segislatur:- zur Annahme gebracht 
babe. : Er erflärte, die Entjcheidung 
des GStaat3obergericht3 zmwinge die re= 
publifanifchen Parteiführer, endlich in 
der Trage direfter Vorwahlen offen 


er ; Farbe zu befennen, da fie entweder für 


glaubte, daß der Bli das Haus in | da3 alte Syitem, unter dem Konvente 
ı Brand gejebt hätte. 


—1+09 —— 
Sieht fih in die Länge. 


Der widerfpenitige Zeuge Arao.— Arbeits: 
zeit der Großgefchworenen fait erlofchen. 


Unter dem Gefeß erlifcht die Amt3- 
zeit der Orofgefchivorenen am Sam3= 
tag um „itternadht; fie find fehon 
über 23 Wochen. im Dienft, während 
gewöhnlich die Dauer der Berathungen 
14 Tage beträgt. Wenn die Körper- 
Ihaft alfo die Unterfuchung des an= 
geblihen Glüdsfpieler-Trufts und der 
Yrage, ob diefer Iruft an die Polizei 
Schußgeld bezahle, noch zu Ende füh- 
ren mwill, muß fie fich beeilen. Heute 
Vormittag ftritten fich der Staatsan= 
malt Healy und mehrere Anmälte de 
bielgenannten Zeugen Horace Argo, 
des angeblichen Büchfenfpanners von 
Mont Tennes, vor Richter Ghetlain 
ipieder darüber, ob Argo durch Zeugs 
nißpvermweigerung fih der Mifachtung 
des Gerichtshofes jchuldig gemacht has 
be, welch leßterer ihm aufgetragen gat= 
te, Die von den Großgefchworenen an 
ihn gerichteten Fragen zu beantwor= 
ten. Argos’ Anwälte machten geltend, 
daß das jenem gegebene Verjprechen 
der Straflofigfeit feine bindende Kraft 
bejige, weil es nicht im Gerichtsproto= 
foll eingetragen worden fei, und daß 
Urgo nur auf folhe Fragen Nie Ant— 
wort veriveigert habe, von denen er ans 
nehmen mülfe, daß fie ihn jelbit be= 
lajteten. Ferner fei die Unterfuchung 
feine wegen Beitechung, fondern ein= 
fach eine folche der Glüdsjpiel-Gepflo= 
genheiten in der Stadt. 

Bon den Großgefhmwerenen wurden 
heute €. M. Wright, Bahnhofsporfte- 
ber, und Wm. Gerfe, Telegraphift der 
Weſtern Union-Telegraphengeſellſchaft 
in Foreſt Park (Harlem), über die 
zweimalige Exploſion von Sprengpul— 
ver auf dem dortigen Bahnhofe der 
Wiskonſin Zentralbahn' vernommen. 


— —— — — 
Dampfernachrichten. 
Annelommen. 

An Nantudet, Mafi., vorbei: La Provence, don 
Havre nah Nerv Port. (fFreitag früh gegen 5 Uhr 
erwartet). 

Antwerpen: Maniton von Philadelphia. 

Southampton: Treanic von New York. 

Abgenannen. 

Rotterdam: Korea, von Libau nad New Norf. 

Am Lizard vorbei: Friesland, bon Untwerpen 
nah Philadelphia; Lucania, von Liverpool nad 
New York. 

— — — — 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Regenichauer und Ges 
witterftürme beute Nahmittag und Abend, morgen 
fhön; viel fühler. Veränderlicher, ſpäter lebhafter 
Nordweitwind. . i 

Allinois: Regenihauer und Gemwitterftürme heute 
Abend, im jüdlichen Xheil au morgen; im nörds 
lichen Theil morgen jihön. Kühler. 

Series: Regenihauer, Gewitterftürme und Tühs 
ler heute Abend und morgen. j 

Nieder- Michigan: Regenihauer und Gemitterftürme 
—— Abend und morgen; kühler morgen, im weſt⸗ 
ichen Theil ſchon heute Abend. 

tsfonfin: Megenjhauer, „ Getwitterfürme umb 
tübler. heute Abend, morgen ihön und fühler im 
öftlichen Theil. = 

In Chicago Hellte jih der Temperaturftand von 
eftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abenps 
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und Barteifaufuffe die Auswahl der 
Kandidaten allein beitimmten, eintre= 
ten müßten, oder aber ein Vormwah- 
lengefeß annehmen müßten, das die 
Bevölterung bei der Auswahl derfan- 


didaten ein Wörtchen mitreden lajie. - 


Befürworten direfte Dorwahlen. 


Wie Staatsfenator Eyril R. Jan- 
dus heute erklärte, wird er, wenn Gou= 
berneur Deneen eine Sonderfitung der 
Regislatur behuf3 PBeratdung eines 
Vormwahlengefeges einberufen Tollte, 
im Senat den Kampf für Einführung 
direfter Vorwahlen und Mbichaffung 
der Parteifonvente wieder eröffnen. 
m Haufe wird vorausfichtfich der Ab- 
geordnete John P. McOoorty eine da= 
bingehende Vorlage einbringen. Die 
Demofraten waren fchon in der leßten 
Sonderfitung, die das geitern für un 
giltig erklärte Gele annahm, für Be- 
feitiqung des gegenwärtigen Vormwah- 
lenfoftem3 und Schaffung direkter 
Vorwahlen eingetreten und hatten ein 
Gefeg eingebracht, das die Konvente 
für Nominirung von Kandidaten ab- 
Ichaffte und der Bevölkerung das Recht 
gab, unmittelbar für die Kandidaten 
einer Partei zu ftimmen. Der Kandi- 
dat, der die höchite Stimmenzahl er- 
hielt, follte al3 Kandidat der Partei 
für das betreffende Amt angefehen 
werden. Mit nur menigen Ausnah- 
men hatten die Demokraten der Legis- 
latur für das Gefeß geitimmt. Sena= 
tor Yandus wird ji am Sonntag 
nah Springfield begeben, um die 
Stimmung unter feinen Parteigenof- 
fen für Einbringung eines ähnlichen 
Gefete3 zu ergründen. Er erklärte, 
daß die Berathuna eines Vorwahlen 
agefees in der am nächiten Dienftag 
beginnenden Sigurg der Legislatur 
höchft unwahrscheinlich fei. 


Col. Lewis in Sprinafteld. 


Col. James H. Lewis, deffen Name 
in jüngjter Zeit wiederholt mit ber de= 
mofratiichen -Romination für das 
Gduverneursamt in Verbindung ge- 
bracht worden ift, hat fich geftern 
Abend nah Springfield begeben, mo 
fih anläßlich der landwirthſchaftlichen 
Staat3ausftellung die bedeutenderen 
demofratifchen Politifer des Staates 
ein Stelldichein- gegeben haben. Dem 
Befuh des Eologel in der Staat?- 
bauptftabt ' im gegenwärtigen Augen 
blid wird in politifchen Kreifen viel 
Bedeutung beigemeffen, da angenom= 
men wird, daß feine Nbmination er: 
örtert werden wird. 


Mayor foll einfchreiten. 


Celretär Shelby M. Singleton 
bon der „Eitizens Affociation“ hat im 
Namen der Vereinigung ein Schreiben 
an Mayor Buffe gerichtet, in dem er 
die Aufmerffamteit des Stabtober- 
bauptes ER die Berurtbeilung der 
mehr als 100 Schantwirthe Ienkt, die 
—* — — —— 


— 


wegen Duldung laſterhafter Frauen 
zimmer und Betriebs von Glücksſpiel— 
automaten in Anklagezuſtand verſetzt 
worden waren. Er fordert den Mayor 
auf, die Schanklizenſen der Verur— 
theilten zu widerrufen, da dies das 
einzige Mittel zur Abſtellung derarti— 
ger Mißſtände ſei. 
Werden die Stadt vertretem 

Als Vertreter der Stadt Chicago auf 
dem Kongreß, auf welhem Schaffung 
einer jehirfbaren Wafferitrage ziwijchen 
den Großen Seen und dem Golf von 
Meriko erörtert wird, werden jic) die 
folgenden ftädtifchen Beamten nad 
Memphis, Ienn., begeben: Kämmerer 
WM. H. Wilfon, Gejundheitstommiffär 
Dr. Evans, Stadtfchreiber John R. 
MeCabe, Zivildiaſtkommiſſär Zina 
R. Carter und die Aldermen Michael 
Zimmer, Ernſt Bihl, John J. Brad— 
ley, Milton J. Foreman und Frank 
S. Bennett. 


Ein Rieſenſchornſtein. 


Im ſtädtiſchen Oberbauamt wurden 
heute Vormittag die Angebote von 
Unternehmern für den Bau eines 
Schornſteins für das Pumpwerk an 
der 95. Straße und Erie Ave. eröffnet. 
Das niedrigſte Angebot hatte die 
Heine Chimney Co. mit 84273, das 
höchſte die Firma Gebr. Gindele mit 
87150 eingereicht. Der Schornſtein 
wird eine Höhe von 130 Fuß haben, 
bei einem Durchmeſſer von 4 Fuß 6 
Zoll. Er wird aus Backſteinen erbaut 
werden. 

— — — 


Der Fall Boemann. 


Das Schickſal des Angeklagten wird ſich 
heute noch entſcheiden. 


Das Schickſal von Frederick Boe— 
mann, der angeklagt iſt, am 30. Mai 
den Schankwirth Henry Mathias er— 
ſchoſſen zu haben, wird ſich heute noch 
entſcheiden. 
ſich am Nachmittag zu ihrer Bera— 
thung zurück, die jedenfalls nicht lange 
dauern wird. Geſtern Nachmittag be— 
trat Boemann in eigener Sache den 
Zeugenſtand und gab an, daß er mit 
Mathias, der ſein Miether war, ſchon 
öfters heftigen Streit gehabt und daß 
Mathias ihm mehrfach Thätlichkeiten 
angedroht habe. Einmal hätte Ma— 
thias ſogar ſchon nach ſeinem Revolver 
gegriffen, ſeine Frau habe ihn aber 
darans verhindert, von der Waffe Ge- 


brauch) zu machen. Am 30. Mai habe: 4 


er, Boemann, eine Thür zunageln wol⸗ 


Die Geſchworenen zogen 


Fr 


len, die zu dem Geiteneingang in bie" 


Mathias’sche Wirthichaft führte, Auf 
den Rath feiner Frau hin habe er’fei- 
nen Revolver eingeftedt, den er fonft 
nicht zu tragen pflegte. Als er bie 
Wirthichaft betreten, um Mathias zu 
fragen, warum diefer ein Schild, dag 
er an jener Thür angebracht hatte, 
nicht entfernt habe, hätte Mathiag nad 
der Hüftentafche gegriffen. Er, Boe- 
mann, habe fich zur Flucht gewendet, 
und dabei jei ihm der Revolper, aus 
ber Tajche gefallen. In feiner Anaft 
habe er ihn aufgehoben und auf Ma- 
thias geichoffen, von dem er annahm, 
daß er im nächiten Augenblid auf ihn 
ſchießen werde. 

Heute Vormittag nahm Hilfsftaats- 
anmwalt Short den Angeklagten in’z 
Kreuzverhör, ivobei er im Allgemeinen 
bei den Angaben blieb, die er im diref- 
ten Verhör gemacht. "Die Frage des 
Staatsanwalt, ob er nicht den Re- 
bolver am Tag vor der That gekauft, 
verneinte Boemann mit dem Zufab, er 
babe den Revolver und die Patronen 
Ihon jeit 20 Jahren in feinem Befik 
gehabt. Mathias habe ihn gleich bei 
feinem Eintritt in die Wirthfchaft mit 
unfläthigen Schimpfnamen beleat, und 
er habe nur in der feften Ueberzeu- 
gung, damit fein eigenes Leben zu ret- 
ten, d. 5. in berechtigter Nothmehr, 
geichoffen. Einmal ging Boemann 
allerdings in eine alle, die ihm Herr 
Short jtellte. Auf deffen Frage: „Xa, 
warum haben Sie Mathias eigentlich 
erichoffen?“ gab der. Angeklagte zur 
Unwort: „Sa, in jenem Wugenblicd 
mußte ich jelbft nicht, marıum ich es 


= 


that.” Später allerdings betheuerte er - , 


tieber, nur in Nothwehr gehandelt zu 
haben. 


— — — — 


Ser Walfh⸗Prozeß. 


Sein Beginn iſt von den Bundesanwälten 


wieder verſchoben worden. 


Heute hätte im Bundesgericht der 


Prozeß beginnen ſollen, der dem ehe— 
maligen Bankier John R. Walſh in 


Verbindung mit dem Zuſammenbruch 


ſeiner Banken gemacht werden wird 
indeſſen erklärten die Bundesdiſtrikts 


anwälte Dobyns und Childs, daß ſie 


noch nicht mit ihren Vorbereitungen 
fertig jeien. Sie hatten eine lange Be- 
Tprehung mit dem Bundes - Bantprü- 
fer Morey, über deren Ergebniß fie 
fich aber nicht ausfprechen wollten. - 
=—1+0 —— 
Dampfernachrichten. 
Angaekommen. 
New VNork: Adriatie von Southampton. 
Montreal: Montezuma bon London. x 
Xrieft: Ulionia von New Vorl, über Neapel, 


Gibraltar: Napolitan Brince, bon New ; 
nah Neapel u. f. m. dort 


Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 
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Weißes Cotton 
Zäpe, amei 
Rollen =... 


S warze Tubular 
uhſchnüre, 
Dubend 
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Dieſe für: Freitag: 


275 Stücke Tor⸗ 
chon Spitzen und 
Einſütze, einige et—⸗ 
was beſchmutzt — 
werth 5c, 9. Yard 


1e 


850 Dutend weite 
hohlgefäunmte Da- 
men-Tajchentücher, 
die 5e Dualität— 


Bercale u. Flanne⸗ 
Iette Dreiiings Eac- 
aue3 f. Damen, twth. 
75e — speziell für 
Freitag, zu 


426 


Schwarze Sate en 
Damen- Unterröcke, 
volle Flounce, regu⸗ 
lärer 8c Werth — 
ſpeziell zu 


SE 


Odds und Ends von 
Mäünner⸗Overalls — 
angebroch. Größen, 
von 9 bis 11 Vorm. 
ſpeziell für nur 


29e 


Anzügk für iunge 
Männer, nur Grö- 
Ben bis au 36, von ' 
9 513 11 Bormit- 
tan, iveziel au 


572.4 


Jelly Gläſer, voll⸗ 
ftändig mit Bled 
Deckel, ſpeziell für 
Freitag, das Dutzend 


10e 


SteimCinmarhtöpfe; 
von 1 bi8 au 5 Gal- 
Ionen, ſpeziell für 
Freitag, ver Gal—⸗ 
lone 


B aðlſ.aBooł᷑ folded 
Sateen für Drop⸗ 
Skirts u. Futter, 
ſchwarz u. farbig, 
18c Werth, au 


112% 


B6röl., durchaus 
J aanzwoll. Sacking, 

alle Farben, inkl. 
Schwarz, wih. 48c 


Wegſniell zu 


29e 


Feine gerivppte 
wollene Leibchen u. 


er, werth bis au 
81.50, ivertell au 


59% 


Muion Suits für 
igtnaben und Mäd⸗ 
Ichen, kließaefüttert 
3% Wertbe — 
"werte Au 


 125c 
Likvöre 


California Port⸗ 
wein — per 


59e 


Trauben Brandy — 


2. 50 werth 
Bi: Gall.. 1.85 


Bitter Wine Tonic 
—$1 volle - 
Dt..Slafe.. DIC 


Endburance Gin — 

für Nierenleiden 

empfohlen, regul. 
. Preis $1.25, 

volles Dt.. 89e 


verhindern. 


Augen⸗Spezialiſt bei Wieboldt's 


ſagt: 
Seine Gläfer berhiiten Kopſchmerzen 
berbeffern da3 Augenlicht, da fie fo gelchlif- 
fen find, um jede Anftrengung der Augen zu 


Sohe Preife abgefhafft. 
Y5c 81.95 $2.95 83.45 


Gebleichtes baum⸗ 
wollenes Craſh, rothe 
Border, 5e Sorte, — 
ſpeziell für Frei— 
tag, die Vard, 


2it 


Seide appret. Duilt- 
ing Kalilocd, Tas 
Brif - Reiter, große 
Barietüt von Mit- 
ftern, 100 wt., fpe3. 


Schwarze gerippte 
nahtloſe baumwoll. 
Strümpfe für Kin— 


der, Gr. 6 bis 9 
Jahre, reg. 10c Wth. 


be 


Aſtrachan Coats für 
Mädchen, Sateen⸗ 
futter, ſelf Kragen 
und Gufis, $3 Wth., 
Größen 2 bi 6 
Sahre, 


Spezielle Partie von 
Dongola Schnürſchu⸗ 
hen für Kinder, Grö—⸗ 
ſen 5 bis 8, 79e 
Werth, ſpeziell zu 


>0c 


Royal Stahl be 
bedte Gimer, 4 Dit. 
Speziell für Frei— 
tag, in unfern Ba— 
fement, für 


Graue baumwoll. 
Blantet3, reg.Gri- BE 
Ben, fanch farb. 
Borders, 65e wth., 
fpezich, Baar, 


At 


2500 Yds. ſanch 
weiße Waiſtings, WE 
mercerized, volle ik 
Stüde zur Ausw., BE 
19c werth, für S 


di 


Schtwere braune u. 

biane gem. naht- Ei 
Ioje Männerioden, 
reg. 10c Merthe, 
ipesiel fürdreitng WS 


bc 


Damen Gont3, 50: F 
zöff. reinw, Thibet, WM 
trageul, Sammet 
u. Breid bei., 7.50 DEM 
tn, nur ihwarze E Er 


8 4* 


Spez. Partie Da— 

men FilzHausſlip- A 
pers, Lederſohlen, F 
in allen Größen, — 
69c Werth, * 


486 


Royal StahlSauce Ei 
pans, 4 Ot., ſpe- 
sich für Freitag, 

in unierm Baje- 
ment, für 


14c 


Tabaj 


hell Brand Zigar- WE 

mitstifte o Pre es, 1 u 

mitstifte d RR 

50, für 55e 

(2 Kiſten an, einen 
Kunden.) 


Lillian ae 56 
B0 el Kiſte mit 


und 


— —— Schnupf⸗ 
bak — beſter im 


—— Kar 
rund 25e © 


„Hurrh up“ Raud)- 
tabat— Öc 3 
dacket 


Dieſe Grocery-Spezialitäten für Freitag. 


Y Br Bi warmen: * rc Mehl, 
Ei 
eier — * 
—— Go Be u 1.6 > 
| Seägelitien ggf, 5 
Ei, 3 —— 


per 
Style Käje, per 


zer = 
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 Abendleuchten. 


Novelle von Nathiſde JAogl. 


(11. Fortſetzung und Schluß.) 

Sie hatten abſichtlich den Weg durch 
den Hof gewählt, der unter der Ve— 
randa der Marquiſe vorüber führte. 

Die Dame ruhte dort wie gewöhn— 
lich um dieſe Stunde in ihrem Liege— 
ſtuhl. 

Karl Guſtav grüßte hinauf. 

„Mir brauchen nicht weit zu gehen!” 

3 meinte er, al3 fie den Yorft betra- 


h ; ‚ ten, mit zuperfichtlicher Beitimmtbeit. 


Zum, erſten Bänkchen nur, das ge— 
‚ nlgt!“ 

Und e3 genügte wirklich. 

Als das helle Kleid der Marquife 
bald darauf durch die Bäume fehim= 
merte, zog ſich Ledewitz diskret zurück. 

„Sch muß morgen heimkehren, Mar- 
quiſe!“ ſagte Karl Guſtav, „mein 
Land bedarf jetzt ſeines Fürſten und 
hat ſeinen Ruf an mich ergehen laſſen.“ 

Sie ſah zu ihm auf mit vor Schreck 
vergrößerten Augen. 

„Hort, Sie gehen fort von hier?” 
rief fie, unfähig, jich jeßt zu verftellen, 
zu beberrfchen, entjegt aus, und un 
mit bebenden Lippen, feßte fie 2 
Hinzu: „Daß es jemals jo kom 
fünnte, daran „habe ich nie gedacht. 
Nie! Ich Habe in ven Tag hinein- 
"gelebt — und habe mich bes-tommen- 
‚Den gefreut — und nun foll e3 wieder 
. Nacht um mich werben!” 
34 zii "Et legte feine ganze Liebe in feinen 


„Mir ſehen uns wieder! Es ſoll 
fein Abſchied für immet ein. 
ber’3 Jahr, ja, über’8 Jahr, zur 


Be Winterzeit — — nit wahr, da fom=- 


ee: wir beide wieber nach Grüne- 
— bier ber, an den Ort, an 
bem ir ung fennen lernten.“ 

; „Ueber’3 Jahr!” mieberholte fie 
während fi 
mit Thränen füllten. » 
griff ihre Hand. Es 


BT 


1 Biund 10 Vanilla Cookis 
und 1 Laib Brot, 10 
für 


u > im. 
Biüchie 
‚einiter Limburger 
Feinſter importirte Schwei— 
26c 


ihre 





Blutrother Alaska Lachs — * 
2 Büchſen 25c — 
für 


Große neue Solland 
Härinae, Dutzend 


Friſch geröſteter 
Kaffee, ver Pfd— 


Voſtum Cereal Kaffee oder 
Kneipp's Malzkaffee, 18c 
aroßes Badet au 


20 n 


fd. 


eine Weile, bevor er wieder zu ſprechen 
anhub. 

„Ich werde Ihnen kein Wort wäh— 
rend der Trennungszeit zukommen 
laſſen, keinen Gruß, trotzdem ich Sie 
im Geiſte tagtäglich wohl hundertmal 
grüßen werde. Ich gehe ganz be— 
ruhigt von Ihnen, ich weiß ja, auch 
Sie werden mich nicht vergeſſen. Nicht 
wahr, ich kann ruhig fein?“ 

Sie mußte vor jeder Antwort erſt 
mit ihren Gefühlen kämpfen, die ſie zu 
übermannen drohten, und ihr ganzes 
Empfinden dermaßen in furchtbarer 
Erregung erhielten, daß ihr beinahe 
die Stimme verfagte. 

„Sb ich Ihrer gedenken, Sie nicht 
vergeſſen werde?“ rief fie endlich 
bebenden Tones aus. „OD, wie fünnte 
e3 auch anders fein, mie fönnte ich 
mich Ihrer nicht erinnern — —, jeden 
Tag, jede Stunde! Soll ich Ihnen 
jagen, mas ih mir borgenommen 
habe und mas ein Vergeffen ausjchlie- 
Ben würde, auch wenn ih — —" 

Sie wandte fich ab, 

„Spredhien Sie weiter", 
„Iprechen Sie!“ 

„sh till Ihre Worte beberzigen 
und e8 erproben, ob Ahr Glaube an 
- Menſchheit wirklich Berechtigung 


"er hatte fo Ieife gefprochen, daß 
ed ihm beinahe Mühe machte, fie zu 
berjtehen.. E3 mar eine geflüfterte 
Liebeserklärung. Und ebenfo Teife 
fuhr fie fort: : 

„5% kann e8 noch immer nicht alau- 
ben, aber ich will mich überwinden, will 
namentlich nah Yhrem Vorbild han- 
beln und verfuchen, meinen Neben 
menjchen Gutes zu ermeifen.“ 

Mas der Großherzog in biefem 
Augenblide fühlte, die große Gelig- 
feit, fand ihren Weg nicht über feine 
durch bie Verhältniffe verfiegelten 
Lippen. Aber ein Abglanz davon ſpie⸗ 
gelte ſich auf ſeinem Antlitz, in ſeinen 
leuchtenden Augen. 

„Dant, taufend Dant, Warner 

melte er. 


bat er, 


Abendpoft, Chicago, Donternag, ven 3, Oktober 1907. 


©o nahmen fie Abſchied. — Ohne 


ein Wort von Liebe geſprochen zu 
haben, — einen reinen, innigen Ab⸗ 
ſchied 

Alle, Alle wollten dem Großherzog 
da Geleite bis zur Station hinab 
geben. Aber der Direltor mar ent» 
Ihieden dagegen. 

Man mußte dem Schmwerfranfen 
jeßt jede Aufregung erfparen, jollte er 


| 


| 


fein Heimathland noch einmal wieder- 


ſehen. 

Kurz und ohne Anzeichen von Rüh— 
rung — ſo lautete die an Alle ergan— 
gene Order. 

Nachdem die beiden Herren —— 
im Wagen faßen und Claffen fchon mit 
der Beitiche fnallte, Sagte ihnen ber 
Direktor al3 lehter in barjcher, anz | 
ordnender Meile Lebermohl. Kurzer— 
band mies er dabei die Dankesworte 
des Großherzogs zurück, aber deffen 
recht ſchmal gewordene Rechte drückte 
er ſo weich und zärtlich, und ſeine 
Augen glänzten dabei ſo eigen, daß er 
ſelbſt beinahe ſein ganzes Programm 
über den Haufen geworfen hätte. 

Karl Guftav, der die Sachlage mit 
einem Male richtig erfaßte, tief ganz 
überrafcht in naivem, Erftaunen, das 
jo oft bei diefem befcheivenen Men 
ſchen zum Vorſchein kam, aus:. 

BR; Bolton. haben Sie mich denn 
wirklich jo lieb? Ich glaube, ich war 
gar nicht ſo gut zu Ihnen, um Ihre 
Zuneigung in dieſem Maße zu ver— 
dienen!“ 

„Zufahren!“ ſchrie der Doktor den 
Kutſcher rauh an, „und Adieu!“ 

Langſam zogen die Pferde an. Als 
ſich die Räder ein paarmal gedreht 
hatten, ſchien es dem jungen Groß— 
herzog erſt ſo recht zum Bewußtſein zu 
kommen, was er da Alles zurücklaſſen 
mußte, von was Allem ihn die dahin— 
trottenden Pferde mit jedem Schritte 
weiter entführten. 

Eine furchtbare Unruhe, eine gren— 
Br Erregung befielen ihn plöß- 


Er richtete fich im Wagen’ auf. 

„Nein, halten, Kuticher! Halte, 
Claſſen! Ich mill hierbleiben, ic) 
will, ich fan nicht fort!“ 

„zahren Sie nur zu, Claſſen!“ be⸗ 
fahl jetzt Ledewitz, weiß wie der Tod, 
der genau wußte, wie die Zeit drängte, 
und verfuchte e3 dabei, ven Großher: 
zoa auf feinen Plaß niederzugiehen. 

Karl Guftan fchrie auf, zornig und 
befehlend, wie ihn Graf Ledewih vor⸗ 
her noch niemals geſehen und gehört: 

„Schweige! Wer iſt hier der Herr 
und wer der Diener! Ich ſage Hal— 
ten —“ Und die Hände vor das Ant— 
litz ſchlagend rief er dann verzweifelt 
und herzzerreißend in ſeinem Schmerz 
aus: „Ich kann nicht, ich kann nicht, 
ich will, ich muß ſie * einmal ſehen, 
ein einziges Mal nur? 

„Dann blicke dort hinauf, Karl 
Guſtav! Dein Wunſch geht in Er— 
füllung!“ rief ihm Ledewiß zu. „Und 
zeige Dich vor ihr als Mann!“ 

Sie ſollten gerade an einem Wald— 
plateau vorüber, und Ledewitz wies 
empor zu demfelben. 

Der Großherzog war der angegebe- 
nen Richtung gefolgt. 

Scharf umarenzt von einer feinen 
Luftlinie, Hinter ich die jaftgrünen 
Berge, über fich den tiefblauen Him- 
mel, wie von allen Strahlen des bien 
denden Sonnenlichtes getroffen, : er= 
blickte er dort ein unbemegliches Bild, 
das ih ihm unauslöſchlich in die 
Seele prägte. Die Kleine Marquife 
ynd „Roy“ an ihrer Seite. 

Sie ftand, und fein Wort, fein Ab- 
ſchiedsruf entrang ich ihren mie im 
Schmerz erftarrten Zippen. 

Karl Guftan erivog im Nugenblid, 
was fie diefer Abfchied Zoftete. Und 
in der Abficht, dem felbftlofen Wunjch, 
ihr Irennungsweh nicht noch mehr zu 
bergrößern, in dem auch fie ihn fo 
furchtbar darunter leiden fah, fand er 


ur Beherrfchung, feine Haltung mie= 


ber. 


Still ließ er fich auf’3 Neue neben 
feinem Gefährten nieder. Noch einen 
legten Gruß fandte er ihr zu, dann fah 
er noch Jo lange zurüd, al3 jie jeinem 
Auge fichtbar blieb. 

Der nächite Winter fam, aber weder 
ber junge Fürft noch die fleine Mar- 
quife fanden noch einmal den Meg 
nad Grünelinde. 


1 (Ende) 


— Der Bauer im Auzftellung3- 
falon. — Portier: „Nun, hat’3 gefal- 
len?’— Bauer: „Mich bringft nimmer 
nei', is ja a theure G'ſchicht! —Por—⸗ 
tier: „Wie, bei 20 Pfg. Eintritt?“ — 
Bauer: „Und um 20 Mark hama ebs 
umg'rennt.“ 


Hämorrhoiden. 


Wir wünfchen, daß jeder Hämorrhoiden- 
Leidende dieſes große Heilmittel anf 
unſere Koſten verſucht. Schickt Eu— 
ren Namen und Adreſſe um ein 
freies Probe-Packet. 


Wir wollen Euch ſogleich eine freie 
Probe dieſer großen Pyramid Pile 
Cure ſchicken, ſo daß Ihr ſelber ſehen 
könnt, wie ſie wirkt. 

Ihr könnt Euch ſelbſt ohne Unan— 
nehmlichkeiten in Eurem eigenen Hauſe 
zu geringen Koſten heilen. 

Pyramid Pile Cure gewährt prompt 
Linderung. Sie heilt Wunden und 
Geſchwüre, verringert den Blutan— 


J 


| 


| 


a nn nn anne * 


drang und Entzündung und befeitigt | 
; meine Schwefter Anne jibt doch als 


Schmerzen, Juden und Entzündung. 
Menn Ihr die Probebehandlung ver- 
fuht und hr Euch überzeugt habt, 
fönnt Yhr die volle requläre Größe- 
Schadtel der Pyramid Pile Cure bei 


Eurem Apotheter für 50 Cents erhal: | 
| lieber gleich, daß ed Dir auch ganz an= 


ten. Wenn er fie nicht hat, fchict ung | 
ba8 Geld und mir fhhiden Euch bie | 
Schachtel umgehend per Poft in ein- 
fachen, verfiegeltem Umfchlag. 

Schickt uns gleich Euren Namen und 
Udreffe wegen ein Probe = Padet die- 
ſes wunderbaren, ſchnellwirkenden, 
ſicheren Seitmittel: Adrefſſe: Pyra⸗ 
mid Drug 
Marfhall, 


€o., 90 Pyramid Blpdg,, | 
Mi, | 


Fehde. 


Roman von A— v. Klinckowſtroem. 


Siewert Hellenftäbt hatte noch nicht 
das Alter des ruhigen Gleichmuths er- 
| zeicht, Gr neigte dazu, Die Dinge 


Thwer zu nehmen und in zornige Yuf- 


tegung zu gerathen. Aber das Leben 
meinte e3 auch nicht allzu gut mit ihm, 
| und er gab fich doch rebliche Mühe, 
plagte jich von früh bis ſpät. Trotz⸗ 
em ging ihm in letzter Zeit Alles 
quer, und da war es kein Wunder, daß 
er dabei nervös wurde. Mahrhaftig, 
ein verhängnißpoller Tag war das für 
ihn gemwefen, al3 er die Uniform au3= 
320g, um die Klitfehe hier oben- im 
äußersten Norboften des Neiches zu 
übernehmen. 

Eigentlih hatte e8 ihn nie ge- 
drängt, Zandwirth zu werden. Als er 
die Brima verließ, ftecten ihm noch 
allerlei philofophifch-äfthetiiche Jdeen 
im Kopf, die nach Bethätigung vers 
langten, und mit jehnjüchtigen Augen 
ftand der fchmerlebige Sohn der ern 
ften nordifchen Ebene vor dem Mär: 
chenwald der Welträthſel. Doch 
fhlieglih mußte er der rafchen Ver— 
forgung halber Offizier werden. Und 
dann jtarb die Mutter, die VBeligerin 
bon Audifchken gemefen, da ergab fich 
die Nothwendigfeit des Berufswechſels 
bon jelbit. 

Wie er jebt, auf dem Deich ftehend, 
die Augen mit der Hand bejchattete 
und adtjam den Gtrom entlang 
T&haute, bob fich feine jtämmige Sil- 
houette ſcharf vom weißblauen Juni— 
himmel ab. Dieſe gedrungene Geſtalt 
hatte freilich nichts “ Ariftofratijches, 
aber auf den breiten Schultern fa ein 
raſſiger Schwarzkopf mit  fein- 
gejchnittenen Zügen und grauen ftren= 
gen Augen, deren dunkle Brauen jich 
über der Nafenwurzel berührten. 

Unten auf dem Waffer, über da3 
feine fpahenden Blicte hinflogen, Flöß- 
ten polnische Fliffaten mit langen 
Stangen ihre zufammengefoppelten 
Holzitamme von Rußland her nad) 
Tilfit und Ruß und meiter nach dem 
Kurifchen Haff. Langfam fchob fi 
Flo um Floß daher. Das billige 
Holz aus den ruflifhen Wäldern fam 
in Maflen ftromabmwärts in bie deut- 
Then Sägemühlen, die Tag und Nacht 
üchzend arbeiteten, um die fchlanten 
Stämme in Bretter und Balfen zu 
wandeln und diefe auf dem gleichen 
MWafferwege, durh Kanäle und über 
das Haff Hin, in die Provinz zu tra= 
gen. Dazmifchen führten flache Gel- 
ten Flachs und Getreideladungen nach 
den Haupthandelsplätzen Lithauens. 

Auch Rudiſchken beſaß ſeine Säge— 
mühle, ein elendes Ding, das noch mit 
den altmodiſchen Mitteln arbeitete und 
die Fortdauer ſeiner Exiſtenz nur dem 
Umſtande verdankte, daß ſich zwiſchen 
ihm und dem nächſten großen Werk 
eine Reihe von Ziegeleien und Waaren— 
lagerplätzen und ſomit die räumliche 
Entfernung von einer halben Stunde 
Meges befand. Aus der unmittelbaren‘ 
Nachbarſchaft fielen Siewert dacher oft: 
Beſtellungen zu und bildeten für ihn 
immerhin eine ſicherere Einnahme— 
quelle als Getreidebau und Viehzucht, 
die auf dem moorigen Boden nicht ge— 
deihen wollten. Ueberhaupt, — wo 
nichts hineingeſteckt werden konnte, 
ſprang nichts heraus, und in Rudiſch— 
ken vermochte man eben nur von der 
Hand in den Mund zu leben. 

Ein paar Meter ſeitwärts vom Deich 
führte die Chauſſee vorüber, und auf 
ihr kam ein offener Wagen daher, 
deſſen Lenker bei Siewerts Anblick die 
Pferde anhielt und lachend hinüber— 
rief: „Wonach guckſt Du denn da aus, 
Hellenſtädt?“ 

„Ach, Brahm, Du biſt's?“ klang es 
von oben zurück, und dann folgte noch 
etwas, was der Wind verwehte. 

„Ich verſteh kein Wort!“ ſchrie der 
im Wagen, ſprang ab, warf dem Kut— 
ſcher die Zügel zu und kletterte den 
Wall empor. „Na, was iſt denn da zu 
ſehen?“ fragte er, neben den Anderen 
tretend. 

„Leider noch nichts. Das iſt es ja 
gerade. Ich warte ſchon ſeit drei 
Tagen auf meine längſt aviſirten Kie— 
fernſtämme. Den Transport hat der 
Donalies übernommen.“ 

Dieſe Lithauer ſind durch die Bank 
unzuverläſſig, verſprechen Alles und 
halten nichts.“ 

„Es iſt, um ſich den Schlag an den 
Hals zu ärgern. Meine Säge wird 
bald ſtill ſtehen, weil das Material 
fehlt.“ 

„Sieh nur zu, daß er Dich nicht noch 
mit dem Preiſe über's Ohr haut, denn 
das Schachern und Handeln iſt nicht 
Deine ſtärkſte Seite.“ 

„Das ſtimmt. Es war ein Miß— 
griff des Geſchicks, gerade mich unter 
ſo ſchwierigen Verhältniſſen 
Landwirth zu machen.“ 

„Na, natürlich wäre es beffer ge⸗ 
wefen, wenn Du hätteſt Offizier blei— 
ben können.“ 

„Auf Roſen wandelt ein Infanterie— 
leutnant mit ſchmaler Zulage nun auch 
nicht. — | 

„Uber er meiß menigftend aenau, | 
momit er rechnen Tann. hr hättet 
Audifchten verkaufen follen.” 

„Wenn nur ein Käufer gelommen 
wäre! Du meiht ja, da die Wirth: 
fchaft unter meiner Mutter arg ber- 
mwahrlofte.e Damen . verftehen eben | 
nichts davon. Da fand ſich Niemand, 
der ein anſtändiges Gebot machte, und 
verſchleudern mag man's nicht, denn 


zum 


Miterbin neben mir auf dem Hof, und 
wir hängen außerdem an der Scholle, 
auf der wir geboren ſind.“ 
„Sentimentalitäten vertragen ſich 
nieht mit Gefchäftsfachen. Gejteh nur 


genehm it, -Befiger von Rudifchten zu 
heißen, und Niemand über Dir zu 
haben.“ 

Siemert nahm den Hut ab und 
ſtrich ſich gewohnheitsmäßig mit der 
Hand vom Hinterkopf her bis zur 
* über das kurzgeſchnittene Haar, 


er die Augen ein zuſam⸗ 
iff. Das war ſo eine 


die Ohren ſteif. 


heitsbewegung von ihm. Dann nn fagte| 4 
er langjam: „Nun ja, zuerft hat es 
mich ja gefreut. Hätte ich aber geahnt, 
daß die Erbichaft ich zu einer fo 
ungeheuren Sorgenlajt ausmachen 
mürde, fo hätte ich von vornverein ver⸗ 
zichtet. Du fannit Dich da nicht gut 
hineindenten, mweil Du feine Sorgen 
fennft, aber wer nie in der Lage it, 
einen überflüffigen Grofchen in das 


Gut hineinzufteden, wie ih —*. Eri 


brach ab, feine Stirne furdhte fich. 
Der elegante blonde Brahm, der 
Befiter des Nittergut3 Rasdumen, jah 
verlegen und darum etivag verdrießlich 
bor ji hin. Er hätte ja dem Freunde 
und Nachbarn mit Leichtigkeit ein 
Darlehen anbieten fönnen, aber er 
fühlte fich nicht veranlaßt, einzufprin- 
gen, jo lange der Karren ich noch eini= 
germaßen ohne das im Gang erhalten 
ließ. Diefe zähen Dftelbier hielten Die 
Yinger fejt auf den Schnüren ihres 
Geldbeutels. Schließlich fand er fich 
mit ein paar billigen Irojtesworten 
ab: „Nana! 3 mwerden fchon beilere 
Zeiten für Di fommen. Halte nur 
Und laß Dih aud 
mal wieder mit Deiner Schwefter bei 
uns jehen. Meine Frau jagte noch 
geitern, daß Anne fie gar nicht mehr 
bejuche.“ 
„Sie hat feine Zeit.“ 
„a, apropos! Mir 
nädjiten Sonntag eine größere nadh- 
barlihe Abfütterung und SHüpferei. 
Da bitte ich mir, aus, daß ihr beide 
dazufommt. Wdieu, Hellenjtädt.“ 
Brahm Tief mit einigen langen 
Säüten die Böfchung hinab, zurüd zur 
Chauffee, um feinen Weg fortzufeßen. 
Siewert folgte langjam. Seine 
Blicke flogen dabei forgenvoll über das 
Audifchter Gehöft Hin, das jenfeits 
der Chauffee, nur menig höher als 
diefe, lag. Friedlic ftand das ein- 
Itöcdige Hauschen, mit dem Frontgiebel 
über der Thür, unter ſchlanken weißen 
Birken, deren wehendes zartes Ge— 
hänge die Fenſter beichattete. Aber der 
Hof jah verfallen aus. An den Stäl- 
len und Scheunen hingen die Thüren 
mwindfchief in den Ungeln, und bie 
alterägrauen Strohdächer wiefen miß- 
farbene Fleden auf. Hinter dem Vieh- 
!tall tummelten fi) ein paar ftruppige 
Remonten in der Koppel, die von einem 
Schlag dürftiger Sommerfaat be= 
grenzt wurde. Dann famen einfchnit- 
tige Wiefen und fehließlich dad Moor. 
Eintönig und traurig redte e3 jich 
unter dem blaffen nordijchen Himmel 
bin. Hier und dort nur hoben fi 
Birkenfhößlinge und Efllerngejtrüpp 
daraus hervor. Nach lintE, über den 
Strom hinweg, verlor fich der Blid in 
die endlofe Weite der flachen Ebene, 
die doch eines ſchwermüthigen Reizes 
nicht entbehrte; erſt in meilenweiter 
Ferne begrenzte den Horizont eine 
ſchwarze ſtrenge Linie, die große 
königliche Forſt im Flußdelta. Aber 
rechts, jenſeits des Moors, hob ſich 
das Gelände, und von der Höhe glänz— 
ten im Sonnenſchein die Fenſter des 
Schmolinker Herrenhauſes hinüber. 
Er wandte die Augen raſch zur 
Seite beim Anblick dieſes herausfor— 
dernden Gefunkels; er wußte ja ſehr 
gut, wie anders es dort oben ausſah 
als hier unten bei ihm, wie das ſtatt— 
liche Gehöft in blitzender Neuheit das 
große Herrenhaus einrahmte, wie auf 
dem Boden ringsum die goldigen Wei— 
zenwogen ſchwer im Sonnenwinde 
hin- und herrollten. Vieh, Saaten 
Wieſen, all dag war da erſtklaſſig 
Nun ja, der alté Endrulat hatte auch 
den ſchweren Beutel und konnte von 
jeder neuen Errungenſchaft im land— 
wirthſchaftlichen Maſchinenweſen Ge— 
brauch machen, um ſeinen weitläufigen 
Beſitz zu heben. 
(Fortſetzung folgt.) 


Erzema fünfzehn 
Jahre lang 


geben am 


Hände, Arme und Beine angegriffen. — 
gitt an ichredliihem Juden und war 
nicht im Stande zu fchlafen. — Ber 
riß die Bandagen, um bie Haut zu 
fragen. — In weniger als ciner Woche 


Zurirt Durch Die 
Euticura- Heilmittel. 


„Ih batte Eczema feit fait fünfzehn Jahren. 
Die angegriffenen Theile waren meine Hände 
Arme. und ‘Deine Sie waren am fchlimmiten 

während ded | 4Winters 

und judten immer, und 

ih Ionnte nit umbin 

diefelben zu fragen. Ic 

mußte iortmwährend beide 

Hände in Bandagen tra 

gen, und zur Nachtzeit 

mußte ih dur die Ban 

dagen Tragen, weil das 

Suden fo ihlimm mar 

und zu Beiten rıußte ich 

alle3 bon meinen Händen 

reißen, um bie Haut zu 

fragen. Ib Ionnte nicht 

ruben oder fchlafen. Ver 

ihiedene Aerzte behandel: 

ten mid, aber fie ber: 

modten mih nit dau- 

. ernd zu Zuriren, fonnten 

nit einmal das Juden 

verhindern. Nachdem ih 

die Euticura Seife, eine 

Boz Euticura Salbe und 

wei Flaſchen Tuticura 

Reſolvent ungefähr ſechs 

Tage gebraucht Hatte 

hörte das Jucken auf 

und jetzt ſind die Wunden verſchwunden, und 
nie fühlte ich beſſer in meinem Leben als jegt. 
Edward Worell, Kapelle 30, U. S. Infanterie 
Hort Eroof, Nebrasta.“ 


Marternde und entitellende Haut ä 
Eczemas, Röthein, Juden, R ut-Musihläge 


N lee -Shwiund bei Säugling 
und 5 Selm augenbiielide Kinde: 
nelle Heiluna mitt 

Selfniiel, te lies andere — RR 
Vollftändige —— und innerli dl 
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und Grwahienen befteht aus Guticure-Bei (2%) 
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Ein Blick“ hier hinein heut heute 


Bringt eine gute Stelle morgen! 


Ganz gleih ob Yhr Veihäftigung habt oder nicht — 


hr mollt Euch verbeffern — 


hr wollt die befte Stelle die offen ift — 
hr wollt die Stelle‘ die am beften-bezahlt wird — 
folche Stellen werden jeden Tag ausgeboien in ben 


Verlangt Seiten 


rührung bringen. 
Gebt 2 


— — ei, —— 
7 ARTEN —— ar 
re —— 


vie —— 
——— 


Erinnerungen an Joſeph Joachim 


Aus der Fülle der Joachim-Remi— 
niszenzen, die nun nach dem Tode des 
Altmeiſters wieder auftauchen, möge 
folgende amüſante und zugleich die 
Fähigkeiten des Knaben *8 im 
„a viſta“-Spiel beleuchtende Epiſode 
mitgetheilt werden, die Andreas Mo— 
ſer in ſeiner Biographie des Meiſters 
erzählt. Es war im Herbſt 1843 in 
der Zeit der Original = Aufführung 
de3 „Sommernadtstraumes“ mil 
Mendelsfohns Mufit im „Neuen Pa— 
lais“ zu Berlin, als Mendelsſohn ſei— 
nen zwölfjährigen Schüßling zum er= 
ten Mal feinen Verwandten vorftellte 
und damit die freundfchaftlichen Bes 
ziehungen einleitete, die Joachim dau— 
ernd mit den Mitgliedern der Familie 
Mendelsfohn verbanden. Eines 
Abends nun follte im Haufe von Paul 
Mendelsfohn, Felir’ jüngerem Bruder, 
mufizirt werden. Yelir mollie mit 
mehreren Kammermufifern da3 Hum= 
melfche Septett fpielen, doch Konzert: 
meiſter H. Nies, der dabei die erjte 
Geige jpielen jollte, hatte abgefagt. 
„Nun wandte fi Mendelsjohn,“ mie 
Mofer berichtet, „an Joachim mit den 
Morten: „Hören Sie, Teufelsbraten, 
Sie müffen ung aus der Klemme hel- 
fen und für Ries einfpringen!“ So= 
fort erflärte fich Ddiejer bereit dazu. 
Nachdem eingejtimmt war, rief Kon 
zertmeifter Ganz der die Bratjchen- 
partie übernommen hatte, dem Knaben 
zu: „Na, du armes, kleines Wurm, 
nun wirft du dich aber hölliich zufam= 
mennehmen müflen, denn das it doch 
noch eine ganz andere Sache, ala jo ein 
paar Solodhen zu fpieleh!" Mendels- 
john, der feines Schüßlings ganz fi- 
cher war, amüfirte jich füniglich über 
den mitleidigen Rath des Bratjchiiten, 
und als das Stüd glatt und prompt 
und ohne jeden Zmijchenfall zu Ende 
gefommen war, fagte er jchmunzelnd 
zu dem verblüfften Konzertmeiiter: 
Na, lieber Ganz, da3 arme fleine 
Wurm hat feine Sache doch wohl bei- 
fer gemacht, als Sie gedacht haben!*— 
Derjelben Quelle entnehmen wir nod 
—— „Wenig bekannt dürfte es 
ein, daß Joachim auch den Fürſten 
Bismarck mit ſeiner Kunſt erfreut hat. 
Die beiden Männer trafen ſich zum er— 
ſten Mal am 1. September 1865 in ei= 
ner Abendgeſellſchaft beim Grafen 
Tlemming in Baden-Baden. Der 
preußifche Minifterpräfident war da= 
mals in Süddeutichland eine nichts 
weniger als populäre Perfönlichkeit, 
und die Freunde Joachims fahen e3 
nur mit jchlecht verhehltem Verdruß, 
welchen fagzinirenden Eindrud der ge- 
mwaltige Staat3mann auf den Künft- 
ler gemacht hatte. Bismard mieber 
fchrieb noch an bemfelben Abend an 
feine Frau: „Wbends Quartett bei 
Graf Flemming mit Joachim, der jeine 
Geige wirklich wunderbar gut jtrei= 
chelt”. Dak Joahim inzwifchen feine 
Kunft nicht verlernt hatte, davon fonn= 
te fich der YFürjt überzeugen, al3 ber 
Künftler im Sommer 1896 bei ihm zu 
Gafte war. Mit dem Mufikdireftor 
Spengel au Hamburg fpielte er dem 
Altreichäfanzler eine Menge von Sa= 
chen vor, did diefer gern hören mollte, 
und gegenfeitig trennte man fih in 
dem Gefühl, ich einander — 
Stunden verſchafft zu haben.“ 
Während ſeines Wirkens als Hofta- 
pellmeifter in Hannover erfreute jich 
vahim der befonderen Gunjt des 
mufifaliich hochbegabten blinden Kö- 
nigg . SHanzlid erzählt in feinem 
Bude „Muſitaliſches und Literari- 
fches“ im Anflug an diefe Thatjache 
folgende Begebenheit; „Diefe für bei- 
de Theile ehrenvolle Auneigung bat bie 
Eriften; des jelbftändigen Staates 
Hannover überdauert. Mir ift ber 
Tag wohl erinnerlich, an welchem Joa⸗ 
chim im Jahre 1867, kaum in Wien 
angekommen, nach Hiehing eilte, um 
ſich dem entthronten König borzujtel- 
len. Auf das wehmüthigſie geſtimmt 
fam er bon dem Befuche zurüd, wel⸗ 
der König, in Erinnerungen an 
bie hannove Igend, 


To fön. "in dem 


—* 


Chicago Cribune 


wo ihr „das Beſte an offenen Stellen“ findet — 
wo die heſten Leute anzeigen — 
wo die gebotenen Stellen Euch mit den beſten Leuten in Be— 


Gent3 aus und verbefjert Eure Stelle, indem 
hr die Verlangt Seiten lejet in 


Der größten Zeitung der Welt, 


zertfaal meines Schloffes hat Mufit 
nirgends gellungen! Nun,“ jehte er 
leife und vertraulich Binzu, „wir wer: 
| den hoffentlich eines Tages dort wie— 
| ber muſiziren.“ Joachim ſchwieg. 
Dieſer Hauch tröſtlicher, den Menſchen 
niemals verlaffender Hoffnung mußte 
| ihn, der flarer in die Zukunft blidte, 
doch eigen durchfchauern.” 


Samorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 
Pazo Salbe wird garantirt, jeden Fall von 
juckenden, blinden, blutenden oder vorſtehenden Vile⸗ 
in 6 bis 14 Zugen zu heilen, oder Weld zurüd. our. 

3of,do,6i u 


— — —— — 
Britiſche Baumwolle. 


Der Londoner „Daily Graphic“ 
Ihildert in einem Beriht aus Wlan= 
heiter die Verhältnijje des Baummwoll- 
handel3 im Hinblid auf die jtetig zu- 
nehmende Einfuhr von Baummolle 
aus den britijchen Kolonien. Leßtere 
wird für das laufende Jahr wie folgt 
gejhägt: 7000 Ballen fur 200,000 
2». ©t. aus Weftindien, 5000 Ballen 
für 100,000 Pf. St. aus Dfi-...und 
Zentral-Afrifa, und zwar zur Ver- 
mendung neben der Einfuhr aus Egyp=' 
ten in einer Beſchaffenheit zwiſchen 
„Sea Island“ und gewöhnlich „Ame— 
ritaniſch“; 14,000 Ballen für 150,000 
Pf. St. aus Weſtafrika, namentlich 
Nordnigerien; endlich aus verſchiede— 
nen andern britiſchen Beſitzungen au⸗ 
Ber Indien, das 200,000 Ballen lie— 
fert, etwa 4000 Ballen für 50,000 Pf. 
Str. Das macht für die neu in den 
Mitbewerb eingetretenen britiſchen Ko— 
lonien zuſammen ſchon 30,000 Ballen 
für etwa 250,000 Pf. St. Das ge— 
nannte Blatt veranſchaulicht durch 
zwei Photographien, wie die amerika— 
niſchen und wie die weſtafrikaniſchen 
Ballen nach der Ankunft in Mancheſter 
ausſehen; erſtere zerfetzt und ſchlecht, 
obſchon zweimal gepreßt, letztere bei 
nur einmaliger Preſſung in tadello— 


ſer Verfaſſung; außerdem rechnet man 


bei jeder Ladung aus Amerika mit ei— 

nem namhaften Verluſt an Waare. 

Die Britifde Baummollvereinigurg 
bat daher befchloffen, feine Ballenprej- 

fen und feine Vorarbeiter aus den 

Vereinigten Staaten nah ihren Ar- 

beitögebieten in den Kolonien zu jen- 

ben. Cine bedeutfame Mbordnung ber 

Zancafhirer Induftrie begibt fich im 

Dftober nad Atlanta in Georgia zu 

einer Berfammlung von Baumtwoll- 

Intereffenten und mirb megen der 

nachläfligen Verpadung ein unver=« 
blümtes Wort mit den Amerikanern 

reden. 


Ein Kuh für fünf Mark. 


Man ſchreibt aus Gera vom 8. 
b3. Mt3.: In ein hiefiges Herrentoilet- 
tengefhäft trat vorgejtern ein junger 
eleganter Mann, der eine Anzahl Ge- 
genjtände faufte. Die junge, hübiche 
Verfäuferin, die bediente, muß dem 
Käufer fehr gut gefallen haben, denn 
er gab ihr plöglich über den Ladentiſch 
hinweg einen Kuß. Das Mädchen 
war zwar darob erſchrocken, erledigte 
aber ihre Obliegenheiten. Doch als 
der Käufer ein Zwanzigmarkſtück in 
Zahlung gab — er hatte für 15 Mark 
Waaren erworben — quittirte die Ver—⸗ 
fäuferin über Die ganze Sume mit der 
furzen Erflärung, vie übrigen fünf 
Mark feien für den Kuß. Der Kuf- 
räuber jchien diefen Preis nicht zu hoch 
zu finden und verließ das Lokal ohne 
Proteſt. 





Mitt Wunder 


Ein wunderbares Mittel — Heilt Sä- 
morrhoiden, Eczema, juckende Haut, 
Hautausſchlag, Schnittwunden 
und Quetſchungen. 


Doan's Salbe iſt die beſte Hautbe— 
handlung und die billigſte, denn es iſt 
nur wenig erforderlich, um eine Hei— 
lung zu erzielen. Sie heilt Hämor— 
rhoiden nach jahrelangen Qualen. Sie 
heilt hartnäckige Fälle von Eczema. 
Sie heilt judende Haut. . Sie heilt 
Hautausihleg. Sie heilt Schnitt: 
und Gtoßmwunden, Kraßungen und 
Apfhürfungen, chne eine Narbe zu 
hinterlaffen. Ein Chicagoer Zeugniß 
bemeift es. 

Fred rant, mohnhaft 163 Lewis 
Str., Chicago, IU., jagt: „Ein jeber, 
der mit Eczema oder judender Haut 
behaftet tft, jollte fich von den großen 
Qorzügen und der Heilfraft von 
Doan’3 Salbe überzeugen. Gie heilte 
Erzema in meiner Handfläche und ar 
meinem Snöchel bi3 herauf zum Knie. 
Manchmal waren die Befchwerden un- 
ansftehlich, befonders wenn ich erhikt 
war. ch verausgabte viele Dollars 
für Salben und andere Präparate, die 
To viel angepriefen waren, aber ich er- 
zielte nur zeitweilige Linderung. Du 
hörte ich von Doan’3 Salbe und fauf- 
te eine Schadtel. Diefe eine Schachtel 
bemwirtie mehr als alle anderen Mittel. 
Sie heilte mich und nahezu zwei Jah: 
re war ich von dem Leiden befreit, als 
fich wieder Symptome einftellten. I 
faufte miederum Doan’s Salbe und 
fie befeitigte das Xeiven. Ich empfahl 
Doan’3 Salbe im März 1903 und 
heute empfehle ich das Mittel nod) 
mehr als bisher, denn ich fenne Un- 
dere, die es gebrauchten und diefelben 
guten Refultate erzielten. 

Verkauft von alien Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Co., Bufs 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichts andere2. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Seliefert von der Associated Preee 


Inlaud.· 


Borah geht frei aus! 


Boiſe, Idaho, 3. Okt. Ohne daß 
die Vertheidigung ein Plaidoyer hielt, 
wurde der Bundesſenator William E. 
Borah von den Großgeſchworenen in 
nur einmaliger Abſtimmung von der 
Anklage der Verſchwörung zum Betrü— 
gen der Regierung um werthvolle Ida— 
ha'er Holzländereien freigeſprochen. 

Der Verkündigung des Verdikts 
folgte ſtürmiſcher Beifall und Hochru— 
fe, und der Richter machte “einen Ver- 
Tuch, diefe Kundgebung zu unterbrden. 
Als der Freigefprochene nach dem Ho— 
tel zurüdfehrte, empfing ihn eine Mu: 
fiffapelle, welche „Hail to the Chief“ 
fpielte, und eine hochrufende Menge. 
Er hielt, vom Vertheidigungsanwalt 
Hamley vorgejtellt, eine Anfprache. 

Borah hatte in eigener Sache auf 
den Zeugenitand verfichert, daß er le- 
diali al3 Anwalt für die „Barber 
Lumber Eo.” gehandelt und nichts, al3 
feine Anmaltsgebühren erhalten habe, 


Das „Fett““ des Oeltruſt. 


New York, 3. Okt. Zum erſten 
Male iſt ſoeben das Einnahme- und 
Bilanzkonto der „Standard Oil Co.“ 
von New Jerſey, welche derzeit das 
Haupt aller „Standard Oil“Geſell— 
ſchaften der Welt iſt, bekannt gegeben 
worden. Daraus geht hervor, daß der 
Reichthum dieſer Geſellſchaft niemals 
überſchätzt worden iſt. Dieſelbe zahlte 
in dem Jahr. welches am 31. Dezem— 
ber 1906 ablief. 40 Millionen D. an 
Dividenden: fie führt: mehr, ala 83 
Milltoner im Geihäft und ließ als 
Veberfhuß für das Jahr etwas über 
$43,750,000, Der gejammte 1leber: 
ſchuß der verfchiedenen Jahre beträgt 
261 Millionen D., — wa? alfo fait 
zehnmal fo viel ijt, wie die beriihmte, 
von Richt?e Landis in Chicago ver- 
hängte GelSftcafe augmadit. Die Ge- 
fchäftsbeſtände werden dem Werthe 
nach auf $371,664,532 angegeben, 
verglichen mit einer Kapitaliſirung 
von 100 Millionen, und die Verbind: 
lichteiten auf nur $12,264,000. 

New BYorl, 3. Oft. Franf 8, 
Kellogg. Unterfuhhungsanmalt der Re- 
gierung in ihrem Verfahren gegen bie 
„Standard Dil Co.” von New Serfen, 
perfuchte im heutigen Verhör darzu= 
thun, daß diefe Gefelfchaft auch den 
Schmierölmarft völlig fontrollirt, den 
Handel fünftlih eingefchräntt und die 
Eifenbahnen und andere ntereffen 
gendthigt habe, dag Schmieröl zu ir- 
gend einem Preis zu faufen, welchen 
die „Standard“ auferlegte, wenn fie 
überhaupt welches haben mollten. 

New Hort, 3. Oft. C. N. Stein- 
brenner ,„ Oberredinungsführer bes 
Eifenbahndepartement3 der „Galena 
Sianal Dil Eo.” war der erfte heutige 
Beuge bei der FYortfegung des Der: 
fahren? der Bundesregierung gegen 
die „Standarb Dil Co.“ von New 
Jerſey. Er gab zu, daß bie einzigen 
Gejelihaften, die feine? Willens 
Schmieröl an die Eifenbahnen ver- 
faufen, die foeben genannte und bie 
„Waters - Pierce Dil“, und daß leß- 
tere ihr Del von der erfteren erhält, bie 
iviederum ihren Worratö bon ber 
„Standard“ bezieht. 

Seiner Angabe zufolge zahlt bie 
„Öalena Dil Signal Co.” an bie 
„Standard“ denfelben Preis, melcher 
den Eifenbahnen berechnet wird, und 
befommt ihre Auslagen nicht zurüd, 

Anmalt Kelloag machte den Zeugen 
auf eine Kontrattflaufel aufmerkfam, 
monad, mern der Preis des „Frank: 
lin Erude Dil“ fih um 25 Gent3 über 
$3.90 pro Faß itelle, der Schmieräl- 
preiß für die Gijenbahnen ermäßigt 
werben joll. Sr. Steinbrenner fagte, 
in den 14 Jahren feiner Verbindung 
mit der „Galena Signal Oil Co,“ fei 
feine jolhe Ermäßigung vorgefommen. 
Auf Hrn. Kelloggs Frage, ob es nicht 


Thatſache ſei, daß dieſes Rohöl den 
Grundſtoff für die Herſtellung des 
Schmieröls bilde, erwiderte der Zeuge 
blos: „Ich weiß es nicht!“ 

Der Zeuge ſagte weiter, die „Galena 
Co.“ verkaufe jährlich zwiſchen 500, 
000 und 600,060 Fäſſer Schmieröl. 

„Wiſſen Sie“, fragte Hr. Kellogg, 


„daß die ganze Produktion des Frant- 


lin-Rohöls nur 40,000 Faß das 
Jahr beträgt?“ 

Der Zeuge 
„Ich weiß nicht.“ 


Ausiand⸗ 


Großer Eiſenbahnerſtreit! 


700 öfterr. Bahnangeftellte fordern Lohner— 
höhung. — Ein Pritifher Tag für Ungarn. 
— Polizei in Efjen hat Kampf mit aus: 
ländifchen Grubenitreiferi. 

(Spezialfabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung*). 
Berlin, 3. Dit. In Efjen haben, 

nach telegraphifcher Vieldung bon bort, 

ausländijche VBergarbeiter zu bedenfli- 
chen Nuhejtörungen Anlab gegeben. 

Den Mittelpunft der Kramalle bildete 

ber freie Plab vor der Zeche Proſper. 

Die Iumulte nahmen in furzer Zeit 

einen fol” gefahrdrohenden Umfang 

an, daß die Bolizei fich zum Ein 
fchreiten genöthigt jah. Die Unfug- 
jtifter Teifteten jedoch entjchloffenen 

Widerjtand, und erjt nach einem regel- 

rechten Rampfe, in welchem zahlreiche 

Perſonen ſchwere Verwundungen da— 

vontrugen, und nach Feſtnahme einer 

Unzahl der größten Schreier konnte 

die Ruhe wiederhergeſtellt werden. Die 

Behörden treffen emſig Vorbereitun— 

gen, um die Wiederholung derartiger 

Ausſchreitungen zu verhüten. 

Der amerikaniſche Stahltruft hat 
bei der Firma Heinrich Kappers in 
Weſtfalen eine bedeutende Beſtellung 
gemacht. Der Auftrag umfaßt die 
Lieferung von 280 Regenerativöfen. 
Sie ſind für Joliet, Ill., beſtimmt, wo 
ſie in den dortigen Stohlwerten Der: 
wendung finden follen. 

Betreffs der (fchon erwähnten) Be= 
leidigungsflage des Reichsfanzlers nv. 
Bülom gegen den Schriftiteller Adolf 
Brandt (Schriftftellername „Feliz 
Stillfried”; er tft in Roftod, Medien: 
burg, anfäflig) wird von halbamtlicher 
Seite erklärt, der Kanzler gehe diesmal 
pon feiner Gewohnheit des Janorirens 
aus einem ganz befonderen Grunde ab, 
Brandt habe in einer Flugfchrift, in 
der er angeblich die ntereifen folcher 
Perfonen, die ich aegen Paragraph 
175 des NReich3-Strafgefeßbuches ver— 
gangen, verteidigt, gegen Fürſt Bü— 
low eine ſchwere Beſchuldigung erho— 
ben, indem er den Geh. Regierungs— 
rath Scheefer, ſtändigen Hilfsarbeiter 
in der Reichskanzlei, als „ſchwächere 
Hälfte“ des Kanzlers bezeichnet habe. 

Die Klage ſei im Intereſſe der öf— 
fentlichen Reinlichkeit für nothwendig 
erachtet worden. Brandt wird als ein 
notoriſcher Skandalmacher hingeſtellt, 
der ſchon bei manchen Gelegenheiten 
— höchſt unliebſame Rolle geſpielt 

abe. 

Der Reichskanzler hat ſoeben eine 
Villa in der Nähe des Dorfes Blanke— 
neſe (Regierungsbezirk Schleswig) an— 
gekauft und will ſpäter abwechſelnd 
dort und in feiner Billa Malta bei 
Rom wohnen. 

Mien, 3. DH. Die Angeftellten 
der Nordmeitbahn und Gtaatäeijen: 
bahn haben die Entjcheidung der 
Bahndireftoren über die, bon ihnen 
geforderte Lohnerhöhung nicht abge— 
wartet, fondern find bereit3 an den 
Ausftand geganaen. Die Lohnerho- 
hung würde für die Bahnen eıne Mehr- 
ausgabe von jährlich $1,000,000 be= 
Dingen. 

Die Bewegung umfaßt nicht ment- 
ger, als 70,000 Eifenbahner. Beſon— 
ders in aefchäftlichen Kreifen Tieht 
man der Entwidlung mit den größten 
Beforgniffen entgegen. Vielfach mer: 
den Unftrengungen gemacht, um ein 
Einlenten der maßgebenden Faltoren 
zu Mege zu bringen. 

Budapeft, 3. Oft. Die politifche 
Streiffundgebung, welche für den 10. 
Dftober geplant ijt und von der So— 
zialdemofratie mit dem arößten Eifer 
borbereitet wird, dürfte fich in allen 
bedeutenden Städten Ungarns hHödhit 
umfangreich geitalten. Die Regierung 
erwartet ernite Vorkommniſſe und 
trifft darnad ihre Mafregeln. Die 
Bewegung it durch das Verlangen 
nach endlicher Gewährung des allge: 
meinen, gleichen und bdireften Wahl: 
rechts hervorgerufen. 

Tampfernadhrichten. 


Angekommen. 

Livervool: Republic bon Bolton; Merion bon 
Philadelphia; Karonia don New Porf. 

Hadre: Ya Lorraine bon New Vorf. 

Cherbourg: Deutfchland, von New Port nad 
Hamburg. 

Hamburg: Graf Walderfee von New Port. 

Ubnenannen. 

New VNork: Kaiſerin Augnfte Viltoria nad 
Hamburg; »riedrih der Große nad Bremen; 
La Sadboie nah Sabre; Baltic nad Liverpool; 
Canmmio nah Neapel; Madonna nah Neapel, 
über Miarfeile; Mionteren, nah Kuba und 
Merilo. 

Bolton: Ceitrian nad KXiderpool. 

Genua: Louifiana nah New Porf. 

Neapel: Slavonia, von Trieit nah _NemPort. 

Antwerpen: Mount Temple nach Montreal. 


Ammandlung. 


Sonderbare Nefultate, wenn man das 
Naffeetrinfen aufgibt. 

E3 ijt beinahe fo fcehwer für einen 
alten Kaffeeföffel den Kaffee aufzuge- 
ben, al& wie für den Schnaps oder Ta- 
baf = Konfument aufzubören, nur daß 
der Kaffeetrinter den Kaffee aufgab, 
und mit PBoftum anfangen fann, ohne 
das Gefühl eines Verluftes in feinem 
Frühftüdsgetränf, denn wenn Poftum 
gut gekocht ijt und mit Sahne ferpirt 
wird, ijt er in Bezug auf Aroma dem 
meiften Kaffee, wie er heute getrunten 
wird, überlegen und dem Kenner 
Tchmedt er wie feiner milder Java. 

Eine große Umwandlung gebt im 
Körper vor fi, wenn man zehn Tage 
oder ziwei Wochen feinen Kaffee trintt 
und Poftum genießt — meil das Gift 
für die Nerven — Kaffeine — fehlt 
und fein Pla duch die fräftigften 
Nährelemente ausgefüllt wird. 

E3 ijt leicht, einen Verfuch zu ma- 
chen und biefe Behauptung zu beiei- 
fen, wenn man Kaffee gegen Poftum 
taufcht. Lefet „Der Weg nad MWohl- 
ftabt”, in Padeten. „Es hat feinen 
Grund.“ 


! 
® 


antwortete abermals: | 


Aibendpoft, Ehicago, Donnernag, ven 3, Oftober 1907. 


Geben das Rezept 


Um alle hieſigen Katarrh⸗Leidende 
zu furiren. 


Unihädlihes Hausmittel. 


Stellt es Euch ber und verfucht es. — Es 
foftet nicht viel und es wirft, wie es 
heißt, febr ſchnell. 


Die fommenden Monate find die 
Erntezeit der Doktoren und Patent: 
Medizin-Fabritanten, wenn man ich 
nicht jehr in Acht nimmt, die Füße 
troden und den Körper warm zu 
balten. 

Dies ift der Rath einer mohlbefann- 
ten Autorität und follte von jedem, der 
mit Rheumatismug, Nieren- und Bla- 
fenleiden und bejonder8 Katarrh be- 
haftet ift, beachtet werden. Obgleich 

| die Ießtgenannte Krankheit von den 
ı meiften Zeidenden als unbeilbar be= 
| trachtet wird, gibt e3 doch nur wenige 
| Männer oder Frauen, die durch das 
| folgende einfache Hausrezept nicht 
große Linderung erhalten, und wenn 
rechtzeitig genommen, beugt es einem 
Anfall von Katarrh während der gan- 
zen Jahreszeit vor. 

Hier ift das Rezept, melches jeber 
mifchen fann: Fluid Ertratt Dande- 
Iton eine halbe Unze, Compound Kar- 
| gon eine Unze, Compound Sprup 
Sarfaparilla drei Ungen. Schüttelt es 
gut in einer Flafche und nehmt e3 in 
Iheelöffel-Dofen nach jeder Mahlzeit 
und vor dem Schlafengehen. 

Dies find meiftens vegetabilifche 
Sngredienzien und find in jeder guten 
Apothefe zu geringen Koften zu haben. 

Das Compound Kargon in diefem 
| Rezept wirft direft auf die Auzfchei- 
dungsgemwebe der Nieren, damit fie dag 
Blut von den Giften reinigen und fäu- 
bern, melche alle Arten tatarrhalifche 
Leiden herporrufen. Linderung tritt 
oft nach den erjten paar Dofen ein und 
eö ijt felten, daß ein Leidender einen 
Rüdanfall im Sabre hat. 

Diefes Rezept ift ein vorzügliches 
Mittel für alle Formen von Blut-Stö- 
tungen, und jolhe Symptome mie 
lahmer Rüden, Blafenfhmäche und 
theumatifche Schmerzen werden voll: 
ſtändig beſeitigt. 

Da dieſes werthvolle, doch einfache 
| Rezept von einer durchaus zuperläffi- 

gen Quelle jtammt, follte e3 fich jeder 

leidende Leer anfertigen laffen. 


| 


I 
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| Lelegraphiſche Nolizen. 


| 
| Inland. 


— 1 Todter, 2 Verletzte bei Auto— 

mobilunfällen in New York. 

— 9 der Kandidaten, welche vom 
demokratiſchen Stadtkonvent in Cin— 
| einnati.aufgejtellt wurden, lehnten ad. 

— 21 Verlegte bei Zufammenftoß 

zweier eleftrifcher Straßenbahnmagen 
zu Gteubenpille, D. Motormann 
Adams ift tödtlich verlett. 


| 

— Frl. Gladys Vanderbilt, Tochter 
des verjtorbenen Corneliug Wander: 
bilt, die kürzlich die fürzlich in den Be: 
fig von 123 Milfionen D. tam, wird 
einen ungarifchen Grafen heirathen. 

— zn der Scheune ihres Anmwefenz 

| au Albany, N. 9., fand man die Lei: 
he der Frau Y. UK. Dargak, an ei- 
nem Balken hängend, fowie den, mit 

| einem Beil tödtlich verlegten Adoptiv- 
john, der furz nachher itarb. Der 
Öatte ijt verhaftet; au ein Knecht 
Namens Beich wird verbichtiat. 

— or feiner Vertagung fehte der 
Nationalfonvent der Generaljtaatsan- 
mwälte in St. Louis noch ein Komite 
ein, welches dem Kongreß eine Dent- 
Ichrift gegen die Einmifchung der Bun- 
desgerichte in die Angelegenheiten der 
Staatsgerichte unterbreiten und ein 
einheitliches Antitruftgefeg ausarbei- 
ten joll. 

— Frau Hathaway bei Oquamta, 
So., wurde von einem Stromer nie- 
dergeichlagen, dem fie Eſſen verwei— 
gerte, und diefer band dann noch ihr 

ı 4jähriges Söhnden an einen Baum 
und zündete e8 an! Bald nachdem die 
Mutter wieder zu fich gefommen mar, 
berichied das Kind. Nachbarn fuchen 
— ganze Gegend nach dem Mörder 
ab. 


— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„Rational League” — Chicago 13, 
New York 7 (in 8 Gängen); Pittsburg 
1, Philadelphia 4. „American League“ 

— New Yort 4, ChicagoS (damit 
ift die legte Musficht für die „White- 
ſox“ geſchwunden, den Meiſterſchafts— 
rang zu behaupten); Waſhington 5, 
Detroit 9; Wafhinaton 2, Detroit 10; 
Bolton 2, St. Louis 4; Philadelphia 
8, Cleveland 4. 
I 


=-—— — 


Aus land. 

— Dem marokkaniſchen Sultan 
Abdel Aziz ſind 500 Fußſoldaten de— 
ſertirt. Er läßt noch mehr Artillerie 
auftreiben. 

— König Peter von Serbien ſetzte 
den Direktor des Gefängniſſes ab, wo 
die beiden Offiziere den Tod fanden. 
Jetzt wird die Abdankung des Kabi— 
nets erwartet! 

— Vladiwoſtok (Sibirien) iſt die 
erſte Provinzialſtadt, welche das Er— 
gebniß ihrer Wahlen für die ruſſiſche 
Duma ſandte. Es wurden faſt lauter 
Sozialdemokraten gewählt. 

— Die Warfchauer Polizei verhaf: 
tete fajt alle Mitglieder verfchiedener 
Zmeigverbände bes Polenbundes bei 
einem Konzert, dad zum 10Ojährigen 
Jubiläum des Bundes gegeben murbe. 

— Direktor Haller vom königlichen 
Opernhaus in Leipzig unterhandelt 
mit dem amerifaniihen Amprefario 
Savage wegen einer IOmöchtgen. Tour. 
der „SZiaeunerbaron“=Truppe durch 
bie Der. Staaten: "x" 0:75» 32." 


De 


— Der ruf. Unterrichtsminifter 
hob die Verfügung auf, welche den Be- 
fuch höherer Lehranftalten durch Yu- 
ven bejchräntte. 

— Ubgebrannt ijt in Drostheim, 
Norwegen, das „Hotel Scandinavia“ 
nebit 5 anderen Gebäuden. $100,000 

| Schaden. 

— ‘m Sturm lief das franzöfijche 

| Schiff „Leon XIII“ an der irifchen 

Küfte auf Klippen auf. Das Scid- 
Tal der Bemannung noch unbefannt. 

— Das „Neue Wiener Tageblatt“ 
meldet, daß die Prinzeffin Luife von 
Belgien, ehemalige Gemahlin des Prin- 
zen Philipp von Sacfen-Koburg-Go- 
tha, abermals 4- Millionen Wechfel- 
ſchulden aufgenommen habe. 

— Der bekannte Theaterdirektor 
Frohman, gegenwärtig in London, 
trifft mit der Cunardlinie Vorkehrun— 
| gen, auf deren Dampfern fo regelmä- 
Bige Iheatervorftellungen zu beran- 
Stalten, wie auf dem Teitlande. 

— Der amerifanifche Kriegsiefte- 


tär Taft fuhr geitern Abend von Tofio 
nad Kobe ab, unter Kanonendonner 
und Abbrennen von Feuerwerk. Was 
in der Audienz beim Mikado geſpro— 
chen wurde, iſt amtlich nicht bekannt 
gemacht worden. 

— Die amerikaniſche Schunerjacht 
„John N. Bradley“ traf, auf der 
Fahrt nach dem Nordpol zu, in Nord— 
Sydney, N. S. ein; ſie iſt für zwei 
Jahre verproviantirt, und ihre Führer, 
Dr. Cook, will den Nordpol auf der 
Fahrt durch das Eismeer zu erreichen 
ſuchen. 

— Die Arbeitsföderation in Paris 
ſandte den zum Heeresdienſt Einberu— 
fenen Flugſchriften zu, welche die Ar— 
mee heftig angreifen. Trotz der Er— 
folgloſigkeit dieſer Agitation will die 
Regierung einergiſch einſchreiten. In 
Clermont erhielt ein Soldat kriegsge— 
richtlich 3Z Jahre Haft, weil er die Of— 
fiziere blutdürſtige Halunken nannte. 


Schneidige Antwort Drudes. 


Caſablanca, Marokko, 2. Okt. Ver— 
treter des Madiounasſtammes klagten 
bei General Drude darüber, daß ſie, 
ſeit ſie ſich den franzöſiſchen Friedens— 
bedingungen unterworfen, von feind— 
lichen Mauren angegriffen worden 
ſeien; und ſie ſuchten um beſonderen 
Truppenſchutz nach. 

Den General erwiderte, der Schau— 
platz dieſer Vorgänge liege außerhalb 
des Kreiſes der franzöſiſchen Opera— 
tionen, — und er fügte hinzu, wenn 
die Madiounas ſtark genug geweſen 
ſeien, die verbündeten Truppen anzu— 
greifen, ſo ſollten ſie auch ſtark genug 
ſein, ſich gegen eingeborene Feinde zu 


ſchützen. 
Zotalbericht. 
Schreckensßzene. 


Zwei Güterzüge heute früh im ſtrö— 
menden Regen zuſammengeſtoßen. 


Fünf Verletzte. 


Sah angeblidy nicht im Unwetter die Wars 
nunasjignale.—Der Unfall ereignete fich 
an der Burnfide-Halteftell. —Drei Per 
fonen erlitten Brandwunden. 


Un der Burnjide-Haltejtelle prallte 
heute Morgen furz vor fünf Uhr, wäh— 
rend e3 „Strippen“ regnete, ein ein- 
laufender, fchmwer beladener Güterzug 
der Baltimore & Obio-Bahn mit dem 
hinteren Wagen eines Güterzuges der 
Chicago, Rod Ysland & Pacific: 
Bahn zufammen und wurde zertrüms 
mert. Auch der legie Wagen des Zuges 
der Rod Ysland-Bahn ging in bie 
Brüche. Der Lolomotivführer und Hei=- 
zer des Zuges der Rod Ysland-Bahn 
entfamen unverfehrt. Der Reit des aus 
fieben Köpfen bejtehenden Fahrperſo— 
nals3 beider Züge murde mehr oder 
minder fchwer verlegt. Die Verun- 
glüdten find: 5 

George Blake, 40 Jahre alt, Xofo- 
motipführer des Zuges der Baltimore 
& Ohio-Bahn, dur heißen Dampf 
verbrüht und fchmwere Braufchen. Er 
wurde nach feiner in Pullman gelege- 
nen Wohnung geichafft. 

Arthur MeGuire, 25 Jahre alt, Nr. 
440 W. 42. Str., Heizer; Bruch des 
rechten Armes und Braufchen. — ©t. 
Bernhards-Hoſpital. 

. M. Tierney, 45 Jahre alt, 
Zugführer; ſchwere Schädelwunden. 
Er befindet ſich in ſeiner Wohnung 
Nr. 5903 La Salle Str. in ärztlicher 
Behandlung. 

Joſeph Cotter, 25 Jahre alt, Brem— 
ſer der Chicago, Rock Island & Pa— 
cific-Bahn; Bruch des linken Beins 
und Brauſchen. 

Edward Corſe, 40 Jahre alt, Nr. 
5902 Emerald Ave., Gehilfe des Vo— 
rigen; leichte Brauſchen. 


Stand in Flammen. 


Als Frau R. T. Rogers, Nr. 215 
31. Str., geſtern Nachmittag das Gas 
in ihrem Badezimmer anzünden wollte, 
erfolgte eine Exploſion. Sie wurde zu 
Boden geſchleudert. Ihre Kleider 
brannten. Nachdem ſie vergeblich ver— 
ſucht hatte, mit Waſſer aus der Bade— 
wanne die Flammen zu erſticken, eilte 
ſie, einer lebenden Fackel gleich, auf den 
Korridor hinaus. Ihre Hilferufe 
brachten Hausgenoſſen zur Sielle. 
Dieſe hüllten ſie in Decken ein und 
riſſen ihr die brennenden Kleider vom 
Leibe. Die Frau hatte aber Brand— 
wunden erlitten, die ihre Ueberführung 
nach dem Wesley-Hoſpital nothwendig 
machten. 

Früher am Tage war ein Gaſome— 
ter im Hauſe ausgebeſſert worden. 
Man muthmaßt, daß die Arbeiter ein 
Ventil offen gelaſſen hatten und daß 
dieſem das Gas entſtrömt war. 

Einer ſchadhaften Röhre im Speiſe— 
zimmer v un Gardner Wohnung 
in- einem Miethsgebäude an 53. Str. 
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15,000-Yard-Ankauf von 1.25 Herbſt-Kleiderſtofſen zu 65€ 


‘ede Zard in der Partie murrde kürzlich gekauft. Jede Schattirung tft eine ganz neue Schattirung oder eine ganz 
befonders beliebte Staple Farbe. Solche Neuigkeit fteht chne ihresgleichen da und jede Yardeine Ueberrafchung, 6ör. 
Die_Answaol enthält alles Faihionable. Reinwollene und Seide gemifchte fan Suitings, modern geichnei- 
derte GChedd, Novelty Miihungen, faihionable Streifen, KRammgarn, Serges ujw. Sämmt. 42—16 Zoll breit. 


Solange diefe außerordentliche Offerte währt, werden Taufende eine oder mehrere Suit- oder Skirt-Längen zu 65c 
faufen. Schwarze Kleiderftoffe in 4 bis 10 Yd. Längen, 1.00, 1.25 und 1.50 Qualitäten, ein Drittel unter'mi Preis 


Ueberzugſtoff-Reſſer, 
des regulär. Preiſes 


Die Reichhaltigkeit iſt ſcheinbar endlos. 
Schöne Seide und Satin Damaſt, Seide 
Tapeſtries und ſeidene und leinene Ve— 
lours ſind hier zu haben in allen Arten 
von prächtigen Effekten. 


25e 


TC 
2.25 


dic Yard für Stoffe. 
75c- die Yard für Stoffe. 
1.55 die Yard für die $5 Stoffe. 


156e das Stück für die 50c Squares. 


Tie Längen in den erjten drei Atem3 
tangiren von 1 Yard bis zu 34 Yards. 
2430. Zauares, feine Moliter = Stoffe, 
einichl. Ichöner Seide-Tamasts, zu 25c. 


f 4 
Pange Glace = Hand: 
ſchuhe, Bargains, 1. 65 


Eine friihe Importation, geitern 


Die be: 


Alännerhemden, wih, 
1.50 und mehr, S5c 


Einer unſerer zuverläſſigſten Fabrikan— 
ten, der die Herbſt-Beſtellungen nicht 
mit. rühjahrs = Muftern ausfüllen 
will, opferte diefe 300 Tugend Hemz 
den um mit jeinem Lager aufjuräumen. 
Jedes Hemd in der Partie ijt 
1.50 oder mehr wertd — in fei- 
nen Muitern und fait jüämmtliche 
find von importirtem Madras. 


vom Zollamt angelangt. 


lichte Mousguetaire - Facon in 


12fnöpfigen Längen— jedes Paar 
iſt perfekt. Glace Kid in ichwarz 


oder grose Spezialitäten. 


1.69 


kun £ Schlichte jowohl wie Paited Bufen find 
repräientirt — Manichetten jind befeitigt 
od. jevarat. Prächtige Bargains für Sol: 
che, welche ein oder zivei Hemden in den 
nädjften 6 Monaten gebrauchen können. 


Anabenhofen, 10,000 Paare, großer Derkauf, 35c, 45e, 70c 


Diefe riefige Quantität bildet da3 Ueberproduft von zwei hervorragenden Hofenfabrifanten Amerikas. 


4000 Paar 3dc 
Die niedrigften Werthe in diejer Gruppe 
find Ztaple 50° Sorten, völlig ein Trit- 
tel ſind 75-Oualitäten. Alle Größen bis 
17 Nahre, in 25 Muftern von Gajjimeres, 
13 verjchiedene Cheviois, blaue und 
ichwarze XIhiber, lohfarbige Corduroys. 


Stahlgarnirte elafi- 
Ihe Gürtel, 50r 


Tieie modischen Gürtel von feiner Seide: 
GFlaftic, jo fünftleriich bejegt mit Stahl, 
jind in dieſer Zatjon jehr beliebt. 
Sie find 11% Zoll breit, — und 
ungewöhnlich Fleidiam. 
Die Tekte Woche angeführten 50 Tupend 
wurden an einem Tage verfauft. Dieje 
erden gerade jo jchnell gehen. 


275011. Ramona-Zlanelle, Ihöne Ihlihte Schattirungen, ac ; 


Gerade 


$1 bis 1.50 Sorten 70e 
Gerade Hojen, Kniders und Aloomers in 
allen Größen für 3 bis 17 Jahre. ei: 
nahe jede Sorte Stoff und Schattirung 
die Ahr mwünjcht, ift vertreten — eine 
NReichhaltigkeit, wie fie von feinem Las 
den jemals gezeigt wurde — zu 7Ük, 


Derkauf von feinem 
50e Schreibpapier, 250 


Eines Fabrikanten-Ueberſchuß-Lager, be— 

ſtehend aus feinem, modiſchen Schreibpa— 

pier, gewöhnlich markirt aufw. von 50e. 
Es lohnt ſich beſtens, jetzt ein paſ— 
ſendes Feiertagsgeſchenk zu kaufen. 


45e einſchließlich Knickers 


Die gewöhnlichen Preiſe für dieſe würden 
von 7T5e bis 1.25 rangiren. Irgend eine 
Schattirung und beinahe jeder Style von 
Muſter, den man ſich denken kann iſt in 
dieſer Auswahl enthalten. Fancies und 
blaue und ſchwarze, — Ke. 


1000 Waiſts, 500 


Lawn Waiſts in zahlloſen Styles und in 
Qualitäten bis zu 832rangirend, jind zu 
50e markirt, um ſchnell damit zu räumen. 

Angebr. Partien, dienummern ſind 

nicht mehr vollſtändig, eine Unter— 

ſuchung der Bargains lohnt ſich. 
Odds und Ends von beſchmutzten Lawn 
Waiſts, weiß und farbig, früher bis zu 
81 verkauft — jetzt für nur 25e. 


Die Schachteln ſind ſo hübſch wie das 
Papier und ſie machen die ſchönſten Ge— 
ſchenke. 


Es gibt keinen Wholeſaler in Amerika, der nicht die Gelegenheit erhaſchen würde, Reſter von 273öll. Ramona Fla— 
nellen zu 85c zu kaufen, während jeder Retailer 150 für genau dieſelbe Qualität verlangt — und erhält ſie auch. 


Da fie ſich ſo gut wie Leinen waſchen, ſind ſie ausgezeichnet für Waſchkleider; und da ſie weich, Daunen ge» 


fließt gibt e8 feinen bejleren Stoff um daraus cin warmes Kleidungsftüf zu fertigen. 


J 


Ihr braucht ſicherlich Längen für Kimonos, Robes, Unterröcke oder „Nighties“, oder Baby-Coats oder Jackets.— 
Wie aber ein ſolcher Preis, 8ẽc, quotirt werden kann, iſt ein Geheimniß, und wir find die Einzigen, die es wiſſen. 


und Waſhington Ave. war Gas ent— 
ſtrömt, das explodirte, als geſtern 
Abend ein Streichholz angezündet 
wurde. Gardner und der Hausmeiſter 
Charles Streeter erlitten bei dieſer 
Gelegenheit Brandwunden im Geſicht 
und an den Händen. 
— — —— — 


Im Morgengrauen. 


Frau Thomas hatte ein Abenteuer eigener 
Art zu beſtehen. 


Frau Thomas Thomas, Nr. 9022 
Ontario Ave., meldete heute der Poli— 
zei, daß ſie gegen zwei Uhr Morgens 
in ihrem Schlafzimmer von einem 
Einbrecher überfallen wurde, der ſie zu 
chloroformiren verſuchte. Nach zehn 
Minuten währendem Kampfe habe ſie 
aber den Eindringling zur Flucht ge— 
nöthigt. 

In ihrem Zimmer ſchliefen auch 
ihre drei Töchter, die vierzehnjährige 
Myrtle, die zehnjährige Mabel und die 
ſechs Jahre alte Elizabeth. Die Kin— 
der erwachten natürlich. 

Myrtle behauptet nun, daß, als ſie 
erwachte, die Mutter mit dem fremden 
Manne im Flüſtertone ſprach; dann 
aber ihn plötzlich von ſich fortſtieß. 
Sie, die Tochter, ſei vor Angſt aus 
dem Zimmer gelaufen. 

Es wurde die Polizei benachrichtigt. 
Den mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten DetektivesSBarchard und Me— 
Shay gegenüber gab Frau Thomas 
an, daß ſie, durch ein Geräuſch im 
Zimmer aus dem Schlafe geſchreckt, 
den Einbrecher ſah. Als ſie aus dem 
Bett ſprang, habe er ſie gepackt und 
ſich bemüht, ihr ein mit Chloroform 
getränktes Taſchentuch in den Mund 
zu ſtecken. Als ſie ihm das Tuch aus 
der Hand ſchlug, habe er ſie gewürgt. 

Bewerkſtelligte ſeine Flucht. 


Nach erbittertem Kampfe ſei es ihr 
ſchließlich gelungen, ſich von ihm los— 
zureißen und um Hilfe zu ſchreien. 
Ihr SOjährige Bruder Wm. Davis 
und ihr 19jähriger Sohn William 
hörten ihr Gefhrei. Als fie ins Zim- 
mer ftürzten, fei der ungebetene Gaft 
aus dem fyenfter gefprungen unb da— 
vongelaufen. E3 gelang ihm, feine 
Flucht zu bewerfftelligen. 

Ahr Angreifer jei etma 35 Jahre 
alt, 5 Fuß 6 Zoll groß und 140 Pfund 
ſchwer geweſen. Er habe einen bunf- 
len Anzug angehabt. Um fein Geficht 
hatte er angeblich ein fhmwarzes Tuch 
gefchlungen, dad mit einer Gidher- 
heitänabel befeftigt war. Außerdem 
babe er einen Schlapphut getragen, 
den er fidh.tief indie Stirn gebrüdt 
hatte. 


Unter Bormundihaft. 


Der Kapitalift Chas. Joel Walter für 
einen Derfchwender erflärt, 


Die Chicago Yurngemeinde ift heute | _ Der Nr. 1972 Kenmore Ave. wohn- } 
55 Jahre alt, ein Greigniß, auf wel- ; dafte Kapitalift Charles Yoel Walter ı 
ches die geftern Abend in der Wochen- | Wurde heute im Gerichtshof bon Rich | 
verfammlung anmwefenden Mitglieder | ter Cutting für einen Verjchwender er- 
—— na F. ey * | feiner Tochter, Frau Mary W. Shaf 
mertjam gemacht wurden. an be= td \ . D>baf- 
ihloß fogleih, zur Feier einen ge- | ie Fe . - * Gatte, J. 
müthlichen Kommers zu veranſtalten, — 2 — ah aß Walter 
au * Guſtav — —ã— * 3 
Seritenfaft und Turner Hans Ulrich VBeſchaſts 
mufitalifche Vorträge lieferte. In der | — — befindet, große 
e eez Gumae Bibel gar an map Su 

efanglehrer für die Schüler un >r : : | 
Zöglinge anzuftellen und $100 für | Walter ausübe. Diefer widerfegte fidy 
bie Büfte des Yurnvaters Jahn beizu- 
fteuern, die in der Jahnſchule aufge— 
ſtellt werden joll. 

Der Borftand der Gemeinde vor 55 
Jahren beitand aus folgenden Mitglie- 
dern: 

Erjter Spreder — Karl Sonne. 

Zweiter Spreder — 9. Behrens. 

1. Schriftwart — Wilhelm Keller: 
mann. | 
— — Arnold Buch— Schuß abgefeuert war. 

Korreſp. Schriftwart — F. Buch— | 
druder. 

Sädelmart — %. Schrumpf. | 

1. Zurnwart — FF. Biedenbranf. | 

2. Iurnwart — Ulrih Lochbühler. 

—) — 
Gerettet. 


Chicago Turngemcinde. | 


Jit heute 55 Jahre alt. — Gemütbliche Feier 
am geitrigen Abend. 


dem Gefuch feiner Tochter nicht und 
erfuchte Jogar darum, daß fie zu fei- 
nem Qormund bejtellt werde, 

— — —— 


Erſchoſſen. 


Hinter dem Haufe Nr. 950 N. Ro— 
bed Straße wurde heute Vormittag ei- 
I ne etwa 30jährige YFrauensperfon er=“ 
| Tchoffen aufgefunden. Neben ber Lei- 
he lag ein Revolver, aus dem ein 
In den Ta— 
ſchen der Todten fand man Papiere 
mit der Aufſchrift: Marie Sexton, 
Nr. 950 N. Robey Straße. Man ver— 
muthet, daß Selbſtmord vorliegt, da 
die Todte einen Streit mit ihrem Ge— 
liebten, dem 27. Jahre alten, 57 Au— 
guſta Str. wohnhaften Joſeph Gilles⸗ 
pie gehabt hatte. 
— — ——— 
Gerechtfertigte Poliziſten. 


Der Obſthändler James Koſtakos 
wurde heute von Stadtrichter Pettit 
unter der Anklage, unter der er von 
den Poliziſten MeEvoy, Jennings und 
Pierce verhaftet worden war, zu 81 
Geldſtrafe nebſt Koſten verurtheilt. 
Gleichzeitig erklärte der Richter, Koſta— 
kos habe die Unwahrheit geſagt, als er 
die drei Poliziſten beſchuldigte, ſie hät⸗ 
ten ihn bei der Verhaftung um ſein 
Geld beraubt. Das Geld war ihm, wie 
allen Häftlingen, gegen Quitiung ab⸗ 
genommen und auf der Bezirkswache 
aufbewahrt worden. Chef 


— 


Nachdem er vier Tage lang in einem 
26 Fuß langen Segelboot hilflos auf 
dem Michigan-See umhergetrieben 
war und Hunger und unter den Un— 
bilden der Witterung gelitten hatte, 
wurde heute der 36jährige Seemann 
Auſtin A. Higbee aus Coloma, Mich., 
nahe der ſogenannten Zweimeilen— 
Saugſtelle von dem Aufſeher Charles 
Jacobſon und deſſen Gehilfen Chriſt. 
Neilſon gerettet. 


ſtaiſerbeſuch bei Wilhelmina. 


Im Haag, 2. Oft. E3 wird ber | 
fannt gegeben, daß Kaifer Wilhelm 
und feine Gemahlin die Königin Wil- 
belmina in der zmeiten Hälfte bes 
November befuchen werben. 

Baron Gever3, der holländijche Ges 
fandte bei der deutfchen Regierung, ijt 
bier eingetroffen, um Vorbereitungen | 
für obigen Befuch zu treffen. | 


ftellt. 


— !n einer Heinen Garnifon iſt ein 
heftiger Brand ausgebrochen, fo er 
die Hilfe des — — * 

Eine Kompagnie unter Fü J 

— Offiziers eilt im Sauffeheikt ur‘ 

— Eltern, die nicht die Gefhwifter | Brandftätte. Kurz vor dem Ziel zuft 
ihrer Kinder zu fein pflegen, haben ! der Dffizier den Leuten zu: „Sf bai 

überhaupt fein vermwandtjchaftliches Laufichritt? Nochmal z arſch 
Verhältniß zu ihnen. marſch!“ (Simpliciſſimus. ) 


klärt und unter die Vormundſchaft 


hiphh det 
die durch eine Unterfuhung feige 


® 
— 


eines 


‘ 


en 
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Eintered at the Postofice at Chicage, ZiL, as 
wecond class matter. 


Bon Grund aus fdhledht. 


Dem Vorwahlengeſetze, das vom 
Staatsobergerichte ſoeben als verfaſ⸗ 
ſungswidrig umgeſtoßen worden iſt, 
dürften wenige Thränen nachgeweint 
werden. Der Haupt-Leidtragende iſt 
der Gouverneur Deneen, deſſen Bemü— 
hungen, die alte republikaniſche Ma— 
ſchine zu zerſchmettern, zum zweiten 
Male gefcheitert find, und berg nun 
bermuthlich der Vorwurf gemacht wer⸗ 
ben wird, daß feine Rechtögelehrfam- 
feit nicht meit her fein kann. Ob 
aud die „Reformer“ aufrichtig Fla- 
gen erben, ift minbeftens fraglich, 
weil das von ihnen erft in den Him= 
mel erhobene Gefet fi) „in der Pra⸗ 
xis“ keineswegs bewährt hat. Es hat 
bie Macht der „Boffe“ eher geftärtt, 
al3 vermindert und zur NAufftellung 
von Kandidaten geführt, die der gro— 
Ben Maffe ver Parteimitgliever uner— 
münfcht waren. Wäre es filr recht3- 
fräftjg erflärt worden, fo hätte e3 bor= 
ausſichtlich die Zentralausſchüſſe der 
verſchiedenen Parteien mit der Zeit na⸗ 
hezu allmächtig gemacht. 
Es iſt ſogar zweifelhaft, ob auch 
nur der Grundſatz richtig iſt, auf dem 
dieſes Vorwahlengeſetz fußte. That— 
J ſächlich hat ſich ja die demokratiſche 
Regierungsform hierzulande zur Par— 
teiherrſchaft herausgebildet, aber daß 
dieſe auch geſetzlich anerkannt, und die 
Volksherrſchaft gewiſſermaßen amtlich 
als Wahnvorſtellung bezeichnet werden 
ſollte, braucht noch nicht zugegeben 
zu werden. Die Parteien ſind immer— 
hin nur freie Vereinigungen, denen 
jeder Bürger ſich anſchließen oder aus 
denen er austreten kann. Nichts hin— 
dert einen Wähler, der beiſpielsweiſe 
immer „republikaniſch“ geſtimmt hat, 
jih auf einmal zur demofratjfchen 
Partei zu befennen und an der Auf: 
ftellung ihrer Kandidatenlifte theilzu- 
nehmen. Die innere Gftederung der 
Parteien, ihre fogenannte Drganifa- 
tion, ift lediglich ihre eigene Sache, 
und die Manneszudt innerhalb bes 
Parteiheeres ift durchaus freimillige 
Unterordnung. €3 ift allerdings rich- 
tig, daß die meiften Bürger in Wirk: 
lichfeit Barteifnechte find, die den 
Führern durch Did und Dünn folgen, 
aber das tit do nur ihre eigene 


. &hhuld und ann nicht durch Gefehe 


geändert werden. Wenn die Partei: 
mitglieder einer Heinen Gruppe bon 
YAemterjägern die Ordnung aller Par: 
teiangelegenheiten überlaffen und bie- 
ſem oder jenem engeren Ausjchuffe 
blindlings gehorchen tmollen, fo ift das 
“mohl beflagensmwerth, doch gegen diefe, 
tie gegen fo manche andere menfchliche 
Schmwähe fann offenbar der Staat 
nichts thun. 

Dem gegenüber wollte da3 jebt um> 
gejtoßene und das ihm borangegans 
gene, ebenfalls für verfaffungsmwidrig 
erklärte Gejet die Parteimahlen ebenfo 
zu einer öffentlichen Angelegenheit er- 
heben, mie die eigentlichen Voltswah- 
len. &3 verfuchte, fie mit allerhand 

- Schußmehren zu umgeben, die nur 
wirkſam fein fonnten, wenn den „Dr: 
ganifationen“ gewiffermaßen amtliche 
Bollmaditen zuerfannt wurden. Dgs 
mar denn auch in folhem Maße gefche- 
ben, daß das Obergericht mit Necht 
Anfttop nahm. Ferner follte jeber 
Stimmgeber in eine beftimmte Partei 
fozufagen eingemuftert werden und 

-jeine Unabhängigkeit verlieren. Die 

„anerkannten“ Parteien jollten ihre 

" Bormahlen auf Koften der Steuerzah- 
ler und unter dem Schuße der Polizei 
abhalten, während die erft in der Ent— 

ſtehung begriffenen oder „milbeit“ 

„ vechtlos jein follten. Auf die Dauer 
hätten fraft diefer Beftimmungen nur 

. zwei Parteien beftehen fünnen, deren 
„Hührer“ faft unbegrenzte Gemalten 
hätten ausüben fönnen. Wer fich ih- 
nen mwiberfett hätte, wäre einfach aus 
feiner Partei herausgemorfen morben 
‚und bi3 zur Aufnahme in eine andere 

politiſch heimathlos geweſen. 

Sollen alle Einwaͤnde beſeitigt wer⸗ 

den, die das Obergericht erhoben hat, 
fo mwirb fich ein neues Vorwahlengefeh 
auf ben Grundlagen des alten über- 

Haupt nicht errichten laffen. Die Le- 

„atslatur mirb fchwerlich zum dritten 

Bat ein Härlich verfaffungsmibriges 

fe annehmen wollen. Ebenſo we— 
nig bürfte ſie aber auf den Vorſchlag 
einiger Demokraten eingehen, die Par— 
teilonventionen geſetzlich zu verbieten 
und an ihrer Stelle die ſogenannten 
diretien Parteiwahlen zwangsweiſe 
einzuführen. Nichts hindert die demo— 
kratiſche Partei, in Zukunft keine Kon⸗ 
ventionen mehr abzuhalten und keine 

Delegaten mehr wählen, ſondern die 

rieimitglieder unmittelbar über eine 

Kandidatenliſte abſtimmen zu laſſen. 
Menn jedoch eine andere Partei an 

Ben Konpentionzfyitem fejthalten will, 
fo tft fein Grund vorhanden, ihr biefes 

Mergnügen zu rauben. Allenfall® mag 
ber Staat verfügen, da auch) bei den 
Bormwahlen nicht wieberholt oder falfch 

Sgeitimmt werben darf, und daß die ab- 

‚gegebenen Stimmen ehrlich und richtig 
Hezahlt werben müffen. Alles Uebrige 
n er getroft den Parteien felbit 
Überlaffen. E38 Iiegt nicht im öffent- 
ſichen Intereſſe, Die natürliche politi= 

 Entmwidelung zu hemmen und „an= 
annte* Parteien zu fchaffen, die mit 

1 „Staatäficchen“ verzweifelte Yehn: 

jleit haben wiürben. 


Die Staatsmiliz. 


Capt. Melville U. Jarvis von der 
Bundesarmee hat die Nationalgarde 
von Illinois infpizirt und dem Hrieg3- 
bepartement in Wafhington. über fei= 
nen Befund Bericht erftattel. Er er- 
Härt in feinem Berichte, die „!...Liz" 
von Illinois könne nicht als eine lei- 
ftungsfähige militärifche Truppe gel- 
ten und könne unter den obmwaltenven 
Bedingungen nicht Dazu gemacht mer= 
den. Verglichen mit den Bürgermeh- 
ren anderer Staaten fei die Na= 
tionalgarde von Illinois wahrſchein— 
lich als über dem Durchſchnitt ſtehend 
anzuſehen, doch dürfe man es nicht wa— 
gen, ſie einer gutausgebildeten und 
disziplinirten Truppe von etwa glei— 
cher Kopfſtärke gegenüber zu ſtellen — 
ihre vernichtende Niederlage wäre ge— 
wit. Das Material fer ausgezeichnet, 
doch fehle eg an der Ausbildung. 
Abhilfe Liege „natürlich darin, daß für 
die Ausbildung bezahlt“ merde, und 
da3 mülfe gefchehen, wenn wir eineMi- 
liz haben wollen, «uf die wir und im 
Kriegsfalle verlaffen fünnten, die beim 
Ausbruche des Krieges fofort in’3 Feld 
rüden könnte. 

An diefer Kritit haben verfchiedene 
Milizoffiziere Anftoß genommen; eini- 
ge meinten, er fei zu meit gegangen in 
feinem Tadel, andere fagten fogar, fie 


könnten ſich nichts denken, das unzu⸗ 


treffender und ungerechter wäre, als 
dieſer Tadel „in Bauſch und Bogen“. 
Dieſe Auffaſſung von der Sache und 


die gezeigte Entrüſtung ſind in der 
That ſchwer zu verſtehen. Dem Unbe-⸗ 


fangenen Dritten will es ſcheinen, als 
habe der Offizier gar nicht günſtiger 
berichten können, und von Seiten der 
Miliz-Offiziere und Mannſchaften 
Dank verdient, ſtatt Vorwürfe. 
erwartete man denn von ihm? Er 
nennt das Material „ausgezeichnet“ — 
mehr konnte er nicht ſagen, es wird 
aber unter den Leuten, die Gelegenheit 
hatten, die Illinoiſer Miliz zu ſehen, 
nicht wenige geben, die das „ausge— 
zeichnet“ nicht unterſchreiben werden. 
Die Bezeichnung „ziemlich gut“ oder 
„von gutem Durchſchnitt“ wäre zu— 
treffender geweſen. Der einzige Ta— 
del, der in dieſem Punkte den bericht— 
erſtattenden Bundesoffizier treffen 
konnte, wäre doch der, daß er zu ſehr 
lobte. 

Demnach kann die Unzufriedenheit 
unſerer Illinoiſer, im beſonderen Chi— 
cagoer Offiziere, nur geweckt worden 
ſein durch die Erklärung, daß die 
Illinoiſer Miliz einer gutausgebildeten 
und disziplinirten Truppe von etwa 
gleicher Kopfſtärke gegenüber unrettbar 
verloren wäre, das iſt aber doch ſo of— 
fenſichtlich wahr und ſo ſelbſtverſtänd— 
lich, wie, daß ſelbſt der beſte A-B-C— 
Schütze ſich im Schreiben mit dem 
Hochſchüler nicht meſſen kann, ſelbſt 
wenn dieſer ein Chicagoer Hochſchüler 
iſt und mit der Rechtſchreibung noch 
auf etwas geſpanntem Fuße ſteht. Es 
war ja eine Binſenwahrheit, was der 
Major da ſagte — etwas, das Jeder 
ſchon längſt wußte und woran ein 
Zweifel gar nicht möglich iſt — aber 
es war doch die Wahrheit, und ſo— 
lange er ſchon über die Kriegstüchtig— 
keit der Milizen ein Urtheil abgeben 
mußte, konnte er Anderes gar nicht ſa— 
gen. Hätte er behaupten wollen, daß 
auch nur die Möglichkeit beſtehe, daß 
unſere Milizen einer gut ausgebildeten 
und disgziplinirten Truppe von 
gleicher Kopfſtärke gegenüber Stand 
halten und Erfolg haben könn— 
ten, dann hätte er ſich nur lächer— 
lich gemacht und geglaubt hätte es ihm 
kein Menſch — die Milizoffiziere und 
-Mannſchaften ſelbſt nicht ausgenom— 
men. 

Ohne Ausbildung und Uebung kann 
ein Menſch ebenſowenig ein guter Sol— 
dat werden, wie ein guter Muſiker 
oder Maurer, Seiltänzer uſp. Aus— 
bildung und Uebung ſind aber bei un— 
ſerer Miliz ſo ziemlich gleich Null. 
Was man heute ſo nennt, iſt nicht viel 
mehr als Spiel, oder doch eben nur 
eine Liebhaberthätigkeit, die lobens— 
werth iſt und ganz achtungswerthe 
Liebhabererfolge bringen mag, aber 
doch niemals auf die Berufshöhe brin— 
gen kann. Wenn's gut geht, einmal in 
der Woche eine höchſtens zweiſtündige 
Uebung am Abend, nach des Tages 
Laſt und Mühe, und unter Offizieren, 
die in ihrer Offizierswürde ganz von 
der Mannſchaft abhängig ſind — denn 
alle drei Jahre iſt Offizierswahl, und 
der Offizier, der ſich unliebſam mach— 
te, fliegt hinaus — und oft genug pri— 
vater Verhältniſſe wegen, auf dieſe 
oder jene „Gemeine“ beſondere Rück— 
ſicht nehmen müſſen — was kann da— 
bei an Ausbildung herauskommen und 
wie kann man da von wirklicher Dis— 
ziplin überhaupt reden?! Und die denk— 
bar beſte Veranlagung und der beſte 
eg fönnen niemals die Ueßung erfe- 

en. 

Für die Zmede, denen fie in eriter 
Reihe dienen joll — im Nothfalle die 
Polizei zu unterftügen und das Anfe= 
ben und die Autorität des Staates im 
Innern aufrecht zu erhalten — hat die 
Slinoifer Miliz jo meit genügt und 
diefer Aufgabe wird fie fih voraus: 
fichtlih auch meiterhin gewachfen zei- 
gen, wenn das Unglüd es will, daß 
ihre Dienfte nöthig find. Einem wohl: 
gejhulten auswärtigen Feinde gegen: 
über ift fie unbraudbar und mirb 
fie'’3 immer bleiben, fo lange fie eben 
nicht eine „Itehende“ Truppe ift, ihre 
Mannfchaften nicht eine berufsmäßige 
Ausbildung befommen. Eine folche aber 
läßt fich nicht nur fo nebenbei erlan- 
gen, jondbern fie nimmt die ganze Zeit 
des Auszubildenden in Anfpruch und 
zwar‘ nach europätfchenm fachmänni- 
Ichen Ermeffen mindejtens zwei Jahre. 
Major Yarvis fägt, „die Abhilfe liegt 
natürlich in der Bezahlung“, daß ber 
Staat Jllinois fi” ein Söldnerheer 
von 8000 bi8 9000 Mann zulegen 
fönnte, ift aber völlig ausgefchloffen. 
&o meit find wir noch nicht und wer: 
den wir niemals fommen. Denn wenn 
mir nur friedlich find ‚brauchen wir 
eine ftarfe Armee nicht. Eher ließe fich 
der Vorfchlag, ein mirkliches WVolta: 
heer zu fhaffen, durch Einführung ei» 


Die ! 


Was | 


ner allgemeinen Dienftpflicht, hören. 
Zum etwaigen Schuge gegen einen 
auswärtigen Yyeind haben wir das na— 
türlich auch nicht nöthig, aber zum 
Schube gegen die fich immer breiter 
machenbe Refpekt- und Disziplinlofig- 
feit, Unpünttlichfeit und Lieberlichkeit 
unferer Jugend märe bie allgemeine 
Dienftpfliht nach Wrutihem Mufter 
fehr angebradt. Man hat die deutfche 
Armee das großartigfte Erziehungin- 
ftitut der Welt genannt — ein-jolches 
Erziehungginftitut wäre für uns hier 
| — aus etwas anderen Gründen alö 
‚ die für Deutfchland geltenden — eine 
ganz großartige Sadhe — just the 
thing, aber kriegen werben wir’3 nicht. 


Dreischn Zahre Frauen timmrecht. 

Genützt hat’3 nicht®, aber gejchadet 
hat e& auch meiter nichts. So unge- 
ı Fahr läßt fi) das Urtheil zufammen- 
faffen, das nad) dreizehnjähriger Er= 
probung über 
Frauenſtimmrechts im Staate Kolo— 
rado von einem ſorgfältigen und of— 


einer unſerer engliſchen Monatsſchrif— 
ten abgegeben wird. Der Staat hat 
keine ſoziale oder politiſche Wiederge— 
burt erfahren; die politiſche Korrup— 


ſeltner oder verſchämter geworden; po— 
litiſche Maſchinen, Boſſe und „Ward— 
heelers“ betreiben ihr Geſchäft am al— 
ten Platze und haben an Einfluß nichts 
eingebüßt; der „Saluhn“ und das „ſo— 
ziale Uebel“ — („echt amerikaniſche 
Zufammenftellung!) blühen und ge— 
deihen wie zuvor. Andrerſeits haben 
auch Heim und Familie keinen Scha— 
den genommen, und es haben die 
Frauen ihre Weiblichkeit nicht verlo— 
ren. 

Was Alles man ſich ſo ungefähr 
hätte denken können, ausgenommen in 
ſoweit, als das bemeldete Blühen und 
Gedeihen des „Saluhns“ in Betracht 
kommt. Es muß für prohibitioniſti— 
ſche Beſtrebungen ungünſtiger Boden 
ſein in Kolorado, wenn trotz des 
Frauenſtimmrechts die Prohibition 
keine Fortſchritte gemacht, die „Sa— 
luhn“-feindliche Geſetzgebung keine 
Verſchärfung erfahren hat. Denn wo 
es darum ſich handelt, iſt die engliſch— 
amerikaniſche Kirche und deren Geiſt— 
lichkeit die treibende Kraft, und deren 
ſtärkſte Stütze und willigſte Gefolg— 
ſchaft iſt allenthalben die Frau. Im 
Uebrigen iſt es nur natürlich, daß die 
allgemeinen politiſchen Zuſtände durch 
die Einführung des Frauenſtimm— 
rechts keine merkliche Aenderung er— 
fahren haben, nicht zum Beſſern und 
nicht zum Schlimmern. Man kann 
den Charakter einer Wählerſchaft ſo 
wenig wie die Beſchaffenheit einer che— 
miſchen Zuſammenſetzung durch Ver— 
doppelung der Menge ihrer einzelnen 
Beſtandtheile ändern. Wenn zwei 
Stimmen abgegeben werden, wo frü— 
her eine abgegeben wurde, ſo kann das 
am Ergebniſſe nichts ändern, wenn die 
Zwei nicht anders ſtimmen, wie vor— 
her der Eine geſtimmt hat. 

Die meiſten der Frauen, wie der 
Berichterſtatter erzählt, pflegen für 
dieſelbe Partei und dieſelben Kandi— 
daten wie ihre Ehemänner zu ſtim— 
men, denn „ihre Intereſſen ſind dieſel— 
ben“. Man könnte hinzufügen, daß 
auch im Grade ihrer Bildung, in ihrer 
Auffaſſung öffentlicher Moral und öf— 
fentlicher Pflicht kein weſentlicher Un— 
terſchied beſteht. Und wenn die durch— 
ſchnittliche Frau weniger bewandert 
iſt in politiſchen Dingen als der durch— 
ſchnittliche Mann, weil ſie ſich weniger 
damit abgegeben hat, ſo iſt eben der 
Mann — „ihr“ Mann — naturge— 
mäß derjenige, der von ihr zu Rathe 
gezogen wird und deſſen Urtheil be— 
ſtimmend für das ihrige wird. Wäre 
es nicht wegen des Umſtandes, daß 
das Stimmrecht auch ledigen Frauen 
gegeben iſt, ſo könnte man ſagen, das 
Frauenſtimmrecht habe nur den po— 
litiſchen Einfluß der verheiratheten 
Männer verdoppelt, indem es ihnen 
die Verfügung über zwei Stimmen ge— 
geben, wo ſie vorher nur über eine ver— 
fügten. Wenn es Ausnahmen gibt, 
wie auch unſer Berichterſtatter zuge— 
ſteht — verheirathete Frauen, die 
ſich nicht leiten laſſen vom Manne oder 
wohl auch gefliſſentlich „jum Trotz“ 
Stellung nehmen gegen den Mann und 
ſeine Wahl — ſo ſind das eben Aus— 
nahmen, die laut des Sprichworts nur 
die Regel beſtätigen. 

Es gibt deshalb kein beſonderes 
„Frauenvotum“ in dem Sinne, wie 
man von einem deutſchen oder iriſchen, 
einem freiſinnigen oder nativiſtiſchen 
Votum ſpricht. Sehr häufig geht die 
ganze Familie, Mann, Frau und er— 
wachſene Kinder, gemeinſam zum 
Stimmplatz; oder wird abgeholt und 
hingefahren in den Kutſchen, die nun— 
mehr in größerer Anzahl als früher 
bon den Wahlleitungen der Parteien 
in Dienjt aeftelt werden. In Wohn 
bezirfen ijt der Stimmplag gewöhnlich 
in einem Privathaufe eingerichtet. E3 
herrfcht,. wie verfichert wird, feine Un- 
ordnung und e3 find die weiblichen 
Mähler keinerlei Beläftigung pder Un- 
höflichkeit ausgefegt. Die Mehrzahl 
der rauen findet eS nicht befchwer- 
licher oder anftößiger, am Wahlplah 
ihre Stimme abzugeben, als etma in 
einem „Grocery“-Laden ihre Einkäufe 
zu machen. Auch ſind Frauen gelegent— 
lich als Wahlrichter oder häufiger als 
Wahlſchreiber mit thätig. 

Im Gegenſatz zu anderweitigen Er— 
fahrungen ſoll denn auch die weibliche 
Betheiligung an den Wahlen in Kolo— 
rado, trotzdem das Stimmrecht den 
Reiz der Neuheit verloren hat, noch 
keine große Abnahme erfahren haben. 
Wohl aber zeigt ſich eine Abnahme in 
der weiblichen Aemterjägerei, ſo daß 
es nur noch ſehr wenig weibliche Be— 
amte im Staate gibt. Von Staats— 
ämtern war den Frauen von Anfang 
an nur das Amt eines Superintenden⸗ 
ten des öffentlichen Schulunterrichts 
| zugeltanden. Frauen in die Legislatur 

zu ae, wie ba3 früher bier und ba, 
un 





elbendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 


— — —— — “ner 


| fenbar vorurtheilsfreien Beobachter in | 


| tion ijt weder ausgetrieden noch fit fie | 


in einem-County fogar regels 


—— - 


mäßig gefhab, Hat ganz aufgehört. | 


Keine der beiden lebten Legizlaturen 
hat ein meiblidies Mitglied gehabt. 
Noch im Jahre 1900 gab e8 über den 
Staat zeritreut 29 Eounty-Schulfus 
perintendenten, 505 Schulbireftoren 
und bier und da auch einen County— 
Clert, Schatmeifter oder Steuer-Xifef- 
for weiblichen Geſchlechts. Gegenwärtig 
gibt €, außer etweldhen Eounty-Schul- 
fuperintenden, nur nod einen einzigen 
andern meibliden Countybeamten. 
Die Leitung der Parteipolitif Tiegt 


ganz ausfchlieglich in Männerhänden. | 


Zur Ehre gereicht e3 den Frauen, 
mern Man hört, daß ihr Snterefje an 


ber Politik, jo meit folches überhaupt bat. 


bornehmlih auf dent | 


fih fundgibt, 
Felde der Kindererziehung, der Wohl: 
thätigfeits- und Befferungsanftalten, 
fomwie gefundheitlicher und jonitiger ge= 


fich bethätigt. In der Leitung der öf- 


cher, in denen Frauen, Mädchen und 


3. Oftober 1907. 


Dem Tode nahe, 


rau Sophie Dominid von Leuchtgas über: 
wältigt aufgefunden. 

Die 1Yjährige Frau Sophie Domi- 
nid, ein im Reynolds = Hotel, Nr. 249 
Clark Straße, beichäftigtes Stuben 
mädchen, war geftern Abend ausgegan- 
gen. Gegen zwei Uhr Morgens fehrte 
fie zurüd und juchte ihr im vierten 

Stod gelegenes Zimmer auf. Dort 
fand man fie furz nad) acht Uhr von 
Leudhtgas übermannt, das anfcheinend 
feit etwa fünf Stunden einem offenen 
Brenner entitrömt war. Man muth: 


| maßt, daß die Unglüdliche den Tod ge— 
ı fucht hat, weil ihr Gatte fie verlafjen 


ı Ehepaar nad 
ı Wohnung im Reynolds - Hotel. 


Bor eima Monatzfrift fam das 
Chicago und nahm 


Bor 


a 308 14 Tagen verließ Dominid, der Zim- 
meinnübiger ftädtifcher Verbefferungen | 


| i j ı junge Frau. 
fentlichen Anftalten, namentlih fols | 
die Wirkungen des | 


| Kinder fich befinden, wird ihnen des | 


' halb auch milia Antheil geaeben, mas 


bon dem Berichterjtatter mit Genug: | 


; thuung hervorgehoben wird. Nur ver-⸗ 
' gißt er hinzuzufegen, daß folder Ans | 
theil Frauen auch anderwärts einges | 


räumt iſt, 


willen die Einführung des politiſchen 
Frauenſtimmrechts nicht nothwendig 


war und nicht der Mühe verlohnte 
Wie denn überhaupt der ganze darge- 


wo das Stimmrecht auf Er a 
Männer befgräntt ift, alfo * Ryoan, Nr. 10006 Baſhington Boule— 
vard, 
mittels Karbolſäure 
Man weiß nicht, weshalb er ſich das 
Leben nahm. 


legte Thatbeſtand nur erweiſt, daß es 


ſich nicht verlohnt hat. 


— 


Maguetiſche Bauſteine. 


Es iſt eine Ungenauigkeit, 
man in den Schulen lernt, nur Eiſen 


und Stahl ſeien magnetiſch oder mag— | wollen die Mitgliever von rauen: 


| netifirbar; in der Zhat fommt diere 


ı Eigenfchaft einer größeren Anzahl von 
balt, Platin, 


Vergleich 
man fonnte 
man diefe 
Einfluß jehr 
ten zu unterwerfen gelernt hatte. Ein 
wenig ftärfer zeigt jich der WMagneti3- 
mus ın gewilfen chemijchen — 
oder 


| zen, die aus Eifen und einem 
anderen Elemenien zufame 


zu dem des Eitens, 
ihn erſt nachweiſen, als 
magnetiſchen Körper dem 
kräftiger Elektromagne— 


mengeſetzt ſind; hier kommt die Wir— 
kung und Bedeutung des Beſtandtheils 
Eiſen weſentlich zur Geltung. Das, 
was wir Geſteine zu nennen pflegen, 
ſind nun Miſchungen verſchiedener che— 
miſcher Körper, in denen neben dem 
Hauptbeſtandtheil Kieſel noch eine 
ganze Reihe anderer Subſtanzen ent— 
halten ſind; es kann nicht auffallen, 
daß unter ihnen ſich auch magnetiſir— 
bare befinden. Unter dem dauernden 
Einfluß des Erdmagnetismus und der 
elektriſchen Erdſtröme, ſowie unter der 
kräftigen, wenn auch nur momentanen 
Einwirkung des Blitzes können ſolche 
Baumaterialien ſelbſt Magnetismus 
annehmen; wenn das nun auch im all⸗ 
gemeinen keine Bedeutung hätte, ins— 
beſondere keine ſchädliche Bedeutung, 
könnte es doch unter ganz beſtimmten 
Bedingungen ſich als unangenehm er— 
weiſen, naͤmlich wenn es ſich um Ge— 
bäude handelt, in denen feine phyſika— 
liſche Unterſuchungen vorgenommen 
werden ſollen, beſonders ſolche, die ſich 
auf Elektrizität oder Magnetismus be— 
ziehen. Dann könnte der Magnetis— 
mus der Hausmauern die ſehr fein 
konſtruirten Meßinſtrumente ſo be— 
einfluſſen, daß ſie falſche Angaben zei— 
gen, alſo die wiſſenſchaftlichen Unter— 
fuchungen direkt fälſchen. Deshalb 
werden die Baumaterialien, die zu ſol— 
chen Gebäuden dienen ſollen, vorher 
ſehr ſorgfältig daraufhin unterſucht, 
ob ſie nicht magnetiſch oder magneti— 
ſirbar ſind. 

Daß unter Umſtänden der Magne— 
tismus von Baumaterialien recht be— 
trächtlich ſein kann, haben Unterſu— 
chungen ergeben, die man kürzlich an 
zwei italieniſchen Häuſern anſtellte, bei 
denen vulkaniſche Eruptivmaſſen als 
Material verwandt waren. Solche 

Eruptivmaſſen enthalten bekannter— 
maßen ſehr viel Metallbeſtandtheile, 
und man kann ſchon von vornherein 
annehmen, daß ſie leicht und ziemlich 
ſtark magnetiſirbar ſind, und man 
hat auch an Häuſern, die aus ihnen be— 
| jtehen, jchon vielfach den Magnetismus 
nachgemwiefen; man nahın jtet3 an, daß 
er dur benachbart vorgefommene 
Blibjtrahle hervorgerufen ei, aber erft 
jeßt fonnte man dies aenau bemeifen. 
Bei einem Haus in Xctreale und bei 
dem Schloß von Fiorini waren bafal- 
tiſche Blöcke des Aetna benußt worden, 
die aber nur einen ganz ſchwachen, 
kaum nachweisbaren Magnetismus be— 
ſaßen. Vor einiger Zeit entlud ſich 
dort ein ſtarkes Gewitter, bei dem ein 
Blitz einen an dem erſtgedachten Hauſe 
angebrachten Telephondraht durch— 
ſchmolz, während er die Hauswand 
ſelbſt unbeſchädigt ließ. Bei demſelben 
Gewitter ging der Blitz durch denBlitz— 
ableiter an dem erwähnten Schloß 
Fiorini. Am nächſten Tage wurden 
beide Häuſer unterſucht, und in den 
Waänden von beiden zeigte ſich ein ſehr 
ſtarker Magnetismus, der beſonders in 
der Nähe der vom Blitz berührt gewe— 
ſenen Drähte ſich geltend machte; da— 
mit iſt alſo die Bedeutung des Blitzes 
für die magnetiſche Eigenſchaft von 
Hauswänden erwieſen. Uebrigens 
kann man da, wo der Magnetismus 
durch Elektrizität, alſo auch durch den 
Blitz, hervorgerufen wird. aus der 
Lage des magnetiſchen Nord- und 
Siüdpols erkennen, in welcher Richtuna 
die elettrifche Entladung aenangen ift: 
in den beiden unterfuchten Fällen zetate 


| Subftanzen zu, 3. B. dem Nidel, Kos | 
Freilich iſt der Magne-⸗ 
tismus dieſer Körper ſehr ſchwach im 


und bensmittel-Läden beſſere 


wenn | 


l 





fich, daß der BliE von unten nach oben - 


aegangen war, mährend doch die land: 
läufige, aber von den Phnfitern nicht 
aebilligte Vorftellung die ift, daß er 
ftet3 von oben zur Erbe, alfo nad 
unten verläuft. 


— Wieviel Fehlſchüſſe ließen ſich 
vermeiden, wenn die Menſchen einſehen 
wollten, baf jede Wirkung nicht eine, 
ſondern tauſend Urſachen hat. 


mermann iſt, nach einem Streite die 
Lestere trat Dann als 


; Zimmermädchen bei der Hotelbeligerin | B 


Frau X. T. Reynolds in Dienft. 
Die Bewußtlofe wurde in einer Um= 
bulanz nach dem Nothfall = Hofpitai 


gefchafft. Sie wird wahrjcheinlich den | 


erfehnten Tod finden. 
Nahm Gift. 

Der 50jährige Weichenfteller Hug) 
beförderte ich geitern Abend 
in's Jenſeits. 
Seine Frau erzählte 
aber der Polizei, daß er ſeit Jahres— 
friſt dem Trunke ergeben war. 

— —— — 


Verdienſtvolle Thätigkeit. 


Frauenklubs wollen für beſſere Zuſtände in 
Märkten u. ſ w. foraen. 


Während des kommenden Winters 


klubs in allen Theilen des Landes mit 
allen Kräften darauf hinwirken, daß 
dem Publikum nur unverfälſchte Milch 
geliefert wird und in Märkten und Le— 
geſundheit⸗ 
liche Vorkehrungen getroffen werden. 
In einzelnen Fällen iſt dies ſchon letz— 
tes Jahr ſeitens einiger Klubs und 
Staatsverbände geſchehen, jetzt hat 
aber der Allgemeine Verband der 
Frauenklubs ſich der Sache angenom— 
men und will ſie durch ſeinen Ausſchuß 
für unverfälſchte Nahrungsmittel, an 
deſſen Spitze Frau Walter MeNab in 
Columbia, Mo— ſteht, eifrig betreiben. 
Jeder zum Verbande gehörende Klub 
wird aufgefordert werden, ſich mit den 
Geſundheitsbeamten, Milch- und Nah— 
rungsmittel-Inſpektoren ſeiner Stadt 
in Verbindung zu ſetzen und ſie zur 
gewiſſenhaften Ausübung ihrer Pflicht 
anzuhalten. In jeder Stadt ſollen die 
Mitglieder nur bei ſolchen Grocers und 
Fleiſchhändlern kaufen, welche dieFuß— 
böden und Ladentiſche ſauber halten, 
deren Angeſtellte ſich der größten Sau— 
berkeit befleißigen und die ihre Waa— 
ren vor Fliegen und Ttaub ſchützen. 
— — 04 ——o 
Den Brand löſchte er nicht. 
Verheiratheter Feuerwehrmann und Frau 
Anna Schroeder verſchwunden. 


Der 154 Sangamon Straße woh— 
nende, 28 Jahre alte Geo. Schröder 


hat heute der Polizei das Verſchwinden 


feiner Gattin, Anna, welche er erjt vor 
Kurzem geheirathet hatte, und das 
gleichzeitige Verfehwinden ihres lang— 
jährigen Freundes, des Teuerwehr- 
mannes Edwin Gullivan, wemelbet, 
Sullivan ijt 29 Jahre alt und hat 
Frau und vier Kleine Kinder. Geit 6 
Jahren war, er im ftädtifchen Löfch- 
dienst und der Wache an der Blue Is— 
and Ave. und Weit Harrifon Straße 
zugetheilt. Am Dienftag hatte er zum 
legten Mal Dienft gethan und gejtern 
feinen Sold, $49, erhoben. Seine Fa— 
milie wohnt Nr. 38 Sibley Str. Frau 
Schröder ift 19 Jahre alt und wohnte 
por ihrer Verheirathung in der Nähe 
der Brandwahe an der Blue Island 


Avenue. 
— 119 


Frau Koslinsfi geftorben. 


Frau Leskara Roslinzki, Nr. 784 
Met 18. Place, die, mie geitern be— 
richtet, infolge der Erplofion des Ga= 
folinofen? in ihrer Küche fchmere 
Brandmwunden erlitt, it Heute im 
County = Hofpital durch den Tod von 
ihren Leiden erlöft worden. Gie mar 
49 Sahre alt. Ihr Tod wurde dem 
Koroner gemeldet und ihre Leiche der 
Morgue übergeben. 


— — — —ee — — — 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nadıs 
richt daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Ludwig Bingeſer 
im Alter von 65 Iehrer am Dienſtga. den J. 
Ditober. fanft im Seren entichlafen ift. Die_Ber 
erdiauna findet itatt am sreitaa. den 4. Olto- 
ber. um bal& 10 Uhr Morgens, vom Trauer: 
bauie, 25 Elavr Mpe., nad der St, Matbiay- 
Kirae und ben da nad dem St. Ponifacius- 
Sottesader. Um ftilfe Theifmer-- Bitten: 

Thereſia Bingefer, aed. Esinhofer, Gattin, 
Mr3, Selena Stkarı, Mrs. Frances 
Kane, Mrs. Ella Tine, Virs. Marl 
Supder und Henm, Yudwin und Girls 

ftina Bingeier, Kinder, 


mido 


nebit Verwandten. 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß meine vielgeliebte Gattin, meine lie— 
be Tochter und unſere Schweſter 
eiltian Mantwell, geb. Berndt, 
am Dienitaa. den 1. Oltober, im Miter bon 22 
Jabren janft im: Herrn entihlafen tit. Deerdi- 
auna sreitaan. den 4.‘Oftober. Nachmittags um 
1:50 Ubr, dom Trauerbau 27 Ibomas Er.. 
aus nad dem Zt. Dula: edhor. Um stille 
Theiinebme bitten ‚die irauernden Sinterblie- 
benen: 
Hermann Manttwell, Gatte. 
Sophia Berndt, Mutter. 2 
PVirs. Martha laut, Edward, Frank, 
Emma und Genrge Berndt, 


Geihmwilier, nebit Berwandten. | 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 


richt. daß unfer geliebter Sohn 
Wilhelm Warner ir. 

im Alter von 23 Nabren und 10 Taaen ‚nad 
Iırzem Leiden- jeliq im Herrn. entihlafen it. 
Die Neerdiauna findet ftatt dom Irauerbaufe, 
5026 Lafabeite Ave, am Yreitaa. den 4. DI- 
toder, Viorgens um 9 Ubr 30 Min. nad der 
St. Martind-Kirde, von da ver Kutihen nac 
dem Ct. Mavien-Gottegader, Die trauernden 
Hinterbliebenen? 

Wilhelm und Anna Waanner, Eltern... 
oieph, Franzistus, Georg, Brüder, 
atharina Duisld und Magdalena 
Klingended, Schweitern. mdo 


nem ET m 
Is n ’ u. 1. Io 
ibt da3 —9 für dad —* Notariat 
In 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Nendsiyt Str. — Zeleaden: Genttaf 3861. 


A HAMS, l 
 _ BACON & LARD. 
The Finest in The World“ 


Kein beſſerer Schinken, 
I Speckoder Schmalz läßt ſich 
erſtellen. Den Schinken und 

B Spedijeiten iit fo viel Fett be— 

J alien, dak tie mirklich perfett 

9 iind. Sie find nach der appettt- 
BE lichen „Hidorn Spähne“ = Mes 
a thode geräuchert — jedes 


E ausgewählt von den beiten im Marft. Re 
gierumg Das Schmalz bat nicht 
auf abfolute Reinheit 


J gierungs -JInſpektion. 
ſeines Gleichen in Bezug 


—probirt fie und 
überzeugt Eud 


Stüd befonder3 


Ne- 


reicht weiter, al3 irgend eine andere Marke im Han: 


del. ad 
bei allen Händlern. 


Rerpadt in Nlecheimer von bequemer Größe, 


SCHWARZSCHILD & SULZBERGER CO., U.S.A. 


Todes-Anzeige 


Freunden und PVelannten die traurige 
Naͤchricht, dal meine geliebte Gattin 
und unjere licbe Mutter 

Elizabeth Eifenberger 
im Alter von, 52 Nabren nach kurzem 
Keiden janit im Herrn enticlafen ift. 
Die Beerdiaung findet ftatt privat, am 
Freitag, den 4. Oftober, Nachmittags 1 
Uhr, vom AIrauerbauie, 3233 South 
art Ave., nad dem Koncordia Fried» 
bof. lim ftilles Beileid bitten die iraus 
ernden Hinterbliebenen: 
Hermann Eilenberger, Gatte. 
Liltie Goetih, Alma Hvefd, Har- 
ıd, Dora, Robert, Gertrude 
und Arıo, Kinder. 
Dr. Adolph Goetſch, Ernſt Hoefs, 
Schwiegerſöhne. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten biermit die traurige 
Nächricht, daß mein Gatte und unſer lieber Va— 
ter und Großvater 

Adolf Feige 
im Alter von 71 Jahren ſanft im Herrn ent— 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ſtatt mor⸗ 
gen, Freitag, den 4. Oltober, um 2 Ubr Nade 
mittags, vom Irauerbaufe,. 603 N. Halited Etr., 
nach dem Graceland Friedbof. Um ftilles Beis 
leid bitten: 
Maria Feige acb. Wenzel, Gattin. 
Conrad, Heurn, Julius Feige, Söhne. 
Dorothea Boerner, Maria Piehl, An— 
na Fink, Ida Feige und Henriectta 
Feige. Töchter, nebſt Schwiegerſöh— 
nen, Enfeln und Enfelinnen. 


Todes-Anzeige. 
Meinen Belannten und Kreunden bie trauris 
ge Nadrict, dab mein geliebtes Söhnden 
Glarence F. 
im Alter bon 4 Sabren und 5 ( 
Mittwoch, den 2. Oftober, im Ct. Elifabetb-Ho» 
Ipital_geitorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt 
am Tonntag, den 6. Ditober, um 12:30 Mit» 
tags, vom_Trauerbaufe, 538 N. Franciscoiive., 
nad .der St. Alobfiusfircde, bon dort nad dem 
Beileid bittet 


Monaten am 


Walhbdeim Friedhof. 
die trauernde 


Um ſtilles 
Mutter: 
Gertrud Schroeder geb. Regner. 


Todes- Anzeige. 

In Buffalo, N. 9., entichlief amt 29. Sep» 
tember nad Turzem Kranfenlager, im Glauben 
an feinen Heiland, weiland Paſtor 

George Bartling, 

im Alter von 43 Jahren. Am Freitag, den 4. 
Oftober, wird der berblichene Körper nad bor» 
bergegangenen ITrauergottesdieniten au Buffalo 
vom Haufe 6410 Peoria Cfr., » um 11 lbr 
Vorm., auf dem Concordia Gottesader dabier 
zur legten Rube beitattet werden. Um  jtille 
zbeilnabme bittet: 

Die tiefbetrübte Witwe nebit fünf 

Kindern. 


Geitorden: Charles Roth, am 1. Oftober 1907 
im Nlter von .52 Sabren, neiichter Gatte von 
Marh Notb. Vater von Billtam, Franf, Cds 
ward, Mabel ımd Robert. Beerdigung Freitag, 
den 4. Dftober, um 11 Ubr PBormittaas, dom 
Irauerbaufe, 122 Weit 59. Str., per Kutfchen 
neh Waldheim mido 


Geſtorben: Lina Timreck, geliebte Gattin von 
Theo. Timreck und Mutter von Frau John 
Glogwars, Lillian, William, Albert und Hed— 
wig, Schweſter von Frau Win. Horr, Frau 
Heinrich Timreck, von Ernſt und Wmm. Weis— 
ſchnur. Begräbniß Freitaag. den 4. Oltober 
1907, um 1 Uhr Nadmittans , dom grauers 
bauie, 207 W. 13. Str., nad Concordia. mdo 


Zur Erinnerung. 


se mwebmüthiger Erinnerung geden- 

fen wir heute an den Todestag unferer 

einzigen, fo berzgeliebten und under: 
geblihen Tochter umd Schwefter 

Siabella, 

welde Beute dor einem Jabre, am 3. 

Oftober 1906, im blübenden Alter bon 
7 Jahren geſtorben iſt. 


Die lieben Augen find gefchloffen, 
Beritummt der froben Stimme Stlang, 
I eue Herz, es iſt gebrochen, 
einſt in lutzen Schmerzen rang. 
Engle trug Dich ſanft hinaus, 
reues Kind, in Gottes Vaterhaus. 
etrübt ſehen wir den grünen Hügel, 
er unſer Liebſtes in ſich birgt. 
Welch' tiefe Wehmuth, heißes Sehnen 
Nach Dir, meine geliebte Iſabella. 
Die Hoffnung nur allein ums bleibt, 
Auf ein Wiederfeben in der Ctwigfeit. 
_Gewidmet bon Deisen tieftrauernden 
Eltern: 
2ra u. Emma Dioenfe, ncbit Bruder. 


— 


— are rn mm 


PAR 


Cuas. BURMEISTER & Son, 
Leichenbeſtaller, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephsn Nprtb 155. 

Aufträge don allen Iheilen der Stadt prompt 

beiorat. "p.didofa® 


Ä Montrose Cemetery | 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


N Samilien-Lotten von 335 aufwärts. 
B Einzelne Gräber für Rinder, 56.00. 
1 Eingeine Gräber für Eiwadliene, 310. 
5 Gents Ear-fsare bom irgend einem 
Lheile der Gtadt. 
Telephone Humboldt 1512. 
; > 13n0£* 


ji 


Eden Friedhof, 

Evangeliſcher Gottesader. 
An Srbina Part PId.. nabe Kolıe Sta 
tion. Yusaclubte Lotten für 4 Leiden 
30, für 6 Leihen $3A. Cinzselne Sr 
t 87. 85 und 55) Bus-Verbindung bon 
Dunning 1:30 Nachm. Rev. N. G. Kir 
der, Selr.. Chad. 9. Ziele, Supt, — 

Sbicaao Office: DB. 9 ee 
2393 Mifwauilee Uve. 


Waldheim. 


Einataer deutfdher Tonfelfionslofer Friedhof von 
Ehicaao. Metropolitan.Godbabn für 5c au 
erreichen. Bearädniknläse find in diefem 
fhönen Retedbof auf Abldlansaa da» 


"xel. Sumb. 1438. 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Zentreres POWERS’ 


Theater in 


Direltion.esosonnnnennunnnnnneren REDR Wachsner 
Sonntag, den 6. Oktober 1907. 
3. Abonnementd »- Boritielluna. 


„NARGISS“ 


Schaufpiel in 5 Alten bon U. E. Brabogel. 


Eite $1.50. $1, Töc, 506 und 25c jekt au bas 
ben. dofanfon 


Großes Beinlefe: Felt, 
Preisfegeln und Ball, veranftaltet bom 
Turn-Verein LA SALLE 


in feiner Halle, 675677 Larrabee Str, aut 
Samitaa, den 12. und Sonntag, ben 13. Dfto- 
der. At. Samit. 7.30 A60d8., Sonntag 3:31 
Nachm. Tickets im Borberfauf 106, an der 
Kalle 2er. Das Romite. 


dofon 


COLUMBIA 


Theater 
Nord Clark und Divifion Strafe. 


Eriter Klaffe 
EVILLE 


ae ine 
tinee tänlih um 2: r. 
ra ei Abend-Borftellungen uam 8:15 Uhr. 


ntag! 
Neues Bronramm Mo zw. 10, 20€ und 30c. 
3öfp,mibofa,* 


Douglas Gegenſeitiger Unterſtützungs- 
Verein von Chicago. 


- Anitations » Derianmlung! 


Sonntag, den 6. Oktober, Nadimittagd 3 Ubr, 
in Saals Halle, 519 Larrabee Str. Mitglieder 
werden im Alter bon 18 bis 50 Jabren aufge 
nommen. — Sonntag, den 13. Ditober, Ber: 
fammlung in der Walhalla Halle, 37. Str. umd 
Wentwortb Ude. — Sonntag, den 29. Dftober, 
in ®ojtas Halle, Lale und Desplaines tr. 
doſafun 


International Geneva Diub, 


Hotel — KReitaurant — Buffet, 
1-3 North QOlark Str. 


Offizielles Klubbauns de3 Ant. Genfer Verban—⸗ 
des der Hotel- und Reitaurant-Angeitellten. 


Jeden Abend Konzert von 6 bis 12 Ahr. 


Sonntag Abends: Gemüthlicher Abend, 
nebit Tana, fir Mitalieder, deren Freunden ır. 
Gönner, in der aroßen Halle des PBereinslofals. 
Heiße ır. falte Speiien zu jeder Tageszeit. 

Deutiche Küche. Keine Weine u. Kiföre. 
Brand PBrewing Go. und Auhenier-Buih Biere 


an Zapf. 
Halle iteht Geiellihaiten frei aur Verfügung. 


Main 1198. Joſ. Fegers, 
Telephone | yain 4956. Mananer. 
— Zol doſadiim 


The Relic House, 


Erfter NKlaffe PBamilien - Refort, 
900 N. Clark Str. 
(&enenüber bem Lincoln Park.) 
Vortreffliches Bonsert 
feden Zhend und Sonntag Natmittag, 


Mudolyb Mangolds Orcheſter. 


5Oe wöchentlich. 
Dünne Model Elain oder 
Waltham Damen⸗ oder der· ff 


gefüllt. Gebäufe, 12,50 WR 
Feiner, weißer Dia: A 
p} mant in echtaoldenen 
BR, Nina, alle Facons — 


20 — 3100 Anzab 
is lung. 50c die Woche. 


Kredit an auswärts J 
Wobnende aemärt. 


OLSEN & EBANN WE 
2. #1. 209 State Str. % 
Dften Samftag Abend. 


Eine Wohenzahlung frei, wenn Yhr uns dieie An 
geige bringt. SiepX,imo,eria 


Auf Probe! 


10 Tage geben wir im« 
Yortirte Harzer 
Kanarienvögel! 
Wir baden bie bes 
ſten ges, troßs 
dem berlaufen wir 
"1.05 


— rel * Engros· Vreiſen. 

sıA ARIUM 

1038 Milwaukee Ape., nahe Lincoln Ehr. 
fen26.bofafon.im 


Direkter Import. 
Mufilalien und Yuftrumente der beffegen Sor 
Stesiaität; Jabettation, ber — ——— 

tmer anos. Abaablungen 
deraiſte vedinaungen. . Rio 
HENRY DETMER, 


- Zei, Harrifon £ 
— 


—— —— 
N. WATRY & Co, 
-W—i01 D. Nandoiph Str 
— Deutsche Optiker — 
Brillen amd Uugengläier eine Cyeziafitäs 


EMIL H. SCHINTZ, 





Jeder Herr | 


| 
| 


Eokalbericht. 


ſollte nach 6 | Alte Rlagelöne. 


einen 
Tuxedo· Anzug 
tragen 


25.00 


tft der Preis, für welchen fie gewöhnlich ver⸗ 
fauft werben. 5000 dieſer Anzuge wurden 
von einem New NYorker Geſchäft in einer Sai—⸗ 
ſon verkauft. Wir erwarten, daß wir zu 
16.50 mehr als 5000 in dieſer Saiſon verkaufen. 


Gros grained Seide⸗Vorſtoßßz „notched“ oder 
„Shawl“ Kragen. Schnitt nach neueſter Mode 


dieſer Saiſon. Durchweg mit guter Qualität 
Seide eu 


gefütt'te 


Anzuge. bei Hand geſchneibert. Thatſache iſt, 
daß kein Serr ſich zu ſchämen braucht, einen 
deſer Angüge au tragen. 


Turedo 
Anzüge 


au dieſem Wreife kann ein jeder Mann kau⸗ 
fen, und ieber Mann folte einen Haben, ber 
aut neffeidet fein will. 


16.50 


ift ein unerhörter Preis. Die Unsüge find 
aut, fehen nut and, oder th wide fie nicht 
verlaufen. 
Diefe Wode wünfheidh,bah Yhr 
Euch den „Tan Eovert" Giodth 
ueberrock anijeht, ben ih für 
10.00 vertaufe. 


Tom Murray, Radon, 


um 0000000000002 


Gegründet 189%. 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


steifden Clark Str. u. 5. Abe,, gegenüber Depor. 


Schiffskarten. 


Damopfer fabren von New Vork. 
8. Olt. „Kronprinz Wilhelm“ n. Bremen. 533 
9. Ott „dyndam nach Rotterdam 25 
10, Bit. „Blücher“ nach Hamburg.......... 
10. Dlt., „La Provence” nach Habre — 
10. Olt. „Gneiſenau“ nach Bremen 
12. Dlt., „Zeeland“ nach AntwerpenPPP... 
12. Olt. „Pretoria“ nach Hamburg 
15. Olt. „Kronpr. Cecilie“ n. Bremen......5: 
17. Olt. „Amerika“ nach Hamburg ......... 


Abſfabrt von Chicago 2 Taage vorber. 


Ecke Clark. 


Der Polizei wird Grabſch- und 
Günſtlingswirthſchaft vorgeworfen. 


Chef Shippy fordert Beweiſe. 


Wie die Abwaſſerbehörde alte Baracken 
zum Preiſe von neuen Anlagen kauft. — 
Wenn der Schnee über's Jahr fälltl- 
Plakatſchilder. 


— —— 


Polizeichef Shipph hat von der 
„Anti-Crime League“, dem Bürger⸗ 
verein, welcher ſich die Bekämpfung 
von Verbrechen zur Aufgabe geſetzt 
hat, einen vorläufigen Bericht über die 
zehn Tage lang geführten Nachfor— 
ſchungen der Agenten des Vereins er⸗ 
halten, dem ein ausführlicher folgen 
ſoll. In dieſem erſten Bericht wird 
behauptet, daß begünſtigte Wirthe ihr 
Geſchäft auch nach der Polizeiſtunde 
betreiben dürfen und daß auf der 
Süpfeite TFlüfterfneipen unter dem 
Namen von Klubs im Betrieb feien, 
daß außerhalb des „Ienderloin” ver= 
rufene Häufer und daß Straßendirnen 
geduldet werben, und daß !Boliziiten, 
Itatt ihr Gebiet abzugehen, herumlun= 
gern. 

Für das Vorrecht, das Gefchäft 
über die Polizeiſtunde hinaus betrei— 
ben zu dürfen, müſſen die alſo begün— 
ſtigten Wirthe angeblich, ie nach dem 
Umfang ihres Abſatzes, 825 bis $75 
die Woche bezahlen. Die Liga behaups 
tet den Namen des Mannes zu fennen, 
melcher diefe Gelder für die Polizei 
einzieht. Im Haufe 2959 State Str. 
betreibt Chas. 2. Jadfon unter dem 
Namen Nadjon Club eine nie gefchlof= 
jene Wirthfchaft, für die nur eine Bun= 
deslizens gelöſt worden iſt. Hunderte 
bon Negern der Verbrecherklaſſe ſol— 
len dort Nacht für Nacht zechen. L. B. 
Anderſon, ein Angeſtellter des Coun— 
tyanwalts, ſteht angeblich mit dem 
Klub in Verbindung. Ein Ähnliches 
Gefhäft fol von „Bill“ Lewis, dem 
eriten Büchfenfpanner des verftorbenen 
farbigen ‚Politifer® und Spielerfö- 
nigs „Mufhmouth“ Yohnfon, im Haus 
fe 2171 State Str. betrieben werben. 
Die Kundfchaft jegt fi aus Negern 
und weißen Frauen zufammen, 

„Dit großem Bedauern“, heißt e8 in 
dem Bericht, „bemerken wir die Nei- 
gun. :fehr vieler Polizijten, in die alte 
Gewohnheit des Herumlungerns auf 
ihrem Gebiet zu verfallen und in die 
Gepflogenheit, in Kellern und in Neus 
bauten die Zeit todtzufchlagen. Viele 
PBoliziften glauben, der Stadt nur 
folhe Dienftleiftung fchuldig zu fein, 
zu ber fie gezwungen werben. Dieje 
Stimmung der Gleichgiltigfeit, welche 
fih durch die Polizei verbreitet, wird 
gefördert dur; mangelnde Unterftü- 
bung Seitens der Befehlähaber und 
durch die Zurcht vor der Vornahme 
von Verhaftungen. Die Polizisten be- 
fürchten, durch politifhen Einfluß in 
Ungnade zu fallen und dann verfegt 
zu werben. 

„Unfere Unterfucher haben auch in 
allen drei Stabttheilen zahlreiche Stel» 
len gefunden, mo NRennmetten entge= 
gengenommen merden. &3 däucht ung, 
daß es der Polizei, deren alleinige 
Aufgabe e3 tft, leicht fein follte, Diefe 


30 


a 


„©. & 9." Grüne Stamps abfolut frei 
an Alle, melde unjeren Laden betreten. 


Derfäumt feinen weiteren Tag, ohne daß Ahr Eu) 
diefe ausgezeichnete Offerte zu Nube gemacht habt. 
Bringt alle Bücher, die Xhr habt, nach dem Prä- 
mien = Saal und holt Euch} eine volle Seite diefer 
Stamps. Frei für Jedermann. 


IN 


Noch ni 


I 


in natürl. und Kameeldhnar farbig $1.25 


Serfey gerippte natürl. Wolle gemiichte Union Suits für 
Stnaben, Mädchen und Stinder, an der jyront zuaufnöpfen 
und Drop-Nüden, alle Größen, 85c Werth, für 
Slad) gefließte Unterhofen für Knaben, in Kameel3 Haar 
und natürlich farbig, regulär bis 25c werth, jett für 
Serien und Smwiß baummollene gefliehte Veits, Pants und Vein- 
Hleider für Mädchen und Kinder, finijhed Nähte, alle Grö- 
Ben, reguläre 35c Sorten, jett zum Verfauf für 


Sticferei-Mufter - Streifen 


werth, 


Sehr feine Qualität Smiß und Nainfoof Stidereien, Corfet Cover 
Stidereien, breite Flouncings, breite Bands und Einfaffungen. 


25c und 29c MWerthe, zu 1214c 
15c und 19c Werthe, zu ?lae 


Spigen für Zanch Arbeit — Eine ungewöhnlich große Partie von feis 
nen Point Baris Spiben, 4 bid 8 Boll breit, gem. 15c und 2öc; fämmtl. zu 


ze 


Großer Speial-Einfauf den 
Freitag Dargains hinzugefiiat 


a Unier leichter Abzahlung - Plan gibt den Hausausftattern 


Ehiffonier aus durchaus trodenem Hartholz, mit 


s großen, geräumigen Schubladen, großem 
Spiegel, ausgezeichneter Bargain zu 


Combination baummollene Matrafen — mit 


3.98 


dauerhaften fancy Tiefing überzogen, 2.48 
Dreffer, folides Eichenholz, vier Schubladen, Me]- 


fing Trimming3, 
Plate Spiegel, zu 


großer Pattern Bevel 0 75 


Eiferne Erib, zufammenlegbare Seiten, Spe— 


cial Fabric Spring angebracht, bei 
dem morgigen Verkauf zu 


HAAS 


N Auszieh - Tifh, Golden Finifh, große 
A Beine und Streicher, ausziehbar biß zu fechs \ 


B Fuß, ein unmbergleichlicher Werth 


e für Freitag, zu 


7.50 


Eßzimmer-Stuhl, ſolides Eichenholz, 
Golden Finiſh voller Box Sitz, 1.69 


Roman Stools, ſtark konſtruirt, 
ſterter Obertheil, Meſſing Braid 


ming3, fpeziell zu 


n — = 
epol⸗ til y 
rim» C — 


große Vortheile. 


ar 


Am 

es 
—— 8 — 
SIE I EN 


Maldinen, $1 die Woche 


Hocdfeine Arm Drophead Nähmaschine; mit fammtllt- 
chen neuejten RVerbejferungen, foldje wie automatischer 
Bobbin Winder, jelfsthreading Chuttler und Tenjion 
Releafe; Holztheile von viertelgefägtem polirtem Eichen, 
Nacon mit fünf Schubladen. 
Bollftändiges Set von jelf-adjufting vernideltem Stahl- 


American Hofiery Co.'s Mufter-Partie von feinem Merino-, Lamm— 
wolle, Seidemifchungen-, Linene und anderem hochfeinen Un= 
terzeug für Männer, in Tan, Grau, Blau und Weiß, meis 
ſtens Unterhemden, werth bis zu 83, zu 


Wright Wolle fließgefütterte Unterhemden und oe 
ür 


Albendpoft, Ghicage, Donnerfag, den 3, Oktober 1907. en a 


„S. &H. GrüneStampsfreian sedermann) ' 


N 
[ Für nähiten Montag 


Wir Ienten Cure Aufmerkfamteit auf den mich. 
tigften Verkauf der Saifon von 


Kunft - Nadelarbeiten und 
Fancy-Waaren rer 


gen geben alle Eim 
aelheiten*d. Verkaufs. 


e dagewwejene Unterzeug-Werthe für Freitag 


American Hofiery Co.’3 Mufter-Partie von feinen Merino> und au« 
ſtraliſch lammwollenen Leibchen und Beinkleidern für Damen, - gan RE 
iwie in vielen anderen Sorten, werth bi3 zu $2.25, Tpeziell, >c ES 3 

4 N 
1.25 


‘dt 
9% 


per Garment, 
Natürlich wollene Veits und Pants, finifhed Nähte, 
garantirt nicht zu ichrumpfen, alle Größen, Preis zu 
Union Suit3 für Damen, Ierfen gerippt, natürliche 
Wolle, an der Büſte zuzuknöpfen, auch Facons die an der 
Front zuzuknöpfen ſind, finiſhed Nähte, für 
Jereſey gerippte natürl. Wolle gemiſchte Veſts u. dazu 50€ 
paifende franz. Band Beinkleider für Tamen, zu 
Union Suit3 für Damen, Jerſey gerippt, Baumwolle fließgefüt⸗ 
üttert, an der Front zugufnöpfen, finiihed Nähte, alle Grö- 39c 
en, bi3 zu 50c werth, jest zum Verfauf für 
| , 
* k 
'! Oktober - Aug - Yerkauf » Bargains 
| Ronal Wilton Rugs, bejiere Qualität, Hy — inrden neueften Ent⸗ 


15€ 
25€ 


a 
| 
| 
| 


| 


| American 
| 
| 
| 


Huhn Ca . TR . o 
Lady nl en — 
Wilton Velvet Rugd, 27X54sdll., reicher, tiefer Rap, 
oriental. u. Blumen: Entwürfe, ichwer befran= c 
fte Enden, regul. für $2 verfauft, ipeziell au 
Bruffels Nugs, die Lenor und Tajhmoo, zwei tmohlbes 
fannte Marken, neue Medallion u. perfifhe Entwürfe: 
Lenox Bruſſels Rugs, 9 bei 12 Fuß, jebt 13.98 
Taſhmoo Bruſſels Rugs, 6 bei 9 Fuß, jekt 7.95 
Bi a Da 18.08 
NRorburt Bruffels Rugs, anerkannt als die beften allerdruj» && 
fels Gewebe, ganze Partie Größen und Entwürfe. N 
9 bei 12 Fuß, 19.50 7 bei 9 Fuß 11.75 


Defen: und Küchen: Bedarf 


No. 8 Leader Stablherde, von Falt gerolltem Stahlgemacht, mit 1 6 50 
* 


Asbeitos gefüttert, Duplex Grate für Holz oder, Kohlen, voll bes 
ichlagen, hohes Wärme-Elojet, Preis für morgen zu 
No. 8 Dearborn Guh=-Herd, Duplex Grate, für: Kohlen . 
oder Holz, aroßer Badofen, Nidel be» 
ichlagen, Nidel Thee-Regale, 1 2.50 
Nr. 8 L8aundry⸗Ofen, zwei 


Löcher, Shate —— Dump Grate, 
ME — fi = 
Faß⸗ eſtebe, baſſen 
auf jenes gew. daß, 25€ 
Regal Tel-Heiger mit Patent 
Docht Stop, nidels D 35 
verziert, morgen nur “* 
Ver Möhren Gas—-Heizöfen, 
Qub:yuß und Top, Aluminium 
brongirt, polirte_Stahlröhren, 


mit fardigem a. 1.49 


veriehen, . A = 
Gläjerne elftannen, 
— —— Ruben © * * eg Gall.⸗Gr. 150 
rot u. Kuchen Bozes, © eerleh Gaslampen, ! 
ladirt und defortrt, 25C 300 Kerzenftärte, 45C 


Suit Cafes und Koffer 


Canvas überzogene Square Top Koffer, drei Haconz zu $3.95, ftarf gemacit, Hat 
ſchwere Hartholz Slats am Deckel, durch ſchwere ſtählerneEcken-Clamps geſchützt, 
Meſſing Monitor-Schloß, tiefes Tray mit extra Suit oder Skirt Trah, einige mit 
Sohlleder Strabs am Body befeſtigt Auswahl v. 

Gröhen 28 bis 34, bis $8 mwerth, fpeziel- 3 95 

ler Preis für Freitag, zu «Jod 

Echte Alligator Keiletafhe, von feinem 

Stahlgeftell, mit Xeder - Griff und mit 

Leatherette gefüttert, Freitag für 1.25. 

Suit Cafe, gang von Combide Leder, 24aöllige 


Koriets | 


I 


|| fchlanfe Damen, oben und unten mit 
ri 


39€ | 


|| Epiten und Band befest,— 


| 
| Weiße und Drab, kurze Hüften für | 
| 
| 
| die $l:Sorte, zu | 
u | 


ı 


Fiſch-und Grocery— 
Erſparniſſe 


Friſche Halibut Steals, per Pfund 103c 
Frifche Codfiich Steats — per Pfund I1e 
Frifhe Pofton Flounders, per Pfund So 
Grifche Vofton Haddods, per Pfund 830 
Frifhe magere Lafe Trout, per Pd. 140 
Frifche Lake Superior Weipfiihe, Pfd. 160 
Frische Wall:Eyed Pite, per Pfund zu 16c 
Frifche gerinigte Bullheads, per Pfd. 120 

Aſch⸗Kannen, gemacht aus ſchwe⸗ 
Ser 18 re 1.65 
ee 180 

Nr. 8 Waſchkeſſel ſchwered; Zinn, 


fupferner Boden, für mw 
dieien Verlauf DC 
23 ze. » Behälter, Tatirt 
und dbeforirtt — ! 
morgen 37e 
6X12 


Frifche große gelbe Per, per Pfund 8o 
Frifche geräucherte Weikfiiche, per Pfd. 130 


49e 


— —n— Pa⸗ 
raffin, Stü 
nur 10€ 


Granulirter Zuder, 10 Pfund (mit 
Grocery=Beftellung 


Himbeeren Iam, fünf 
1.00 


— oder Old Dutch 
leaner, 
Packet, 9% 


Fancy Tiih > 63e 


Pfund Stein 
ar 

Fuß Gardinen =». Streder 
Genter Brace, nidels ce 
plattirte Nadeln, 


Biſſel's Domeſtie 1.49 


„Kurpet. Siveeper, 


Kingsford's Silver 
Gloh Stärke, Pfund In 
w 
55e 
Velhbow Wrapper 
Scheuerſeife, 
4 Stücke für 
Speziell 
Kaffee, 
1.009; 


Holzſchachtel, 
fü, 


Ballonen= 
Büchfe, 
5 Pfund Navy⸗Boh⸗ 
nen oder drei 
Pad. Matkaroni, 29c 
New England Mincer 


= 
15€ 
gemiſchter 
DEE 
; da 
* Pfund, 35e 
Fanch Golden Sans 
tos, K Pfund 
230e 
Cider- oder Welß⸗ 
— der Gall.«⸗ 
rug zu = 
nur 29 


Maple- oder Nohrs 
zufer-Sirup, Donnerftag 
3:Gal.-Büchfe big 
diefem Verkauf, 9% 


meat, drei . 
Padete, 256 
Smifts Naphthas 
Seife, ſpeziell, 
10 Stüde für 


0 affe, 5 
. für 1.00; da 
45C rund, 
Fanch Santa Clara 
— 5 Pfund für 
Oe; da3 9 
Pfund, 12c 
Yancy zn Cal. 
Roſinen, ſpez., 
das Pfd., 16e 


Eröfchaflen, bolſmachlen, 
geſdſendungen. 


anch doppeltgereinigte 
Pfund 


13c 


Uncde Jerry oder 
Kings Pfannkuchenmehl, 
bei dieſem Verkauf 
das Pachket, 


Zubehör; 10 Jahre Garantie frei mit je— 
der Maſchine; Agenten verlangen $30; 
unſer Preis 


Stellen zu ermitteln, wenn Privatper⸗ 


5 Größe, Stahlgeitell, Mefiing Spring » Schloy— 
fonen e& können.“ * 


Straps und Seit Catches, Leinenfutter — 2 
reg. Preis 88, in dieſ. Verkauf herabgeſ. + 


orinthen, 
ür 50e; das 
PPfund, 


14.95 


9% 


Vrombte unb reelle Bebienung aarantirt. 
Otten bis 6 Ube Ubends. Sonntags 9 Hi3 12 9, 
1dma.botfamanıe 


Piano - Derkauf 
u 
udends offen. 


Preiſe: $S50 aufwärts 


Bedingungen: $1.00 bie WoMe, 


Louis Lowenthal 
157 @. Madifon Str., nahe Hallted Str. 
Diefer Rubon gut für $id als erfte Anzahlung. 


Bringt ben Namen und Nummer Eures Ofens. 
Wir haben für jeden Ofen 


Ofentheile. 


. HM. MARGOLIS, 
357 Milwaukee Ave. 
Gegenüber Yuron 


Etr. 
reparirt. — Deten nidelplattirt. 
Tel. neue 2797, 


Offen Abends bis 9 Uhr. 
108,didofondgm 


Richard A. Koch 


Deutfcher Artwalt, 


Erſter Floor 
95 Washington Strasse, 
Spreätunden täglich bon 9 PS 8:30. 


Nordseite-Office: 
270 North Une, SübsOftsEde Larrabee, 
Ehrediftunden tänli bon 8 Bis 9 Morgens, 
w. db. 7 5. 9 Abends, Sonntags db. 10—12 Zen 


Dr. Gasımır WOLPERS, 


Beuticher Arzt und Bahnarjt. 


Eeit 18 ae. an der Norbofts@de 
Halfted und Adams Str., über der Apotheke, 


Damit meine unübertrefflihen Yahnarbets 
ten unter dem beutihen Nublikum no 
mehr helannt werden, mill ich bis ge 
nähften 1. Dezember alle Zahnarbeiten 
für den halben Preis ans pauun 
nehmen. 3. 8%: I 
85 * we; ‚2.50 
85 Goldkro⸗ 
nen, f. 2.50 
85 Brückenar⸗ 
beit f. 2.50 
82.00 Golb- Füllungen für... 
82.00 Porzellan: Füllungen fit 
ar — — für . 
etc. —Unterfuchumgen und Rath frei... Au 
auf —ã— Abzahlungen. — Zahn: 

ulpder-für jeden Patienten frei. 

nden biß 8 Abends. 
nntags bi8 2. Tel.: Montoe 1017. 


Sott,bofondisun 


Graue Saare 


erhalten thre natürlihe Karte mieder bei ein- 
maliger Anm na, Tchivara, 
mit Sr. Sen ne olem RN u, Blond. 


el Brut :@. \ 
a a 9 Blind 


ji 9 Abe. und net fe 
a 


; e und Wood-Siraie, u 
Ben“ —— —S— 


ea.) 
. # 5 * 
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Shippy thut erſtaunt. 

Gleichzeitig mit dieſen Anſchuldi— 
gungen hat, wie ſchon berichtet, 
Staatsanwalt Healy geitern vor Rich: 
ter Chetlain in dem Gerichtsmißach— 
tungsverfahren gegen Mont Tennes' 
vermeintlichen Vertrauensmann Argo 
erklärt, der Zweck ſeiner Glücksſpielun— 
terſuchung vor den Großgeſchworenen 
ſei der, feſtzuſtellen, welche Polizeibe— 
amte und andere ſtädtiſche Beamte 
Schutzgeld für die Duldung von 
Glücksſpielen erhalten. Der Polizei— 
chef war über dieſe Anſchuldigungen 
IE erftaunt und beftreitet, baß er per= 
önlid Schubgeld angenommen habe 
ober überhaupt Kenntniß davon befite, 
daß folches bezahlt werde. Er forderte 
ben Staatsanwalt auf, Beweiſe zu 
erbringen. Für die brei Stabtiheile 
berantwortlih find die Snfpeftoren 
Wheeler von der Sübdfeite, Hunt von 
Hnde Park und Revere von der Norb- 
feite. Er wünfche, fagt der Polizeichef, 
die etiva fehuldigen Beamten zur Ber: 
antwortung zu ziehen. Hinter naivem 
Erftaunen verbergen die Herren = 
fpeftoren jih mit Bezug auf 
die Healy’fhen Anfchuldigungen. 
Die Zipildienftfommiffion bat es 
gleichzeitig abgelehnt, mit Anmälten 
und bürgerlichen Vereinigungen ge- 
meinfam die Bemühungen ber Infpet- 
toren Hunt und Lapin zu befämpfen, 
in ben Gerichten ihre Forderung ber 


Bd rette 
ſchwache 
Männer. 


Kein Mann iſt verforen—E3 nibt eine ficdhere 
Heilung für ieden fdwadien Mann.“ 
Dr. Boberb. 


Senden Sie mir einfad Aren Name 
Udreffe ımb ich merbe es Ahnen beiveifen. am 
ber fet-e Mannedfraft eingebükt oder fchiminden 
ftedt, if aufgefordert, mir fofort au fehreiben. 
Es ift meine Brlicht, meine Mifften, mein Les 
bendaned, die Echmaden au Bellen. Burd 
meine neue Bebendlung werden in Zitraefter 
Reit fümmilihe Molaen tunendlidfer Bertrruns 
gen, Wublämeihungen, überhaupt alle Eämwär 
Seruftände Heber rt aründlih und doll 
kommen befeitiat. Ungläubige mögen ameifeln, 
ta fpotten, aber jeder besnünftiae Mann Yan 
ft Teicht Teldit bon der faft wunderbaren Seile 
fraft meiner neuen Behandlung Überzeugen. 

Schreiben Ste mir heute noch im vollſten Wer» 
trauen, und Ste erden aeltlebens den Xaa 
‘fennen, der &te aut mir nefübrt, denn id Tann 
und. mwerbe &ie retten und Ahnen Abre Mans 
uestraft und völlige Gelundbeit aurüdgeben! 


Dr. G. H. BOBERTZ, 
564 Woodward Ave., Detroit, Mioh 
Gtaßlirt in Detroit feit 1886. 
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Auszahlung von Gehalt für die Zeit 


durchzuſetzen, in der ſie unfreiwilliger 


Weiſe der Muße pflegten. 

Hingegen machte die Kommiſſion 
mit kleinen Sündern kurzen Prozeß, 
aber mit Maßen. Die Poliziſten Reed 
und Coleman wurden um fünfzehn 
und zehn Tage Lohn geſtraft, weil ſie 
den Wirth Lamb gezwungen hatten, 
nach der Polizeiſtunde das Geſchäft 
aufzuſchließen und ſie zu bedienen. 
Wie ſo häufig in Fällen, in denen es 
ſich um ſchwere Anſchuldigungen gegen 
Poliziſten handelt, hatte Lamb es vor— 
gezogen, ſein Geſchäft zu verkaufen, 
vermuthlich um ſich vor Rache zu 
ſchützen. Die Poliziſten Reddy, wel— 
cher Jas. T. Reeves einen Hund und 
Dieb genannt haben ſoll, und Atchiſon, 
melcher angeblih „Tim“ D’Brien, Nr. 
361 Orleans Str., Nachts angriff und 
einen Zahn ausfchlug, wurden freige- 
ſprochen, und Poliziſt MeDonough, 
der ſchon einmal, 1888, wegen Abwe— 
ſenheit vom Poſten, den Laufpaß er— 
hielt und ſeit ſeiner Wiederanſtellung 
acht Mal beſtraft worden war, ſtellte 
ſich überhaupt nicht zur Verhandlung. 
Er ſoll Martin Madden, 355 State 
Str., angegriffen haben, auch betrun— 
ken geweſen ſein. Madden, der ihn ſeit 
zwanzig Jahren kannte, verſicherte, der 
Blaurock ſei nur ungefährlich, 
wenn er betrunken ſei. Vergebens be— 
mühte ſich Hilfschef Schüttler, die 
Kommiſſion zur Ausſtoßung des Po— 
liziſten Woodward aus dem Dienſt zu 
veranlaſſen. Woodward muß ſich vor 
den Großgeſchworenen unter der Ans 
klage des Diebſtahls verantworten. 


„Immer nobel“. 


Mit ſechs gegen drei Stimmen hat 
die Abwaſſerbehörde beſchloſſen, die am 
Südarm des Fluſſes, ſüdlich von der 
12. Straße, gelegenen Getreideſpeicher 
„Jowa“ und „City“ um 8850,000 zu 
erwerben, damit der Fluß in jener Ge⸗ 

nd auf 200 Fuß erweitert werden 
ann. Kommiſſär Williams machte 
geltend, daß der Speicher ‚Jowa“ vor 
N Jahren mit 8825,000 Koſtenauf⸗ 
wand errichtet worden und jetzt jeden⸗ 
falla feine $350,000 werth ſei, daß der 
Speicher „City“ gar 45 Jahre und bie 
barin befindliche Mafchinerie 44 Jahre 
alt jei. E3 fei lächerlich, zu behaup- 
ten, Gebäude und Mafchinen hätten 
heutigen Tages den vollen Werth, den 


—— 


ſie bei der Anlage beſaßen; außerdem 


gehe aus einem fachmänniſchen Werk 
hervor, daß Getreideſpeicher alle 30 
Jahre 36 Prozent am Werthe verlö— 


ſiebzehn Fuß über die Straßenfläche 
hervorragen und auf Dächer von mehr 
als zwei Fuß hohen Gebäuden ange— 


ren. Aehnlich äußerten ſich Nobak und bracht werden. Die Firma behauptet, 


Healy, während Eidmann, Clark und daß eine Befolgung der Vorſchrift ihr 


andere Kommiffäre behaupteten, daß | $60,000 Auslagen, etiva $60 für jedes 
die McDonald Engineering Co. und | Schild, verurfachen und fie Schabener- 
ein anderer Fachmann, X. E. Barter, | Tagklagen wegen Vertragsbruchs Gei- 


die Speicher auf $542,143, bezm. 
$532,978 abgefhäßt hätten und ein 
Grundeigenthums - Sachverſtändiger 
das Land auf 82.75 den Geviertfuß 
oder auf ihsgefammt $280,917. Der 
Bodeniwerth fei infolge der Flußbaus 
ten der Abmaflerbehörbe in den leßten 
bier Jahren fehr geftiegen. Bei einem 
Enteignungsverfahren merde aud 
nicht3 erzielt werden. 

a8. ©. Handy, ein Gehilfe des 
Countyanmwalts, Nr. 5221 Wafhing- 
ton Ave. wohnhaft, wurde als Gehilfe 
bes Anwalts der Behörde angefteut. 


Die Straßenbabn-Meubanten. 


Don den Straßenbahn - Neubauten 
mird man, wie der jtädtifche Sachver- 
ftändige Arnold vor dem zuftändigen 
Ausfhup der „Affociation of Com— 
merce“ ausführte, im Hauptgefchäfts- 
biertel nichts gewahr, meil dort die 
Arbeiten bi3 zu allerleßt verfchoben 
merden, um die unvermeibdliche Ver— 
fehrsftauung auf ein Mindeitmaß zu 
befhränten. Hiergegen fchreite die Ars 
beit auf den Querbahnlinien und auf 
den „Stammbahnen“ rüftig vorwärts, 
Taufende von Arbeitern wären mit 
Legen neuer Schienen auf meilenmei- 
ten Streden befchäftigt und neue Wa- 
gen würden fo jchnell- in Dienft ge- 
ftellt, wie fie von den mit Aufträgen 
überhäuften Wagenbauanftalten gelie- 
fert werden könnten. Die Thatjache, 
daß die im Gange befindlichen Bau= 
ten feh3 Millionen Dollars koſten 
merben, ließe ihren Umfang erkennen, 
und ehe „der Schnee zum ziweiten Male. 
fliegt“, werde Chicago ein Straßen 
babnfyftem haben, das fich mit jedem 
anderen in der ganzen Welt mefjen 
könnte. 

Der übliche Einhaltsbefehl. 

Die als „Gunning Syſtem“ bekann—⸗ 
te Plakatſchilder -Firma hat ſich jetzt, 
wo die neunmonatliche Friſt zur Be— 
folgung ber neuen Ordinanz verſtri— 

en ift, an bie Gerichte gewandt, um 
einen Cinhaltähefehl, moburd bie 
Stadt an ber Durchführung ber Ver- 
örbnung verhindert werden joll, welche 


S 


‚verbietet, daß jolde Schilder mehr ald:! getreten, 


tens ihrer Kunden ausfegen mürbe. 
— — — — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Südoſtecke von 25. Straße und Armour Ave. 
iſt für 5130,000 verkauft worden. 


Die Firma Bauer & Blad, melde 
Gebrauchsgegenftände für Apotheter 
herſtellt, hat von Frederick Ayer von 
Newton, Maſſ., das Eigenthum an der 
Südoſtecke von 25. Str. und Armour 
Ave. für 85130,000 gekauft. Das 
Land hat 200.38 bei 100 Fuß, Weſt— 
front, und iſt mit einem drei⸗ und ei— 
nem vierſtöckigen Gebäude bebaut, die 
ſeit mehreren Jahren an die Firma 
verpachtet waren. 

Frank G. Guſtafſon hat an Alonzo 
Clark von Clinton, Mich. das Mieth3- 
haus an der Südweſtecke von Cornell 
Ave. und 53. Str. für 8110,000 ver⸗ 
fauft. Der Käufer bezahlte die Hy— 
pothef von $50,000 und erlegte den 
Reit des Kaufpreifes baar und in 
Mihiganer Farmland. Das Gebäude 
jteht auf einem Grundftüd von 150 bei 
150 Fuß, bat drei Stodiwerfe und 
bringt jährlich $13,500 Roheinnahme. 

Virginia Rojenthal und Jrma M. 
Mofes haben an Mar Ehrmann das 
bierftödige Miethshaus an der Sübd- 
oftede von 47. Str. und Champlain 
Ape., 96 bei 120 Fuß, mit $20,000 
belajtet, für $47,500 verkauft. 

Peabody, Houghteling & Eo. haben 
Jakob L. Kesner auf das in Fifth 
Ave., 258 Fuß ſüdlich von Harriſon 
Str., für Daube, Cohn de Co. zu er⸗ 
richtende achtſtöckige Gebäude 8100,⸗ 
000 auf fünf Jahre zu 6 Prozent ge⸗ 
liehen. 

=—...— 
Freud’ und Leid. 


Der 40 AYahre alte Arbeiter Bin- 
cenzo Ragio, 105 Weit Taylor Gtr., 
mwurbe geftern zmijchen der Loo— 
mi3 Str. und Blue J3land Ave. bon 
einem Zuge ber Chicago & Norih- 
mweitern-Bahn getödtet. Er hatte ge- 
tabe feinen Monat3lohn erhalten und 
in frober Stimmung den Heimiveg an= 


SGeifche gr. Sale Sup. Heringe, Pfund To | WM 


Agitations-Berfammlung. 


Der Douglas gegenfeitige Unterftü- 
Bungsperein hält am fommenben 
| Sonntag, um 3 Uhr Nachmittags bes 
| ginnend, in Had3 Halle, 519 Larrabee 
Str., eine Agitationz = Verfammlung 
ab. Der jeit 4 Jahren beftehende Ver- 
ein hatte am 1. Juli 347 Mitglieder 
und einen Kaffenbeftand von $4257.- 
129. Der Verein zahlt beim Zobe ei- 
ned Mitgliedes $300 an die Hinter- 
bliebenen, bei größerer Mitgliederzahl 
fol das Sterbegeld auf $500 erhöht 
werden. In Krankheitsfällen werden 
möchentlich $5 auf die Dauer von 13 
Wocen gezahlt. Wer fich in der Agi- 
tations = Verfammlung zum Beitritt 
meldet, Männer oder Frauen, wird 
ohne Eintrittsgebühr aufgenommen. 
Eine zmeite Verfammlung findet 
am 13. DOftober in der Walhalla- 
Halle, 37. Str. und Wentworth Ave., 
| und eine dritte am 20. Dftober in Wos 
fta3 Halle, Late und Desplaines Str., 
ſtatt. 


Nicht mehr nothig. 


Vor Stadtrichter Maxwell in Hyde 
Park wurden geſtern die Antlagen zu— 
rückgezogen, die in Verbindung mit der 
Ermordung der Frau Lillian White 
Grant gegen den Mohren Richard E. 
Walton und deſſen Stammesgenoſſin— 
nen Iſabella Clark und Henſie Pear— 
mon erhoben worden ſind. Da die 
Angelegenheit bereits den Großge— 
ſchworenen vorliegt, iſt ein Verfahren 
im Stadtgericht überflüſſig. Die Clark 
und die Pearmon ſind der Mithilfe 
nach der That bezichtigt, werden aber 
nicht verfolgt, ſondern als Belaſtungs— 
zeugen verwendet werden. Eine wei— 
tere Belaſtungszeugin iſt Lizzie John— 
ſon, 15 Frederick Court. 


— —ûâ — — 


Agentur klagt. 


Der Streit zwiſchen der Gerichts— 
Berichterſtattungsagentur von Wal—⸗ 
ton, James Ford und der County⸗ 
behörde um das Recht der Agentur, Te— 
lephonapparate im Counthgebäude in 
Betrieb zu halten, wird in den Gerich— 
ten zum Austrag fommen. Die Agen- 
tur reichte geftern im Kreisgericht das 
Gefuh ein, dem Superintendeten des 
öffentlichen Dienftes, McLaren, und 
dem Präfidenten der Countgbehörbe, 
Bufle, die Abfchaffung der erwähnten 
Apparate zu unterfagen. 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutſche männache Rublitum ift hiermit 
böflift eingeladen, die Gallerie der Willen» 
| frstt, 844 South State Etr., Chicago, Ju. 
| unentaeltlih au bejiuden. Man fiebt bier aetren 
nad der Natur in Wachs und Ghp3 aenrbeitete 
Pradteremblare ber Batholonie, Krankheitde 


Launen der Natur, etenfo die Auriofitäten und 
Monitrofitäten. — Etudiren Ste die Wirfuns 
en bon Kranfbeiten und bon Laiter, wie bie 
elben in den 


Rebensarsfien Abbildungen 


tn ihrem aefunden und tranten Buftande dar» 
aeftellt find. Dies ift eine Gelenenbeit, die Sig 
felten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täalih bon 8 zu mus Bis Mitters 
A 


freie Jallerie der Wifenfhaft 
344 S. State Str,, 


icaas. M. a 


Eijenbahn- Fahrpläne. 


“Täglich. Ausgenommen Sonntag. 

Chicago Great Weitern Eifendahn.— Maple 
Leaf Roufe. Grand Central Rabnbof. Fiftb Une. 
end Hartilan tr. Office: 103 Adams Sir. — 
Tel. Central 5269. Abfahrt Ankunft: 
Dubuque, Byron, Speamore.+*7:5 Bm 7:10 Nm 
Et. Raul, Omaba, Ranf.Eity 8:45 On 10:0 Rm 
Poren, Speamore .......... “3:00 Nm 10:40 Bm 
Omaha, Dubugue O0 Nm 8:35 Bm 
Kanſas Citv, Des Moines... *6:M Nm ” 
6t.Baul, Minneap., Dubuaue *%6:0 Nm 
6t.Baul. Omaba, Kani.Eito *11:30 Nm 


Rath wukte nichts, 


Zum zmweitenMale wurbe geftern ber 
reiche Fuhrhalter und Kohlenhändler 
Edward E. Eornue von feiner Frau, 
Augufta Cornue,1742 Lerington Xne., 
auf Trennung von Tifch und Bett ver- 
tagt. Die erfte Klage 30g Frau Cor: 
nue zurüd, nachdem Richter MceEmen 
dem Paare gerathen hatte, fich zu der= 
tragen und zu berfuchen, mit einander 
auszuflommen. Frau ornue gibt 
da3 Einfommen ihre® Manned auf 
wenigſtens 815,000 an. 


Freigeſprochen. 


In einem Streit über das Gewerl⸗ 
ſchaftsweſen hat neulich Joſeph Gris— 
wold, ein Betriebsangeſtellter der 
Südſeite -Hochbahn, ſeinem Kamera— 


den Chas. Fleming mittels eines 


Fauſtſchlages die Kinnlade 
tert. Geftern ift er im Krim 
freigeſprochen worden. 


ER 
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Unfer größeres Bafement 


Halbiährliher Ber: 
kauf von Strümpfen 
in Schachteln 


| Echtſchwarze „Eifel“ 
6b Baar in der Schadjlel 


für Damen 
Baummoll. Strümpfe, Schadhtel, 
55c, 75c, $1, 81.25, 81.50, $2. 
Baummoll. Strümpfe mit „Ten 
derfoot”“ Split Sohlen, Prei3, per 
Schadtel, $1.50 und $2.00. 
Baummoll, Strümpfe, extra Grö- 
ben, Schadtel, $1.50, 52.00, 
gisle, Bor, $2.50, $2, 81.50, 
Silf Lisle, Bor, $2,50, $2.00, 


; für Männer 


Baummollene, Bor, 55, 75e, 
$1, $1.25, $1.50, $1.75, $2,00, 


Baumiollene, mit „Ienderfoot” 
Split Sohlen, Preis, per Schachtel, 
$1.25, 81.50 und 82.00. 


Er 
zw 
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Eine Offerle von Caals und Suits 
Bemerkenswerth wegen der Erſparniſſe 


Es war unſer Beſtreben, Kleidungsſtücke zu erſtehen, welche in jeder Be— 
ziehung zuverläſſig ſind und Werthe, wie ſie anderswo nicht zu finden ſind. 
Die drei nachſtehenden Spezialitäten zeigen deutlich, wie erfolgreich wir wa— 
ren und bieten Euch Gelegenheit zu großen Erſparniſſen. 


Wie Bild in Geſchneiderter Broadeloath Suit für Damen, einreihig. 
Coat, mit Atlas gefüttert, Sammt - Goat = Kragen, volles plaited 
Sfirt, bejegt mit breiten Kalten über dem Saum, 


der Mitte: 


273Ölliger 


Gemacht aus jchivarzem und blauem Broadcloth 


Wie obiges Bild 
Doppelreihige 523öllige Touriſten-Coats 
für Damen und Mädchen, aus braunen 


Kammgarn = Mijchungen, Front und 
Rücken hübſch bejegt mit Strappings 


bom jelben Stoff und 57 30 
al + 


Sammt 


Wie obiges Bild 


PBroadeloth = Govat3 für Damen, 50 
Zoll lang gejchnitten, Hübjch bejegt mit 
Praid und Sammt, durchweg mit Atlas 
gefüttert. Gemadht von ausgezeichneter 
Qualität ſchwarzem 
Broadcloth 


Det Euren Bedarf in Flannelette Hadt - Bleidern 


Die hier illu=- 
ftrirte Facon Nr. 
1 ift gemacht au3 
pint und blau ge- 
ftreifter Ylanne= 
lette. Umgelegter 
Kragen in derfel- 
ben Farbe. Dies 
ift ein fehr ſpe— 
zieller Werth — 
zu 


Yacon Nr. 3, wie Abbildung, ift gemadht 
und blau gejtreifter Ylannelette, tuded Hubbard Yofe o= 
wie breiter Euff in einfacher Farbe, mit fancy 


Braid, zu 


Eine ungewöhnliche Aferte 
Große Laundry 
Bags (wie Abbil- 
dung, 22x36 Zoll 
— mit dem Wort 
„Laundry“ quer 
über die Front 
geſtickt. Sie ſind 
zu haben in 
Drei Farben-Kom— 
— binationen 
0MTan und Roth, 
| Ian und Grün, 
Ian und Blau. 
Eine außerordentlih bortheilhafte 
Offerte zu dieſem äußerſt )8 
25 


niedrigen Breife 


aus pink 


St 


Facon Nr. 2, 
mie Wbbildung, 
mit Square Hal3 
born und hinten. 
Band aus einfa- 
A cher Farbe und 

= finifhed mit ges 
FE zadter Ruffle am 
Hals und an den 
Uermeln. Zu er: 
ſtaunl. Preis, 


85c 


Facon Nr. 4, mie Abbildung, ift gemacht aus ge— 
ftreifter Flannelette, Hubbard Mote, finifheb mit fan— 
ch Braid. Ein feltener Werth zu diefem er: 
ftaunlich niedrigen Preiſe 


Faundry Bags, 250 | Ylaid Wailts für Damen, niedriger mar: 


kirt als die Herliellungskoflen beiragen 


Ssnfolge des Einkaufs 
des Ueberſchußlagers ei— 
nes Fabrikanten iſt es 
uns möglich, dieſen au— 
ßerordentlich Preis zu 
quotiren für Waiſts in 
den neuen Facons und in 
den neuen Plaid Farben. 


Ausgezeichnet gefihneiderle Kleider für 


elegant fi) 


kfeidende Männer, $12.50 


Eine ungemöhntich aroße Partie von Männer-Anzüs 
gen, in den neuen Herbit » Schattirungen von 
grauen und lohfarbigen Mifchungen. Gemadht 
aus Cafjimere Tud, Schnitt und Schneider- 
arbeit nach allerneuejter Mode. Sie find ganz 
befonder3 gut paffend und hübjch aefcjnei- 
beri. Der Stoff wurde von einer der beiten 
Fabriken gefauft. Gefüttert mit einem guten, 


dauerhaften Stoff. In allen < 

BEiBER, BB...00.000000 812.50 

IJunae Männer-Anzüge, $10.00 
Anzüge für junge Männer, in den neuen grauen 


A und lohfarbigen Schattirungen. Diefe Anzüge find 


gut paffend und angefertigt in Uebereinftimmung 


den allerneuejten Moden für junge Männer, welche 
einen bejonder3 eleganten Anzug haben mollen..— 
Der dazu vermendeteStoff wit fehr 
gut, Außerft dauerhaft; alleGrößen. 


510.00 


Knaben-Anzüge, $2.95 


Doppelknöpfige Norfolf-Anzüge für Ainaben, mit 
Doppelfnöpfigen Hofen, in hübjchen grauen Karri— 
runen, bon gutem, jtarfem Stoff und mit einem gu= 


ten ftarfen. Futter, hübſch geſchneidert 
und gut pafjend, 8 bis 16 Jahre... .. 


Ein pracdtvoll ges 
Ichneidertes Gibſon— 
Modell, gemaht aus 
feiner Qualität Taffe- 
ta ©eide, am Rüden 


Kiſſen-Bezüge die 
danerhaft ſind 


Kiſſenbezüge, gemacht aus Reſtern 
von ſehr feiner Qualität Muslin. 
Kiſſenbezüge, welche Berühmtheit 
erlangt haben infolge ihrer außer— 
ordentlichen Dauerhaftigkeit. Der 
Preis iſt äußerſt niedrig — 
das Stück zu 


Anſter-Blankets 


Es ſind ſehr viele beſchmutzte und zer— 
knitterte Blankets von unſerem Septem⸗ 
ber-Verkauf übrig geblieben in grau und 
weiß, faney Robe-Blankets, Schlummer— 
NRobe = Vlantet3 und Wrapper-Blan: 
tets; wir haben alle bedeutend herab: 
geſetzt. 


Baumwolle gefließte Blankets, 54 bei 
72 Größe, weiß mit Borte, Paar Tc, 


— gefließte Blankets, 64 bei 
76 Größe, weiß oder grau mit Bo 
Raar 81.00. — 


Comforters m Silfoline, jie jind 

e ..,. auf beiden Seiten ge= 
muftert, mit feiner Watte gefüllt geftepp= 
ter Rand, 72 bei &4, das Stüd &1.75 


——— en 
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Eokalbericht. 


Schiedsgericht unvermeidlich. 


Präfident Small ftellt eine baldige Beile⸗ 
cunz des Telegraphiitenftreifs in Ausficht. 

In einer Anfpragpe, die Präfident 
©. %. Small vom Nationalverband 
der jtreifenden Telegraphiften gejtern 
in einer Verfammlung der Gtreiter 
in Uhlichs Halle hielt, ftellte er eine 
Beileaung der Streitigkeiten in zehn 
Tagen in Ausficht, ließ aber gleichzei- 
tig durhbliden, daß eine Löjung der 
Streitfragen durh ein Schiedsgericht 
Tich kaum vermeiden lafjen werde. Er 


erklärte, daß er nicht erwarte, daß die 
Gejellichaften alles zugeftehen würden, 
was die Streifer verlangten, und er: 


mahnte die Streifer fich auf. eine Er= 


neuerung des Kampfes innerhalb eine 
Sahres gefaßt zu machen. 

Mehrere Mitglieder der „Chicago 
Telegrapher3 Aid Society“ haben um 
einen Einhaltsbefehl nadhgefuht, um 
die Gefelichaft zu verhindern, dem 
Streiffond® der Telegraphiften bie 
Summe von $1000 zu übermeifen. 
Ein dahingehender Beihluß wurde vor 
furzer Zeit angenommen. 


Der Verband. der MWeichenfteller hat 
an alle Lofalverbände eine Aufforbe- 


tung erlaffen, zu einer am 12, Oktober 


in MeCoys Hotel ſtattfindenden Kon⸗ 
ferenz, in der Forderungen — 
einer Lohnerhöhung berathen werden 
ſollen, Delegaten zu ſenden. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
eutopäifchen Wechſelraten wie folgt: 
 Deutihland: 100 Mark... .823.76 

Defterreic: 100 Kronen.... 20.23 

EShmeiz: 100 Franten........19.35 

8: Iland: 100 Guben. ....... 40.27 


änemarf: 100 Kronen..... 26.67 
Rußland: 100 Rubel 


— — 


Der Farbige Joſeph Green des 
Einbruchs und Raubes verdüchtig. 


Dunkle Mächte, 


£iebestoller Jtaliener jagte feiner Lands» 
männin drei Kugeln in den Rüden. — 
„® lieb, fo lang du lieben Fannft.‘” — 
Mann todt, frau f[hwer verwundet. 


| Hilfe. 


Auf allgemeine Verdachtägründe bin 
verhafteten gejtern Abend die Detef- 
tivefergeanten Baldwin und Trafton 
an W. Lafe und Green Str. den 31- 
jährigen Farbigen Jofeph Green. In 
feinem Befi wurde muthmaßlich ge= 
jtohlenes Gut gefunden, bejtehend aus 
fünf Diamantringen, einem goldenen 
Siegelting mit den Snitialen %. M. 
©., ein $3-Ooldftücf mit dem eingra= 
birten Namen „yannie“, eine H1O ent- 
haltende Damenbörfe, eine Yylafche 
Bajolin, zwei Stüd Seife und zmei 
Rafirmeffer. Außerdem hatte er 14 
Schlüffel und drei Nachfchlüffel bei 
ſich. 

Von dem Hilfspolizeichef Schuettler 
in's Gebet genommen, weigerte ſich der 
Häftling, anzugeben, wie er in den Be— 
ſitz der erwähnten Sachen gelangt iſt. 

David R. Stern, Nr. 420 W. Ma— 
diſon Str., hat aber heute das Geld— 
ſtück als ſein Eigenthum identifizirt. 
Es wurde, nebſt anderen Werthſachen 
im Betrage von 8100, ihm am 1. Ok— 
tober von Einbrechern geſtohlen. 

Green iſt auch verdächtig, im Verein 
mit einem Raſſegenoſſen geſtern früh 
den Arbeiter James Nockles aus W. 
Pullman an W. Lake und Green Str. 
überfallen und um die goldene Uhr, 
ſowie 815 in Baar beraubt zu haben. 

Andere Perſonen, die in letzter Zeit 
von Straßenräubern ausgeplündert 
wurden, werden gleichfalls erſucht 
werden, ſich den Häftling anzuſehen. 

Green ſchmachtet im Zwinger der 
Hauptwache. 

Ungebändigte Triebe. 


Vor ſeiner Wohnung, Nr. 173 
Grand Ave., jagte geſtern Abend der 
Arbeitex Joſeph Stodrivia der 30jäh— 
rigen Frau Loretta Maurno, Nr. 153 
Grand Ave., drei Kugeln in den Rü— 
cken. Der Mordbube flüchtete, wurde 
aber nach aufregender Hatz, an der ſich 
Männer, Frauen und Kinder bethei— 
ligten, eingefangen und eingelocht. Er 
hat ein Geſtändniß abgelegt. Die Ver— 
wundete ringt im St. Eliſabeth-Ho— 
ſpital mit dem Tode. 

Vor drei Monaten hatte die Frau 
ihren Gatten verlaſſen. Seitdem hatte 
Stodrivia, der verwittwet und Vater 
von fünf lebenden Kindern iſt, ihr den 
Hof gemacht. Als ſie geſtern Abend 
an ſeiner Wohnung vorbeiging, lief er 
ihr nach, hielt ſie an, machte ihr wiede— 
rum einen Liebesantrag und flehte ſie 
an, ihn zu heirathen. Als ſie ihn ab— 
wies und ihren Weg fortſetzen wollte, 
packte er ſie und ſtieß Drohungen ge— 
gen ſie aus. Sie lachte ihn aus und 
ſtieß ihn zur Seite. Einen Augenblick 
ſpäter zog er den Revolver und feuerte 
fünf Schüſſe auf ſie ab. Von drei Ku— 
geln in den Rücken getroffen, brach die 
Frau zuſammen. Der Thäter flüch— 
tete. Nachbarn benachrichtigten die 
Polizei. { 
Ambulanz nach dem Hofpital geichafft. 
Dann machte man fich auf die Sude 
nad dem Mordbuben. E3 modhten et= 
wa fünf Minuten verlaufen fein, als 


| Stodrivia, der ſich zwiſchen zwei Häu— 


ſern verſteckt hatte, hervorſtürzte und 
die Grand Ave. in öſtlicher Richtung 
hinauflief. Detektives, ſowie Männer, 
Frauen und Kinder aus der Nachbar— 
ſchaft nahmen ſeine Verfolgung auf. 
Während der Jagd, die ſich im Zick— 
zack durch Gaſſen und über Höfe er— 
ſtreckte, warf der Gehetzte etwa 30 Pa— 
ironen fort. In weitem Bogen hatte 
er faſt wieder den Thatort erreicht, als 
er eingefangen wurde. Er geſtand, die 
Frau niedergeknallt zu haben. Den 
Revolver, mit dem die That verübt 
wurde, hat man nicht gefunden. 
Richtete ſich felbit, 

Im Verlaufe eineg Streites jagte 
geftern Abend der Wrbeiter Lloyd 
Haines, Nr. 178N. Wood Str., feiner 
jährigen Gattin Mary eine Kugel 
in den Kopf. Dann entzog er fich durch 
einen mohlgezielten Schuß dem irdi- 
ſchen Richter. 

Den Angaben von Nachbarn gemäß 
lagen fi die Beiden mährend ihrer 
zweijährigen Ehe faft täglich m den 
Haaren. Bor drei Wochen verließ Frau 
Haines ihren Mann, verföhnte fich 
aber wieder mit ihm und fehrte am 
Samftag zu ihm zurüd. Gejtern 
Abend aeriethen die Eheleute wiederum 
in Streit. Die Frau joll gedroht ha= 
ben, ihren Mann nun endgiltig zu ver— 
lafien. Bald darauf frachten die beiden 
Schüſſe. 

Nachbarn fanden die Eheleute, zum 
Theil entkleidet und blutend, auf den 
Dielen liegend. Die Frau wurde in 
einer Ambulanz nach dem St. Eliſa— 
beih⸗Hoſpital geſchafft. Ihr Zuſtand 
wird als äußerſt bedenklich bezeichnet. 
Der Mann war todt. Seine Leiche iſt 
nach dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 621 
Grand Ave. geſchafft worden. 


Streitbarer Miſſionar. 


Frau Sarah Roth, Nr. 153 Green 
Straße, Präſidentin der Monroe— 
Miſſion, Frau Lillian Harndon, 
Sekretärin der Miſſion, und der 23- 
jährige Ellet Cohagen, Student des 
Moody-Inſtituts, der während ber 
laufenden Woche in der Miſſion 
den Gottesdienſt geleitet hat, wurden 
geſtern Abend im dunklen Korridor 
des Hauſes Nr. 213 W. Adams Str., 
in dem Frau Harndon wohnt, von 
zwei Räubern überfallen. 

Die Banditen waren den „Arbeitern 
im Weinberge des Herrn“ ſchon ſeit 
drei Abenden gefolgt. Geſtern hatten 
fie gar dem Miffionsgottesbienfte bei- 
gewohnt. Nah Schluß der religiöfen 
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Das Opfer wurde in einer | 


eaas. Donnerrag, ven 3, DOftober 1907. 


TI Gligernder Schmu.. 


feier waren fie nad) dem Haufe an 
Weit Adams Straße geeilt und hatten 
fich dort auf die Lauer gelegt. 

AL die. Miffionare den bdunflen 
Haudgang betraten, fielen die Raub 
gejellen über die Frauen her und ber- 
fuchten, ihnen Uhren und Börfen ab- 
zunehmen. Gie hatten die Rechnung 
ohne Eohagen gemacht. Diefer ftürzte 
fi auf den Banditen, der Frau Roth 
angegriffen hatte, und verbläute ihm 
die Augen. Der andere Schnapphahn 
gab Ferfengeld. Gohagen fette ihm 
nad, holte ihn auf dem Bürgerſteig 
ein und fchlug auf ihn los. Ein in der 
Nähe befindlicher Polizift fam ihm zu 
Beide Naubgefellen murden 
dingfeit gemacht. Sie gaben ihre Na- 
men an als ‘erry Maher und John 
Young. 

Lügenbrut. 

Vor drei Tagen wurden hier der 
achtjährige Ernſt Ralſton und ſein um 
2 Jahre älterer Bruder Enoch von der 
Polizei aufgegriffen. Sie gaben an, 
daß ihre Eltern in Momence, Ill. woh— 
nen. Nach Chicago wären ſie gekom— 
men, um „Tante Emma“ zu beſuchen, 
die in einem Backſteinhauſe wohnt. 
Sie hätten geglaubt, die Tante leicht 
finden zu können. In Momence gäbe 
es nur ſehr wenige Backſteinhäuſer. 
Die Polizei glaubte den Schlingeln, 
brachte ſie im Jugendheim unter und 
machte ſich auf die Suche nach Tante 
Emma. 
die Tante, wohl aber den Vater des 
naben. Von dieſem erfuhren ſie, 
daß ſeine hoffnungsvollen Sprößlinge 
aus einer Erziehungsanſtalt in Lake 
Bluff, Ill. geflüchtet ſind. Heute wur— 
den die Lügenbolde nach der Anſtalt 
zurückbefördert. 

Ueber den Haufen gerannt. 

Als Frau Charles F. Miller, Nr. 
5001 Champlain Upe., nach zmweiftün- 
diger Abmefenheit heimfehrte, fand fie 
die Mohnungsthür geiprengt vor. m 
3immer ftolperte fie über einen Hand- 
offer und ein Bündel, Ehe fie Ti 
noch von ihrer Weberrafchung erholt 
hatte, jtürzte ein Kerl aus einem Hin- 
tefzimmer auf fie zu, rannte fie über 
den Haufen und fehte zur Thür hin 
aus auf die Straße. Er entkam un— 
behelligt. Wie fpäter feftaejtellt wurde, 
bat er Schmud im Werthe von $100 
erbeutet. Handfoffer und Bündel, die 
er im Stiche laffen mußte, enthielten 
Schmud und Tafelfilber im Werthe 
bon mehreren hundert Dollar2. 

Schickſalstücke. 

Als Frau Hulda Johnſon und ihr 
kleiner Sohn Karl geſtern aus 
Schweden hier eintrafen, fanden ſie 
den Gatten und Vater als Leiche vor. 
Sie hatten gerade noch Zeit, ſich am 
Begräbniſſe zu betheiligen. 

Vor fünf Jahren hatte Johnſon die 
Heimath verlaſſen, um hier ſein Glück 
zu ſuchen. Frau und Kind hatte er 
regelmäßig unterſtützt. Schließlich er— 
ftand er die Bauftelle Nr. 8901 Buf— 
falo oe. und baute ein Haus. Bor 
mehreren Wochen fchrieb er der Frau, 
daß das neue Heim feiner Vollendung 
entgegengehe. Sie möchte jegt mit dem 
Kinde nachfommen. 

Am Montag ftürzte Johnfon, wäh: 
trend er die lebte Hand an’3 Dach legte, 
aus einer Höhe von 18 Fuß ab und 
wurde auf der Stelle getödtet. 

rau und Kind fahen ihn nur als 
Leiche wieder. 

— —— — 
Feuersbrunſt. 


Drei Pferde kamen beim Brande des Hauſes 
6820 Halſted Str. um. 

Aus unbekannter Urſache entſtand 
heute Morgen kurz nach 3 Uhr im vor— 
deren Theile des einſtöckigen Holzge— 
bäudes 6820 Halſted Str. Feuer. Ein 
Angeſtellter der Getreidehandlung von 
R. D. Myers & Sons, welche das 
Gebäude als Getreideſpeicher benutzten, 
entdeckte das Feuer und alarmirte die 
Feuerwehr. Ehe dieſe eintraf, ſtand 
das ganze Gebäude in Flammen, und 
ſpäter gerieth auch das Nebengebäude 
Nr. 6818, Albert Dykemans Hobel— 
mühle, in Brand. Drei Pferde und 
zwei Wagen in dem Getreideſpeicher 
fielen dem Feuer zum Opfer. Der 
Schaden von Myers ée Sons beträgt 
etwa 33500, der Schaden an der Ho— 
belmühle iſt unbedeutend. 


— — ——— 
(Eingeſandt.) 


(Gür Einfenduygen aus dem Leſerkreis in die Ru 
deftion nicht werantiwortlihd. — Yufchriften mis 
fen möglihft Tlar und kurz gebalten, das PBanter 
darf nur auf einer Seite beichrieben fein. Nur 

ufriften, welde den Kamen und Aprejie bed 

iniender8 tragen, werden beritdiichtist.e Auf 

QWunib wird der Name nicht veröffentlicht). 
An die Redaktion der „Abendpoft«. 

Vezugnehmend auf das fürzliche „Finges 
fandt“ des Hrn. G. D. von der Webfter Ave., 
möchte ich das Folgende jagen: Aede Haus: 
frau twird beftätigen, daß alfe jene minder: 
werthigen Stüde, die nad) der Angabe des 
Herrn G. D. unverfäuflich find, in den letj= 
ten Nahren von 5 bis 7 Cents im Preiie ge= 
ftiegen find, mit alleiniger Ausnahme ‘des 
Suppenknochens. 

Der Herr G. D behauptet, daß es nicht 
möglich iſt, dieſes minderwerthige Fleiſch zu 
verkaufen, daß ganze Wagenladungen zurüd— 
geſchick werden müſſen. Glaubhaft wird 
dieſe Behauptung erſt werden, wenn der 
Herr ſeine Preiſe für dieſes minderwerthige 
Fleiſch, alſo außer „Porterhouſe“ und „Sir— 
loin“, von früher und jetzt bekannt gibt. Es 
mag ja ſein, daß es Arbeiter gibt, die, nach— 
dem ſie den ganzen Tag ſchwer gearbeitet 
haben, manchmal in die Verſuchung kommen, 
ein Stück Fleiſch zu eſſen, was ihnen eigent: 
lich nicht zukommt; das ſind aber jedenfalls 
Ausnahmen. Die Thatſache bleibt beſtehen: 
wenn eine Waare unverkäuflich iſt, ſo ſinkt 
ſie im Preiſe; ebenſo, daß alles Fleiſch in 
die Höhe gegangen iſt. Was iſt nun des 
Räthſels Löſung? 

Achtungs voll A. K. 


Derfonal-adriiten. 3 


— Henry Graves, jeit dem Tode von 
Alerander Beaubien der ältefte Anjiedler 
Chicagos, ftarb heute früh im Alter von 86 
Kahren in feiner Wohnung, 3254 Grave: 
Place, nad) zweimonatiger Krankheit. Kerr 
Graves fam im Jahre 1831 als zehnjähriger 
Knabe nach Chicago und hat feitdem immer 
hier gewohnt. Fernando Jones kam erft vier 
Jahre jpäter, 1835, hierher. Seit dem Jahre 
1845 wohnte Herr Graves in demjelben ziwei- 
ftödigen, in jenem Jahre gebauten Holzhauſe, 
in dem er geftorben if. In den 76 Jahren 
feines hiejigen Aufenthalts ift er fehr jeiten, 
und dann nie länger als drei Mochen, von 
der Stadt abiweiend gewejen. 
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Sonderſitzung wahrſcheinlich. 


Legislatur wird in nächſter Sitzung jeden⸗ 
falls kein neues Vorwahlengeſetz annehmen. 

Die geſtern erfolgte Ungiltigkeitser— 
klärung des neuen Vorwahlengeſetzes 
macht nach der Anſicht hervorragender 
hieſiger Mitglieder der Staatslegis— 


Die Detektives fanden nicht latur die Abhaltung einer weiteren 


Sonderſitzung der Legislatur nöthig, 
wenn Gouverneur Deneen darauf be— 
ſtehen ſollte, die für verfaſſungswidrig 
erklärte Maßregel durch ein Geſetz zu 
erſetzen, das vor dem Staatsoberge— 
richt beſtehen könnte. Es gilt als ſicher, 
daß die Legislaturmitglieder ſich wei— 


gern werden, in der am 8. Ottober bes | 


ginnenden Sigung beider Häu’er über 
eine neue Vorlage für ein Vorwahlen 
gejeß zu berathen, und daß der Gou= 


verneur daraufhin eine Sonderfigung | 


der Legislatur einberufen wird. Da 
die Herren Gefeggeber dann für ihre 
Mühe eine Verquiung von $5 
Tag erhalten würden, würde das 
Staatsoberhaupt jedentalla feine 
Schwierigkeiten haben, fie zur Be— 
rathung eines neuen Vorwahlengejeges 
zu veranlafien. Ob es freilich zur An 
nahme fommen würde, tjt eine andere 
Frage, da fammtliche dem Staatsober: 
baupte feindlichen Elemente daraufhin 
arbeiten werden, feine Abfichten zu 
vereiteln. Der hauptlächlichite Wider: 
ftand gegen die Pläne desouverneurs 
ift im Staate zu erwarten, mw» feine 
Feinde über einen anfehnlichen Anhang 
verfügen. 

Wenn die Legislatur am fom:zen= 
den Dienftag zufammentritt, wird ber 
Gouverneur fie jedenfall3 in einer 
Botjchaft erfuchen, ein neues Vorwah- 
lengejeg anzunehmen. Da aud Die 
Demokraten in der Legislatur darauf 
binarbeiten, ein Gejeß zur Annahme 
zu bringen, das der Benölferung die 
Möglichkeit gibt, fich direkt für bie 
Kandidaten zu entjcheiden, und |.: ei= 
nen dahingehenden Antrag jedenfalls 
wieder einbringen werden, werben Jich 
die Gegner direkter Vorwahlen und 
Befürworter des jetzigen Syſtems zwi— 
ſchen zwei Feuern finden. Der Spre— 
cher des Unterhauſes, Shurtleff, der 
das für verfaſſungswidrig erklärte Ge— 
ſetz entworfen hat, ſprach ſich geſtern 
dahin aus, daß er nicht erwarte, daß 
die Legislatur vor den Vorwahlen im 
Frühjahr ein neues Geſetz annehmen 
werde. 

Verfaſſunasänderung nöthig. 


Die Gegner des Gouverneurs laffen 
fich die Gelegenheit nicht entgehen, wie— 
ber darauf binzumeijen, dat ein an 
nehmbares VBorwahlengejeß nicht ange= 
nommen merben fan, folange nicht 
die Verfaflung des Staates abgeän- 
deit ift, und befürworten wiederum die 


Einberufung eines Konvents behuf3 | 


Annahme einer neuen Verfaffung. Sie 
erklären, daß die Entfcheibung des 
Stagtsobergerichts felbft darauf hin- 
deute. Die Entfeheidung hält die fol- 
genden bier Beitimmungen des für un 


giltig erklärten Gefeges für zuläffig: 


eve Perfon, die eine Petition zuqun- 
jten eines Kandidaten einer Partei, 
melcher der Wähler nicht angehört, un- 
terzeichnet hat, fann, wenn diefer Kan- 
didat zur Wahl fteht, von der Theil- 
nahme an der Vorwahl irgend einer 
anderen Bartei ausgefchloffen merden. 
Sede PBerfon, welche eine Petition zu— 
gunften eines Unabhängigen unter= 
zeichnet hat, fann von den Vorwahlen 
ausgefchloffen werden. Ein Wähler, 
der innerhalb des legten Jahres an den 
Vorwahlen der einen Partei theilge- 
nommen bat, fann nicht an den Bor= 
mwahlen einer anderen Partei theilneh- 
men. €3 fann verlangt werden, daß 
der Iheilnehmer an einer Vorwahl 
fein Alter, Wohnung und feine Par: 
teizugehörigfeit angibt. 


Orchideen im Lincoin Part. 


Sm Gemähshaufe de3 Lincoln 
Parks werden von Sonntag an 200 
blühende Orchideenpflanzen zu fehen 
fein. Oberaärtner ren bezeichnet Die 
diesjährige Orchideen-Ausftellung als 
eine ber jchönften, die er ‚e hat veran- 
ftalten fönnen. Der Gtolz ber 
Sammlung ift eine Spielart mit aro= 
Ben purpurnen Blüthen, eine viefer 
Pflanzen hat zwölf Blüthen von je acht 
Zoll im Durchmeffer. Das Neuefte ift 
eine Klapperfchlangen-DOrchidee, deren 
graubraune Blüthen .viel Aehnlichkeit 
mit dem Gchmanz einer Klapper- 
fhhlange haben. 


— ee —— 
Kleider für Arme, 


Frau Robert B. Körner unterhält 
feit fünf Jahren im Countyhofpital 
eine Vertheilungsitelle für Kleider an 
bedürftige Leute. E3 find bis jegt im 
Ganzen 27,868 Kleidungsftüde ausge- 
geben worden, während des leßten 
Jahres allein 6037. Der Borrath ift 
aber jegt auf 142 Stüd zufammenage- 
fhmolzen, und e3 ergeht daher bie 
Bitte an das Publitum, den Beitand 
durch Ueberweifung abgelegter Kleider 
zu. vermehren. 


den | 


:5 8,8, Fleifber, 
Dept. 41, Ybhiladeipbia. 


Reihthum nimmt 31. 


Der Werth der Sabrhabe im Befiz von 
Ebicagoern überjteigt eine halbe Milliarde. 


Der Werth der Fahrhabe im Befige 
bon Bewohnern von Cook County tft, 
wie aus den geftern abgejchlojienen 
Büchern der Revifionsbehörde erjicht- 
lich ift, $524,073,125, moon $502,- 
352,465 auf die Stadt Chicago entfal- 
len. Der Steuerwerth dieſer Fahrhabe 

beträgt 8104,814,625, wovon auf die 
; Stadt Chicago die Summe bon 
| $100,814,625 entfällt. Dies bebeutet- 
| eine Zunahme im wirklichen Werthe 
der Fahrhabe von $55,501,000 für die 
Stadt und von $57,410,565 für das 
County. Wie HilfsSürovorftand John- 
fon von der Reviſionsbehörde gejtern 
erklärte, beweiſt die Abſchätzung, daß 
Coot County das reichſte Counth in 
den Vereinigten Staaten iſt. Die 
ſtärkſte Zunahme gegen das Vorjahr 
haben unter den verſchiedenen Gemein— 
den Chicagos Lake View mit 30 Pro— 
zent, Jefferſon mit 21 Prozent und 
Ridgeville mit 18 Prozent zu verzeich— 
nen. Die genauen Zahlen für den 
Werth des Grundeigenthums werden 
in einigen Wochen zu haben ſein. 

Die Abſchätzung der Fahrhabe iſt in 
den verſchiedenen Gemeinden, wie 
folgt: 

Reviſions Aifeiforens Reviſions⸗ 
bebörde 19%. bebörde 1807. bebörde 1407 
Barrington ..$ aA $ 16.046 $ 106, 15 
tot — 42,102 52,246 45,00 
Ar2,046 249,208 
42,830 43,8.30 
287,766 7625 
413,739 279,4i 
66,205 
167,278 
08.434 
8,770,419 
493,341 
3.985, 1783 
5,:13.34 
108,493 
45.440) 
124,576 
12,648 
210,999 
45,080 
52,003 
15,008 
553,981 
17.815 
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69,230 
11,800 


2,512 $100.433,02 — 


&9,370,293 104, 6222, 600  100,470,4099 


— — — 
Lius Bereinskreiſen. 


Der beliebte Geſangverein Edel— 
weiß veranſtaltet am kommenden 
Sonntag in Schönhofens Halle, Mil 
waukee und Aſhland Ave., ein Konzert 
nebſt Ball. Das Programm iſt vor— 
züglich, läßt Ernſt und Humor in glei— 

cher Weiſe zum Rechte kommen und 
wird den Beſuchern ſicherlich eine ſchö— 
ne Unterhaltung gewähren. Dirigent 
Wolfskeel verſichert, daß diesmal et— 
was ganz Außerordentliches geboten 
| werden wird. Das Konzert beginnt 
ı um 4 Uhr; Eintrittsfarten koſten 25 
| Eent3. 
hr jährliches Herbftfonzert mit 
darauf folgendem Ball wird die Ba 
difhe Sünger- Runde am 
' Sonntag, dem 20. Oftober, in Yon- 
| Horfs Halle, Ede North Ave. und Hal- 
| fteb Straße, abhalten. Das feit Mo- 
| naten an den Vorbereitungen thätige 
Komite hat dafür Sorge getragen, daß 
auch diesmal Herborragendes geboten 
wird. Mus dem reichhaltigen Pro— 
gramm feien bloß erwähnt die Chöre: 
| „Srühling am Rhein“, „Mutterliebe”, 
| „D Schwarzwald, vo Heimath”, ernite 
| und heitere Solo-Vorträge und ala 
Schlußnummer die Vorführung des 
| von dem badifchen Dichter Viktor v. 
| Sceffel fo meifterhaft gefchilderten 
| trintfeften „Herrn von Rodenfiein“. — 


| 
| 
| 
| 


Befreundete Vereine, wie der Damen 
or „Lyra“, Freier Sängerbund, Hei- 
ne-Männerchor ufm., haben ihre Mit- 
wirkung zugefagt. 

Am fommenden Montag feiert der 
Chicago Afdenbrödel- 
Verein ein YFamilienfeit mit Preis- 
fegeln, Kartenfpiel und Tanz in dem 
Lokal „The Glenmwood“, 1785 N.Elart 
Str., gegenüber Budinghbam Place. 
Das Preistegeln für Damen und Her- 
ren dauert von 3 Uhr Nachmittags bis 
10 Uhr Abends. Bier wirb frei ver- 
abreicht, Bewerber um Mitaltedichaft 
und Familien-Angehörige können ein- 
aeführt werben. 

—_—— 


Berlor fein Leben. 


Im Paffavant-Hofpital farb Heute 
der 27 Jahre alte Francesco Ferrara, 
1 W. Taylor Str., an einer Ber- 
legung am Kopf. Er hatte geftern den 
Kopf zum Teniter eines über die 
Wells Str.-Brüde fahrenden Stra- 
gendbahnmwagens fo weit hinausgeftredt, 
daß er an eine der eifernen Brüden- 
Rüben ftieß und einen Schäbelbrudh er: 
itt. 

— pe Du 

— Ber zu träge ift, fein GMd zu 
fhmieben, darf fih nicht munbern, 
—* * ſeine unter den Hammer 
ommt. 
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Beschwerden des Zahnens 
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Zofalberidt. 


Der dDeutfhe Tag. 


Die große Feier am fommenden Sonntag 
‚im Auditorium. 


Eindrucdsvolles Programm. 


Alle Anzeichen fprechen dafür, daß 
bie am nädjten Sonntag Nachmittag 
im Auditorium jtattfindende eier 


des beutfchen Tages fich zu einer bes | 
jeder | 


DeutfhthHums von Chicago in 


Beziehung würdigen geftalten wird. 


AZ Nebner find befanntlich der Bunz | 


desabgeorbnete Bartholdt von Gt. 
Louis, Dr. Ernit Voß von der Uni- 
verjität Wisfonfin und Dr. Guft. €. 


Karften von der Univerfität Illinois 


gewonnen morden. Die Ver. Män- 
ner&höre haben den mufitalifchen Theil 
übernommen und werden während der 
Vorführung der hiftorifchen®ilber pal= 
fende Lieder vortragen. Un der Kafje 
des Aubitoriumg merben jebt die bis— 
her ausgegebenen Karten gegen Die res 
qulären Eintrittsfarten für Sitzplätze 
umgetaufcht, und die nhaber dürften 
gut daran thun, das möglichjt bald zu 
bejorgen, da nun aud) Jedermann dort 


Eintrittsfarten faufen kann, ohne fich | 


borher mit den Austaufchtarten verſe⸗ 
hen zu haben. Das vollſtändige Pro— 
gramm für die Feier lautet wie folgt: 


Feſt-Ouvertüre Liszt-Nicolai 
Erbffnung der Feier durch den Präſidenten 
des Zweigverbandes Chicago. 
Rede............ Herr Richardt Bartholdt 
Lied „Das treue deutſche Herz“ 
Julius Otto 
Vereinigte Männerchöre. 
Dr. Ernſt Voß 
Fantaſie in Des-Dur Saint:Saens 
ede Dr. Guftan €. Karften 


Das Deutfchthum in Amerika. 
Hiftorifche Bilder mit erflärender Rede. 
Erfter Theil. 

1. Bild: Die Ankunft der Grefelder in Phi: 
ladelphia am 6. Oktober 1683 un= 
ter der Führung von Franz Da: 

niel Raftorius. 
„Nun danket Alle Gott“........ 
Vereinigte Männerchöre. 
Die Gründung von Germantown. 
Konrad Weiſer, der Indianer: 
freund. ⁊ 
Geiſtiges und techniſches Wirken 
der Pioniere des Deutſchthums. 
Die Deutjchen im Unabhängig: 
feitsfriege. Miühlenberg auf ber 
Kanzel, den Talar abwerfend. 
Steuben und De Kalb im Kriegs: 
rathe mit Majhington. SHerchheis 
mer mit zerjchmettertem Bein, Die 
Schlacht bei Oriskany leitend. 
———————— Möhring 
Vereinigte Männerchöre. 
Zweiter Theil. 
Der Zug nmach dem Weſten. 
Die Einwanderung der Dreißiger 
und Achtundvierziger. 
Die Deutſchen im Bürgerkriege. 
Ausmarſch des Chicagoer Turner: 
Regiments. Die Schlacht in den 
Wolken (Erſtürmung des Lookout 
Mountain). Die deutſchen Heer—⸗ 
führer. 
9. Bild: Das Chicagoer Friedensfeſt 1871. 
„Das deutſche Lied“..... ......Kalliwoda 
Vereinigte Männerchöre. 


-Dritter Theil. 

10. Bild: Der Brand von Chicago. — Am 
Vordergrund: Das Deutfhe Haus 
in Flammen. 

11, Bild: Der Sieg der perfönlichen Freiheit 
in Chicago 1873. UA. ©. Hejing, 
umgeben von den yührern der 
Bewegung. 

12. Bild: Der „Deutfche Tag” der Chicagoer 
Weltausftellung. 

13. Bild: Deutiche Kunft, MWiffenichaft und 
Mufit in Amerika. 

14. Bild: Apotheofe: „Kolumbia und Ger: 

mania*, 

„Ihe Star Epangled Banner“, mit 

Orgelbegleitung von allen Anmwe: 
fenden gejungen. 


—.— 
Nnterfuhung erfolglos. 


Choral: 


2. Bild: 
3. Bild: 


4. Bild: 
5. Bild: 


6. Bild: 
7. Bild: 


8. Bild: 


Lied: 


Bundesgroßgeſchworene werden keine An⸗ 
klagen gegen Korporationen erheben. 


Die Bundesgroßgeſchworenen, wel⸗ 
che von Richter Landis mit einer Un— 
terſuchung angeblicher Verletzungen 
des Geſetzes für Regelung des zwi— 
ſchenſtaatlichen Handelsverkehrs ſei— 
tens großer Geſellſchaften beauftragt 
worden waren, werden, wie Beamte 
der Bundesregierung geſtern durchbli— 
cken ließen, morgen jedenfalls berich— 
ten, daß ihnen kein Beweismaterial 
vorgelegt worden ſei, auf Grund bei= 
ſen Anklagen erhoben werden könnten. 
Die Unterfuchung erfolgte auf die An— 
gaben des Präſidenten der Standard 
Dil Co. von Indiana, James A. 
Moffet, hin, der in einer Broſchüre 
behauptet hatte, daß andere Korpora⸗ 
tionen ebenſo ſchuldig ſeien wie die 
Standard Oil Co. Herr Moffet wurde 
geſtern nochmals zehn Minuten lang 
von den Großgeſchworenen vernom— 
men, dach konnie er nichts vorbringen, 
das zu Erhebung von Anklagen be— 
rechtigt hätte. F. S. Hollands und an— 
dere Angeſtellte der Ehicago & Alton- 
Bahn wurden außer Herrn Moffet 
ebenfalls erfolglos vernommen. 


— — — — 
— Kathederblüthe. —Profeſſor (zu 
einem leichtſinnigen —— ea 
men Sie ſich, Rummelmanni Xhr 


Herr Vater hätte ſich im Grabe umge- 
dreht, wenn er das erlebt hätte!“ 


9 
ahren. 


I 


Deutihes Theater, 


Näcften Sonntag: „Narzig‘‘; Montag, den 
14. Oftober: „„Habale und Kiebe‘. 


Wie bereits angekündigt, wird am 
fommenden Sonntag in Bomers’ 
Theater von der Direktion Wachöner 
Brachvogels eindrucksvolles fünfakti— 
| ge Drama „Narziß“ zur Aufführung 
i gebracht werden. Der Dichter jhildert 
darin ein Yufammentreffen von Qubds 
wigs NV, allmächtiger Freundin, der 
Marguife von PBompabour, mit dem 
Verfafler beißender Spottgedichte, bie 
über jie im Umlauf find. Die große 
Dame erkennt in dem ziemlich verfom=- 
menen Dichtersmanne ihren Jugend 
geliebten und erjten Gatten wieder, 
wird aber auch von ihm erfannt und 
| muß nun ein böfes Strafgericht über 
Jich ergehen lafjen. Die beiven Haupt= 
rollen des GStüdes zählen feit vielen 
Sahren zu den Glanzpartien der je- 
mweiligen Sterne am deutjchen Büh- 
nenhimmel. Someit e3 fid) nach dem 
Eindrud beurtheilen läßt, den am bori= 
gen Sonntag Herr Sfailovig und 
Yrau Hoeder-Berens hier bei ihrem 
Erftauftreten gemacht haben,- darf 
man fich von der beborftehenden Dar: 
bietung einen hohen Genuß verjprechen. 
Nachrichten, melde aus Milmaufee 
über die dort bereit3 erfolgte Auffüh- 
rung des Gtüdes vorliegen, betätigen 
das vollauf. Nachftehend folgt das 
Verfonenverzeichniß nebft Angabe der 
Rollenbeſetzung: 


Marquiſe de Pompadour... Minna Hoecer-Betens 
Marquiſe d'Epinay, deren Vertraute. . Anna Richard 
B 0000 Aunie Vender 
Herzog bon CHoifeuf®p’Amboife, Graf Stain: 
ville, Premierminifter Konrad Bolten 
Abbe Terray, Minifter des Innern, NIefuit, 
| _ Weichtvater des KönigSereneueeeeen Wily Schaff 
Marquis Eilhouet, Finanyminiiter 
Lonis Praetorius 
Maupeau, Kanzler Julius Echmidt 
Graf du Barri, Kammerberr.........Helmar Lersti 
Eugene de Saint:Lanıbert, Kapitän der 
Nobelgarde Glemen3 Bauer 
l Demoijele Doris Quinault, Schaufpielerin, 
Vorlejerin der Königin Gertrud Senger 
Beron von DOlboe seen Willy Scharf 
Grimm 
Julius Echmidt 
(Bhilofophen der Enchflopaedic) — 
Chevalier RAtreuilles.............. Hermann Berger 
Chevalier Salvandy Tranf Muth 
(im Dienfte der Marquife de Pompadour) 
Michael Iſailovitg 
Baxjac, Holbachs Kammerdiener.. .Louis Praeiorius 
Golette, Kammermädden bei Ouinault 
. Clara Qapping 
Kammerdiener der FKönigin.. .....Karl Koentg 
Diener bei Choijewil Otto Rhein 


Der Vorverfauf der Sihe hat heute 
begonnen. 
Für die erite Klaffifer-Matinee 
(Montag, den 14. Dftober) der gegen: 
| wärtigen Spielzeit ift Schillers ergrei= 
fende Dihtung: „Kabale und Liebe“ 
auf den Spielplan gefeßt. Da3 In— 
tereffe, welches diefer Vorftellung ent- 
gegengebracht wird, befundet fich fchon 
jegt in zahlreichen Vorausbeftellungen 
auf Site, und auch hier verbürgt die 
nachftehend angegebene KRollenbefeh- 
ung eime Miebergabe des bichterifchen 
Meifterwerfes, mie deifen Bedeutung 
fie erheifcht: 


Berthold Sprotte 
Ferdinand .. 
Wurm 
Miller 
Frau Miller.. 
Louiſe 


...............Michael Jſailovitz 
Ludwig Krelb 
.... ....... . Hedwia Berxringer 
Gertrud Senger 
Lady Milford. Minnie Hoecker-Behrens 
Kalb Julius Schmidt 
Briefliche Beſtellungen ſind unter 
Hinzufügung des Geldbetrages an 
Herrn Louis W. H. Neebe, Powers' 
Theater, zu richten. Herr Neebe iſt 
täglich von 1 bis 2 Uhr und Sonn⸗ 
tags von 10 Uhr Morgens bis 1 Uhr 
Nachmittags in dem Theater anweſend. 
Die Preiſe der Plätze für dieſe 
Vachmittagsvorſtellung ſind: Untere 
Logen 86.00, obere Logen $4.00, 
„Main Floor“ 81.00 und 75 Cents, 
Balkon 75 und 50 Cents, Gallerie 
25 Cents. 


— ñ 
Schwindler an der Arbeit. 


Geben vor, Agenten der Abendpoſt“ und 
„Sonntagpoſt“ zu ſoin. 


Es laufen bei der Adminiſtration 
der „Abendpoſt“ und „Sonntagpoſt“ 
zur Zeit wieder Klagen über Schwind⸗ 
ler ein, melche fich ala Agenten ber 
beiden Zeitungen ausgeben, Prämien 
bei Vorausbezahlung in Ausficht ftel- 
len und ben Betrag einjtreihen. So 
treibt ein folcher 3. 8. fein Unmefen in 
Blue Island. Zum Schuhe des Pus 
blikums ſei hier abermalz feitgeftellt, 
daß die Agenten der Abendpoft Co, 
nur GSubjfriptionen entgegennehmen, 
aber weder das Recht haben, Prämien 
bei Vorausbezahlung zu verfprechen, 
no überhaupt Vorausbezahlung zu 
fordern und den Betrag anzunehmen. 

— ——— — 


Klagt auf Schadenerfag. 


Frau Joſefine Miller, 229 Cly— 
bourn Ave., hat Frau Margarethe 
Scheuermann und ihre Tochter Vouiſe, 
die im Hauſe 261 Clybourn Ave. eine 
Schankwirthſchaft betreiben, auf 825,⸗ 

'000 Schabenerfaß verklagt. Die Hlä- 
gerin behauptet, daß ihr Mann feit 
ſechs Wochen ſich faſt unaufhörlich in 

| der Scheuermannſchen Wirthſchaft 

aufhält, und macht die Beklagten für 
den Verluſt der Zuneigung ihres 
Mannes und die Zerſtörung ihres 
häuslichen Friedens verantwortlich, 


ER 


Bom Koniulat geſucht. 


Das Kaiſerlich deutſche Konſulat — 
Firſt National Bank-Gebäude, Zim⸗ 
mer 1150 — fucht den Aufenthaltsort 
ber nachgenannten "Verfchollenen in 
Erfahrung zu bringen: 
Uhren, Carl, geboren zu Kutter, 


Keuftadt, vor 20 Jahren nach Chicago aus 
emwandert, angeblich jegt Beliger eined 


Kreis 


Bierverſandtgeſchäfts. 
Brenda, Friedrich, 


eb. 4. I 1885 in 
aplih, 4. April 1885 


j reis Orteldburg, Sohn der Gott 
lied umd Aımna geb. Matritzti⸗Brenda'ſchen 
Eheleute, angeblich in oder bei Chicago 
wohnhaft. 

Brunner, Adam, geb. 1848 zu Gemünden, 
Hefl.Naif., vor zirka 35 Jahren ausgewans» 
dert, früher rn Yarmer in der Nähe 
bon Beoria, IU. 

Grölle, Aldert und Mlmwine, geb. Chrieg, 

Gaitwirth, früher angeblih in Nr. 285 € 
Didifion Str., Chicago, IM., mwohnbaft ges 
weſen (Erbſchaft). 

leb, Bruno Auguft Friedrich Valentin, geb. 
26. September 1865, Kaufmann, 1892 ans 
geblin im Springfield, Jlinois, 1896_ in 
ne SUinois, wohnhaft geweſen. (Erb⸗ 

Klinger, Johannes, aus Neubrunn, früber 
angeblih in Eheboygan und Racine, Wis., 
oder Nadfommen, unter ihnen Martin Klins 
ger, angeblih in Escanaba,Mic., wobnbaft. 

Kraufe, Julius Eduard, geb. 28. Oltober 
1842, 1873 angeblid nah Chicago ausae- 


wandert. 

Kreuzer, Conrad, Scläcter, geb. 1879 zu 
Cchäferel, aulegt in Berlin, Warfchauer: 
ftraße, bei Gragert wobhnbait gewejen. Im 
„abre 1905 in Diilmaufee; bat fi von dort 
angeblid nah Chicago gewandt. 

immp, Ottilie geb. Ruß, aus Sleinfee, Ar. 
Etrelno, Prod. Rofen, angeblih in Mils 
ford, Nebrasta, verheiratbet und mohnbaft. 

Kup, Emil und Erdmann, angeblih in Hopes 
dale, IU., wohnhaft. 

Martus, Olga, Tobter des verftorbenen Xi« 
tbograpden Rudolph Marfuß gus Darm» 
itadt, Heffen-Darnitadt, ungefähr 26 oder 
27 Sabre alt, früher angeblih Nr. 3738 

Wabafd Mpde., Chicago, IU., wohnhaft ge- 


‚teen. 

Müller, Auguft, Büder von Beruf und def» 
fen Ehefrau Saroline_ geb. Klaus, im 
Teutihland zulest in Freiburg i. Br. und 
1893 angeblih ir. 96 Dapton Str., Chir 
cago, Nllinois, wohnhaft gewefen. 

Peiter, seiedrich Wilhelm, geb. am 18. Aut 
1885 in Borna b. Leipzig, früher in Chis 
cago, 90 Wells Str., wohnhaft gemweien. 

— 


Todesfälle, 


Nachfolgend veröffentlichen mir die Namen ber 
Deutfchen, über deren Zod dem Sejundbeitsams 
Meldung zuging: 
Undeutfh, William, 3 Mo.; 395 Thomas Str, 
Baltes, Yarbara, 49 3.; 521 Fremont Str. 
Dowbig, Aohn, 6 Mo; 113 Wells Str. 
rreiberg, Sofia, 526 X.; 1029 Csgood Etr, 
a Charles, 79 23.; 2653 N. 43. Ave. 
Hoffmann, Nojepb E., 56 &.: 310 Robey Str. 
Heisler, Eva, 6 Mo.; 3639 Parnell Ave. 
Seife Marvn, 45 3.; 1369 Jacſon Blod. 
Metzel, Fannie, : 4811 Honore Str, 
Pepping. Maria, Y%: A J11k- Sir. 
Stab, Nohanna, 1%; 1012 N. Mood Str. 
uff, Vinzenz, 52 .%.; 3215 Qutler Str. 
Wagner, Eltje, 61 X%.; 10745 Indiana Ave, 
——- —— 


Marftbrrist. 


53J. 
2 
J. 


Chicago, 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife). 
Wintermweizen, Nr. 2, rotb, Re; Nr. 9, 
rotb, Re; Nr. 2, bart, 9Sc-—$1.01; Nr. 8, 
bart, 06-08, 
Frühjahrsweizen., 81.08—$1.11; 
Nr. 2%, 81.05-$1.10;5; Nr. 8, 
Mais, N. 2, O6; Nr. 2, 
Nr. 2, gelb, 6a—H3; Nr. 3, 
3, weiß, 61402; Nr. 3, gelb, Her; Nr. 
4, 6lkec. 
Hafer, Nr. 3, weiß, 4T—50lac; Nr. 4, weiß, 46— 
Le; Standard, 5l—5lisc. 
MeHl.—Winter-Watent?, 84. 2544.50 da3 Faß; 
Roggenmehl, 84.20-54.65; Minnejote Hard Pas 
tent, Straight Erport Bags, $4.50-$4.75; be: 
fondere Warten, $5.00. 


den 3. Oktober 190. 


Re. 1, 
97c—$1.05. 

weiß, 62—6214c; 
2—H9Yuc; Nr. 


Timothy, $16.50—$17.50; Nr. 1, $15.00-—$16.00; 
Nr. 2, $14.00--814.50; Nr. 3, $12.00—$13.00; 
beſtes Brairie, $14.50--$15.00; do., Nr. 1, $13.50 
00; Nr. 2, $12.00—$13.00; geringere Sor: 
89.00—$811.00. 

(AUnf künftige Lieferung). 
Weizen, Dezember, YM%c; Mai, $1.05%4; Auli, 

$1.01%&. 
Mais, Dezember, TUST; Mat, 5BYc. 
Hafer, Dezember, 5IY—51%c; Mai, IK—5I%. 

Die yesces Bafohe von Weizen für den biejigen 
Markt jtelite ji auf 187,000, von Mais auf 944,400, 
bon Safer auf 577,968 Wuibels. Verfchidt von bier 
wurden 26,051 Buibels Weizen, 699,366 Buifbels 
Mais und 157,390 Yuihels Hafer. 
Broviiionen, 


Sähmalz, Ditober, 8.9214; November, $9.024; 
Januar, $8.70. 

Gepöteltes Shweinefleifh, Dftober, 
$13.75; Januar, $15.0212. v 

Ripphen, Oktober, $7.70; Yanuar, $7.824,, 


Det. 


Neima,'weih ar 
Rerfeltion . . 
eadlight 

Naphta .. 

Gaiolin . . . 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 


ten, 


I 
© 
EN 


ee222>22 
ten 


do., gereinigt, per 5 Faß 
Terpentin . 
Schlachtvieh. 

Rindpich Gute bis ausgefudhte Stierre — 
86.50—$7.25 der 7100 Pfund; gewöhnliche bi8 
gute Sorten, $4.50-80.50; geringe bis ausges 
juchte Kühe, 83.50-85.00; gewöhnliche bi3 mitts 
Iere Kälber, 83.50-86.00: gute bis ausgejuchte 
Kälber, 86.00-88.50; Bullen, geringe bis ausge: 
juchte, 83.50-85.00. 

Ehmweine Gute bis ausgejuhte Pötelwaare, 
85.80-86.05 per 10 Pfimd:- qute bis ausge: 
juhte (zum Verſandt), $0.10-—86.30; gute bis 

80.25—$6.70; mitts 

1.2586.00; gewöhnliche 

Os 


$ 


ausgefychte Fleiſcherwaare, 
lere bi3 gaute Fertel, $ 
„Throw-outs“, 84.00—$5. 
Schafe. Gute bis beite Sammel, 
85.00-85.50; gute bis beite Schafe, $4.75—$5.3; 
„Range Lambs“, 86.75—87.65; „Native Lambs“, 
‚gute Bis ausgefuchte, $6.25—$7.50. 
Volkerei Produtte. 


ber 10 Pfund, 


Butter— 
„Sregmerdy", ertra, das PBund....$ 
Mr, 1,7068: SETUND. 
Nr. 2, das Piund 0.24 —0.26 
„Dairies“, ertra,. das Pfund... 27 
Nr. 5 -ME DIRED.u-u0a0000> 0.0. 0.240.951 
I RER RR ana 0.220.234 

das Pund...... ER ‚2112 


1A 


0.90% 
0.260.283 


VPackwaare, 
er— 
Heifhe Maare, ohne Abzug von 
Qerluft, ver Dugend (Riften zus x 
rlüdgefandt) 0.15 —0.18 
do., (Stiften eingeihlofien).. 0.1514—0.1814 
„Firſts“, 0, 
„Ertras“, 


0.21% 


da8 Dusend........ — 2 

DaB DUEENDevor00nn. 0.25 

galer u j 
abmläfe, „Imwins”, das Pfund.. 0.124—0.1214 
„Daifies“, das Pfund 0.134:—0.14 
„Young America“, das Pfund.... 0.14 —0.14% 
Brid, das Pfund 0.11 —0.13 
Schrwsizer, das Pfund 0. 14 . 1 
Limburger, das Pfund 


Geflügel, Fiſche. Kalbfleiſch. 


Geflügel (G(ebend) — 
Hühner, das Pfund.......... .... 
„Sprinas“, das Pfund......... * 
Truͤthühner, das Pfund......... 
Bänie, das Dutzend 
Enten, das Pfund......... BET 
Geflügel (Kühlipeiher)— 
Hühner, das Pfund....... soon 
„Springs“, das Pfund...... des 
Trutgühner, da3 Pfunde. 
Enten, Da8 Wlund..ceceseeee. ... 0.05 
Bänie, das Piund...... enoeenc+ 0.05 
ide— 
Meikfiih, Nr. 1, das Pfund.... 
Echwarzer Bari, das Pfund.... 
Weiber Bari, das Pfund....... 
Bidercl, 
echte, 
arpfen, daS Piund.......... ... 
Perch (zugerichtet), das Pfund... 
Labs. das Pfund....... dsondese 
Schellfijch, das PBiund. 
Halibut, 


ne 
158 
—* 


5. 


das Piund 
das Pfund 


BERESSSS SSBRRS g86S 


das PBiund.. 
Flundern, das Pfund. 
Hale, das Pfımd.. 
Hering, das Pfund s 
Trout, Nr. 1, das Pfund........ 
Maderel, das Pfund * 
Summer (geföht), das Pfund.... 
Rälber (geihlahtei)— 
50— 60 Bd. Gewicht, das Piund 0.065140. 
6 80 Bd. Gewicht, das Pfund 0.07 . 
80-10 Nid. Gewicht, das Bund 0.09 


Friſche Früchte. Gemüſe. 


Aepfel, das Faß............... 
Kronsbeeren, Das fFab... n * 
Busen Kalifornia, die Küte,..... 
tangen, Kalifornia, die Kifte...... 
Banguen, Jumbo, DAS Buudıraencee 
Ananas, die Kifte...... } 
firfiche, Michigan, 1:5 Bufhel Korb 
zauben, B:Pfund Korberucenneneee. 
Sirnen, das Feß.. 5**22444 ————— — 
vlanbeeren, 18 Quarts.............. 
Eantaloupes. die Kiſte 
Kraut, die Kiſte — ni 
die Kiſte 95 


FHERRER 
* 


PS2PPP?2>2222>2> bloss olesoe 
= 
= 


a3 EB 


BES HEHE 


shbbludl, 


ur 
da 


Wu bb 
& 


BELRSSTBELE 


0. 
0.25 


-1 


SH 


Blumenkobl, 
Topfſalat, der Zübel .............. 0.35 
JJ— 25 
Champignons, die Ehahtel...uncı.. 
Rothe Rüben, 100 Bünpchen........ 
Modrrüben, 100 Bündchen. ..uenonune 
Grüne Zwiebeln, das Bündhen...... 0.06 

ad. 0.40 


I] 
4 
RS 


0.25 
.15 


zublb 


28322358ẽ 


iwiebeln, der ©: 
omaten, die Kifte 
Sellerie, die Kifte. 
Spinat, der Kübel 
Rüden, der End... 
Nettige, biejige, 100 Bündchen 
Meerrettig, da3 Bundesunnasee 
rten, ee ie Se 
unnenfrejie, * Bundchen 
Leterſilie das Fah... 
Eußtern. der Sac........ 


Seas 


orelelbblitl 


g 
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Knaben⸗Jad en. 


Heu (Verkauf auf den Geleiſen) — Beſtes neues 


Heiraths· Ligenen. 


Folgende HeirathtsLizenfen wurden in der Office 
bes Countpcleri$ ausgeftellt: 

ord A. Barton, Marjorie Hair, 34, 24. 

t. 8. Smith, Marion E. Core, 26, 20. 
George Mott, Clara Wright, 25, 25. 
$ Armitrong, ©. ®. Tuder, 29, 23. 
Karl Faniber, Dollie Reift, 22, 25. 

. Summerfield, May Williams, 30, 17. 
oſeph Juſt, Iberefia Raß, 21, 18. 
tanf Berfes, Dora Sorenien, 45, 30. 

acob Beder, Mary Smith, 62, 52. 

eorar Lemfe, Mae Jenkins, 21, 19. 
Charles Lang, Marh Havel, 39, 23. 
Mi Feinftein, &. U, Anitel, 2, 19. 

Bartolo Zenatella, Palmira Pierattini, 34, 38. 
Glenn R. Glart, Jobanne fFleege, 26, 18. 
Chronne Falban, Jennie Kaplan, 3, 19. 
Allen ®. Dover, Gonftang Thatcher, 25, 25. 
Aozef Chochoronsfi, Aulyanna Barnomwsta, 2, 18 
Deter Nenkciervicz, Frrances Walensta, 27, 18. 
Kasymeras Einif, Anne Andreaustfaity, 8, 3. 
Kohn ZTolbdert, Annie Poltet, 32, 21. 
Buftad I. Berg, Gunda A. Roditead, 25, 19, 
Hans Andreien, Harriet Forgerien, 25, 9. 
Heinrih Yurfhard, Elizabetb Gaftein, 34, 5. 


Henry P. Leng. Emma Wilhelm, 23, 23. 
Edward Wladzemenski, Felilſa Fanska, W, X. 
Jan Grajkowski, Emilie Szafranska, 21, 18. 
Vincenty Matuszat, Etela Wahomwiat, 22, 21. 

Kan Miitarz, Waleria Krzysciaf, 24, 19. 
Fred Nelfon, Marie 2. Yorgenion, 38, 18. 
Aozef Diuzak, Konftancia Wiligala, 26, 20. 
Beorne Yahly, Glizabeth, Schamert, 8, 5. 
Albert Aones, Tydvil E. Davies, 29, 23. 

8. Fedromis, Annie Zuelle, 3, 19. 
—9 ——— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
ie 
wurden audgeitellt an: 

5515 Augufta Str., zweiſtöckiges Framehaus, Paul 
Niſſen, 83800. 

2632250 R. 41. Et. iweiſtöckiges Bridgebäude, 
W. B. Graves, 8000. 

973 N. Trumbull Wve., Igdftödige Brid-Cottage, 9. 
©. SKeeler, 20. s 

5 N. Trumbullf Ape., 14ftödige Brid-Cottage, 9. 
©. Reeler, 82000. 
1501 W. Divifion Str., ziweiftödiges Bridgebäubde, 
Rudolph Filip, 83000. 
217 Rotomac Ave., einftödige Frame-Cottage, Ro: 
bert Enitrom, $1600. — 
1725 83 R. Lawndale Ave., jwei Atöckige Frame⸗ 
Cottages, Haentze & Wheeler. 84400. 
1682 1700 N Labndale Abe., zwei Atöclige Frame⸗ 
Cottages, Haentze & Wheeler. 540. 
310 Morſe Ape., einftödige Frame-Cottaok, J. J. 
Ton, 81500. 

342 Morſe Ave., einſtöckige Frame-Cottage, R. J. 
Ton, 81500. 

8326 Morſe Ave., einſtöckige Frame-Cottage, R. J. 
Ion, $1500. 

329 Morje Ane., einftödige Brame-Cottage, R. 3. 
Ton, $1500. — Be 

10104 Zorgence Ane., einftödiges Bridgebäude, %. 
H. Jones, 8300. 

1694 8. Pl., Iſtödige Frame-Cottage, John Ma—⸗ 
rid, 81400. 

1347 Ghamplain Ave., zmweiftödiges Bridgebäude, &. 
U. Sanditadt, 84600. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erſter Klaſſe Da— 
menſchneider. Nachzufragen in 
der Damenſchneider-Abtheilung, 
9. Floor. 


Marſhall Field&Co. 
Retail. 


⁊ 


Verlangt: Erſtklaſſiger Butcher; guter Lohn, ſtetige 
Arbeit. Ed. Prindiville, 44 Solon Place. 
Verlangt: Starker Junge, um gutes 
zu erlernen; geringer Lohn zum Anfang. 
H. 4601, Abendpoſt. 


Verlangt: Buſhelman. 
Salle Str, 

Verlangt: Ein guter Rockſchneider und Buſhel— 
man. Nachzufragen bei John A. ink, 1154 
Sheffield Ave. dofr 


Handmert 
Adr.: 


Joſ. B. Lauer, 154 Sa 


Verlangt: Porter im Saloon, Auftern aufzus 
maden; $10 die Woche. 22 Lomaz Place, 
Verlangt: Schuhmacher, an Reparaturen; älterer 
Mann vorgezogen. 6230 Afhland pe. dofr 


Verlangt: Schneider, an Reparaturen. W 
Hub, 254 Eaft 35. Str. Abends offen. 


Verlangt: Eofort, Cheder file Reftaurant, mit 
Empfehlungen; gute Stellung für richtigen Mann. 
641 N. Elart Str. Zum Wotben Stern. 


——— unge, an Buchbinderarbeit; ſtetige 
Arbeit. American Looſe Leaf Co., Franklin und 
South Water Str. doft 


ei 


Verlangt: rfahrener „Paper 
apierjchneider; ftetige Arbeit. 
'caf Eo., Franklin und South Water Str. 


Ruler“, ſowie 
American Looſe 
doft 


Straußenfedern zu 
Leute zum 
dofr 


Verlangt: Erfahrene Leute, 
träujeln; Arbeit nach Hauſe gegeben; 


gernen. Zimmer 113% 209 State Str. 


Verlangt: gehn Arbeiter, $2 den Tag, Indiana, 
freie Fahrt; Porter, Ehepaar, Barnmänner. Zim— 
mer 3, 159 Wafbhington Str. 

Verlangt: Gebildeter Deuticher als Agent für eine 
Zeitung; jeher günftige Bedingungen. Adr.: 9. 449, 
Abendpoſt. Zok, 1we 


Verlangt: Laufjunge, über 16 Jahre alt; guter 
Lohn. Fragt nah Mr. Knaft, Chicago Embrotvdery 
Go., 492 Weit Obio Str. dofr 


Rerlangt: Mann für Morter: und Hausarbeit; 
$2) monatlih, Koft und Zimmer. Aug. Hurt, 42. 
Ave. und Montroje Boul, Nehmt Elfton Ave.:Gar. 

dofr 


Verlangt: Ein Mann, im Barn zu arbeiten; 
muß Pferde bejorgen können und arbeitswillig fein. 
546 Sheffield pe. 

Verlangt: Starter Aunge, in einer Mil*+ Dairy 
zu arbeiten. 2239 ©. Halited Str. 


Verlangt: Fin Yanitor. Wohnung und Gaß frei. 
Mrs. Hefter, 1097 Carln Ave. didofa 


it Buagd oder Topwagen, ber 
ebenverdienft machen will. Zu 
didoja 


‚P2erlangt: Dann 
fih einen ftetigen 
erfragen: 14 Moffat Str., oben. 


Möbelfhreitter, der praftifh und ins 
Guter ftetiger PVlag_für rehten Mann, 
eftern Newelry Cafe Eo., 

mido 


Verlangt: 
telligent tft. 
Eofort nahzufragen. 
115 5. Ave. 


Verlangt: Sofort, zwei Schuhmader für Repa: 
raturen, 193 W. Elybourn Place, mido 


Verlangt: Butcher, junger Mann, B bis 20 Dee 
alt, um Orders auszufahren, im Gejhäft zu helfen 
und Verde zu beforgen. 148 N. 48. Une. mido 


Verlanat: Erfter Klaſſe Schneider. Peter Siegl. 
1956 GEvanfton Ave. midofrjajo 
Verlangt: Arbeiter für Montana, Mponing, Das 
totas, Michigan, Illinois u. Wiskonſin, 50 Farm⸗ 
arbeiter, höchſter Lohn bezahlt u. ftetige Arbeit. Pils 
lige Tidets. Roß Labor Agencyh, 117 ©. Ganal Etr. 
2ot,110 


Berlangt: Gin guter chrilher Junge im Store 
* arbeiten und eine kleine Zeitungsroute zu bes 
orgen. Nachzufragen 9 N. Desplaines Str. nahe 
Weſt Randolph Str. midofr 

Verlangt: Guter Buſhel-Mann, ſtetige AUrbeit.— 
Robert E. Reinke, 269 Blue Island Ape,, nabe 19. 
Straße. midofriafo 


niit, 

Verlangt: Ein auter Buihelman für ein Retail 
Kleidergeigäft, ftetiger Plag. Anzufragen bei Felit 
Rotbihild & Eo., 903 Market Str. dimido 


Berlangt: Männer in Clan Works, dauernde Ur: 
beit da3 ganze Nabr. Lohn $1.60 bi3 $2.25 den Tag. 
De hen: Wırn. € Dee Company, 1%4 Of 

uincy Straße. IipX* 


Berlangt: Agenten. Importirter Deutfcher Raifer 
ee 908 —— ganete Kup eingetrofs 
en. Größtes Lager, billigite Preiſe. m. 4.8 
Frauen, 56 Sit Une., Bimmer 45 * 

16fep,1im% 


Verlangt: Erfter Nlafje Zigarrenmacher, Hand» 

arbeiter, vertraut mit ibaniiher und reaulärer 
andarbeit. $12, $14 und $l5 obs, Nicht:lInions 

bop, verbeiratheter Mann bevorzugt, dauernd. — 

Nachzufragen: Chas. F. Puſch, Marys ville, Kanfas 
Min, 0X 


Verlangt: Tüchtiger Schneider, dauernde Beihäfti 
gung, guter Lohn. 33 Wallace Str. * is 


Berlangt: Schneider, als Preffer und an Ab 
änderungsarbeiten. 129 S. Weftern Une. nie 


"Berlangt: Grftflaffiger Wurftmacer. 191 Met 

14. Str. mido 

num [I 

Verlangt: Schneider, 63 und Prefſer an 
che 


alten Kleidern, ftetige Urbeit das ganze 
130 Lincoln Abe. ge mibo 


ESSENER. u 
Verlanat: Mann, Pferde au befor 
Bäderei mitaubelfen. 6513 Eottane Grobe Are 
mibo 
Ein Mann zum fFutter-Baifte 
Eris & Scharmberger, us] & 
of, 110% 


getie Urbeit, 
DObto Str, 
dimide 
Knien here ehren 
Verlangt: Freiaht Repairers. Beſtändige Arbeit. 
ent Ryan 


Guter Lohn. Ra BR Superintend: 
Car €o,, id, I. lot, 10% 


Verlanat: Schneider, Tänge Salion; guter Lohn. 
ee. Be Fe al, 


Berlangt: 
California Ave. 


Berlangt: Ein guter Barbier. 
Bus —* enoliſch ſprechen. 1706 


Abendvoſt, Chiecao, Donnerſtaa, den 3. Oktober 1907. 


roßte 


händler 
der Welt. 


Bargain-Freitag 


83.5 


2 
87.00 Derringbone Theblots gemacht, 


Caſhmeres und Kammgarne, durchweg 
Größen, 34 bi3 44, gemadt, um im 


garnen gemacht 


25c 


ten, 33 bis 35. 


S1.15 


(Dritter Yloor.) 


Bde Freitag für Ausne 
zuverläſſigen Cheviots, 

ant geſchneidert. 

5e (nur zwei Paar an jeden Kunden). 


= 
52.95 
elegant geidhneidert, 
Du 
83.50 
meres, Friezes und Cheviots gemacht, 


S6.00 Freitag für Jüngli 


einfach⸗ oder 


81.0 


Caſhmeres und Velours, 


Freitag für Jünglings⸗ u. Knaben— 

Sweaters, Größen 18—34, $1.0 W. 

Freitag für flichgefüttertes Mädchen: 

’ und Knaben-Unterzeug, Größen 26 

bis 34 wirkl. e Werthe. 

50c Freitag fiir QSaundered Niüngling®- 
und Anabenbemden, Größen 12 bis 

14, gemacht von jchr feinem Mapdras:Cloth 

und regulär für 85c verkauft. 

45c freitag für Mädchen: u. ARnaben: 
Tam O'Shanters, wirkl. 750 Werthe 


39e ging für feinfte Golfs u. ton: 


75e 
29e 


l 
früher für 75c und $1 verfauft, 


A3e Frsitao für twinterichmweres Männer: 
Unterzeug; Dies jind aebrod. Parse 
tien vom lektjäbrigen „Stod“; Wolle und 
chiwere Pelbrigaans, in blau, grau, Tar. 
and Scharladhfarben, nicht alle Gröken in ie 
der Bartien, aber alle Größen insgejammt; 
MWerthe aufwärts bis $1.25. 
21c Freitag für Lisle-Hoſenträger 
Männer, requlärer Werth Ic. 


für 


65€ 


5 ” Sreitan für die Auswahl bon 
S1 .25 ” 150 Dırk. Derbhbüte f. 
Männer, neue Herbitsgacond, jollten für 
$2.50 verfauft werden. a 

" Sreitaa für dielustw. don 
53.65 Topise Suitcafes,_ Gr. 24 u. 
2635U., Stablaeitell, fanch Tuchfutter. 
Ebirt Fold und mit Straps innen, Mefs 
fina:Schloß und NRivets, runder Leder» 
ariff, $5.00 werth. De 

: = Sreitag für die, Yusiv. bon 
51 «45 1000 amerif. — Taffeta 
Seide Nenenihirme für Männer u. Tas 
zur —— 28201. Größen, Stahlae⸗ 
ftele u. Stange, Griffe, von Vermutter, 
Horn u. natürl. Hola. 82.50 wertb. 


Rerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
" Perlangt: Koh, fofort. 1197 Que Nsland Ave. 

ee 


Perlangt: Porter, der am Tiih aufwarten lann. 
1195-97 Blue Island Üvenue. 


uch esse 
Guter Borter. 


Rerlangt: 
Baſement. 


15 Montoe Str., 


Verlangt: Buſhelman, _itetiger Plat. 816 die 


Woche. Tlements Bros. 8 Plymouth Place. 


Verlangt: Ein junger Mann, der etwas von Huf⸗ 
ſchmied verſteht. U R. Union Str. T. Hanien. 


Schneider, fahtüchtiger Mann, ftetig 
lediger Deuticher bevorzugt. Ans 
MWoolen Co., 20 €. Monroe Str. 


Verlangt: € 
und zuverläſſig: 
zufragen: Detmer 


erlangt: Ein Junge, in Apothele zu arbeiten, 
—* 557 Sedgwid vie. 


nah der Schule und Samitag. 


Verlangt: Guter Porter. 
Str, Pafement. 


Berlangt: Guter Brotbäder als zweite Hand. 
&. Hallted Str. 


©. 


192 South Clark 


3603 


ini indie 
Rerlangt: Guter auderläffiger Mann fir as 
Halſted Str. 


Schafer, Irving 
doft 


>. 


brifarbeit. 4856 


Berlangt: Ein 
Bart Blod. und 


Berlangt: Zwei erfahrene Schneider, Stetige 
Stellung das aanze Nabr. Guter Lobn. Sofort 
nadzufragen. Gordon, 309 Grand be. 


ee 
Berlangt: Selditändiger ältliher Bäder an 
Brot und Tales. 436 WB. Lale Sir. 


Mann für Nevoling Drebban 
Gulman Wheel Go., 1024 


uter Borter. 
liton Ave. 


Verlangt: in 
Maſchinen⸗Shop. un⸗ 


ning Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Brot⸗ und Biscuitbacker 
für Babengeidäft, Süpdfeite. Adr.: 8. 472 nn 
oft 


Berlangt: Guter Schneider aufs Land; Lohn $15 
die Woche; guter Plak und dauernde Wrbeit. Anzus 
fragen bei der fyerris Woolen Eo., 186 — — 

ofr 
Perlangt: Junge in Wäderei. 1749 Welt North 
Avenue. 


Verlangt: Stallmann. $2 den Monat und Board. 
457 Auftin Ave. Abends anzufragen. 


— — — —— 
Verlangt: Starker ftetiger Mann bei leichter Mas 
idhinerie und reinigen helfen. $9.00. 181 Monroe 


Eirake. 


Verlangt: Shuhmader in der Fabrik zu arbeiten, 
8, Yinofsy & Co., 66 W. Lafe Str., 4. Floor. 


Verlangt: Koh für Meinen Saloon. Nahyufragen 
von 2 bi 5 Uhr Nahm., 170 €. Van Buren Str, 


Verlangt: Cafesbäder an Brot mitzubelfen. Board 
und Room. freitag 8 Uhr dorzuiprehen. 2452 Lin⸗ 
eoln Ave. 


Verlangt: Männer in Lumber Yard. 3437 Mil: 
benue. bof 


Verlangt: Guter Schneider, an neue und alte 
Arbeit. 1202 Eouthport pe. 


_ Perlangt: Shuhmader, jofort; Lohn $10. b46 
Root Str, 


Verlangt: Guter Yunge, im Räderei. 666 Weit 
North Abe. 


Verlangt: Guter Bartender; ftetige Stellung. 876 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Bäder, an Biscuits Pies und Rolls, 
81 R. — Une. 9 Uhr Abends. 


Berlangt: Ein Mann, der : Leder u befeden ver» 
keht. AYunt & Schweilert, 67 La Salle Une. 


Berlangt: Deutiher Yunae. Germania Safe 
Depofit'Kruft Go., 643 R. Glart Etr. 


Perlangt: Ein tüchtiger Kellner und veinlicher 
Sundwman. 1584 NR. Glarf Str. 


Berlangt: Ehrlicher intelligenter Yunge, der Luft 
ein gute8 Handwerk zu lernen, folite etivad Talent 
zum Zeichnen haben. Kein Lohn anfangs. Näheres 
bei Mr. Kandler, 42 Madifon Str. dofrfafo 


A ne Tele 


mwaufee 


EHEN geichneidert, 
Retail zu $15 derfauft gu werden. 
sg 75 Freitag Für echte Gravenetteslleberzieber f. Männer, aus dunfelgrauen Kamm: 

e mit Italian Cloth von guter Qualität gefüttert, Yacon bal- 
tende Haartuh:ffront, alle Größen, 34 bis 42, $12.50 Wertbhe. 
Freitag für 150 Odd-Weiten für Männer, angebroden von $12 und $15 Ungügen, 
dımfle und mittlere Miichungen von Cheviot3 und Gaihmeres, nur in fleinen Sor= 


Greitag für zuperläifig geihneiderte Urbeitshofen für Männer, 
ag geftreiften Kammgarnen und Hairline Caibmeres, 
Eheviot3, in vollftändiger Größen-Ausmwahl, kofteten früher $2, den Werth. 


Jünglings-, Rnaben- u. Rinderkleider unter dem Preife 


(Zweiter Floor) 
Freitag für Auswahl von 1500 Paar Odd Knaben-Kniehoſen, 3 bis 16 Jahre, aus 
Caſhmeres und Tweeds gemacht, gute dunkle Farben, ele⸗ 
„taped- Näbte und Ertenjion Waiftbands, koſten ſonſt immer 50% und 


s ad): doppelfnöpfigen Moden, zuverläfiige Cbeviot!, Dun 
Ueberzieher in jchlichten Bor:Moden, von Orfords und ſchwarzen Friezes, ſpart 2-8. 
Freitag für Odd-Bein...ıder für YJünglinge, 14 bit 20 Yabre, aus Cheviots, 
nette dunfle Miichungen, 


'95c 


appen für Nünglinge und Snaben, | 


| 


Aofägen, in Schnür-Sacon, au Tleine Größen bocfeiner 
au $5 derfauft wurden, in allen Lederforten umd Facons. 


81 85 Fteitag für Box Calf Schuhe für Knaben, dovpelte Sohle, guilted Bottom, 
ein ausgezeichneter, dauerbafter Schub, immer für $2.50 berfauft. 


si 10 feitga für Chul-Shube fir Knaben und Mädcen, von 
= 7 Kid Leder, Ladleder-Spige, aana jolid. ungewöbnl. 


Sreitag für Schube für Kinder, beitebend aus angebrochenen Rartien von Vict 
Kid und Ladleder, wirtl. $1.25 und $1.50 Wertbe. 


Hite—Begenidiirme— Lederwaaren 


| 


Rauft Euren Rleiderbedarf morgen zu diefen ungewöhn- 
lidy niedrigen Preilen 


freitag für hübfche ganyivollene Geihäftsanzüge für Männer, umfaiiend die 
allerneusiten Scattirungen von Wood Brown, in netten Shadow Streifen: 
Effeften, fowie Club Ched3 und ‚jhlihten grauen Kammpgarnen, alle Größen, 34 bis 22. 
Ties find reguläre $12.50 und $l4 Wertbe. 
Freitag für SHerbft:leberzicher für Männer, aus ganymwofenen grau geftreiften 
i fowie dunfelgraue und 


(Dritter Floor.) 


lobferoıge Diagonal 
Aermelfutter, alle 
(Vierter Floor.) 


Satin 


(Vierter Floor.) 


in dunfel: 
fowie blauen und jhwarzen 
(3. Floor.) 


Yreitag für Knaben: und Kinder- Anzüge, 34 bis 16 Jahre, fleine Sorten in 
” Matrojen und Rufiian Bloufe-Effelten; 9 bis 16 Nahre Sorten in boppels 
tnöpfigen zwei-Stüde Moden, aus extra feinen Cajhmeres, Cheviot3 und Belours gemacht, 
reguläre $4 und 4.50 Wertbe. 

Freitag für Mnaben Reefers und -Ieberzicher, 3 bis 16 Yabre, in Ruſſian, 
ſchlichten Bor und doppel kuöpfigen langen Reefers, 
dunkle Farben, 
s-An züge und- Ueberzieher, 15 bis W Jahre;: Anzüge in 


aus dauerhaften Caſh⸗ 
wirkliche 55 Wertbe. 


dunkle Plaids; 


toſteten 81.75 und 82. 


Jünglings-u. Rnaben-Ausſtattungenu. Kopfbedeckungen 


(Zweiter Floor) 


28 Frei für Jünglings- u. Knaben⸗ 

Freitag für Jünglings- u naben 
it Glacebandihub, manche etwas bes 
Ihmust, gebr.Größen, früber b. $1.50 verf'it 


21c Freitag für Ideal Knaben = Inter: 
mwaiits, Größen 4 bi$ 12, von mitt- 
lerem u. schwerem Drilling, Strumpfhalter 
befeftigt, reguläre 50c Qualitäten. 
35c 3 für #1 Freitag für Regligee 
DE AnadseneAluien Größen 6 bis 16, 
regulär Sc und T5c imertb. 
Freitag für Teleicove-hüte f. Ming: 
linge und Snaben, jchwarg, braun 
und Malta frarben, einfah oder fhönes 
fanch Band, 81.50 ualitäfen, 


Meberlcht nicht diefe Bargainis in AusflattungssArtikeln 


95c Freitag Für anch Männerhemden, eine bübjche neue Partie von Satjon:Neubeiten; 
meiiten3 Goat Hemden, mit angtnäbten Manichetten, die Auswahl ift jo aroß und 
der Mertb jo augenjcheinlih, dab Kedrmanı Nortbeil aus diefer ausnabınswetien Gele- 
genbeit nehmen wird, reguläre $1.25 und 81.50 WMWertbe. 


92 PigpSseeitag für mwoll. Smeater-Me- 
52.505: fiir Männer, arau, fchwarz, 
Napn ır. braun, auch fancy beießte, eine uns 
arwöhnlihe Offerte von requl. 83.50 Wertb. 

freitag für den Reit von Iekten 
51.003: fancy MWeften, die Stile 
find aut ımd alle Stoffe, farben und Mir 
fter eingeichlofien, früher zu 2, 22.50 und 
83.00 verfauft. 


* pr: : 5 7 
Außergewöhnlidie Offerten im Schuh-Bepartement 
81 45Freitgg für Box, Waxx Calf und Gunmetal Schubhe für Männer, Schrür- 
— und Blücher⸗Facons, Goodyegr Welt und Megghugenäbt, doppelte und 

und einzelne Sohlen, ungewöhnlicher Werth, Freitag für 81.85. 


si OOgreitag für Vici Kid Schuhe für Damen, mit Lackleder-Spitze und Militär— 


Schuhe die bis 


War Caif u. Pick 
Wertb au $1.75. 


50 Freitag für die Auswahl von 
53.50 150 echten Combide und Wal- 
ru3 Grain Reijetafhen. mit Leder gefüt- 
tert, mit inneren Taichen, $5 iertb. 


54.95 Sreitan fir die Auswahl von 
rer 300 cecten Combide_ Leder 
Snitcales, 24» umd 26sölline Größen, 
Ehirt Foıd und Straps innen, auch mit 
Straps außen, Stabl » Geitell, mit Mef- 
fing Schlob und Bolzen, $7.50 twertb. 


Sreitaa für die Auswabl 
50€ 75 Dußend Reiſekappen 
Männer, in Golf: und Nact-acons, 
fanch und fchlichtfarbig, reine Wolle, bi3 
au $1 berfauft. 


bon 
für 


RS EEE EEE EN ET EErer 
——— — — — —— — — — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mill Hands. Erfahrene Männer für 
auswärtige Eiſenbahnwerkſtatt, für Holzarbeit-Ma— 
ſchinen. Beſter Lohn. Dauernde Arbeit. Freie Bahn— 
jahrt. Bewerber, die angenommen werden, müſſen 
tofort adreifen. Zimmer 504, Grand Central Sia— 
tion, Ede Harrijon und jFiftb pe. 

ZolötX 





Berlangt: Pladimith3 für auswärtige Cifenbahns 
werkftätte. Weiter Lohn. Dauernde Stellung. Freie 
Bahnfahrt. Bewerber, Die angenouimen ierden, 
nrütiien jofort abreiien. Zimmer 04, Grand Gentral 
Station, Ede Harriion und Fiftb pe, 

Zokbtx 


Verlangt: Tinſmiths für auswärtige Eiſenbahn— 
werkſtatt. Beſter Lohn. Dauernde Arbeit. Freie Fi— 
jerbabnfahrt. Bewerber, die angenommen werden, 
müfien fotort abreiien. Zimmer AM, Grand Gentral 
Station, Fde Harrijon und Frifth Ude, 

Sotött 


„ Verlangt: Kejielichnriede für auswärtige Rundhäu: 
jer und Giienbabnmerfftätte. Befter Lohn. Dauernte 


i Urbeit. fyreie Bahnreije. Vewerber, die angenommen 


werden, miühien jofort abreiien. Zimmer 504, Grand 
Gentral Etation, Ede Harrıion und Filth pe. 
gotött 


Verlangt: Gar:Repvairers. Weyablen die beiten 
Söhne für erfahrene Gar:Carpenter® mit Werkzeug 
für Frachtwaggon-Arbeit: auch für Garsftepairer 
ohne Werkzeng. für auswärtige Eiſenbahnwerkſtätte. 
Dauernde Arbeit. Freie Bahnreiſe. Bewerber, die 
angenommen werden, müſſen ſofort abreiſen. Zim— 
mer . Grand Central Station, Ecke Hartiſon 
und Fifth Avenue. Zolbt* 


Verlangot; Maſchiniſten. Männer, erfahren in Ei— 
fendabnmwerfftätte als Tyloor Männer oder Erecting 
Männer. Beiter Lohn. Dauernde Arbeit. Freie 
Bahnfahrt. Bewerber, die angenommen werden, 
müſſen jofort abreijen. Zimmer 504, Grand Central 
Station, Ede Karrifon und Fifth Apenue, 
SotötX 


Verlangt: Männer in Räder: Merfftätte zu arbei: 
ten, fir auswärtigen Giienbahnmerkftätte. Weiter 
Lohn. Dauernde Stellung. Freie Bahnrfabrt. Bewer: 
ber, ivenn angenommen, miüiier® fofort abreiien. 
Simmer 504, Grand Central Station, Ede Harriion 
und Fiftb Avenue. Zokbt X 


Verlangt: Deutſcher Sattler, älterer Mann. 75 
Webſter Ave. 


Verlangt: Schneider und Gehilfen an Damen⸗ 
Coats, lange Saiſon. 3439 Michigan Abe. Mehler. 


Verlangt: Vainters (Nichtunion). 67 Crfeans Str. 
Morgen? anzufragen. 


PVerlangt: PVladimitb-friniiher® an Wagen: und 
— Jdacob Prebß Sons, 62 R Salfied 
taße. 


Verlangt: Aunger Mann für Porterarbeit und für 


Lunch zu ſchneiden 
6659 Halſted Straße. 


Verlangt: Junge. 


und Dampfheizung beſorgen. 


1061 N. Albany Ave. dofr 
Berlangt: Aelterer, reinlicher Mann. 420 Aſh⸗ 
land Avenue. N 


Verlangt: Guter Aunge an Brot und Cafes zu 
beifen; guter Lohn. 5006 Saflin Str. dofr 

Berlangt: Starker Auuge au Brot; muß Grfab- 
tung haben. 1048 Wrightwood Übe., nahe South: 
dert Üne, 

Berlangt: Tüchtiger Rockmacher, beitändige 
Arbeit, guter Kohn. E. Barelli, 245 ©. Hobman 
ir, Hammond, Ind, dofrfafon 


Verlangt: Ein Nunge in Bäcderet. 5 17 d 
Board, 185 Blue Saland Ave. ’ daft 


Verlangt: Bäder, dritte Hand an Brot d 
Gates. 61 R. State Str. 6 Se 


Berlangt! ifenarbeiter, 
Fulton Str., nahe Aihland 


„Artenst: Junge an Gate. 725 Welt Chicago 


u Alaiie. 50 
ve. 


Berlangt: 
tann. 


Berla 
or, 


Suter Borter, der am Tiih aufwarten 
67 Oft Randolph Str. 


t: Janitor, Tedigeer Mann. 2. Mueller & 
Sale Str, ‘ doir 


— Er guter Yumge von etiva 


16 Ya em, 
für d el Ge Sarbeit, Is 
am et a ae Su Wältserheit a 


— — — — — —— —— ——— 
— — — — — — — — — —— — — — — — — — — — ———— —— —— ———— —— — —— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent dad Wert.! 


Terlangt: Ein flinter junger Mann für Wurfte 
macerei, an der Bank zu arbeiten. 2819 Beufielb 


Straße. 


Verlangt: 2 Bufhelmen und Rodmaher,. Petige 
Arbeit das ganze Kahr. 56515, N. Gier ‚er. 


DVerlangt: Deutfher Grocerp:Gled. 77 OR 


North Une, 


Verlangt: 


4 Buſhbelman und Schneider für nens 
Damen-Ürbeit. 


744 Evanfton Ane. 


Verlangt: Tüchtiger Porter fir allgemeine Gas 
loonarbeit. Perzufprehen nah 8 Ube Abends. 400 
Irving Part Ave, Ede Lincoln Ave, 


EEE» 
Stellungen fjuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutiber junger Mann fudt Stelle, um 
das SHofenpreiien zm erlernen. Zuſchtiften er 
an Martin fretidan, 38 Garfield Gourt. 


‚ Geiudt: Tichtiger Peilenichleiter und Werkzeug 
jucht ftetigen PBoften. 1533 N. Robey Str. 


_Gefuht: Deutiher mittleren Alter wün 
Stellun Vorter und Bar zu tenden. 
State Herman Locenzo. 


als 
Str. 


Gefuht: Lediger Buther fuht Stellung; fpeicht 
fließend deutfh und polniid. Adr.: Roman Prus, 
205 M. Centre Abe. 

Gefuct: Lund und Auftermann, fan kochen 
berdeirathet, jucht Play. Udr. 9. 428 Abend« 
poit. dofrfa 

Gejuht: Uelterer Cafe:Bäder, guter Dekorator, 
fuhrt Stele. Kraemer, 111 Oft Obto Str. 


Geſucht: Yunger Mann fudht Stelle al$ Porter, 
73 Rees Str. 


Geſucht: Ein 
ftetige Xrbeit. 


Geſucht: Junger Deutſcher der in Milchwirthichaft 
gearbeitet, jucht Stellung in Dairy. Steede, 846 
Wells Straße. 


Geſucht: Suche 
Dampfheizung. 


u 


. ©, 


deuticher Klempner * 
126 Elinton Str. doſrſa 


Stellung als Yanitor; verflebe 


Shulze, 13 Howe Str 


Geuht: Yunge, 18 Yahre alt, gut erfahren irn 
Gatesbäderet, juht Arbeit. 177 Gieveland Une. 


Geſucht: Deutiher Junge, 19 Yahre alt, uch 
Stelle, Kübe zu melfen auf einer arm. Berjöns 
lich) vorzuiprehen. 68 Mohamt Str, 2. Blat, 
hinten. 


Gefuht: Nunge juht- Stelle al3 dritte Hand an 
Gates und Prot. 162 Cleveland Une., nahe North 
Une. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Vor⸗ 
ter. Sefl. Offerten Rud. Pitterlih, 123 €. Hars 
riſon Str. dofr 


Geſucht: Mann in mittleren Jahren ſucht 
leichte veſchäftigung, Vackete austragen oder 
fonftige Arbeit. Wiler, 402 Milwautee Abve, 
4. Flovor. dofi 


SGefucht · Fin Mann fucht Arbeit im Stall, 
um Verde zu beforgen. I.,Dlarin, 763 N, Afd« 
land 2Ive. 


— 


Beiuht: Ein Gafesbäder fuht Stelle als zmeite 
Hand oder jelbftftändie. Adr.: H. 468 Abendvoſt. 


dJahre alt und ftarf, 
tann auch Kuh 
dr. W, ul 


Gejuht: Aunger Mann, 
iucht Stelle zum Vierde beiorgen, 
melfen und verftcht Zentralheizung. 
Weit 18. Etrabe. 

Geſucht: 
ſuchen Arbeit. Adr.: H. 


Zwei junge eingewanderte Oeherreicher 
432 Abendpoft. 2 
juht, Bias, 

U. Birebner, 


Geſucht: Stetiger Wurſtmacher 

Gelegenbeit iſt, im Store zu helfen. 
355 Milmaufee Ave. 
2 einen —[8 
Gofubt: Aunger Deuticher hat Quft, die‘ Yarmerej 
zu erlernen; jient mebr auf gutes Keim, als am 
boben Lohn. Heurd Foerſter, 3R05 Konore Str. 


Gefuht: Anftreicher jucht in feinem Yah Stellung. 
Henn FFoeriter, 3W5 Honore Str. 


Geſucht: u 
genhelfer oder irgendwelche Holzarbeit. 
gen 67 Welt Huren Str 


Gejuht: Junge fjuht Stelle, ein Geihäft zu ers 
fernen. 67 Weit Yuron Str. 

Geſucht: Bartender, tt 
kann gut am Tiih aufwarten, fucht Stelle. 
8. 485 AUbendpoft. 


TE a 4—[1[—1 
Sefuht: Junger Mann, MP Yabre alt, zwei Jahre 
im Yande, joricht deutich, ungariich und ſlowatiſch. 
auch enalifh, fucht irgend eine Beihäftigung im 
einen Grocerpgeihäft. Apr.: &. 441, Wbendpoft. 


Deuticer Junge fuht Stelle al8 Was 
Nachzufras 


verrichtet Morterarbeit und 


dofr 


Deutiber, 3 Nabre alt, fann gut mit 
umgeben, tucht ftetigen Plag; au im 
618 Weit Obio Str. 


Geſucht: 
Pferden 
Fabrik. 


Geſucht: Erfahrener Nacht-Clerk, mit guten Em: 
pfeblungen, wünjht Plag. Wdr.: 9. 407, Abends 
por. . 
ei 

Geſucht: Deciterreiher, „Spengler“, in allen 
Spenglerarbeiten, fowie in der Gasofen-Fabrifation 
bewandert, ſucht Voſten. Anton Güjhelbauer, 
4648 €. Clark Str., Hotel Jowa. dofrja 
 Seiuc Alfred Haber, 

doft 


Geſucht: Carpenter ſucht Arbeit. 

172 Weit Wafhington Boul. . 
Geſucht; Oefterreicher, intelligenter Mann, 8 
Sabre, aht Monate im Lande, ſpricht deutſch. ſla⸗ 
wii, italieniſch, kroatiſch, wünſcht einen ſtetigen 
Pag. Adr.: I. Arzih, 32 Caft 22. Place. dofr 
— ſucht Stelle. Adr.: 
did 


Geſucht: Guter Bartender 
o 


1. 680 Abendpoft. 


Geſucht: Ein deutfcher Niemer fucht‘ Retigen * 
Adr.: H. M Abendboſt. midofrſa 
uderläffig, 


Geſucht: Cakebäcker, erfahren und zu 
fuht Arbeit als zweite Hand oder felbftftändig. — 
Baker, 28 €. Erie Str. mido 

Geiudt: Ein reinlicher, fleikiger, ehrlicher alter 
Mann fjucht Morter-Stelle; hm auch Partenden 
und Wicrde beiorgen; bat gute Zengniffe. Fritz 
Schafer, 219 Welt S. Str. mido 

Geſucht: 
Rolls ſucht ketigen Platz. 


7106 Halſted Str. 


Erſter Klaſſe Vormann an Brot und 
Adr.: Emil Kiesling, 
mido 

Geiuht: Bäder, zweite Hand an Prot und Rolls, 
bittet um Stellung._ Yu jhreiben bi3 Sonntag. 
Sottzmmann, 1007 €. 71. Straße. mido 
Geſucht: Fin älterer deutiher Mann fucht irgend» 
twelde Beihäftiaung, fjcheut feine Arbeit. Wdr.: 
9. 471 Abendpoft. midofrfafonıno 
Gefucht: Anftändiger, fauberer Mann tlinit fies 
tige Stellung für Saloonarbeit und Bartenden.— 
163 Fremont Etr.. unten. dmdo 
Geſucht; Zuckerbäder, friſch eingewanderter dunger 
Mann, iucht Arbeit. Schall, 652 Blue rg 
mido 


— —— 


Geſucht: Ein zuverläſſicer Mann ſucht Stelle als 
Bartender oder Porter. Adr.« H. 474 benbpet. 
imido 


— — — — — — 
Geſucht: Junger deutſchex Mann ſucht das Bä⸗— 
deraeihäft zu —— it mwillens und fleikig. — 
3210 Mall Str, Süpdjeite. Hipimt 
—— — — — — —— 
— — —————— — — 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das. Wort.) 

einen 


Verlangt: Ugenten; Herren und Damen; nette 
Entdedung; Radium Art Wlacques; großer Ber: 
dienft, 160 Gaft Waihington Str., Zmmer 905. 
„Bofrfomo 


— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


ne — 
Geſucht: Ehepaar ſucht Stellung für —5 
Mann in der Barn und Frau in dre Küche. Ber: 
fönlih nahzufragen. - 650 I8eft 15. Str. 


Geiuht: Gin frifh eingeiwanderte® Ehepaar Tucht 
irgend ftetige Arbeit, Mann ipricht Spraden. 
Selber vorzuiprechen, -773.@. 21. Blace. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer NRubrit 1 Cent das Wort.) 


zäden und fabrifen. 
Berlangt: Nähmäpdden zum Kleidermaden. 135 
Fowler Straße. bofr 


Nahmadchen a Damen: 
Store. 


Berlangt: 
jchneideren. 


Erfahrenes 
181 Lincoln Ave, 


Mädden zum 


langt: 
Sr Richard id, 


leichte Arbeit. 
Avenue. 


gene 


von Eihen, 
ig. Go., 10 Sifth 


Erfahrene Pusmaaren: Brebarer® 


fowie Wusmwaaten-Berfäuferinnen. Dauernde Stel: 
lung und guter Zobn. Unzufragen beim Manager. 
The Emporium, 153 State Straße. 


Verlangt: 


Rerlangt: Wrapperd und Ynfpectort, miülffen über 
16 Aabre alt fein. Lobm 4 die Mode; aute Gele» 
genheit zum Emporlommen. 

Wieboldt'e, 
1945 Milwaulee Abe. 


Maͤdchen, das Vreſſen zu erlernen. 
D. Weber, 3528 State Str. dofrfa 


Berlangt: Raihinenmädcden en Mänteln. 910 
Milwaufee Ang, 


Verlangt: Mädchen, für Bäderladen und Haus—⸗ 
arbeit. 391 R. Aihland oe. 


DVerlangt: Tüchtige NRähmafchinen:Qchrerin, die 
deuti —* Höhmish Tnreben fann. 78 Wabaih 
Ane., National Sewing Madine. F 
— — —— — — — J— — — 


Verlanugt: Erfahrene Madchen für 

Arbeit. "hitage Praiding aro ee 
115—1%0 Martet Str. “ 

— —— — — — — — — — — 


(Bortfegung auf der 8. Selle. ; 


Berlangt: 





Beranügungd-Wegweifer. 


. — „The Hypocrites. 

ousje. — Konzert jeden Abend und 
Nahmittag. \ 

ity. — Mllerlei Attraktionen, 

i. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 


.— „ihbe ZTalt of New York.” 
beater. — „The New Dominion.” 
.— „Mile. Mopiite.* 
ey Opera Houje — „A Knight for 


ple — „Becaufe She Loved Him 
era Houfe — „Ihe Red Mill.» 


er. — „Ihe Man from Home,“ 
„It I Were King, 


zo 


ar = 
-00 — 


* 


RA@ @ 


(Fortiegung von ver 7. Seite.) 


Berlaigt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen rinter diefer Mubrit 1 Cent das Mort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Berfänferinnen 
in den nachstehenden Departements: 


MWaifts und Spiben. 
Strumpfwaaren und Schuhe. 
Kurzwaaren und Handichuhe. 
Coats und Suits. 
Putzwaaren. 
Muslin-Unterzeug. 
Porzellan- und Glaswaaren. 
Hausausſtattungsartikel. 


Wir brauchen 100 gute, tüchtige Ver⸗ 
käuferinnen. Dauernde Stellung. 


Nachzufragen: Superintendent. 
Siegel, Cooper & Co, 
8. Floor, ſüdlich. 


Verlangt: Mädchen für einige 
Stunden Arbeit, 11 bis 2:30 
und 11:30 6i8 3; für folche Die 
tägli einige Stunden zur 
Verfügung haben, ift Dies eine 
vorzügliche Gelegenheit, fteti- 
ge und profitable Stellung 
zu befommen. Anzufragen auf 
dem 7. Yloor, Theezimmer. 


Marihball Field & Co. 


Berlangt: Mädchen, 16 bis 18 Jahre, 
als Infpektor und KRafiirerinnen. Gute 
Stellungen für Mäddjen, die fi) tüchtig 
erweiien. Nadjzufragen beim Superin- 
tendenten. 


Siegel, Cooyer & Co, 
8. Floor, fühlid. 


midofr 


Verlangt: Gewedte Mädchen von 16—18 Jahren 
für verihiedene Stellungen im ganzen Laden, daus 
ernde Beihäftigung und borzügliche Gelegenheit zum 
Emporlommen. fragt an fertig zur Arbeit beim 
Euperintendenten auf dem fünften floor. 


u & Company, . 
tate und Ban Buren Straße. 
3ip*7 


Berlangt: „Alteration:Hands" (Frauen und Mäds 
en) an Damen:Coat3 und sSkirts. Anzufragen im 
Iteratiog:Raum, fiebenter Floor. 


RNotbihilp & Go, 
State und Ban Buren Str, 


gin** 


Verlangt: 25 erfahrene Stitchers an Damen:Suit3 
und Coats; jtetige Stellung, quter Lohn, Nachzu⸗ 
fragen in der Alteration Section, 12. Floor, 


Marihball Fielv& Co, 
Retail, 


mibofe 


unſere 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferinnen file 
mufſen 


Butter-, Eier- und Proviſion-Abtheilung; 

erRer Klaſſe ſein; guter Lohn. 
Wieboldt's, 
931—945 Milmaulee Avenue, 

Verlangt: Frauen, zubaufe Kinderhauben zu_bäs 
fein. Nahzufragen Dienftags oder Freitags, Sims 
mer 7% WMedinahb Gebäude, Aadion Blod. 
Fiftb Avenue. 


Verlangt: Erfahrene 


Finiihers an Cloats. Stetige 
Arbeit. Guter Xohn. € ‘ 


237 &. Mapdifon Straße, ». 

Floor. mdo 

— — — — — — — — — 

Verlangt: „Baſters“ und Knopfeannäher an 
Daͤmen-Jacdets. 543 N. Paulina Stir., 2. 


5 Verlangt: Millinery Preparers, guter Lohn, fle 
tige Arbeit. 946 Lincoln Ave. Hofman’s. midofefa 


Verlangt: Mädchen zum lernen von KHaar-Arbeit, 
Weaving und Ventilating. Stetige Stellung na 
der Lehrzeit bei gutem Lohn. Nachzufragen be 
Rudolf Boemches, 532 Sedawid Str. 28iplm 


Berlangt: Zinarren:Paderin, muß das Geſchäft 
eründlih Tennen. Daucrnde Stellung. Nachzufras 
gen: Chas. 3. Puih, Marpsville, Kanfas. 

a Aip,20% 


Berlangt: Mädchen aum Kandftiden und Bers 
ſchnüren. 0 Oft Diviiion Str., Ch. — 
mido 


Verlangt; Frauen und, Mädchen, die nähen kön⸗ 
nen, für Pelzroben zu füttern, ſtetige Arbeit. A. 
Hönigsberger, 157 Market Str., 3. floor. 1oflm& 


Gine erfahrene Finiſherin bei Pelz— 
Cloakfiniſherſn vorgezogen. 481 
dimido 


in Pappſchachtelfabrik. 525 
di—fr 


Berlangt: 
Kleidermaderin, 
Wels Str. 


Verlangt: Mäpdchen 
Sedawick Straße. 


Verlangt: Nettes Mädchen für Baderei-Laden. 
145 Sarrabee Str. 


Hausarbeit 
Yanat: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Saar in Heiner Familie. Keine Tleine 
Rinder. Nachaufranen: 347 Afbland Blvd., nabe 
Sarrifon Str. mido 


Berlangt: Gutes, ſtarles Mädchen für alls 
emeine Bausarbeit, 87.00. Hotel Wafhtenaw, 872 
ft North Une. mido 


Verlangt: Mädchen oder 
ungefähr don 8 bis 8. 9 
Avdenue. 


——— Aeltere Frau, um Kind zu verſorgen, 
ute8 Heim, und Mädchen für allgemeine Kausars 
eit, I Leland Ave, mido 


Berlangt: . Gutes Mädchen oder Frau, kann ein 
Rind Haben. ür leichte Sausarbeit, kommt oder 
gg Bäderei, 


2 Greenbay Road, Highland 

mido 

Verlangt: Alleinſtehende Frau oder älteres Mäde 
—— Ein e bei einem 4 Monate alten Bwillingss 
paar. 1830 Dakdale Une., 9. fylat. mibofe 


fangt: Tüchtige Waſcherin, muß im Haufe 
PR ht be ke: eferenzen. 4404 ale 
gan Ude midofr 


langt: Tüctige Köchin. MWeferengen verlangt. 
U Wihien die * midofe 


rau für tägliche Arbeit, 
ilmst Upe., Ede Sams 
mibo 


ür allgemeine usarbeit, 
Ifted, 
mido 


Berlangt: Mädchen 
eorge Str., na 


an. —1 


Verlangt: Nettes deutſches 
in _Tlein ilie. 8 
— Gutehton be. nahe 


— 


Mäbchen fie zweite 
an ee he 


— — — 


* 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Sausarbeit. 
Verlangt: Mädchen in der Küche. 
Board. 185 Blue Island Ave. 


Mädchen, 35-86. 372 Garfield ve. 


a er Mezcen 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, gutes Kohn, 
3727 Grand Boulevard, 1. Flat. 


Berlangt: Nettes Mädgen für Kithene und 
Tifch-Arbeit, feine MWäfche, $6 die Woche, Zimmer 
und Board. 551 Wells Str., Büderei und Lund: 
room. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
145 Larrabee Str., Bäderei. 


Mädchen für Küchenarbeit. 


88 und 
dofr 


Verlangt: 


387 Wells 
dofr 


gewöhnliche 


Berlangt: 
Straße. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Deutfhes Mädchen 
62 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Zweites Mädchen im Qundroom, 
Milmaufee Ave, Top Floor. 


Berlangt: Nahtt-Köhin im 
Sohn. 1219 Milwaufee ve. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit; 57; keine 
Sonntagsarbeit. 46 €. State Er. 


Berlangt: Deutfdhes „Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1896 N. Weitern pe. 


Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit in fleiner Familie. Guter Lohn und gutes 
Heim. 1341 Lawrence Ave., Südoft-Ede Kenmore 


Ave., 3. Flat. dofr ſaſo 
a a a a ne 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Flat; guter Lohn. 647 AInglejide Une. 


Rerlangt: Köchin, fofort. 1197 Blue Island Ave. 


Berlangt: Ein gutes Mäpdden für Hausarbeit. — 
1817 Melroje Str, Wlat 2. 


Frau oder Mädchen für 
1103 Lincoln Uve. 


für 
1165 


Neftaurant, guter 


Perlangt; allgemeine 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
deuticher Familie; $.M die Woche. 361 N. Weftern 
Ave., Gde Greenleaf Ave, Rogers Bart. 


Verlangt: Ein gutes, ehrliches deutihes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Anzufragen amiihen 13 
und 2 Uhr, 210 €. 5l. Straße. 


Verlangt: Alte ehrliche deutihe Frau für Haus: 
arbeit; gutes Heim, Fiicher, 596 Humboldt Ave., 
nahe Lawndale. 


— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, in 
Heiner Bäderei. 177 Lincoln Ave. 


Alters, für allgemeine 


erlangt: Frau, mittleren 
ne A. Sward, 78 


ausarbeit; Wäſche freigeſtellt. 
rant Place. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für, allgemeine 
Hausarbeit. Referenzen verlangt. 5175 Michi⸗ 
gan Str., 1. Flat. 


Verlangt: Erfahrene Short Order Ködjin. 
€ Etr. 


ftaurant, 101 €. 22. 


Berlanat: Ein Mädchen für_alfgemeine Hauds 
arbeit. 238 Elybourn Ave, Ede Ordard Str., 
Ealoon. 


Berlangt: Ein frifh eingewandertes beutfhes 
Mädchen, ungefähr 20 Jahre alt. Guter Flatz 
für gutes Mädchen. Kleine Familie. 399 Jowa 
Str. Mrd. Dens. dofrſa 


Verlangt: Mädchen für Zimmerarbeit 
Hotel. 1091 Lincoln Ave. 


erlangt: Mädchen für nemwöhnliche Hausar⸗ 
beit. 755 W. Superior Str. dofr 
Verlangt: Gute deutſche Köchin. Guter Lohn 


und angenehmes Heim. Reife bezahlt. Offerten 
an Outing Club, Davenport, Joa. dofr 


Mädchen für Hausarbeit. 


Re⸗ 
dofr 


im 


Verlangt: 92 Oft Ful: 


lerton Une. 


Verlangt: Mädchen bis 15 Jahren, auf einen 73 
jährigen Knaben aufgupaifen und bei der Hausarbeit 
zu helfen. 342 Oft North Aoe,, Flat 1. 


rau oder Mädchen für Hausarbeit. 


Berlangt: t 
Sonntags frei. 


1845 N. Halſted Str. 
— — — — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Heiner Familie. 792 Oft 80. Str., nahe Grand 
Poulevard, 3. Flat. 


Verlangt: Eine ſtarke Waſchfrau. 220 State Str., 
oben. 


Rerlangt: Mädchen für zmeite Hausarbeit, feine 
Wälhe, 8.0. RN. Pid, 874 Pine Grove Une. 


a en TE 

Berlangt: Haushälterin von 3) Yahren bei Mitte 
wer mit Eohn. 399 N. Albany Ave., nahe Chicago 
Avenue. 





allgemeine Hausarbeit. 


Mädchen für 
Unzufragen im 


Verlangt: 
Lincoln Xpe. 


Ede Southport und 
Saloon. 


Verlangt: Fin deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, frifch eingemwandertes bevorzugt. 930 MW. 
21. PBlace. doft 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
wei Jungen, kann Klei— 
—— Ave. dofr 


Verlangt: * 
auch Kinder-Mädchen für 
dermachen erlernen. 596 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 4930 Vincennes Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, friſch einge— 
mandertes bevorzugt. 67—69 Oſt Randolph Str. 


Verlangt: Gutes erfahrenes Mädchen für zweite 
Arbeit in kleiner Familie. Lohn 8 4218 Grand 
Boulevard. boft 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in 
einer Bäderei; Heine Familie. 606 Weft North Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Kleine Fa: 
milie. 1276 Sheffield Ave. Man nehme North: 
weftern:Hochbahn bis Addifon Ave. oder Clark Sir. 


Perlangt: _ Mädchen für alfgemeine Hausarbeit; 
vier Grwachjene; dampfaebeiztes lat: Lohn $; 
Empfehlungen. 3847 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
in dampfgebeiztem lat: Heine Yamilie; muß zu 
Haufe jchlafen. 1354 Diverſey Boul. * 


Mädchen, 
Ave. 


deutjches bei der 


Berlangt: Junges 
799 Racine 


Hausarbeit ze helfen. 


Verlangt: Mädchen für 
Kind aufzupaſſen. Nachzufragen Freitag. 
4615Vincnnes Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für 
4841 Michigan Ave., 2. Flat 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, keine Wäſche. 
688 Oft 8. Straße. 


Verlangt: Anftändige, reinlihe Frau, 40 bis 50 
Xabre, fir Sausarbeit; feine Wäſche; muß ein— 
fahe Mäfche bügeln und tochen können; Beine 
Familie; gutes Heim; Lohn 33.00. 186 Center Str., 
oben. 


leihte Hausarbeit und 
®ollar, 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Yunges Mädchen in Meiner Familie; 
feine Mäjche, braucht nicht zu fochen; autes Heim 
und guter Lohn. Mrs. Heyman, 5008 Wabafh 
Apde., 3. Flat. 


Erfahrenes Mäddhen fir 
367 Milwaulee Ave., $. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Handarbeit; mit oder ohne Wälche; guter Kohn. 
256 Racine Ape. dofr 


Berlangt: Iunges Mädchen für allgemeine Hauß« 
go; feine Familie. 1847 Arlington Place, 
lat. s i 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
525 Milwaukee Ave., Store. 


Verlangt: Deutſche aboin die enallſch ſprit, 
für kleine Familie; Lohn 86.00. 716 Fullerton Abe., 
nahe Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt; 
kleĩine Familie; keine kleinen Kinder. 1985 Oak⸗ 


dale Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Eine gute Köchin für Buſineß Lunch. 
84 Sherman Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
651 Fullerton Ave. 


Heine Familie. 
Gefuht: Gute deutihe Köchin für Meftaurant; 
Mädchen für Küchenarbeit. Hugo Schmidt, 185 


Mapdiion Str. 


Verlangt: Eine Frau, zum MWafhen und Pilgeln 
für Montag und Dienftag. 1025 Melroſe Str., 
. Etage. doft 


allgemeine 


Verlangt: 
Floot. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Femerbeit 
etwa 18 Yahre alt. Adr.: Mıs. Marks, 4787 
Evans Ave, 


Verlangt: Köchtn; gutes Helm, guter Lohn, 
Vincennes Abe. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit; Zwei in 
Familie. Nahyufragen Donnerftag Nahmittag: 
Bincennes Hotel, 36. und Vincennes Ade. 


Verlangt: QTüchtiges Mädchen für allgemeine Haus; 
arbeit in Familie don Dreien. Nahzufragen Mors 
2 amwifhen 9 und 12 Uhr. 1808 Datdale Übe., 
. Blat. dimido 


— 


—— ae für Fa — * 
u aue afen. r 
Andiane be., 2. Flat. ‘ s Side 


—— —— ee 
Verlangt: Tuchtiges Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. Aleine Yamilie, mit oder Zr Wa ſche. Gu⸗ 
ter Lohn. 4488 Drexel Blyd., Groh. dmdo 
erlangt: Erfahrenes Mädchen als Waitreh, 
So 39 Grand — N nd 
Verlangt: Köchin. Kolumbis Reftaurant, - 3085 
Archer Abe. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine usarbei } 
R— 


®. erg größtes deutfch-amerifanifches Wermitte 
sAnftitut, N. Clark Str. Sonn 
EIDSTERLE 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
ling Str. Flat 3. 


225 Manch Tri 1 he RBB EIER De TB ER BET 

Verlangt: Mädchen, 15 bis 16 Jahre alt, bei der 
Hausarbeit mitzuhelfen, fan zu Haufe ſchlafen, 
teine Wäfhe. 23 in der Familie. 1723 Arlington 
Place, nahe Halited. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
42 Fowler Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. 
1480 Barry Ave., 3. Flat. 


N — ñ— 

Verlangt: 5 deutiche Mädchen, die gut fohen und 
baushalten können, für die beften amerifanifchen 
Familien in Dallas. Höchfter Lohn und guteheimath 
gerantirt. Reife wird vergütet. Pür nähere Auss 
funft adreffire: Mropr. International Hotel, 101— 
103 Swiß Avenue, Dallas, Ter.- dofr 


665. Burs 


Verlangt: 
guter Lohn. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
3522 Indiana Avenue. 
Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim. 3439 Midigan Ave. 


— 


Verlangt: Fin zuperläfjiges,x williges Mädchen, 
erit von Deutihland eingewandert, braucht nicht zu 
fochen, muß aber gute SFamilien-Yaundreß jein; 
vorzügliches Heim bei leichter Arbeit, $4.00. 1621 
Priar Place, Flat 3. Howard. 


Verlangt. Deutihes Mädchen im Haushalt zu 
elfen, muß enaliih fprehen. Robe, 5003 Aihland 
Avenue. ZotloX 


Verlangt: Mädchen oder fyrau, guter Lohn, — 
4239 Aibland Avenue. 


Mädchen für allgemeine Arbeit, 
unter 16 Nabren. 336 N. State Straße. 

Verlangt: _Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: Familie von Drei; feine Wäjche; guter 
Kohn. 4530 Datkenwald Ave. 


Verlangt: nicht 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; daS 3u 
Haufe jchläft, vorgezogen. 020 Leland Uve., Store. 


— — —— — — a — —— — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 4451 Wentworth Ave., J. Flat. 





Geiuht: Deutihe Frau juht Waichpläge aufkor 
dem Hauje. 95 W. 3. tr, binten, 

Geiuht: Frau mittleren Alters fucht Stelle als 
Haushälterin, Stadt oder Land. 925 W. 35. Str., 
J. Flat, hinten. 


Geſucht: Wittwe, mittleren Alters, mit 4iähri— 
gem Kind, wünſcht Stellung als Haushälterin; 
gute Köchin. Mrs. Bolmer, 817 Weſt 13. Str. 


Gefuht: Aunge Frau fuht Haus: orer Küchen: 
arbeit; im Neftaurant oder Geihirr zu Wajchen. 
531 Weit 13. Str. 

Geſucht: 
allgemeine 
ten, unten. 


Gefugt: 


Zwei deutsche Mädden fuchen Stelle für 
Hausarbeit. 50 Waihburne Ave,, bin: 


Junge deutihe Dame, welche focen 
fann, wünfcht Stellung am Tage bei feiner Familie. 
Bitte, fpreht vor. €. Hugl, ZT N. Wells Str. 


Gejuht: Starkes Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Pitte felbit vorzufprechen. 318 
Yarrabee Str. 


Gejuht: Junge 
außer dem Hauie. 


Geiuht: Deutiches 
Hausarbeit: fein Kocen, 
Giybourn Ave. 





Frau wünſcht Wäfhe in und 


329 Glybourn Abe. 


Mädchen ſucht Stelle 
Bitte, vorzuſprechen: 


für 
42 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, neben 
Koh oder Köchin. 204 Tayton Str., hinten. 


Gefuht: Junge deutihe Frau juht Wafh- und 
Reinmache-Plätze. 513 Hermitage Ave. 

Gejucht: Deutiches frifch eingewandertes Mädchen 
fuht Stelle für Hausarbeit. Bitte, perjönlich vor— 
zuiprehen. 68 Mohawt Str., 2. Flat, hinten, 

Gefudt: Eine Frau fucht Wafchpläge. 99 Need 


Etr. 


Sefuct: Nunge Frau jucht Hausarbeit auf der 
Nordfeite. 449 N. Glarr Str, 1. Floor. 
17 


Gefuht: Friſch eingewandertes Mädchen, 
Kahre alt, fuht Stelle. Selbit vorzufpredhen. 50 
Sit Fullerton Une. 


Gefuht: Deutihes Mädchen jucht Etelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte jelbft vorzufprechen. 842 
Clybourn Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
Perrv Strabe. 


Geſucht: Ungariſches Mädchen, erſter Klaſſe Köchin, 
ſucht Stelle in Reſtaurant oder Privathaus. Roſen— 
bera, 722 N. Weſtern Ave. 


—2 
Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen wünſcht Ar— 
beit in Privatfamilie. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
2018 Union Avenue. 


Geſucht: Stelle um Kranken aufzuwarten. 
Belmont Avenue, Baſement. 





108 


105 


Geſucht; Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen, 1026 W. 21. Place. 


Geſucht: Deutſche Köchin wünſcht bei deutſch-ame— 
rifaniiher Familie unterzufommen; guter Lohn 
und Behandlung; Nordfeite. 662 Laflin Str., Mik 
Ling. 

Gefucht: in dentiches Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit, friich eingewandert. Bitte jelber borzu= 
iprehen, 359 Sedawid Straße. 


Geſucht: 
Saloon für Küchenarbeit. 
43. Str. 





Deutſches Mädchen ſucht Stelle im 
Vorzuſprechen: 434 Weſt 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen 
Hausarbeit; können kochen. 434 Weſt 43. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fur 
allgemeine Hausarbeit. Bitte, vorzuſprechen. 369 
Weſt Erie Str., 3. Floor, hinten. 


Geſucht: Wünſche Waſchplätze für Dienſtag und 
Mittwoh. Mrs. R., 133 Sheffield Ape. 


Stelle für 


Str. 


Sefuht: Erſtklaſſige Buſineßlunch-Köchin 
Stelle. 375 Weſt 16. Str. 

Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmach— 
Plätze. 288 W. 20. Str. Hofmann. mdofr 


Geſucht: Eine erſte Klaſſe ungariſche Köchin ſucht 
Stellung in Privathaus, kleine Familie. Bitte vor— 
Br Nah, nah 4 Uhr. 3441 S. Halited 

tr., 2. lat. midofr 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in und 
außer dem Hauſe. Numeili, 2305 Francisco 
Ave. nahe Irving Varlk Blovd. mdo 


Gefuht: Yunges Mädchen mwünjcht Beihäftigung 
in beijerem Haufe; am liebften, wo feine SKinder 
find. Bitte, verfönlich vorzuiprehen. 318 Wa- 
banfia AUpve., 1. Flat. mido 


Sefuht: Neivektable alleinftehende ältere ehrliche 
rau, jehr fpariam und qute Köchin, wüniht Stelle 
bei altem wohlhabenden Herrn al3 KHaushälterin. — 
Adr.: 9. 444 AUbendpoft. midofrfa 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein alleinftehender Mann, mittle—⸗ 
ren Alters wünſcht die Bekanntſchaft einer allein—⸗ 
ſtehenden Frau oder Mädchens, zwedss Heirath, zu 
maden, Adr.: 9. 465, Abendpoſt. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Andreas Krauß, wenn Sie den Phonograbhen 
nicht binnen fünf Tagen auslöſen, verlaufe ich ihn, 
Andrew Peſchl. 


Wenn Ihr zu plaſtern, Brick- oder Schornſtein⸗ 
&rbeit babt, (reißt: Köhler, 442 Thomas Strahe. 
Telephon Humboldt 6508. BSapdoiame* 

Ale Carpenter: Arbeiten, Shingeln, Sturmfenfter 
und Zementarbeiten prompt ausgeführt, Stadt oder 
Country. 033 George Straße, 1. lat 


10fp,didoia* 


Window Ghade gut gemacht, billigſte Breife; 
stomdte Bedienung. Chicago Windom Ehade Worid, 
663 Wels GStr., nahe Rortb Ude. Tel. Lincoln 1637. 

Zmziajodide® 


— — — — — 0 
Brauchen Sie eine Vor- oder Sturmthüre oder 
ſenſtige Carbenter-Arbeit, neue oder Reparaturen? 
Benachrichtigen Sie Carpenter, 1140 Milwaäukee Ave. 
lot,didoſaſondido 


Echte deutſche Filzaſchuhe und Vantoffeln ie 
der Größe fabrizirt und bält vorräthig A. Zim⸗ 
mermann. 148 Elbbourn Ave., nabe Larrabee 
Sir. 24fep,im 


Alexander Detektive » Agentur, 171 Waibt 
„ Sim. 206-7, fammelt Beiselöinateriel ueam 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Ehmwindel entbeit: 
u unangenehme Gheftandsfälle unterjudt. Wenn 
in Zrubel, fommen Gie zu uns. Rath frei.  Hfp* 
—— —— — —** Mieths⸗ 
elder, zahle Sieuern, Zinſen ete. e * 
Los €. Marfon, 584 Fllnutee Ane. en 


— Etdnragel — 
Niedrige Raten für Möbel, Defen. Pianos ete,, in 
neuem und modernem Sagerhaus. 
North Üde., furniture Eo., 194 €. North Ape. 
bone Sincoin 136. -» lliepX* 


Schriftliche Arbeiten In deutih und engliih, Webers 
fegungen, Bollmadten, Beglaub Bagen prompt und 
—— „© Abends Ge Betas oben 
Etr., nabe Center Etr. er 
j ) 


Brillen, Augengläfer. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


EUER 


Aibendvoit, Chicago, 


’ Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort. 


Aleranders $urniture&Garpet@o. 
— 20102012 Wabaſh Ave. 

55000 Verlauf von neuen und wenig gebrauchten 
Mobeln. Muffen zu irgend einem Preis los geſchiagen 
werden. Das Lager beſteht aus hochfeiner und mitt⸗ 
leret Sorte Haushalt⸗Mobein jeder Art. 

30 Gıiens und Mefiing=Bettftellen......$1.25 aufm. 
Aug3 aller Art, OXIQ.zcesennncne ... 1.98 aufm. 

m €. T. Matragen..... ..... 

87 Sprinos ...... ——— —————⏑————— ... 125 aufw. 
—— ———— ... 5. aufw. 

285 Chifſoniers .. 5 

25 3Stude und 5⸗Stüd 

175 Kommoden 

450 Rüdgentiice — ee . 

5 —8 — ——⏑—⏑— —— denöse 
üchen De 

20 GC 


70 Stühle mit Robrfiß....-... — 
Heiz⸗ und Kochöfen 
Eichene AusziehbsTiihe, China Cloſets, { 
boards, Morris Stühle, Spiken-Gardinen, Gafolins 
Oefen Gis:Rores, Eisihränfe, Davenport, Dinner 
Sets, FilzeDectragen, Kohöfen und Stahl Ranger. 
Wenn Ihr Möbel braucht, jo bezahlt es jich dieiem 
Verlauf beizumwohnen. Baar oder Kredit 
815 mertb Möbel, Zablungen.zersnsrer $ 
$25 se Möbel, Zahlungen 
$:5 werth Möbel, Zahlungen 
8100 mwertb Möbel, Zahlungen 
&150 wert) Möbel, gedtunde 
83 wert) Möbel, Zahlungen . 
—Unjer Kredit:Syftem ift eines der  beften.— 
Keine Scherereien Nur ein einfaches Anichreibe-Konto 
Wir liefern ale Waaren in einfaden Wagen obne 
Firma-Namen ab. Keine Zablungen im alle von 
Krankheit oder wenn Ahr außer Arbeit jetd. 
Ulerandergs FurniturekGarpetCo. 
010-2012 Wabaih Avenue. sip*X 


” 


.50 aufm. 
.75 aufm. 


— 


Zu verfaufen: Billig, alle Sorten von Möbeln, 
Tefen und Haushaftungsgegenftänden fir baat, oder 
auf leichze Abzablingen zu den liberalften Bedin: 
gungen. — Größte Auswahl von Kod- und Deljs 
öfen auf der Norpdjeite, jchöne Kocöfen, garantirt 
gute Paföfen von $9.75, und KHeizöfen bon 83.48 
aufwärts, ftarfe Cijenbetten mit quter Sprungfes 
der und Matrage zu 84.08, andere Betten mit 
ihweren, maijiven Pfoften, tmunderihöne Mufter 
für heinahe die Hälfte des regulären Preijes. — 
Trejier® mit großem gejchliffenen Spiegel von 
87.75, Komnden von $4.48 und große QYuffe:s don 
$11.98 aufwärts. Americ. Ouarter-Samed Auszieh⸗ 
tiſche zu 89.75, der Preis war 815.00; Mohrftübie 
mit hoher Zenne, von t9c, und Ox12 Brufiels Rugs 
bon $9.93 aufwärts. * 
Botſchen 1904 E. North Ave., nahe Halited Str. 

Bipreria 

PrivatsAusverfauf don elegant eiitgerichteter 14* 

Zimmer-Wohnung, diejie Wohe. — Alles neu und 


| 


‘ Wels Str., Hiler. 


bochfein,. Stüdmweiie oder zujammen.. Teppiche, Bars | 


lor:Set, Wibliotbels:, Speijezimmer: und Schlaf⸗ 
zimmer-Einrichtung. Mefſingbetten, Leder-⸗Couch, 
neue Nähmaſchine, Oelgemälde, Portieren, Nippſa— 
chen, Uhren, prachtvofles Piano etc. Privatreiidenz, 
43 E. Fullerton Ade., zwiſchen Clark und Halſted 
Str., nahe Lincoln Park. Kommt ſofort. Wiplwæx 


Zer vertaufen: 
Ave., 2. Flat. 


Zu verlkaufen: Notenſchrank mit 9 verſchiedenen 
Liedern. Zu exfragen: 172 Fremont Str., Samſtag 
Abend und Sonntag Vormittag. frja 


‚gu 
ſtückweiſe. 


Möbel, billig. 97 Evergreen 


doſo 


verkaufen: Möbel von drei Zimmern; auch 
73 North Uve., 2. 


Flat. dimido 


Zahlen höchfte Preiſe für Federbetten und Feder— 
kiſſen. Wir lommen. Schutz. 714 Burling Str. 

WMivplimx 

—— — — — — — — —— — nz 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ſofort. 


Pr 
Str. 





Berjchleudere prächtiges Wiano, jehr billig, 
455 North Ave, Ede Milwaukee und Robey 


Verfchleudere Schönes Piano, 875 
fchnell. 1493 Milmaufee Abe. 


Paar, 


Zu verkaufen: Gutes Piano, $75; wegen Abreije. 


175 Elybourn Ave. 


Wir offeriren einige prachtvolle neue Upright Pias 
nos, öſtliches Fabrikat, um ſie einzuführen; zu 
$175, 8185, $195: $10 Baar, 85 der Monat. Eine 
prachtvolle PWarietät don hochfeinen, künſtleriſchen 
Pujb & Gerts, variirend van $275 bi8 $400; mo 
derne Facon Upright; abfolıt zuverläjiig; das ein: 
jige Piano im Handel mit dem authentiichen Union 
Label. Qujh Temple of Mufic, Clart Str. und 
Chicago Ave. 21fv,iadidolm 


‚860 faufen $500 
lid. 629 Larrabee 


Wittiver verfchleudert bractvolles neues Piano. 
124 Grand Ave., nabe Nobey Str. midofr 


Steinway Piano. $5 monat: 
dot, 1wæ 


Str 


815 kaufen ſchönes Square Piano, und 875 ſchönes 
Upright Piano. Groß, 592 Wells Str. 30fpu1we 


Privat-Ausverkauf! Prachtvolles echtes Mahagony 
Upright Concert Grand Piano, faft neu, fowie ele: 
gante Ginrihtung meiner Nejidenz, und Witomobil, 
ſpottbillig. 643 Fullerton Ave. zwiſchen Clart und 
Halſted Str., nahe Lincoln Part . —A 


Prachtvolles hochfeines Mahagony Upright Piano, 
beinahe neu, jebr fein, ebenjo jehr feine Möbel von 
12 Zimmern müjjen jofort billig verfauft werden. 
3432 Rhodes Abe. I 29jepim& 


Stard’3 Piano Bargainz — Keine !MUırzahlung, 
81.00 die Woche. PBreisherabjegung in gebrauchten 
und Second-Hand Pianos. — Fiſcher 8110, Chaſe 
850. Kimball $75, Steinway $75, Cable $135, Brad: 
ford $05, Knabe 325, Squares *310 825. Neue 
Stard Piano HIHI — VB. U Stard 
Piano Co. 204-206 Wabaſh Ave. WſprX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das 

Zu, vertaufen: Schönes braunes Expreß— 
Ablieferunaspferd (Stute) hreiswerth. 
im Grünhaus, 1220 N. Rockwell Str., 
waukee Avenue. 


oder 
Anzufragen 
nabe Mile 


SKanarienvögel, fpezieller Verkauf, beite Andreas: 
berger, Seifert: ausgezeichnete Sänger, von $3 bis 
$3.50; früher 54 bis 8. Frank, 5425 State Str, 
dofrfajonmo 


Zu verkaufen: Billig, fchönes ichmwarzes Pferd, 
Top:MWagen, Grpreiwagen, GummisRäder, Buggy, 
Stabl-Utenfilten, Shaver Hand, 1746 N. Leapitt 
Str., nahe Riverview Bart. mdo 

Rankerott:Berkauf: 37 Pferde und Stuten bon 
Rofton Department Stores, $20 pro Kovt und auf: 
wärts. 30 Tage garantie oder Geld zurüd, Levy, 
15 Cornelia Str., nabe Milwaulee Ave. RipimX 


Zu verlaufen: 25 Vierde und Mähren, $25 und 
aufwärts. Harneß und Wagen. 1129 Milmautee 
Ave. Offen Sonntags. Bip,iImt 


Su verfaufen: Immer an Hand, 50 BZugpferbe, 
Driving: Pierde und foldhe für irgend ein Geichäft, 
aub Farm-Stuten, von $5 aufwärts. Probezeit ges 
eeben mit Garantie. 3. Strauß, 1197 — un 

aadm. 


gaufs und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Kauft Eute Laden-Einrichtungen bei 
ulius Bender 
230 282 256-233 Weit Madifon Gtr,, 
Ede Peoria Str, 
Sier lönnt Ihr etwa dl am Dollar an allen 
Euren Store firtures eriparen. 
Neue und gebraugte, 
Vreiſe die aboflut niedrigften in Chicago 
Zufriedenheit garantirt. 

Befucht unfere allgemeinen Läden u, VBerkaufsräume 
230—232—234— 236-233 Weit Madijon Etr. 
Kelephon: Monroe 1712. Julius Bender, 

Baar: oder leihte Zahlungen. 
10aug,2® 


Eafh:Regitters — Das einzige geitgemähe 
Bargain Caih:Regifter- Haus in Chicago;; neue Halls 
wood und gebraudte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Euh. Wir kaufen, taujchen, berfaufen baat 
oder auf monatliche Zablırngen, vermiethen beim Tag 
oder Monat, repariren, „tefinijh“" und garantires 
jeden Regifter. Nicht im Truft. 

Weftern Cajib Negifter Go, 

Bone 2142 Eentral. 133 S. Clart Str. 

5ipimx 


Su verfaufen: Mepers Meines Konverfations: 
Leriton, neneite Auflage, drei Bände; zufanmen $. 
Geo. Mueller, 1710 N. Albany Ape., Logan Square. 


— — — — —— — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Beſuchen Sie uns „poz Ihrert Entſcheidung und 
Vermeiden Sie weitere PVerlufte an Zeit und Geld! 
— Die DeutihsAmerifaniihen Privatihulen — 
Nahmweistih „Aelteiten‘ u. Grfolgreiciten, 
Chicago, aegründet 1892. Prof. John Siebe, 
3. &. Cambridge, ameritaniiche bebördli 
dehret de enoliſchen, deutſchen u. franzöſiſchen Spra— 
che (Syſtem Berlitz u. a.); auch Vorbereitung jum 
Ingenieur-Eramen. Wir bemühen uns ſtets Ihnen 
gute Stellungen zu fihern. Preije von 75 Cents 
wöchentlich, Zahlung ganz nah Mnnih. Neues Schul: 
em. 270 E. North Ape., Südoſtede Larrabeeftr., 
ber „Zauiig’S Yurniture Store“, dicht an Kode 
babn. „Down Tomn":Shule (La Ealle Str.) 
10ip,didofalm 


in 
Dr. 
geprüfte 


Mehr Geld! 
Arbeitet mit uns des Übends und Ahr merbet e3 
baid erhalten. Zeichner beieben hohe Saläre. Mir 
unterrichten in allen Prancden des Abende. linfere 
Lehrer arbeiten mit ud. Sie fpreden 
deutich. Ahr lernt amerifaniihe Methoden uns 
ter Anleitung don praftifhen Männern, melde 
Eure eigene Sprade Inrehen. Spredht vor Montag 
oder Fr — Ser 

cago chnica ollege, 
5. Floor, Uthenaeum Bldg., 25 E. Ban Buren Str. 
Tiv,iafodido,im 
Ihe Nattonal School of Languages, 164 E. Nort 
Ane., Ede N. Halited Str, (Hohbahn).—En ee 
Unterriht Tags und Abends; Sonn: und fFelertage 
9—1?. Vorfihtig denkende Damen und Serrem er: 
halten weitere yuverläfiige Austunft, Rath u. erfolgs 
reihe Unterftügung ia allen Eriftenzfragen gratis, 
lot,1m& 
Engliihe Sprade für Gum oder 
Damen, in ern en und privat, jomwie Buchs 
balten und Sandels ‚. befanntlih‘ am beiten 
gelehrt im. NR. W. Bujinek College; ——— 189 
a EEE a — 

. Zug ends. eiſe 

Big. Becinnt R. Yenifen, Brinzipal. 

abiadiba* 


Schmidts Tanzihule. Klaf: 
und 


526 
f 


Str. 


N.’ Clark 
terricht Freitag. 


, 8iplm& 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
— — — — —— — 


Zu bermiethen: Hinterhaus mit 4 Zimmern, 
Gäs und Waſſerleitung, an Familie oͤhne un—⸗ 
mündige Kinder. Miethe 510. 418 Da “> 

ofa 


Zu vermiethen: Prominente Lage für Saloon und 
großes Reftaurent. Adr.: SH. 467 Ubendpoft. 
do—fon 


Zu vermiethen: Bier-Bimmer Wohnung, front, 
Mıittel-Flat, nahe North Ave. und Sarrabee Str. 
Hohbahnftation; Preis $12. Nahzufragen: 694 


. 3u vermietben: Store und 4 Zimmer, pajiend für 
irgend ein Geihäft. 487 Larrabee Str. doſplu 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dDiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Gin oder zwei anftändige Moomer3 bei 


deutihen Ehepaar. Vorzufprehen Abends, 114 Zins 
coln Xpe., nabe enter Str. und Yincoln Park. 





Berlangt: Boarders, privat. 48 Larrabee Str, 


3u vermiethen: Möblirtes Zimmer an Mädchen 
oder jyrau bei Wittwe Knuth, SI N. Weitern Ane., 
3. Flat, hinten. 
Verlangt: Boarders. 553 W. Chicago Avehrne, 
Flat 1. 
Verlangt: Ein oder zwei anſtändige Roomers, 
bei deutſchem Ehepaar. Vorzuſprechen Abends. 114 
vincoln Ave., nahe Center Str. und Lincoln Park, 


Zu vermiethen: 
Nachmittags 


Möblirtes Zimmer für Herrn. 
vor zuſprechen. 25 Cheſtnut Str. 
„Lerlaugt: Zwei Damen in Board und Room. 
667 Sedgwick Str. 
Zu vermiethen: 
bei kleiner 


t Gut möoblirtes Zimmer mit Bad 
Familie. 36 Starr Str. 


Ein ſchönes großes Zimmer für 
Damen. 


Zu vermiethen: 
2 Herren oder 2 016 R. Halited Str. 
Verlangt: Boarder, ‚Gute ungariihe Küche. Kun, 
0 S. Halited Straße. 

Terlangt: Anftändige Boarder3 bei deutich-ungas 
riigen xeuten. ZEN. May EStr., 1. Floor. 

doft ſa 

Zu vermiethen: 8 neu möblirte Frontzimmer, 
DTampfbeizung, Bad, Telepbon etc. 276 North Xpe., 
Flat „E.“ doft 
Zu vermiethen: Schön billig. 
18 Wisconſin Str., beim 


moblirte Zimmer, 
Lincoln Park. 

Zok, Iw* 

Zu vermiethen: Zwei helle moblirte Zimmer, Gas 
und Waſſer. Nacdzufragen im Store, 309 Yarrabee 
Str. dofriafon 
Bimmer mit Wäjche, vorne. 
mido 


Zu vermicthen: 2 
2811 Emerald Ave. 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer billig, 
Tampfheizung, alle Vequemlichkeiten. 342 O. Puls 
lerton Ave., nahe Hochbahn-Expreßſtation. midofſa 
gu vermiethen: Freundliches möblirtes Zimmer, 
mit oder ohne Board. 733 Melroje Str., oben. 
midofr 


Zu vermiethen: Einfach möblirtes Schlafzimmer, 
ſeparat. 41 Sigel Str., Flat 7. dimido 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Zwei junge Männer ſuchen 
ein oder zwei möblirte Zimmer, bei alleinſtehender 
Frau. Adr.: N. S. 40, Abendpoft. 

Zu miethen geſucht: Lehrerin ſucht Zimmer, mit 
voller Beköſtigung, in ruhigem Hauſe, in der Nähe 
der Kedzie und California Ave.-Straßenbahn, zwi—⸗ 
ſchen Lale Str. und North Ave. Mrs. Sievers, 
136 Center Str. 

Zu miethen geſucht: Moderne 6-Zimmer Cottage 
oder 6-Zimmer Flat, mit Bodenraum, von vier 
Grwacfenen; fihere Mietbe. Adr.: 9. 459, Abend— 
poit. dofrfa 

w miethen geiuht: Alleinftehender Mann fuht 
Heine Wohnung, zwei bis drei Zimmer, für leichte 
Hauspaltung. Mdr.: 9. 447, Abendpoft. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Mir haben eine große Auswahl von den beiten 
eriten Sppothefen auf bebautes Chicago Grundeigens 
tbum an Hand, in Sunmen von SW bis $3500. 
Alle unjere Sppotbefen zahlen 6 Proz. Zinfen, au 
ift jeder Titel garantirt und liefern wir alle Pas 
piere auf Wunih aus. Die Interejfen jind halb: 
jäbrlih zahlbar. -Riharv Al. Koh& Co, 
MWafhington Str., Norbiete-Office:r 270 North 
Avenue, Ede Larrabee Str. fp,%* 


Hohn PB. YFocerfier & Go. 14 La Ealle Str. 

verleihen Geld auf bebautes Chicagoer Grundeigen» 

thbum den üblihen Raten. 

Wir offeriren Hnpotheten in verfchiedenen Beträgen 

sum‘ Berfauf au Bari und aufgelaufene nn 
? 17 


Darleiben euf bebaute3 Grundeinentbum und 
BausDarleiben. Beter Ban Bliffingen, 172 ©. 
Wafhmaton Str. 16jep*% 


Greenebaum Sons, Banters, 
Geld auf Grundeigentbum und 
Niedriger Zinsfuk. 
Eichgre Erfte Mortgages in belichtgen Summen 
euf bebautes Chicago Grunbeigenthum zu verkaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Straße. Sin®? 


G ©. Baulinge, 12 La Ealle Str. — Ere 
Hypothelen zu verfaufen. Geld zu_ verleihen zum 
niedrioften Zinsfuß. Telephon Main 250. imai*2 


Alle Derfonen, welche Geld auf Chicago Grund: 
eigentbum au niedrigen Raten borgen mollen, fol» 
ten voriprechen bei Greenebaum ons, Nordoftede 
Glort und Randsiph Str. Dap*t 


— — ——— — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


sum 


—SGeld au verietgen— 


auf Gure Möbel. PBianos, PVierde, Wagen, Lagers 
daus⸗Receipts ete. 

Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Apr Geld braudt, fo kommt zu uns, 
Die billioften Raten in Chicago. 

Wenn Abe niht voriprehen fönnt, füllt diefen 
„Blant aus, fhidt ihn nah meiner Office und ber 
Ugent wird jofort voripregen und alles Loftenfee 

mit u beiprechen. 


reife . 
Gemwünfhte Summe $. 
Auf Gicherbeit von... 
Wann vorzuipredhen... “rn0nn00n 

«. PAS 

05 Dearborn Gtrake, Zimmer 45, 
Kelepbon 5059 Gentrat, 2ata 
Veivatanleipen auf Möbel und Pianos, ohne ym 
entfernen, gu ben Jidieken Raten und teihtehm 
gablungen in der Stadt. Lange etablirt und vers 
entwortlih. Wlles wird In meiner Office abgefer« 

E en — — * je an mid, 
tto &. Boelder, 70 Ta Salle Str. Himmer $ 
urlatliger Notar. Xelephon: Main a. a 
15110 3 


... 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


..:-Rihdard A. Roh... 
05 Waibington Str., erftier Flur; deuticher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten, Epreds 
kunden täglih von 9 bis 5:30. 
Nordieite Office: 

KO North Ave, Südoſtede Larrabee Str. Sprech⸗ 
ſunden täolich von 8 bis 9 Morgens und von 7 bi 
9 Ubends. Sonntaos von 10 bis 12 Vorm. 

llag*% 


Albert A._Rraft, deutiher Appofat. 
Vrozeiie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechte 
oeichäfte beftens bejorgt. Erbidaften eingezogen. Qut 
ausgeitattetes Kolleftirungs=Dept. Uniprühe überall 
— Söhne jchnell follektirt. Ubftrafte exami: 
rirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str, Zims 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave. 6in® 


Fred. Brotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Ulle Rechtsfragen prompt beiorgt. Praktizirt in allen 
Gerihten. Ratb_frei. 79 Dearborn Etr., Zimmer 
1044. Ubends: 1644 -Briar Blace, nabe NR. Halfte, 

71° 


uß, Deutiher Advotat, 
Nur wichtige fyälle angenommen. 
Hipimt 


M. & 
59 Dearborn Eır. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Wei u Frau, Defterreih-Ungarn, heis 
len veriähied. Frauen- u. Männerfrantpeiten; nehmen 
Entbindungen an, in u. außer dem Sauje bei mäßis 
gen Preijen. 912 Milwaufee Une. Tel, Monroe 4. 

2of,ImtX 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


RobertiKloh & EC o., deutihe Patentanimälte 
ngenieure, ertbeilen freie Auskunft in Patents 
elegenbeiten; Erfindungen vervolllommmnet; Pas 
tentsLiteratur frei. Spredt dor im Schillergebäude, 
Zimmer 911, oder Abends, von 6 bi3 8, und Sonns 
tags Vormittags, 10-12 Uhr, in der Wohnung: 

595 Dearborn Upe,, nahe North Ave. 
22feb,dofondi* 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— ——— — * mit u 
eld; en. 2: . « 
Abendpoft. en 


Partner. verlangt: Kine Geihäftstheilhaberin, 
Mädchen oder. Wittwe, mit 3400 - — auf 
Grundeigentfum. Aber: H. 448 Abendpoft. 


Bar verlangt: Ein Maidinens oder Cahinete 
mafer-Bormann, der 8500 bis 1000 in gut etablirter 
inforporirter Wood & Gabinet Manufacturing Co. 
aniegen will. Abe. ©. dit, Abendpot. Sot,le 

—— 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents da3 Mort.) 
best u er re aa > 


Zu berfaufen: Bäderei und Candh-Store in 
Richmond, JU. 800 Einwohner. Neben öffent» 
lider Schule. Sehr billig, wenn diefen Monat 
berfauft. Kein Reftaurant oder Lundroom im 

rte. Jeine Gelegenheit für einen berbeiratbe- 
ten Mann eines au eröffnen. Mietbe nur $10 
für Store und 4 große Wohnzimmer. Bäderfbov 
oben. Abr. Albert Boepbel, Ridmond, IN. die 


Habe zu bverfaufen 10 Grocery:Stores, von 8600 
bi3 82000; 5 Delitatejien-Stores, von $300 His 
820005 233 Saloons, don 85 bis 6000; Rooming- 
bäujer, don 400 bis W000; Bädereien, von 2850 
bis 82000; Zigarren-Stores, don KO bis 8800. Reel⸗ 
le Bedienung. fyragt Morgens 9. 294 Eivbourn Ave. 


a berfaufen: Reparatur: und Edhub-Shop, bil: 
de; deutihe Nahbarihait. Mietbe 5. 40 Sedgwit 
traße. 


$265 Grocery: und Delts 
tatejien-Store; theilweile Abzahlung; grober Waa- 
renvorrath; feine Einrichtung. Nahzufragen nur 
swifhen 2? und 5 Uhr. Miethe $17. Schöne Mob: 
nung. 1459 NR. California Ave. 


taufen beftgelegenen 


Zu verkaufen: Milheeihäft. 1013 Wolfram Str. 
dofria 


Zu verkaufen: Wutter und Kaffee Route; gutes 
Pferd, jowie feiner Store. 10 Willem Str. doia 
Bu verfaufen: 16 Zimmer Haus mit Tampf: 
beizung, alles neu eingerichtet, Zimmer alle be: 
fest, zu berfaufen wegen Abreife. $1100, auf 
308 Michigan Une. doja 


Zu verfaufen: Ein bortrefflider und gntge> 


bender Candy» und Zigarrenitore. Gutes 
“ dot 


Abzahlung. 


lommen. 748 W. 210 Place. 


Zu verlaufen: Saloon, unabhängig von 
Brauerei. Lizen3 bezahlt. Mietbe für’3 ganze 
Haus $00. Feines Gafb Regifter. Großer Vorratb. 
SH) wenn fofort genommen. 204 Ginybourn Ave. 


Erfabrener und zuverläiiiger Speiie 
Adr.: 
do—fon 


Verlarigt: 
mwirtb für prominenten Klub van Chicago. 
&. 451 AUbendpoit. 


Zu verkaufen: Gutgehendes Kleidergeihäft, frank: 
beit#halber; etablirt 18009. 322 Evaniton Une. 
dofrfafon 
Zu verkaufen: Wutcherjbop, in deuticher Nachbar: 
shaft. Nahzufragen: Hanjon Beder, 801 Weit 
Diviſion Str. 


und Candy: 
6 W. Chi: 
dofrio 


Zu verfaufen: SYigarren:, Yabat: 
Store. Gute deutihe Nahbaricheft. 


cago Abe. 


Zu verkaufen: Bäderei, 199 Weſt Erie Str., mit 
ſehr großer Kundſchaft; feine Gelegenheit für den 
Volle Einzelheiten oben erhältlich. 

doja 


rehten Mann. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Eine Crea: 
mern und General Store, auf 14 Ucre Land: eine 
Stunde von Chicago; fFamilienverbältniife halber 
jehr billig. 203 Fullerton Ave. 


Su verkaufen: Saloon, billig, wenn fofort ge: 


fauft. 6318 Cottage Grove Uve. dojon 


Zu verkaufen: fFlottgebendes Neftaurant, in beiter 
Geichäftslage in der Stadt; guter, alter Plas; 
Mietbe nur $33 und gute Xeafe: Uriahe: ich ber 
laife die Stadt. "Adr.: ©. 462, Ubendpoit. dofr 
Zu verfaufen: Gin guter Saloon, mit Qigen®, 
billig. MNachzufragen in Ehlig’ Brauerei, Obito 
und Union Str, Morgens 9 Uhr. Fragt nad 
Mr. Mapjat. dofrjajon 

Verlaagt: Manager für Zweig Automobil:Bers 
fonfstaum. SZuverläjiiger Mann mit eritflajligen 
Empfehlungen und KO baar zur Verwaltung de3 
Zweig Aufomobil-Verkaufraums. Hochfeine Maſchi⸗ 
Stelfuna bringt KM das Jahr ein. Beſte 
und Gejchäfts:Referenzen geliefert. Adrejiire 
22fpiondost 


nen. 
Vank⸗ 
VP. ©. Bor 659, Chicago, IE. 


gu verfaufen: Ein gutgebender fleiner Drogoodg» 
fore, teine Konkurrenz, Mierbe KI2 für Store und 


Wohnung. 323 Elpbouen Avenue. 


Zu verkaufen: Schönes 8 Zimmer möblirtes Flat. 
Dampfseizung. 176 N. Klart Str., 2. Floor. Dddo 
Zu verfaufen: Kohlen: und Getreide:Geihäft, 2 
Lot3 und zweiltödiges Geihäfts-Property, gute Lage. 
1744 W. North Ude. lot, jadidodm 
Zu verkaufen: Delifatejlen:Store, mit Candy und 
Sigarren. 179 Giybourn Une. dido 
Zu verkaufen: Roblen- und fyutter-Geichäft, ymei 
Lotten und jweiſtöckiges Geſchäfts-Grundeigenthum: 


gute Lage. 1744 W. North Ave. fabido 


Zu verfaufen: Saloon, Downtown, feit W Yabs 
mit Erfolg betrieben, eigene neue fFirtures, 
Leaje und Lizens, fiber 81000 Stod. muß wegen 
Krankheit aus dem Geichäft, ungefähr $2500 baar 
nötbig, feine Agenten, Wpr.: W. 87, —— 
mido 


ren 


Zu verkaufen oder zu vertaufhen: Feine Süpdfeite 
Grocery und Gebäude für Privatbaus „ Nachyufras 
een 2527 So. Halfted Str. 208,10% 

Zu verfaufen: Schöner Grocern-Store mit Pierd 
und Wagen, Nordieite, $1200. fyrant bei Mr. Mil: 
ler, bei Barry Horner, Nefferjon und Randolph —* 

midofr 


Zu verkaufen; Wegen Krankheit ein gutgehender 
Zigarren: und Tabakladen und Barbier-Stube, gu—⸗ 
ter Vlatz für einen verheiratheten Mann. Nachzufta— 
gen. 9 N. Desplaines Str., nahe Weſt Randolph 
* 

Straße. 


Zu verkaufen: Saloon, 2⸗ſtöckiges Gebäude, guter 
Barr Brunnen, Filterne, feiner Rafen, Lot 75x150; 
der einzige Saloon in der PVillane; Lizen? 8125 da8 
Naht. Das Proverty zum Preiſe von 2600, aller 
Stod baar. Spreht dor oder ihreibt an Emil 
Knobloh, Deev River, Indiana. lotlwx 


Zu derkaufen. Eine Adr.: 
H. M20 Abendpoſt. dimido 


Zu verkaufen: Damenjchneider-Ftabliijement, befte 
Lage in der Stadt, Südſeite. Adr.: H. 406 Abdyoſt. 
doſplw 


Zu verlaufen: Erſte Klaife Grocery und Market; 
aute Nahbarichaft. LYange Xeaie, feine Kundicdaft 
ujw. 1543 Ogden Une. modimido 


aute Store-Päderei. 


Zu verkaufen: Schul:Laden; Preis mohlfeil 640 
RiplmXt 


Cornelia Ave., nabe Lincoln Une. 
— — — — — —— 
Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ß: Leder’ 3 Msphaltum Ready Roofing Ge, 
1510-12 Milwaulee Ue. Nimmt die Etelle von 
Ehindeln ein, zur Hälfte des Breifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direft von 
unferer fabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Echreibt um nähere Auss 
Iunft und Veranfchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelevbon: Sumboldt 1898. 24112° 


Eee 
I Guer Da beihädigt? Ahr könnt ein befferes 
und Eilligeres® Dad befommen, al$ Edindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp., 
4433 La Sale Str. Rordieite Office: 778 Lincoln 
Une. Telepkon: Wards 700. Gegen Baar oder au 
monstlihe Abzablung. ilms 


Grunbeigent,um und Häufer. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Norbieite. 
— — — Befte und fierfte Geldanlage! — — — 
Große Ader-Lotten — Lincoln Ave. und 40. Ave. 
Vorzüglih geeignet f. Hühner: und Gemüfezudt. 
Preis von 000 auf. Leichteite Zahlungsbedingung. 
— Wird in 3 Jahren das Doppelte werth fein. — 
Handelt fchnell und fihert Euch die beiten Lotten. 
Abftraft und jonftige VBapiere mit der 1. Unzahlung. 
RihbarvA.FKodh & Co, 5 Waihington Str. 
Nordjeite-Difice: 270 DO. North Uve, Ede 3* 
p14 


Schleuder-Derfauf! Schöne Reiidenz, Ede an Ras 
eine Ape., 2 Lotten, 7 Zimmer gut gebaute Cottage, 
Offerte nicht zurüdgewieien, auch ein 3sfylat fyranıe, 
Mietbe $H, wertb KIT. Hapnes, 10461% Xincoln Up. 


Zu verlaufen: Sofort, 4 Zimmer Cottage, mit 
Paiement, Neljon Str., nahe Racine, $1200; 306 
bear, Reit auf feichte Bedingungen. bies, 690 
Southport Avenıe. 

Sehr billig! Dreiitöd. Bridgebäude u. Bafement, 
drei 6:Bimmer Wohnungen; gut gelegen; nahe Hoc: 
bahnftation und Straßenbahnen; Preis nur 865. 

— Arthur Joſetti, 20 Oft North An. — 

dofrfa 


Sehr gut gelegenes zmeiitöd. Bridgebäude, zimei 
Tegimmer Wohnungen, Yadezimmer ulw.; auf gro: 
ber Zauftelle; einige Blod3 von meiner Office ge: 
legen; Preis 5500. 

— Ürthur Jofetti, 29 Oft Nortb An. — 
dofria 


Zu vertaufen: 
front:Qau$; 
gen: 45 N. 


Neues ‚modernes zmeiftöd. Stein: 
Fund; billig. Rach zufra⸗ 
airfield Ave., nahe Auguſta Str 

dofrſafon 

Zu verlaufen: Lotten, 800; bequem zur North⸗ 
weſtern Hochbahn. Häuſer, 4, 5. 6 und 8 Zimmer, 
81400 aufwarts 

Hield & Co., 505 Weſt Irving Partk Boul. 


Bitlig zu verkaufen: Eine Anzahl kürzlich bei 
und zum PVerfauf eingeihriebene Bauftellen, Brid⸗ 
und jyramegebäude auf der Nordjeite, beſonders 
entlang den Hochbahnftationen, Taujh in manden 
Fällen berüdjichtigt. 

Geo. 3. Schmidt & Eon, 92 Lincoln Abe. 
Hipdojamolm 
. 2 —— Gutes —— mit 2 
:gimmer-jylat3, modern, 21 ubfon Avenue, — 
Dreis 8609. Auguſt Torpe, 8 ‘ Nortb Une., 
alleiniger Ugent. Abends offen. midofr ſaſo 


—— — ——— 

Zu verlaufen: Zmeiftödiges Frame-Gebäude, 3 u. 
4 Zimmer:iylats, Belle Plaine Ape., nahe Lincoln 
Uve., Breis 21000, * Abzablungen, $300 baar, 
Reft monatlich. Frank Bed, 3 thing Park Biod., 
nahe Lincoln ve, midofrfa 


... Bu verkaufen: feine 4-Simmer:Cottage an Ir» 
bing Abe., Gas un Siofet, Becs $1650, das Ge⸗ 
bäude allein ift den Preis merth. Leichte Ubzah: 
— = we *— 815 —— u. Sin: 

A er 


— — 


ER 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents daB Wort.) 


Nordie ite. 

Zu verlaufen: Rur 83,750, icönes mewes 2:ftöd. 
5 u. 6 immer flatgebäude, Bad, Gas, Dartholz⸗ 
Fußböden, Laundry in Baiement, Strabe gepfla- 
ftert, nur 8500 baar, $W monatl. einichl. Binien; 
ferner 5 u. 6 Zimmer Flatgebäude, Yad, Gas, nabe 
Kincoln Une. u. Sunnpjide Ave, 50, nur 
baar, $l5_monatl.; babe ferner jchöne 6 Zimmer: 
Cottage, Bad, Gas, Lot 37% bei I, nur 8,750, 
300 baar, $12 monatl., babe ebenfalls jchöne 6 Jim: 
mer:Refidenz, Bad, Gas, auh 4 Fuk Front, KM, 
nur $%00 baar, $20 monatl. einid!. Zinien; babe 
ferner jchönes 2-ftöd. Wlatgebäude, 2 4 Zimmer: 
Flats, 10 Werd Str., nabe Norib Une, Etrake 
gentlaftert, nur , $15 monatl, Dieje Häufig 
tind alle nahe Northmweitern Sohbahn u. Elect@ 
Earlinien gelegen. gen Ausfunft wende man ii 
an Yohn Heim, 1713 R. Aihland Upe., nahe We} 
wont Ude, midd? 

Bargain! 
weiftöd, 


Bargain! Bargain! 
Hochelegan tes tamegebäude, mit Pal: 
onfenitern und Veranda, Brid:Bafement, jementir- 
ter Fußboden, Wafchküche, zivei —— Wob⸗ 
nungen, mit allen neueſten modernen Fint ichtungen; 
großer Trocenboden mit zwei eingerichteten Stuben: 
binten auf der Bauftelle außerdem eine 43immer 
Kottage und BVierdeftall; alle Gebäulichkeiten in 
teinftem Zuftande; jjährlich KH Mietbe bringenp; 
nahe Lincoln Abe. St. Alphonſus-Kirche; Preis, 
Weds ſchnelen Verelaufs, da Gigenthümer Die 
Stadt verläßt, nur KIM. 

— Urtbur Yofetti, 29 OR North Ave — 

dofrfa 

——— 
gu verfaufen: Gigentdum 299 Dayton Str., nahe 
enter, „mit 2 jchönen 6-Simmer Brid-Eottages 
modern eingerichtet. Auguit Xorpe, 147 E. North 
Ade., alleiniger Agent, 2dottlwx 
nen 

gu_ verfaufen: Ein ſchönes Röck Brick-Gebäude 
mit Stein-Fundament und zwei bradtvollen 7-Zim- 
merWobnungen, offene Niumberarbeit etc. Dir 
got it 3 bei 125 Fub, jede Wohnung hat gutes 
zu. ae grunbhüd, befindet ih an Burlin 
Etr., „Senter. Preis nur 40. 2 
Torpe, 147 €. North Ave, _. — 
gu verkaufen: Bill 
Simmer-MWohnungen, 
nur 25W. 


, Mid. Framegebäude, 25: 
t t, Southport Une., nahe Velden, 
Auguft Torpe, 147 GC. North pe. 

midofr 


——— — —— ———— 
u verlaufen: Qilliges und gutes Mid, 3 

uf ll, Möd. Frame: 

ohne mit zivei H-Bimmer- Wohnungen an South: 

port Wve., nahe Otto Str. Preis nur U4W. — 

Uuguft Torpe, 147 €. North Ave. midofr 


—— — 

Zu verkaufen: Billiges und gutes Framgebaude, 
zwei 6-Zimmer-Mobnungen, St. Michaels Court, 
nahe North Ave., $2600. Torpe, 147 E. North Abe. 


midofr 


Mordweitieite. 


86500 kaufen gutes 2siylat Bridhaus, Hoyne Une. 
nahe Wider Bart, Mietbe $53 den Monat, Eigen: 
tbümer. Abdr.: SH. 440 Ubendpoft. dort 


Zu verkaufen: 8 Lotten an Montrofe, nahe G. 
Ave. Preis 86000. Eigentümer, 05 Weit Irving 
Vark Boul. 


gu verkaufen: Geihäft3-Edpläge, 50 bei 125, 850 
und $600: leichte blungen. Sieb & Co, 5% 
Weit Irving Bart Boul. 


Zu verfaufen: Neues dreiftöd. Flat: und Store: 
Haus, an North Une, SW, Mietbe KH; mır 
81700 Baar nothig. DH. Wolterding, 501 Weit 
Nortb Ude. 


Zu verlaufen: Billig, eine moderne 6-$immer 
Prid-Cottage, nabe Humboldt Part und Met. „I." 
Nachzufragen bei Voehm, 1612 W. Chicago Ave. 

12fp,dofadilm 

Muß verkaufen, innerhalb gehn Tagen: Prid: 
baus, mit drei modernen Wohnungen, an Mebiter 
Ude., 200. mido 

Geo. J. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Prachtvolles modernes Zitöckiges 
Steinfront:Gebäude mit 7:gimmer- Wohnungen 
an Shaleipeare Ave, nabe Humboldt Blvd. Gute 
Gegend. Preis $S200. Aug. Zorpe, 147 €. North Up. 

midofrjafon 


Bu verfaufen: Lot an Troy Str., nahe frranflin 
Blod., nachzufragen 150 N. Kedzie Ave. Zot,ImX 
Zu verfaufen: Monticello Uve., Bargaln, itödines 
Framehaus. 7 Flats, fait neu, WaffersGlojets, Ze— 
ment:Seitenivege, nabe Milwaulee Ave. und 
mont Wve.:Gars, Preis $2450. 300 Anzahlung, 
Reit 220 monatlid. W. H. Giefede & Bro, 2303 
Milwaukee Ave . 2 
Yu verkaufen: Bargain, 2 moderne Eottages, je 
6 Zimmer, baben Zement:Seitenwege und Pair: 
ment-Floors, Conjol und EChina=Glofet!, nabe North 
.» und Grand Ave.:Gars und nahe Kodbabn: 
, Preis gus 8300 Ungahlung, Reit $15 
monatlid. W. 9. Giefede & Bro., 393 Milman- 
tee Avenue. — Sweig:Öffice: 1433 Wabanfia Ave., 
Ede Springfield. 2oftim 


Geichäftslotten 
Übde., zu dem 
wenn fofort genommen. 
N. Sacramento Avenue. 


Bwangsverfauf! Modernes 2:fylat Badfteinbaus in 
lebhafter Nahbarihaft, Ede California und Mils 
waufee Ave. 15% Zinfen. Ziegler, 184 N. Sarcras 
mento Abe. 27ip,im 


Zu dverfaufen: Neue 6=:Bimmer — 


Milwaukee Ave., nahe Sacramento 
abeihaft billigen Breije von 81000 
2. Biegler & Son, 12% 

ſplw 


gut debaut, mit allen modernen Einrichtungen 
baar, Reſt wie Miethe. H. Wolterdingg DM. 
North Udenue. pr 


Beitfeite, 

Zu verkaufen: Auf Abzahlung oder Baar, 4, 5 
oder 6 Zimmer, 2 Flat und Bafement, Steinfronts 
Gebäude, auf 30 Fuß breiten Lotten, an W, 21. 
Str. und an W. 2%. Sir., mweitlih von 41. h 
Die Glevated Road, DOgden Abe, W. 2. Str. 
und S. 40. Upe.:Gard laufen nah bdiefer breiten 
Lot:Divifion. Frank Kirhman, 1582 W. 9. Str, 
oder im gelt Ede 21 Str. und 41. Ave. 

f014,15,20,21,37,28,013,6 


Borftäbdte. 
Berfaufe fpotibilig, für $1650.00. 

—-Nuß fofort verfauft werden. — 
_ Schöne 4 Zimmer Gottage und großer neuer 
Stall, alles in erfter Klaffe Ordnung; in Süd Ehi: 
cago, nahe Avenue NR und 106. Straße. 

John B. Foerfter & Eo., 155 LaSalle Str. 

jep30, Iiv 


Farmlänßereten. 

323550 taufen OO Ucre Farm in Dceana County, 
Mihb., MW Acres geklärt, Reft gutes Holzland, ein 
gutes 11 Zimmer Haus, große Parnd und andere 
Sebäude, 10 große tragende Aepfelbäume, 12 Birn: 
bäume, 10 SKirichbäume, viele Pfirfihbäume, 1445 
WUcres Erdbeeren, 2 Herien Kühe, 1 ftarkes Pferd, 
7 Schweine, 50 Hübner und alle Yarmgeräthe voll: 
Händig. Sämmtlide. Ertte gebt mit dem Wlaxe, 
wenn innerhalb dieſes Monats verlkauft. Schreibt 
jofort on James Hain, RO W. 51. Place, Florift, 
nabe Pan Handle Eifenbahn. didojon 


Zu verkaufen: Eine gute 160 Uder Farm, Alles 
unter Pflug, bei Union, 34 Meilen von Marengo, 
mit 10: und 6=gimmer Käufern und Yruwgtgarten; 
große Pajentent: Scheune für 50 Kühe, 10 Pferde, 
alles Heu und Strob: zwei Windmiühlen, Hühner: 
haus und Schweineftall; werth $150 per AUder; vers 
taufe für HI; wenn zu groß, verfaufe ih auch ©I 
davon. E. 2. Tedier, Eryftal Tale, Ill. doft 


Zu verkaufen: M Acres Obſt- übhner un! 
Gemwüfeland, nahe Higgins Lake, Michigan, 300: 
MM Anzahlung und $lO den Monat; keine sinjen. — 
Sprebt vor oder ihidt nah Karte und jeht Proben 
von Frucht und Gemitje. Ey fret in deuticher 
Sprade. D. 3. Wille Eo., Eigenthümer, A 
Sa Salle Str. 28jep,3mX 


Zu verfaufen: Be fleine Farm, nur 62 Meir 
fen jüdnlihb von Gbicago; halbe Meile vom Bahns 
hof, menigftens $2500 mwertb; nehme $2000, ment 
hnell verkauft; Bedingungen nah Wunfh. Berl 
2. Biges, 5592 Weir Lale Eir., 
Chicago. didt 


Eigenthümer, 


Zu verfaufen oder zu bertaufhen: Farmen für 
Ghicago Grundeigenthum. Nahzufragen 119 Ya: 
Salle Str., Zimmer 32. 2oftimX 


‚Yu, verfaufen: Gute Meine arm, Frucht, Ge— 
rätbihaften, Vierde und Nindvieh, billig. Adr.: 
9. 424 Abendpoft. i 


ıntdo 

Ah kaufe Mihigan und Indiang Farmen und 
Chicago rundeigenthum. Vrodfuehrer 500, M 
LaSalle Str. 2ottim& 


oder vertaufhen: &0--120 Uczes 
Stod, Ernten und Maihinezie. 
dimido 


Zu verlaufen 
Misconjin Farm, 
#. 9. Scholz, New Lisbon, Wis. 


MRiskonfin Zentral Eiienbabn-Ländereien. $5 pro 
Acre und aufwärts. Somie verbefferte armen. 
Freie Fahrt an Käufer. Wegen Näherem fjchreibt 
oder ſprecht vor. E. DH. Paud, 263 North Une., 
Ede Larrabee Str., über der Pant. Offtee ofien 
von 7 big 9 Abende. Anh Sonntag. lot, X, im 

Zu verlaufen: Eine gut gelegene nabe 
Kirche, Schule, Store3 und Depot. 180 Wcres mit 
Haus, "Stall und andern Wuhengebäuden. Kommt 
und ieht felber den Plah, da e3 ein großer Bargain 
ift für nur Charles Lindner, — 
Alabama. Aipim!t 


20 Ader verbeiierte Farm, nur 812350. 80 ders 
Farın zw vertaufhen für gute® Grumbeigenthum. 
Feine Farmen an Flüfien und Seen; 7 Ader in der 
Stadt, nur 81050. Simon Stoffel, WeR Mehenrn, 
Illinois. 2vpu⸗ 


Zu verlaufen oder vertauſchen: 
VPottage County, Wis. Cine gebeihende Stadt ven 
12,000 nn? nu — Ri “ 

8 immer = Wohnhaus, n:Ba t, 
Een, auf Ed#:Lot, 100X159, mit Ant er 
ru :08% ur 
RNihard U. Ro ®., inoto k 
Nordfeite:Dffice: 270 D. Rorth Upe,, en ge 

inl4*X 


Stevens Roint, 


Verſchiedeues. 


u laufen geſucht: Dreiſtödi a 
kan, feine Ügenten. Wbr.: F a 
Br doio 


sine 
ir 8 G . 
tenfen aber Beriiuihen alla Bin te 
eigentdum und zum Bauen; niedrigfte Sin tele 
edienung. ©. & &., 1100 Milineutee 
de., nabe Rortd Ülde, und Raben Str. Didoic® 
8200 Unı ng, 825 den 
bände, 2 iede —— 
Brodfuehret, Jiiiner LaSalle 


ie: 


ie © im Taufen oder 
J na 


I * 
wu: 100, 140 Beardon 





Kranke Männer 


Junge Männer undSNÄnner 32er geäste Spesiotift im 
milfferen Alters die an 
Prioat-Krankheiten leiden 


Faßt Euch! Rettet Euch! 
Kommt zu mir! 


Der größte Spezinlift im 
Nordweſten. 


Geht dahin, wo Ihr zuverläſſig 
behandelt und raſch kurirt wer⸗ 
det. Spart Zeit und Geld und 
geht zu Dr. H. J. Tillotſon. 


Konſultation frei. 
Abſonderungen. Unnatürliche Abfonderungen durch meine eigene Ori⸗ 


ginal-Bebandlung (in furzer ‚geit, in wenigen Tagen) 
furirt. Thatfächlih beiwerfftellige ih die fehnellite Kur in der Welt. Werjchwendet Gure 
Zeit nicht damit, Euch ber einem Apothefer-Cler? oder einem Freunde Rath zu holen. Wenn. 
unridtig behandelt, mögt hr jahrelang Bejhmerden haben und damit geplagt jein. 
babe taufende von folhen Fällen turirt und eine fpezielle Behandlung dafür, Ich bes 
freie Euh auf leichte Weife von Eurem Leiden und mache Euch wieder Iebensfroh. 


*. Es macht nichts aus, wie lange 4 ſchon mit Beſchwerden 
Sejchwerden. bebaftet yeiD, nad wie viele verjchiedene Aerzte Euch ent: 
täufht haben; meine Behandlung wird Cu fo ficher kuriren wie Ihr zu mir geht. Die 
Kur mird nicht durch Schneiden bewerffteiligt. Meine Behandlung ift neu und original 
bei mir und völlig jehmerzlos. Sie hebt die Beichwerden vollftändig und befeitigt fie 
dauernd. 

ei 3 ChHronifche Nroftatitis wird oft für Wafferbefhmwerven gehal: 
Privatleiden. ten und als folde oder Blajenleiden behandelt. G3 it ein, 
allgemeines Leiden bei Männern von 35 bis «0 Jahren, häufig der Grund für den PVerluft 
ber Marnbarfeit. (63 entftcht durch) nicht gehörig gebeilte AUbionderungen oder andere Ur: 
fahen. 63 jtellt jih das Gefühl des Urinirens cin. Die Unmöglichkeit, den Urin länger 
halten zu tönnen Echmerzen im NRiden, breunendes oder ftechendes Gefühl, fchmaches 


Uriniren, Schwierig, dag Waffer zu lajien, keinen Drud in der Blaje, blutiger Urin, 
Ausflüffe ufw. Meine ESpeziale Behandlung bewirkt in allen Fällen eine vollftändige Kur. 


Blut: Bergiftung. Wenn Gie Duedfilber, Yodfali oder andere gif: 


tige Droguen genommen und doh noch Schmerzen 
verfpüren, munde Etellen im Mund, wunden Hals, innen, tupferfarbige fFleden, Ge: 
Ihwüre an irgend einem Theil des Körpers oder den Gliedern „haben, wenn Ihnen Haare 
und Augenbrauen uusfallen, dann ift dies Vlutvergiftung, die Dr. 9. *. Titlotfon kurirt. 
Ich ſuche nach den hartnäckigſten Fällen in ihrem ſchlimmſten Zuſtand. Blut und Syſtem 
werden von mir gründlich gereinigt und von jeder Spur des giftigen Virus befreit, und 
zwar in fürzerer Zeit, cls alle Hot Springs Der Welt dies vermögen. 


Krampfaderbruch. Ich heile Krampfaderbruch ohne Zeitverluſt —— 


los Fofort. Meine Behar dlung beſeitigt die kran 
haften Zuſtände, ruft eine vollſtändige Zirkülation hervor und gibt Ihnen roſch Ihre nor⸗ 


Nicht ein Dollar iſt zu bezah—⸗ 
len, wenn nicht kurirt. 


male Geſundheit, Kraft und Stärke wieder. 


Die Schmerzen in den Leiſten laſſen nach, 


auch Abſonderungen, Verluſt der Kraft uſw. Ich kurire, wenn alle anderen fehlſchlagen. 


Ich kurire auch alle Krantheiten, die ſich bei jungen, 
Konſultation und Unterſuchung frei. 
Wenn Sie ſich hier kuriren laſſen, ſo weiß Niemand, warum Sie jih behandeln 
$10 freie X-& 


Alter zeigen, in fürzeiter Zeit. 
tiell. 


lafien. Ich behandele alle Srankheiten. 


und Leuten im mittleren 
Alles konfiden— 


älteren 


Strahlen Unterſuchung. 


Mänuer, welche in den Eheſtand treten wollen, 


ſollten vorſprechen, 
die Ehe geeignet ſind. Es 
welche das Ebheglück ftören tönnte, 
geheim: Be ſuchen 

nur, die anfheit tiefer in’s 
nirt. 
fih, 06 Sie zur Ehe pafjend find. 


Junge Männer. 


um ſich einer Behandlung zu unterwerfen, um zu ſehen, 
lönnte im Körper irgendwelde Krantheit vorhanden ſein, 
Wenn Sie irgend eine Schwäche haben, verurſacht durch 
Sie ſie nicht durch die Heirath zu verdecken. 
s Syſtem zu brin gen, und Ihre eigene Geſundheit wird rui— 
Gehen Sie behufs Unterfuchung nad a 
Unterfuch ung und Rath find abfolut frei. 


hr durch ein geſundheitswidriges 
Unterlaſſen oder Vergehen ein einziges Naturgeſetz, mag 
es auf den Körper oder auf den Geiſt Bezug haben, 


ob fie für 


Die Heirath hilft 


Dr. 9 Tillfotijon und vergemifiern Sie 


Leben, dur 


verlegt habt, und wenn hr dies 


vorzugsmweiie iwiederholt netban habt — dann Fönnt Ihr der auf jene Ucberfpreitung ge: 


festen Strafe nicht 


entgehen, melde in, Krankheit, Verfall und Tod befteht. 
änderlihen Naturgefete, „Die in dem Univerfunt allgemeine Geltung baben, 


Die under: 
find derartig, 


daß auf der Verlegung irgend eines bderjelben unter den Lebeweſen die Strafe der Krank— 


heit des Verfalls und des Todes beſteht. 


Dies iſt ſo ſicher, wie die Nacht dem Tage folgt. 


Und ihr, ihr jungen — möget dann früher oder ſpäter ſchon hier Eure Strafe erhal— 


ten. 
turiren. 


Krampfaderbrudj, 

Waſſerbruch, 

Hümorrhoiden, 

Nervenerſchöpfung, 

Fiſtula, 

Geſchwüre und 
Hautkrankheiten, 


von $10-—$20 
von $ 5-—$15 
von $10—$15 
von $ 5—$10 
von H$15—$40 


bon $ 5—$15 


Entrtnnt der Strafe, fabt Muth und geht nah Dr. 9. J. 


Zilfotion, lat Euch 


Blutvergiftung, 
Verlorene 
Manneskraft, 
Waſſerbeſchwerden, 
Hautausſchläge, 
Blaſen-Leiden, 
Nieren-Zuſtände, 


von $10—$20 


von $ 5—$15 
son $ 5-$10 U 
von $ 3—$10 $ 
bon $ 5—$15 
von $10—$25 


Es wird kein Geld beanfprudjt, um die Rur anzufangen. 
Wenn Gie nicht vorfprechen können, danı fehreiben Sie 


Offtce-Stunden von 8 bis 12 * r Mittags, von 1 bis 5 5. en, bon 6 bi8 8 


Uhr Abends 


en nur von 9 bis 


H. J, TILLOTSON, M, D, 


Der greife, ehrliche dh 


91--93 Ost Washington Str. 


Unnonce aus und 
freien 


Schiffskarten 


Extra billig im September. 


26 von | Lurope 


Man fhneide diefe 


526 von 


Direlte Beförderung nad und bon Nottere 
dan, Antwerpen, Hamburg, Bremen, Stettin, 
Berlin, Hnvre-Baris, Luxemburg, Baiel, Wien, 
Budapeit, Temesvar, Tricit-yinme, "eiban, Nina 
und allen anderen Hauvtplägen in Dentichland, 
Deiterreich-Ungarn, Schweiz, Syranfreih, Ruß 
land u. j. mw. — Mit Eihnelldampfern. 


Ertra feine Einrichtung dritter Klafie. 


Zimmer mit 2, 4 uns 6 Betten. Frünftüd, 
Mittan- und Nbendbrot fervirt im Speifeinat. 


GSepäd von Haufe abaebolt und auf Dampfer 
befördert. 


535 in zweiter Hajüte. 
Wechiel und Poſtauszahlungen. Vollmachten 
und Erbihaiten prompt beiorat. Nüberes bet 


ANTON BOENERT 


Gen.-Baflagier-Agent, in 'Chicano feit 1871. 
203 Sid Glark Straße. 


nabe der Haupt-Poſtoffice. 


Sonntags offen big 1 Ahr. 
18fpIm 


202 $S. Glark Str. 202 
Schillsharlen "Suroye 


Europa 


Niedrigſte Preiſe 


für Original-Billets nach und von 
allen Häfen 


M. Hartmann, 
202 S. Clark Str. 202 


Sonntags offen von 10—1 Uhr, 
16fe»,1mä 


Schiffskarten 


von u. nach Eurova mit allen belirbten Linien, 
Norddeutſcher Lloyd, 
Hamburg-American Kinie, 
Rod Star Linie, 
Solland- Amerifa Linie, 
Auſtro-⸗American Linie ete. 


BEE Billigite Preife" ER 
H. Wedesweiler 


739 Stod Exchange Gebäude, 


108 LaSalle Str. x 
Sonntaas_oifen von PT Main 2201. 


ana 148 Wafbdinston Etr, GenniaEBn. 


fep5,do, fon, di, Im 


DR. KLEENE, 


DObren-, Rajen- und Halsarzi. 
ers Mor: u. ad. Abends 7—9 Uhr, 


weite 1 Unia BE 


— 


Unterſuchung 


dieſelbe 
berechtigt. 


bringe mit, da dieſelbe zur 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


| FIRST NATIONAL BANK BLDG. 
| M.⸗W.⸗Ecke Dearborn u. Monroe Str. 
Epar-Kontos fünnen an irgend einem 
| Geihäftstag erdffuet werden. 

* Bankbuch wird ausgeſtellt, nachdem 
rgend eine Summe von 81.00 auf⸗ 
wuͤrts hinterlegt worden iſt. 

Drei Prozent Zinſen, halbjährlich hinzu⸗ 
gerechnet, werden auf Spar⸗Einlagen 
bezahlt. 

Gelder, die in dieſer Bank hinterlegt 
werden, ſind ſicher und zu jeder Zeit 
erhältlich. 


Die Attien diefer Ban? ſind im Beſitz der Artio⸗ 
näare der Firſt Nationai Bant of Chicago. 
1of,dtdo,im 


KRAUSE Savınas BANK, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Gefcäft. 
.® b Sinien auf Spargelder biesteljäßrtich zabl- 
echiel und Geldfendungen nad Deutiche 
lan) und anderen Ländern. —Beld 
Granbeige entbum zum riedrigiten Binsfur, 
ſichere Sopotbeten zum Verlauf borräthig. 


Venen $3.00 Ver Jahr. 
2 ar wird uiseot —Dffes 

Abenbs an Montag und Samiftag. 
Aia»,bofafondt® 


Wu. 6. HEINEMAnN & 60. 


92 La Salle Str. 


— Geld ** 


hum au niebrie 
Ben Ziniem 
"Bau-Anleihen, 

LE Erfte Hnpothefen, fichere Gelb» 

anlagen, zu verlaufen. ead didoie· 


GREENE 
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au berleiben 


Abendpoit, Ghicano, Dounceiiag den 3. Oli ber 1907. 


Ein Traum. 
Don M. Lorenz 


An der Kleinen Uniberfitätsftabt 
Meiburg kannten fie fie alle; ihr fleis 
ne3 Häuschen an ber Maneburger 
Landitraße war ein Refugium für die 
Mujenföhne, deren Wechjel nicht ge= 
rade allzu reichlich bemefjen war. 

Hans Werder hatte aus biefem 
Grunde auch gleich bei feiner Ankunft 
in Meiburg bei Fräulein Sojepha 
Kurzelin Wohnung genommen, 

Die Studententante nannten fie die 
jungen Herren, und fie war auch eine 
brave Tante, die mandhem armen 
Sungen nicht bloß mit Rath, fondern 
au mit That, d. h. mit zinglofem 
Bump unter die Urme griff. 

Hans Werder fam heute auß dem 
legten Kolleg vor den Terien. Er war 
ehr vergnügt, denn Mutter hatte ihm 


ſchon das Reifegeld gefehidt und Fräus | 


lein Sofepha ihm trogbem die Miethe 
bis zu, ſeiner Rückkehr geſtundet. Sie 
ſaß vo? ihrer Hausthür auf der grünen 
Bank im Schatten der Linden und 
ftridie. Hans fam luftig pfeifend den 
Meg von der Stadt daher und grüßte 
ſie. 

„Herr Werder,“ rief ſie ihn an, als 
er in die Hausthür hineinwollte, „hö— 
ren Sie doch mal — ich hab' ſo was 
Komiſches geträumt — denken Sie, ich 
hatt' mich verheirathet, mit ’nem 
ſchmucken Mann, aber wie ich näher 
hinguck', iſt's der wilde Jäger, und 
hinter ihm, ſteht das ganze wilde Heer, 
und lacht mic aus!“ 


„Das hat das milde Heer ganz recht 
gemacht, Iante Tofepha," lachte der 
Student, „hatt "ich auch gethan, — na, 
... da e8 ja nur ein Traum war... 
lafjen mir’3 dabei bewenden!” 


Das ältliche Kleine Fräulein mit ! 
dem gutmüthigen rothen Geficht, der 
Heinen Ueugelein und der drolligen 
aufmärtsgerichteten Juchhenafe machte 
eine pifirte Miene und drohte dem 
Miether mit der GStridnabel. 

Als er am andern Morgen abreifte, 
fagte er nedend, die YButterbrote, bie 
fie ihm gefchmiert hatte, einjtedend: 
„Aber nicht unterdeffen mit dem mil- 
den Jäger durdhbrennen, Studenten— 
tantchen!” 

Sie lachte mit, aber nicht fo recht 
froh mie fonft: Weiß man's denn?“ 
ſagte ſie kleiniaut. 

Als Hans weg war, erhob ſich in 
ſeiner Stube ein großes Scheuern und 
Klopfen. Fräulein Joſepha arbeitete 
ſich l»arm dabei. Deſto köſtlicher 
ſchmeckte ihr dann die friſche Ziegen— 
milch und das friſche Schwarzbrot 
zum Abendeſſen, wenn ſie ſich's unter 
die Linden vor die Thür trug. Sie 
ſaß und brockte ihr Brot behaglich in 
die Milch und dachte an Hans und an 
ihren ſonderbaren Traum. — Sie fal⸗ 
tete die Hände über dem Magen und 
ſagte: „Na, ſo alt bin ich denn doch 
nicht!“ 

Sie meinte, daß ihre 38 Jahre kein 
Ehehinderniß zu ſein brauchten. Geld 
hatte ſie ja auch — und die Miethe — 
und dann — wohlgefällig ſtrich ſie 
über ihr papierblaues, ſauberes Kat— 
tunkleid: „Häßlich bin ich doch auch ge— 
rade nicht!“ 

Sie ſchob Teller und Taſſe auf den 
Tiſch zurück und zog das Strickzeug 
hervor. Da kam die Maneberger Land— 
ſtraße ein Trupp Männer daher, die 
trugen etwas — und keuchten gewal— 
tig die kleine Steigung zu Fräulein 
Joſephas Haus hinan. Jetzt war der 
vorderſte bei ihr angelangt und zog die 
Kappe: „Sie entſchuldigen, würden 
Sie einem Verunglückten eine kurze 
Raſt auf Ihrer Bank erlauben?“ 


Joſepha war aufgeſtanden. „Was iſt 
denn?“ fragte ſie erſchrocken. 

„Unſer Freund Gert Overdiek hat 
ſich den Fuß verletzt, er kann nicht 
weiter,“ erklärte der Fremde, „wir 
wollen in der Stadt einen Wagen be— 
ſorgen, um ihn weiter zu befördern.“ 
— Schon brachten die andern den vom 
Unfall Betroffenen. Es war ein lan— 
ger Menſch, der aber nachläſſig und 
unheimlich dreinſchaute, und deſſen 
ſteiriſcher Hut mit der zerknickten 
Spielhahnfeder ausſah, als ob ſein 
Beſitzer eine Rauferei nicht ſcheute. 

Der Menſch ächzte ſchwer. Joſepha 
war ſchon in's Haus geeilt und holte 
Bandagen und Salbe, einen Krug 
Waſſer und Eſſig. 

„Haben Sie nix anders Trinkba— 
res?“ ſagte der Verletzte. 

„Aber doch erſt verbinden,“ meinte 
ſie. Aber ein herriſcher, böſer Blick 
zwang ſie, alles ſtehen und liegen zu 
laſſen und ſchleunigſt Bier herauszu- 
bringen. Wie er unmirfch den ganzen 
Krug in einem Zuge leerte, wurde e3 
ihr unheimlich, und mie fie ihn näher 
betrachtete, fchrie fie auf: „Mein 
Iraum!“ 

Als die andern Männer fie fragten, 
was das für ein Traum fei, ftand fie 
nicht Rebe. 

Der Fremde fieberte, und die andern 
mollten weiter. Der welcher zuerit ge- 
fprochen, meinte, das Fräulein nähme 
am Ende den Kranfen für eine Nacht 
auf, biß ber Arzt bagemejen fei und 
man milje, wie lange die Gejchichte 
etwa dauern könne. 

Sofepha mollte eigentlich nicht, fie 
nahm nur Studenten auf, und ber 
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Jiernenlchwäch. 


Schwache, nerböfe Berjonen, geplagt . 
aungslofigfeit und Ichlechten — 
—— Ban Bruft:, Rüden u a eat. 
Haarausfall, Abnahme de Gehör 
nd Gefichts, Katarrh — — Stuhlver⸗ 


J pfung, Müpdigleit, Errötbe Ser» 
pfen, — Kenaitlichteit und 
Trubſinn — erfahren mit dem „Jugendfreund” 
wie einfach, -IhneH umd billig alle unn 
Beriufte und aubere Folgen ingendlicher Berir. 
ı| En Gechtun wiedeetundt were une 
un 
Ss: uened Heilverfahren. Jeder fi 
Dieſes au hnterefiehte und lebt» 
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Privat: Klinik, 181—6. Ave, 
Now — * N.Y 
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Sat 7 Darman „Euer Ref 


“4. 
edern”’ DERBSSLRARBBBBKBGS 


Wir thun fo viel wir Tönnen 
für die Arbeiter. 


Unſer erſter Gedanke iſt, Lohnarbeitern und ſalarirten Angeſtell⸗ 


Eiſernes Bett Spezialität 
No. 1. Preis nur 


wurf. Es iſt ſpeziell für die 
von Läden, und ſehr ſtark gebaut. 
ligem Mufter und bat Winfelitabl 
fhwer emaillirt in mebreren Warben. 
fein fo reines su $2.45 erwarten, 
überzeugt, 


Kredit-Bedingungen: 


2,45 


Diefes ift ein eifernes Bett nah unferem eigenen Ent» 
große Hartman Wette 
Von netten, gefäls 
Seitenihienen. 
Ihr _ würdet 
und Wir find find 
dab Shr darüber ftaunen werdet. 


25c Baar, 25 wühentlidh. 


‚ ten Hilfreihe Dienfte zu leiften. 


Familien mit Heinem Einfom= 


men erhalten größere Berüdfichtigung von dieſem Geihäft, als 
von irgend einem anderen in Chicago. Das ift, weil wir Sympa- 


thie für die Arbeiter hegen. 


Bir wünjchen ihnen zu heffen, 


Wir 


pafien unfere Kredit-Bedingungen m.d unfern Kredit: Dienft ihren 


Interefien an. 


Wir ftellen fie nach ihren Umitänden. 


Wir ſtel⸗ 


len unſere Bedingungen nicht nur ſo niedrig, daß auch der Mann 
mit dem geringſten Verdienſt ſie einzuhalten vermag, ſondern wir 
bieten ihnen liberale Behandlung und helfen ihnen in jeder mög- 


lichen Weiſe. 


Keine Zahlungen, wenn krank 


oder arbeitslos. 


Wir ſind poſitiv das liberalſte Kreditgeſchäft im Lande. 
ſind von einem Ende Chicagosbis zum andern als des Arbeiters 
Wir nehmen Rückſicht und bieten Vortheile in 
Dies Geſchäft hat mehr gethan, die Bürden der 
Arbeiter-Bevölkerung von Chicago zu erleichtern, 
anderes hieſiges Hausausſtattungs-Geſchäft. 


Freund bekannt. 


Iſt 
>. jeder Weife. 


Maſſiv eichener 
Auszieh =» Tiich, 


Hier iſt ein ſehr ungewöhnlich. Werth. Dieſer Tiſch 
bat eine runde Platte, glänzend polirt. Hat fünf 
maſſive Beine, ſtark geſtützt und verſchräntt, und 
iſt verſehen mit Hartmans vat. glatt laufenden 
Slides. Aus den feinſten Materialien gemacht u. 
aufs feinſte gearbeitet. 


Bedingungen: $1 baar, 


8. 75 


Wir 


als irgend ein 25 wörhentlidh. 


Seit wir in Chicago 


anfingen, haben wir in jeder Weife den Arbeitern zu helfen ge- 


ſucht. 
zu ſchätzen. 
tern in 
ausſtattungs — 


Wir haben ihnen wunderbar geholfen, und ſie wiſſen es 
Die Thatſache, daß wir 
unfern Büchern häben, als irgend zwei andere Haus— 
Geſchäfte in Chicago, 


mehr Namen von Arbei— 


iſt der beſte Beweis. 


Wenn Ihr ein Mann ſeid, der für ſein Geld arbeitet, werdet Ihr 


die große Hilfe, die dieſes liberale 


bietet, würdigen. 


Hausausſtattungs-Geſchäft 


Beachtet, es gibt keinen anderen Laden in Chi— 


cago, der ſo viel für Euch thut, als wir. Es gibt keinen anderen 
Laden, der Euch ſo niedrige Preiſe berechnen kann und abſolut 
keinen anderen, der ſo nachſichtig iſt, keinezahlung erwartet, wenn 
Ihr krank oder arbeitslos ſeid. Wir behandeln Euch anſtändig 
und bieten Euch die Hilfe, die Ihr benöthigt. 


— — — — — — — — ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — —— — — — — —— — — 


Feiner Morris Stuhl, 
Nantucket Leder, 


Sit bon neuartigem Entwurf, 


lehnen. 


Bedingungen: 75c baar, 


— — — 


Herr war ihr ungemüthlich mit ſeinen 
wilden Augen und wüſten Reden. 
Aber ſie war wie gebannt, ſagen 
konnte ſie nichts. 

So blieb Gert Overdiek bei ihr. Sie 
pflegte ihn. Er war ſehr krank, und 
der Arzt kam täglich. Deg verordnete 
nur Ruhe und gute Koft. Die Freunde 
waren längjt weiter gezogen. 


Als Gert gefund wurde, blühten 
fchon die Aftern, und er machte feine 
Anftalten: zur Abreife. Immer ängſt— 
licher wurde Yofepha das Zujammen- 
fein mit ihm, und bezahlt hatte er noch 
feinen Heller. 

Sie faßen beifammen an einem jon= 
nenhellen Herbittage vor der Hausthür 
auf der grünen Bank unter der Linde. 
Da fahte fie fich ein Herz und fagte: 

„Run fommt Herr Werder bald zu— 
rüd — da muß ich’ dann JYhre Stube 
wieder haben, Herr Operbief!” 

„Sp, Sie wollen mich rausfchmei- 
ben, Fräulein Kofepha?" fagte er, und 
ſeine Augen funtelten fie an, daß fie 
ganz blaß wurde. „Na, ich gehe aber 
nicht, denn mir gefällt e3 hier umd 
mein Gewerbe fann ich hier auch trei- 
ben,“ fagte er. Sie war fehon froh, 
daß er etwas von einem Gemerbe fag- 
te. „Was find Gie denn, menn ih 
fragen darf?“ flüfterte te jcehüchtern. 
„sch bin eigentlich Yoritmann, aber 
der Staat hat mich undanfbarermeife 
meggejagt, da bin ich Drefjeur gemor= 
den — Hundedrejfeur, und hier ijt ge- 
rade die ganze Gelegenheit dazu ge- 
eignet.“ 


Er erzählte dann in einem Anfall 
bon bei ihm jeltener Mittheilfamteit 
eine Gefhichite von Verarmung und 
fterbenden Eltern, die ihm nicht3 bin- 
terlafjen hätten und ihn jo gezwungen, 
den Dienst zu quittiren. Er fabelte 
dann noch von hohen Herren, die ihm 
5—600 ME. für die Hundedreffur be- 
zahlten, und nun fehlte e3 ihm an ei- 
nem geeigneten und billigen Heim. Er 
blieb — blieb noch immer — er brachte 
auch mal einen Hund mit, und er war 
qut und freundlich zu ihm und — zu 
Sofepha. — Und die glaubte an ihn! 
Bis Hans Werder Ende Dftober wie- 
ber anlangte, da war feine Stube no 
bejett, und er mußte fich nach einer 
andern umfehen — denn Herr Gert 
Dperbief hatte gejtern das Aufgebot 
bejtelt, und in 14 Tagen follte die 
Hochzeit fein — mit Nofepha Kurze- 
Iin. 

„aber Studententante,“ fagte Hans, 
und zählte ihr das ſchuldige Gelf auf 
den Küchentifch, „der milde Jäger fieht 
mir nicht vertrauenermwedend aus, aber 
— laffen Sie nur — mer zulett lacht, 
Yacht am beiten, und hoffen mir, daß 
Sie da3 find!” 

Der Winter war hart in dieſem 
Sahr und die Preife hoch. 

Gert Dverdief dreifirte feine Hunde 
mehr, und bei Xofepha war fein Stu- 
bentenzimmer mehr. zu vermigthen. 
Gert war viel im MWirthshaus, und 
das fonft fo Iuftige Juchhenäschen der 
Frau Overdiek war jetzt immer roth 
— die Leute Tagten: „Bon feinem 
Trinken wird aus Angſt. daß er's 
ſonſt übelnimmt, ihre Naſe roth“ — 
es kam aber davon, daß ſie ſo viel 
weinen „mußte. — Die Leute lachten 
über die alte Jungfer, daß ſie ihr 
ſchönes, ſorgenloſes Leben aus reiner 
Heirathswuth an einen Säufer gekup⸗ 
pelt hatte, der ihr Geld durchbrachte 
und ſie dafür mißhandelte! 

—— fie zu Hans Werber, 
-zu dem fie fig an einem eifi m fe 


45 
+40) 
bat fhön ge 
ichnigte Front, stlauenfüße, fünftlerifhe Arms 

Nüclehne tief Diamond tufted, hat un= 
ten abgerund. Ibeil, mit breiten lederriemen, 


oridirte Knöpfe, Sit befeßt mit fein gebärtet. 
Sprungfedern. In Nantudet Leder gepolitert. 


25e wöcentl. 


Nordweit- Zweig, 
959-963Milwaukee Av. 


Koninliation frei! 
Befudhen Sie den Wiener Spezial-Arzt. 
Kranke, fchwache, neruöfe Männer fchnefl, nefahrlos und ficher geheill. 


Entzündungen 


dauernd geheilt, gang gleid, 
wie alt, 


Beichwerden 


4 ů — 
geheilt ohne Schneiden, Schmer⸗ 
zen, ‚ Droguen oder Abhaltung 
vom Geihäft. 


Waſſerbruch 


furirt, fein Schmerg oder Seit: 
verluft; fommt fofort. 


Männlihe Schwädhe 


fhnell beendet und gebeiiert 
dur originales fehr einfaches 
Mittel (von uns gebraudt). 


Sicherheit der Scilung ift was Eie wünfdher:. 


eblichlag fein, 
$ er Math eines ehrlihen T 
Sie brauchen mögen, und wird Sie abiolut nichts koſten. 


Stunden 9 Uhr früh bi 8 Uhr Mbends. — Sonntags 9 bis 12 Uhr. 


DR. WEINTRAUB, SKoniuitationsarzt, 


CENTRAL MEDICAL INSTITUTE 


Arltefies dDeutfches Auftitut in Chicago 
112 CLARK STR,. nabe Waibington Str. (Chicago Cpera Houfe Gebäude) 
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Warum mollen Sie ihwad fein? Warum ein 
zum Grfolg im Leben verhelfen Tann? Der 
was 


Z. 304, 
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briziren 
nah Mab 


Inttinzer — 


oft groß. Linderung und in vielen 


erreicht werden mit genau paſſenden, aut 


deshalb machen wir jedes 


iſt frei. 


„on un bezogen werden, 


Ueber 70 Sorten, ein aut paffendes 
Bis 12 Uhr zur Verfugung. 


en N Sa HIN 
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die Leute, aber ſie wiſſen doch nicht, 
wie er ſo gut war gegen den Hund 
und gegen mich, und wiſſen nicht, daß 
ich's doch alles ausgeträumt hatte.“.... 

„Und daß ich Sie gewarnt hatte, 
Tantchen!“ ſagte Hans, und dann 
zählte er ihr fünf Thaler hin, die ſie 
mit verſchämter Aengſtlichkeit von ihm 
erbeten, denn ſie konnte keine Kohlen 
kaufen, und es war doch ſo ſehr kalt! 
— Und einen Miether durfte ſie nicht 
haben. 

„Warum habe ich auch träumen 
müffen!“ Tchluchzte fie — und er fuhr 
tröftend über ihren ergrauten Sceitel: 

„Das milde Heer ijt ja nicht gefom- 
men!“ fagte er lächelnd, obgleich fie 
ihm fo leid that. 

„Aber e3 kommt,“ verfehte fie trau- 
tig. „Schulden — Armuth, Angft 
und Roth und babei no alle Tage 
Prügel.”.... 

Dann ging fie. — „Ya,” dachte fie 
— „marum babe ich träumen müffen 
u... aber vielleicht holt er wieder einen 
Hund und wird wieder nett und qui!” 

Und von biefer unerfüllten. 


ung ehe De. alle bie —— — 


Haupt-Laden: 223-2 295-297-299 Wabashı Ave. 


Weitjeite- Zweig, 
171-173 ®. Madifon. 


Gtablirt 1808, 


Seiden Sie 


an Krampfaderbruch, 
ihwaden Beinen? Kcmmi au uns, wir fas 
elaitiide Gummiltrümpfe 
und berlaufen 
niedrigiten Sabrilpretien. 
Die Unannebmlidleiten und —— 
verurſacht durch angeſchwollene oder biutgefüllte Krampfadern 
Fällen Veilun 
anfaliegenden 
Strümpdien. Diefes Tann aber nicht mit fertig aemadten, oft jahrelang 
euf Lager gnebaltener und ausgetrodneter Waare beawedt werden, und 
Stü@ aus frifdem Material, beiter Quali» 
tat, aenau nah Maß, zu dem niedrigften isabrilprei3. 


Unfer neueiter Katalog, genaue Belehrung und Breife enthaltend, 


Reisbinden, Bandagen für Frauen, Geradehalter, Gummi-Waaren, 
SInitrumente für Irumme Beine etc., fönnen zu den niedrigiten Preilen 


Bruchbänder bon H5c aufwärts, einfeitia; $1.25 und aufmärt3 bop» 
Jeden. ftet3 bortäthig. 


elt. 
ba ig, für Herren und Damen, fteben t alid bon 8 Ubr bis 7 Ubr und Sonntags bon 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strampf-Fabrik. 
Thurmuhr-Gebäude, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 
6, Etod. Nehmt Elevator. 
.Zeder Reidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


ni 
| 
A 


nntaad 10-12 Mittags. 


Biertelgefägter Eichen- 
Schaukelſtuhl, für 


4.25 


Dies ift ein extra ftarler Schaufelftubl, aus 


Eüdiveit- Zweig, 
1-11 BIue’3land Ave. 


Privat = Krankheiten 


qebeüt in 3 bi3 10 Tagen ohne 
nwendung giftiger Droguen, 


Nervöfe Schwäche 


fhnel und ravital durch uufere 
berühmte Methode geheilt. 


Krampiaderbrud; 


geheilt ohne Schneiden oder 
Schmerz in einer Behandlung. 


Blutvergiftung 


Keine Abhaltung vom Geihäft. 
Jede Spur don Gift entfernt 
aus dem Epftem, nicht „einge: 
jperrt*, ſondern gebeilt, um ge: 
heilt zu bleiben. 


wenn gute Gefundheit Ahnen 
oftor3 mag alles fein, 


Wi25,ialondido* 


geichwollenen oder 
genau 


alles au den 


ind 
Iann aber nur 
elaitifhen 


o2uryy0] 


Erfahrenfte Pan» 


Q EESEER EHEN TERR 


Dr. J. YOUNG, 
, Rafen- une Halsleiden. 

base „piefeißen — — a 108. 
e ; fen era 
en Sch 


bört 
neueiter 


at 
Ein 


Paul Burmaster, M.D. 
Deuticher Fe für 
Angen-, Ohren-, Raien- und Halsleiden, 
vormal3 an der Univerfitätsflinif für Nugen“ 
Obren-, Nafen- und Halöfranfe in Wien, 
187 Dearborn Str. 

Ede Monroe Str Zimmer 614. 
Spreditunden: 12—4 an Wocentagen, jomwie 
— ntaa. Mittwoch und Freitag Abends; 

23/pım.ladide 


Kalteioh's Bruchbend 
mer 
Otto Kalteich, 

133 Glarf &tr, 


Gbe Wabliou Gir. 1 Xreppe bod. : 


— — 


“I 2efet die „Sonntagpoft“, 


polirt. auarterfawed Taf, böcit Tünitlerifcher 
Entwurf, bat große geihbnigte Srontpfoiten u. 
fünftlerifche 
den Lüufern. 


Bedingungen: 50c baar, 25e wöchentlich. 


Spindeln von Armlehnen au 


Seil: Bruchband. 


Dieſes iſt das einzig⸗ 
fte, ficherfte, Deauemite 
und dauerbafteite, twel» 
che3 Tag und Nacht ohne 
Schmerz gelragen ers 
den Tann und eine fiches 
te Heilung erzielt. 
Ale Vertrümmungen 
des Nüdarats, der Peis 
ne und swtibe werden 
mit meinen neuelten Apdbaraten Yefitiv neheilt, 
Bruhbänder in allen 
berichiedenen orten, _ don 
$1 aufwärts. — Leibbinden 
für vor und 
tatıonen, C 
Nabelbri! 


“90 


che und fette 

‚ don #2 aufwärts — 

Gummiftrümufe don #lız 

aufw.— Geradeba iter, lünſtli⸗ 

he Belne u. 1. w.—Habe dag 

arößte deutiche Brut yand 

und Bandaneıt- Geſchäft ſowie 

Fabril in Amerika. 

The Wolferiz Co., 

DR. ROBERT WOLFERTZ, Präfident. 
co Filth Uve., nahe Nandolph Str., 
Spezialiit für Brühe nnd Verwahlungen- dc3 
Körpers. — Auch Sonntags offen bis 1% Uhr. 
DamemBedienung für Damen. 2of,* 


Wichtig für Männer, 


en Arıneien Euch nicht belfem, 

eren I foia Heilmilte 
melde niemuld idlaaen —— 58 
men — —— Formale Mr. 1 un 

en deden 10 tartnädigen San *45 
ebeimen Franid en _tınd 1rin-Qeiden. Brei 
1.00 per Ylarde. — Duftor Tuder’3 Blut Spe⸗ 
eifle Zurict Siutneratftung in allen Stadien. — 
reis 82. .Flaſche — LTrof. DeBois Battiiied 
ateur Felt en Männerihmäde, Tdlaflofa 
Nöte, Nrerböfttät, Car Im Urin, Melan olle 

RT u a gt 2 „gBeleden, ei3 
fio 5 fir 25 — Die o igen 
tlmittel a Ga 1 uns au haben. 
—— zeustar rec, 41 Eüb Etate 

Cbicaao voma ã 


Wenn Ber 
derſucht unſere 


Kranke?! 


Darım Medirinen neb- 
men, die Eu den, Kür« 
ver noch mebr beraiften? 
Gebraudt den Vrofeſſor 
Morie Eleftriihen Hell« 
Gürtel. und Abr merdet 

Er heilt Rbeumatismus, "Nerböfität. 
Leber- und Maaenleidten. Miärnnct 
fhmäde. Kopf und Nüdenichmersen, Crhlais 
lofiafeit und alle anderen Siranfbeiten. Wenn 
alle Doltoren und Medistnen nidt3 barfen, 
diefer Naturbeillraft-Gürtel wird Euch ficdher 
belfen. Brei3 $5, $10 und $15. Gelhäftsitunden 
don 9-6 und Eonntaas bon 9—12 Uhr, 
5 Weguer, eleftr. pezialift, 
60 Fiftb Mde.. Ehicanoe. AL. 


geſund. 
Nieren», 


Bag,dofabi” 


— 


Borsch 
& Co., 


Optiker. 
Genaue Unterfuchung son Augen und Anvaſ⸗ 
fen bon Gläfern für alle Mängel der Seblraft. + 
Ronfultirt un2 bezüglih Eurer Augen. 

re ng & CO. 215 Dearborn Str., 


Löfeb,diddja* gegenüber der Boit-Dftice, 


215 Searhorn Str. 


Fronch 
Speficio 
zu" = 


Heill Euch Fehl 


ten und unnatürlide Entleerungen der dar 
Organe beider —— Volle Anweifun 
laſche. Preis 51.00. Verkauft bon T 
Stahl Drug &o. oder nah Empiang des ereiies 
ber sure verfandt. Wdreile: €. 2. Stahl 
Drug Company, 153 Ban Buren Straße, 
Rialtor Blog. Ede Sherman -. Ebicago. 
10ma,didof 


jeder 5 


Brud geheilt 
in dreißig Minuten 


Kein Meiter. Heine Schmerzen. Kein Bruchband 
oder Zeitweriuit. Ieder aewöhnlide Bruch 

bis zum 31. Ofiober behandelt ffir 
Zwanzig Dollars 


Perfection Medical Institute, 


112 &. Clarf Str., Zimmer 211—212. 
Spreditunden von 9 bis 5. Sonntaa vd. 9—12. 
11auı, fondide.t} 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITULTE, 


84 Adams Strässe, Zimmer 60, 
gegenüber der air, Derter Puilding. 
Die Uer z Zn © Anſtalt jind “az dent» 
*8. * betrachten es 


leidenden men eu 


non üücen Gebreten zu dien. &e deie 
unter n 





Eibendpolt, Chicago, Donnerftag, den 3. Oftober 1907. 


Fancy Wanren } 
(4. Floor, State Str.) 


Bwei berühmte Gemälde frei ausgeftellt 
54 bei 543öllige 


auf unferem 6. Floor, neues Gebäude, täglich von 9 Vorm. bis 
5:30 Nachm.; Gemälde, die jeder Kunftliebhaber beivundern wird. teinleinene Lund) 
Cloths — hohlge— 


„The Village Blackſmith“, — „The Two Marys at the Tomb“, 
Von H. de Mareau. Von Mathias Alten. ſaumt, mit drei 
Reihen Dramwdiorf 


ef AMtracttons | — einige fchlicht 


"I Hohlgejäumte, an 
dere jchliht oder 
gejtempelt — $1.98 

J ift der reguläre 
Preis, — unzteifel 
haft der befte Bar: 


— en n der Stadt 


STATE MADISON aw DEARBORN STSI !: 81.29 
Glace-Handfhuhe Schreibmalerial 


(Main Floor, Madiſon Str.) (4. Floor, Dearborn Str.) 
Freitag findet Ihr hier feine J 100 Tiſſue Papier Yu c 
import. 2:Clasp Damen-Glace: | Servietten zu nur... .ı 2 
Handichuhe mit runden Nähe | Papier-Blumen zum Tekori- 
ten. Aede neue Herbft:Schatti: | ren, in ae — zu 
ung ift hier zur Auswahl in f 40° und abwärts bis 
— drei für 


allen Größen von 53 bis 72; — 
tkorrekter Schnitt und tadellos J Feines or Schreibpapier, 2 
paſſend. Dies iſt unzweifelhaft een 10€ 
der alferbejte Glace-Handichuh: et 

Pargain in ganz Chicago zu | Champlain Füllsfyedern 
dem verlodend niedri= 14:8. Gold:Tzedern, 
gen Preis von 


Iuftig, die fih nicht aus ihrem ficheren 
Lager herausmwagt und in bie tollite 
Aufregung geräth, wenn einmal einige 
blaue Bohnen über ihre Köpfe hinmeg- 
faufen. Welches auch immer die Ur- 
fache diefer weifen Zurüdhaltung fein 
mag: Feige find die Spanier nie ges 
twejen; aber ihr Heermwejen befindet fich, 
gleich ihrer Flotte, in einer fo trauri- 
gen Verfaffung, daß man fich in diefer 
Hinfiht über nichts wundern darf. 
Das fpanifche Offizierforps ift ebenfo 
unmiffend tie zahlreih. Auf jeven 
zehnten Mann fommt ein Offizier, 
und die Zahl der Generale ift fchier 
unermeßli. Die Truppen find fchlecht 
genährt und fchlecht bezahlt, und von 
der aus den Kriegen gegen Napoleon 
I. befannten und gerühmten Treue 
und Liebe zum Herrfcherhaus und Bas 
terland ift faum noch etwas übrig ge- 
blieben. Bon Frankreich abgefehen, tit 
eö mit der militärifchen Leiftungsfä- 
bigfeit der romanischen Wölfer nicht 
mehr mweit ber, felbjt Stalien nicht aus= 
genommen, deflen Iruppen einjt von 
Dejterreih in jedem Treffen verhauen 
murbden,und die noch vor wenigen Jah- 
ren den Horden Menelits in Abeifynien 
nicht Stand zu halten vermochten, ob= 
Ichon für das italienifche Heer, das in 
| Friedenggeiten 305,000 Mann ftarf 
it, 340 Millionen Marf aufgemwendet 
werden, eine Summe, die im Verbält- 
niß zu den Ausgaben Deutfchlands 
‚ für deffen Heer fteht. Nach den Unga= 
4 ben des Haushaltausfchuffes des 

‚ Reichstages verausgabt das Veutſche 
(| Reich für Heer, Flotte, Kolonialtrup- 
4 pen und Rubhegehälter ehemaliger Mi- 
8, Iitärpenfionen insgefammt 1300 Wil: 
a lionen Mark im Kahren 1907, gerade 
jo viel, mie Enaland nur für fein 
I | Zand- und Kolonialheer von 420,000 
Mann aufmwendet. Aus diefen Zahlen 
it erfichtlich, daß die Militärlaften in 
Deutfchland no lange nicht fo hoch 
find, mie in England, und felbft von 
den Vereinigten Staaten bei Weiten 
übertroffen werden, denen doch fein 
Menfch etwas will, und die nicht, wie 
das Deutfche Reich, ringsum von 
fampfbereiten Völfern umgeben find. 
‚ Belanntlih hat Yuguft Bebel 
im Reichetag wiederholt, und fein 
Parteigenoffe dv. Vollmar in diefem 


Fancy Waaren 


. Floor, State Str.) 

Leinen koſtenfrei 
x geftempelt, 12 bei 
12 ZJmitation 
ih Pt Doilies, 
geyaht um für 
206 verlauft zu 
werden, — Treis 


Be... DE 


24 bei 243ÖU. Burr 
Genterftiide, — ın 
geblümt. Muftern, 
nie unter 39c ber= 


tauft— 
Yeli... LIE 
Die Leinenftoffe 


(2. Floor, Madifon Str.) 
s9c 72⸗zöll. vollgebleichter Satin 
Fiifh import. irländiſcher Ta⸗ 
feldamaft, fehr feine Qualität, 


fünf ihöne neue Mus 9 
ſter, Freitag, ® € 
per Pard i E 

21, Yard doll aebleichte impor- 
tirte Mercerized Tifckiürher, To 
gut dm Wafchen u. jo dauerhaft 
wie veinleinn. Tifehtücher, gec- 
wohnlich für 2.50 verlauft, 
(nur I an einen 

Kunden) a 
Gebleihte Hud Handtücher, ges 
fäumt und befranft, votber Bor» 
der, Wertbe biß8 zu 1dc. Weil 
e& Seconds find, Auswahl 5c 
zu 106, 8, 6Yae und ..-... 


E Seinfle Ntuller Promenaden 


ine wirflich kü } ‚bi durch diefen ungewöhnlichen Einkauf berechtigt tft. Einer der gröhten Yabri- 
— — tn — —— Amerika — ande ung jeine ganze Mujter- 
Partie bon Herbit-Sfirt3 mie auch feine Ueberſchuß-Partien, im Ganzen 2800 bochfeine gejchmeiderte Sfirt3, zur Hälfte 
de wirklichen Werthes. Eine prachtvolle Nuslage in Facon, eine hübfcher tie — — — 
die andere ſammtlich modern gemacht, elegant ausgeſtattet und perfeft hän- 
gend. Ihr findet in der Partie Promenaden und Dreß Skirts von 

Franz. import. Voiles, feinſter garantirter ſchwerer affeta Seide, fein— 

ſten reinwoll. Broadcloths, in ſchwarz und farbig, feinſten Chiffon Pa— 

namas, import. Poplins, Shadow Streifen Panamas und den neuen 

Novelty Suitings, in Karrirungen, Streifen und Miſchungen. 
825.00 Muſter-Skirts, 16.50 20.00 Muiter-Sfirts, $13.50. 

$30.00 Mufter-Skirts für H18.98. 


$10 u. $12 franz. Boile 1 $13.50 biß $15 franz. Voile, Broadcloth, Taffeta und 
Stirts, prächtige Modelle, | Chiffon Panama Mufter » Stirts — außergewöhnliche 
NY x — — 
Werthe, in ſchwarz, blau, grau, braun Sg 98 
etc., über 300 zur Auswahl, ſpez. zu * 


meiſtens 8* 6 96 | 


Mufter 

Voile 86 feine ſchwarze 8, 83.50 und $9 Probe: 
Panama Stirt$, Stirts, Auswahl ‚von 300, 
in feinen jehwarzen gutes ſchweres Pa⸗ aus Panamas, Voiles, Ser— 
—— An: voll nama, volle Blais ges, Broadelotb3 und No- 
Plaited Moden zus ted Models mit velty, Suitings gemacht, 
geihnitten, mit Folds _ und Bands zu viele Moden, um fie ein- 
Rande und fyolds aus Taffeta:-Seide, zeln zu beſchreiben, Längen 
von Taffeta-Seide Längen 36 bis 44, 30 bis 44, bierin jind auch 
oder Self Folds, es ſind ungewöhn— extra große Skirts ein— 
alle Längen, am lich gute Werthe geſchloſſen, ſpeziell, Aus— 


Siegel Stamps ſind gerade wie Geld und viel mehr werth als Stamps die nur gegen 
Prämien umgetaufht werden fönnen, 


OOPER 


erfauf von Strümpfen für Män- 
ner, Damen und Kinder 


Unfer jährlicher Verlauf don Strümpfen, alle Sorten, zu Preifen, tvie fie 
nie wieder geboten werden; fauft Euren Vedarf für die Saifon zu diefen 
außerordentlichen Erſparniſſen. 
Chlihtihw. Worjted | Tamen 75e ſchwarge Baby Caſhmereſtrüm⸗ 
Damenſtrüm— 35cC j zuge engine Cajh= | pfe, jeid. Ferien u. Ze= 
pie, 500 Wen, IdE | mere Strüm- 59€ ı ben, alle Far- - 
em ıanmeriete | Die, Ipegiell, ee 
Damen Te importinte | PT este | ben, morgen IC 
Idiwarze voll regulär | Baby 50c Seide und | Mädchen 2de 1-1 u. 2-1 
gemachte engl. Cajb- Wolle Caſhmereſtrüm— Rib wollene Strümpfe, 
mere Strum— >0€ | pfe, alle Far— 35C | Seconds, jpez., l 
pfe, ſpez. ed ben, morgen e) 1 ge 
Knaben 


für morgen, 
und Mädchen | Kinder ihwere 1-1 ge | Kinder ihwarze baummolf. 


"Prices‘’Our 


Broguen, etc. 


(4. Sloor, Dearborn Str.) 
Perorident, 50c Größe 
Slajche, f 
Rengo, das Entfettungs- 
mittel, $1 Größe 
Ward Haar:Stärker, 
$1 Größe 
Maryland Malz: 
Whisty, $1 Größe 
Merd’s Milchzuder, 
Pfd.Packet 
Creme Marauiig Slin Sgood, 
25c Sar, fpezie 8c 


69€ 
49€ 
530 


Reſolvo, die grobe — 
das 25c Stüd 
re REN 15€ 


Dromenaden Dreh Skitls jı %g 


— 


ihwarze baumiv.Strüms= | rippte jchtwarge baumt. | Strümpfe, füeßgefüren 
pfe, „Bearffin“ 15 Strümpfe, 541g aute Schwere, 4 € 3 
Marfe, morgen AL Coaſter“, ſpez. c morgen für 19e 
Mädchen ichwarze Liste | Kinder feine 1-1 geripp- | Kinder feine Onalität 1-1 
Thread Strümpfe, voll | te, jchwarge baummoll. | und 2=1 gerippte Cafhmere- 
reg. gemacht, 25c Werth, | Strümpfe,dfaches Knie,3 | Strümpfe, in allen Grö- 

fü Ben, jpezieller 


ſpeziell für 19€ Baar für 50c, 1 c 
Preis, zu n 


morgen, Paar nur 
Knabenftrümpfe, jtark, gut , Tamen ihlihtihw. baumtv. | Damen 19c fchwarze baum- 
macht u. Dauerhaft, „37 c Strümpfe, gang weis 10€ wol. Strümpfe, 1: I 
„Ihe Sandow“, =) Ber Fuß, 150 Wt. Split Sohlen, 20 
Damen einfach ſchwarze Damen 17e ſchwarze baumw. 
baumwoll. Strümpfe, ße | Strümpfe, fanch 
12%3c Werth, beſtickte Inſteps, 
Männer 3de und 50c 
fancy Lisle Halbitriim- 
pfe, Yızle Cloding3, fans 
chy Streifen, hübſch be— 


ſtickte Effekte „> | 
/ | 
und Blaids, 250 | 


— 


Damen 2õe ſchwarze baum⸗ 
A 21 c | woll. ſchwer fließ⸗ 19 
A 24 gefütt. Strümpfe, c 
Damen 506 ihwarzieid. Lisle | Männer 25e fanch Lisfe und 
Strümpfe, baummoll. 35 c baumtmoll. Strümpfe, 17 
Eplit Jübe, 3 Br. $1; 3 ungew. Werth, ic 
Männer ſchwarze u. ſchwarze Männer 50c Lisfe Strüm- 
mit Maco Fuß 12: 

Strümpfe, 1Sc Wt. Ic 


pfe, mit hübfchen 35 
IC 


Clockings, 
Knaben-Anzüge mit einem ertra Paar Hoſen: 
7.59 Werthe zu 4.45 


Dies ift der berühmte fpezielle Siegel - Anzug für Knaben. 





Damen 25c ihwarze eins | 
fache od. gerippte wol⸗ 19c | 
lene Strümpfe,Baar, 

Tnmen 3de import. ſchwar⸗ 


ze baumm. Strüm— Ic 


pfe, Baar, 


87.00 feine 
Skirts, 300 davon, 


Zu 


wahl zu 


BETTER TREE TEN] 


Freitag nur 


43.95 


"53.98 


übiche Seide 


(Main Floor und Bafement, State Eir.) 
Novelty Seide Plaids, in allen neuen Styles und „Narben: 
Kombindtionen, die hübfchen franz. Novelties, populäre Glan 
Tartan und prächtige Satin Barred Effekte, die ſehr modiſche 
Seide für Waifts und Kleider — Qualitäten, welche bis zu 


81.25 werth ſind, nur Frei— 
tag, Auswahl, per Yard 


35zvllige ſchwarze Taffeta 
Seide, Dil-Boiled, ſchwere 
Qualität, ſchöner — 
iniſh, die 81.25 
— er Yan... De 
8,000 Yards fanch Taffeta 
Plaids und Cheds, in den 
hübfhen helfen und dunklen 
Effetten; 24301. Satin Yon: 
lards, in Ring-, punftirten 
und gemuſterten Effekten. — 
Warum 69 bezahlen?! — 
Kommt morgen und trefft die 


Auswahl, int Baje- 29e 


ment, per Yd 


Seide-Reſter und kurze Stücke 
Satins ete., von vielen ſind zwei und Drei 


ſines, Habutais, 


59c, 69e, 79€ 


Taffeta und Louiſine 
Seide Suitings, in Plaids, 
Checks, Streifen u. Tweed-Ef— 
fekten, alle neuen Herbſt-Schat— 
tirungen, gewöhnlich iſt der 
Preis hier und andersivo 7äc, 
ſehr fpeziell, per 49c 
Yard zu 

Sarb. Velveteen, 22 Zoll breit, 
feiner Seide = Finifh, fchwere 
Qual., in den neueften Herbit: 
Schattirungen, für SKoftüme, 
Goat3 etc., 75e erwartet Yhr 
zu bezahlen, — jpe3. 

Freitag, per Yd 


von Taffetas, Pongees, Louis 


Fancy 


don einer Sorte—werth bis zu $1, Freitag, im Bajes 


ment, per Yard zu 


10,000 Seide Velvet Enden, in jchwarz und allen Farben, ge⸗ 
rabe was Ihr wünſcht für Garnirungen, Kleider-Beſatz ete., 


Sammet werth bis $2 vom Stüd, — Freitag, in dem 
Bafement, das Stüd zu 25e, 156 und 


de 


Die Spiken und Slickereien 


(Main Yloor, 
Feine Qual. runde und Dia- 
Spigen 


mond Maſche Val. 
und Einſätze dazu paſſend; 
wirklich werth bis zu 12e, 
aber weil wir ſie bedeutend 
unter dem wirkl. Werth er— 
hielten, nehmt Ihr Theil an 


State Strabe.) 

Deutſche und engl. Torchon 
und alle Arten fancy baum— 
wollene Waſch-Spitzen, die ge— 
ipe3., per Yard 

wöhnlich bis 5c often, c 
Feine Qual. Gambric Untertailles 
Stiderei, hübfch beftidt mit Peading 


35.98 


Warmes Unterzeug 


(Ganzer Dritter Floor, Dearborn Str.) 
Hier find fünf jehr fpezielle Werthe für Freitag, Die 
den Weg zu guten Griparnijjen zeigen. 
eine jchwere baummollene 
Leibehen, Hojen und Unter: 
hojen für Kinder 
Tlat Fleece gefütterte Hem: 
den u. Unterhojen f. Knaben 
Naturfarbige gerippte Fleece 
gefütterte Union = Suits für 
Kinder 
eine baumtollene gerippte 
Leibchen für Babies 
Teine Richelieu gerippte Merino | Auswahl 
Leibehen für Damen 3 c 
Reguläre und extra große baumw 
Leibchen und Hoſen für Damen... 


Gerippte baumwollene gefließte Damen-Union-Suits 
Feine Ecru gerippte baumwollene offene und ge— 
fchlofjene Tights für Damen........... —— 
Feine wollenngefließte Hemden für Männer 

Merino Hemden und Hoſen für Männer 

Balbriggan Hemden und Hoſen für Männer 

Schwere ger. baumw. gefließte Männerhemd. u. Hofen.. 
Feine reinwoll. ſcharlach doppelbrüſt. Hemden f. Männer 
Naturwollene doppelbrüſtige Hemden für Männer 

Seine reinwoll. gerippte Hemden u. Hofen für Männer.. 
Kamel’S Hair Hemden u. Hofen für Männer 

Miittelfehivere naturwol, Hemd. u. Hofen für Männer.. 


Sabrik-Nefler von Warch:Slofen 
Fabrif-Refter A. age 
Simpſon's Ameri— 
can u. Peabody's 


Auswahl 


Werth 49c 


Werth 89c 


Auswahl 


45c 


$1.19 


Werth 52. 


Dearborn Straße.) 


reg. 10%, 3 45X36zÖllige gebt. 
die Yarr. OAL Pillow Stips, aus 
Habrif:Refter von | Reftern dv. fchwer. 
und 


fein. Dre Prints, 
die Yard. X 

alfe Farben % 
Yabrif-Refter von 


rothen Seal 
Toile duNord Dreß 
Ginghams f. Klei— 
der, Wrappers etc., 


Betttuch⸗ ge 


Gebleiht. Muslin, 
lange Längen, von 


womit’ich-inbeffen nicht gejagt haben 


der Eriparniß,— Aus= 
wahl, Freitag, Yd 3e 


Yard, zu 


(Eigener Beitrag für die „Abenbpoft.“) 
Plauderei aus: Europa. 


(Bon Auauft Bödlin.) 


Der Altweiberfommer. —Welfe und Thoren.— 
Macht dor Recht. — Der Kaifer und die Kabals 
lerie.— Die tapferen Spanier. —Heerestoften. 
— Der fozialiftifide Parteitag. — Die Hedhte im 
Karpfenteihe.— Der Schiwara'ſche Landesber—⸗ 
rath. —Militäriſche Geheimniſſe. 


Der Altweiberſommer, bei Ihnen 
Indianerſommer genannt, läßt ſich 
gut an. Am Morgen dichter Nebel, 
ſpäter Sonnenſchein und wolkenloſer 
Himmel, wie ich ihn ſchöner nicht in 
Süd-Kalifornien geſehen, dem ſprich— 
wörtlichen Lande des ewigen Sonnen—⸗ 
ſcheins. Das Laub der Bäume ſchillert 
ſchon in allen Farben, vom Winde be— 
wegt fallen die welken Blätter zur 
Erde nieder und raſcheln unter 
dem Fuß des Wanderers; ein Zeichen 
des herannahenden Herbſtes und zu— 
gleich ein Bild unſeres Lebens, wie es 
ſich feit Menſchengedenken den Blicken 
der Sterblichen entrollt. Heimgekehrt 
aus dem geräuſchvollen Wies ba⸗— 
den mit ſeinem vornehmen Kurleben 
in mein ſtilles Landhaus am Rhein, 
wandere ich mit meiner Lebensgefähr⸗ 
tin oder allein burch den herrlichen 
Hochwald. Nur jelten begegnet und 
jemand, und wenn wir müde und hun- 
grig find, laffen wir ung auf einer der 
zahlreichen Bänte nieder und laben 
un? an dem mitgenommenen Ymbiß. 
Iper aber, wir fprechen im Forſthauſe 
bor, trinten bort Kaffee und lafjen 
uns etwas bon dem freundlichen 
Graurod erzählen, der al3 einfamer 
Mann froh ift, wenn er jemand finbet, 
ber ihm andächtig zubört. Und wenn 
die Dämmerung eintritt und in ben 
Dörfern die Abendgloden läuten, ma= 
hen wir und auf den Heimmeg mit je= 
ner. tiefinmerlichen Befriedigung, ber 
Sriebrih Nüdert mit den Worten 
Ausbrud verlieh: 


t allein, der Rabe_jchaareniweife, 
Fender sache der Kost, und Ginfamteit der 
crje”, 


Top, volle 17 Zoll breit, liberall 15c 
wertb; Freitag, die 


v 12 x Tora... 46 ; 
III INDIAN TV ITD TIER DER RTEENNSHEEEN EEE 


feinem gebl. Mus: 


2l4e | tin, 36 301 breit, 


will, daß ich mich felbit zu den Ablern 
und Weifen zahle, 

Auch den Generalliebertmit 
tolonialer Vergangenheit zähle ich nicht 
zu den weifen Männern, wenn au in 
ganz anderem Sinne. Nachdem er erit 
fürzlich in dem Vrozeh des ehemaligen 
Kolonialtommiffäars Dr. Peters, 
des berüchtigten Negerfchinders, ein 
diefen verurtheilendes Ertenntniß als 
einen Schandfled deutjfder 
Sujftiz aebrandmarft hatte, rief er 
neulich allgemeine Entrüftung hervor, 
al3 er auf dem Kongreß der AWlldeut- 
Then in Wiesbaden erklärte, in der Po- 
litik gehe Macht vor Recht, und 
e3 fei daher gerechtfertigt, wenn pol= 
nifeher Grundbefig gemaltfam in 
deutiche Hände gebracht würde. Und 
der Profeffior Höfe aus Pofen, 
der joeben von Chicago zurüdge- 
fehrt ift und die Deutfch = Amerikaner 
fo jehr tadelt, dah fie ihre deutfche 
Sprade und Sitten nicht mehr pfleg- 
ten, empfahl der Negierung, mo ber 
Boden nicht qutmwillig hergegeben mer=- 
de, müfje er genommen merden; denn 
gemöhnliches Recht müffe fi} vor höhe- 
rem Recht beugen. Glüdlichermeife 
hat das Häuflein allveutfcher Gene- 
tale und Brofefforen, die der rohen 
Gemalt das Wort reden, im deutfchen 
Volke nur geringe Gefolgfhaft, und 
fo dürfte die gemaltfame Enteignung 
polnifchen Grundbefiges wohl nur ein 
frommer Wunfch der Herren Alldeut- 
Ichen bleiben. Nicht nur die Zen— 
trumsleute und Sozialiften verwerfen 
diefen "Eingriff in die Rechte bon 
Staatsbürgern, auch wenn diefe nur 
Polen find. Auch bei den anderen 
Parteien findet diefe Gemalt vor 
Recht: Politik nur vereinzelt Anklang, 
am meiften noch bei den Nattonallibe- 
ralen, den Vertretern des Kapitalis- 
mus, die für „Kulturfämpfe” diefer 
und anderer Art noch ftet3 zu haben 

ind. Wie e3 heißt, joll auch der Kai- 
“ abgeneigt fein, gegen bie Polen 
Gemwaltmittel zu gebrauchen, und fo 
wird dem Lande wohl diefer Scharf- 


. madherfelbgug erfpatt bleiben. — * 
ee — 
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Der Kaifer hat fich über die man- 
gelhafte Verwendung der Reiterei im 


legten großen , Kaifermandver fehr | 


mißliebig ausgefprochen, und fein Er- 
ftaunen darüber ausgedrücdt, daß fechs 
Regimenter überhaupt gar nicht in das 
Gefecht eingriffen. Der Grund diefer 
Ihatlofigkeit ift leicht erfindlich: Wie 
ſchon im Kriege 1870/71, und zuletzt 
im japniſch- ruſſiſchen Kriege ge— 
nugſam erwieſen wurde, iſt die Kapal- 
lerie dem Infanterie = Schnellfeuer 
gegenüber vollitändig ohnmädhtig, und 
fie würde gänzlich niedergemacht mer- 
den, wenn fie jo tollfühn wäre, fich 
dem Feuer der nfanteriemaffen aus: 
zujegen. Das millen die Reitergene- 
rale und auch andere Heerführer fehr 
wohl; nur S. M. tann fich noch immer 
nicht mit dem Gedanfen vertraut ma= 
hen, daß die ftolzen Reiterregimenter 
mohl zur Aufflärung und zur Verfol- 
gung des Tyeindes verwendbar find, 
nicht aber in der offnen Yeldichlacht 
eine entjcheidende Rolle jpielen follen. 
Als er einmal in einem Manöver die 
Kavallerie im feindlichen Infanterie 
feuer zum Angriff führte, erklärte der 
ale Schiedsrichter- wirfende General 
Graf Haefeler ganz offen: „Wenn 
Euer Majeftät eine folche Attade im 
Ernftfalle geritten hätten, wäre fein 
Mann und Pferd davon gefommen.” 
Ale älteren Offiziere, die fhon Pul— 
ber gerochen haben, jowohl auszländi- 
fche wie deutfche, theilen die Anficht, 
bes Kaiſers betreffend die Berwen- 
dung der Reiterei in ber offenen Feld— 
fchlacht nicht, und trogdem laßt fich 
der hohe Herr nicht zu einer befleren 
Ueberzeugung befehren. Endlich ijt 
nun auch der Kronprinz Major und 
feines Kommandos al® Schmwadron- 
ef bei dem Regiment Garde bu 
Corps enthoben worden. Er ijt ba= 
rüber 26 Jahre alt geworben, für ei- 
nen Kronpringen eine außergemöhn= 
-Tich Tange Wartezeit. 

Man macht fi in militärifchen 
Kreifen über die fonderbare Tapferkeit 

t jpanifCen Truppe bei Cafablanca 


Frühjahr noch die Erklärung avgege- 
ben, die Sogialiften würden die Flinte 
auf die Schulter nehmen, menn 
Deutfchland don einem Feinde ange: 
griffen würde. Wehnlich äußerten fie 
fi) auf dem internationalen Sozia- 
Iiftenfongreß in Stuttgart. Nun aber 
wird ber Genoffe No3te - Chemnit 
wegen einer ähnlichen Kundgebung im 
Reichstag auf dem Sozialijten- Partei: 
tag in Efjen heftig angegriffen, meil 
eine jolhe Erklärung gegen die Par- 
teigrundfäße verftoße. Die Berufung 
auf Bebel wollten die Radifalen nicht 
gelten laffen, aber Noste ließ fich nicht 
unterfriegen und bie gemäßigten Par- 
teibrüber #Whten fräftig für ihn ein. 
Eine meitere, ebenfo unfruchtbare 
Gtreiterei wurde in einer andern Sitz⸗ 
ung dadurch hervorgerufen, daß zwei 
weibliche Delegaten gegen bie 
Religion und die Pfaffen loszogen und 
ein männlicher Genoſſe hiergegen 
Einſpruch erhob, da die Religion Pri— 
vatſache ſei und es auch gute Geiſtliche 
gäbe, die für das Wohl der Arbeiter 
beſorgt ſeien. In dieſer Weiſe wird die 
Zeit vertrödelt, ohne daß irgend eine 
das Gemeinwohl der Ärbeiter för— 
dernde Maßnahme beſchloſſen oder ir— 
gend etwas in's Werk geſetzt wird, 
was Anſpruch darauf machen könnte, 
von der Geſammtheit des deutſchen 
Volkes als eine pofitive Leiſtung auf 
dem Gebiete des ſozialen Fortſchritts 
angeſehen zu werden. Es wird nur 
immer geredet, geſtritten und Beſchlüſ— 
ſe über Dinge gefaßt, die den Arbeiter 


Beſſerung ſeiner Lage verhelfen. Da— 
mit hat es ſein Bewenden, und den 
Reſt der Verhandlungen bilden klein— 
liche Nörgeleien unter den Führern 
ſelbſt, die ſich ſogar in ihren Partei- 
blättern auf das Heftigſte befehden. 
Trotz alledem iſt es gut, daß es Sozia— 
gibt. Sie ſind die Hechte im 


* | nicht3 angehen,-oder ihm nicht zu einer 


Karpfenteich, und ficherlich wäre man- 
| ches zum Beften der Arbeiter nicht ae- 
than morden, wenn die Sozialijten 
im Reichätag und in der Preffe nicht 
| ftet3 über den Eigennut, die Herzlofig- 
feit und die Geldgier der bürgerlichen 
Progen gemettert hätten. So ijt e3 
auch ein Verdienft der fozialiftifchen 
Preile, daß den GSoldatenfchindern 
mehr auf die Finger gejehen wird, 
und Verbrechen diefer Art zur allge- 
| meinen Kenntnif gelangen, was frü- 
her nicht der Fall war. — 
| Die Verhaftungen in der Schima= 
ra'ſchen Landesverrathsgeſchichte neh— 
men einen immer größeren Umfang 
an, und Dutzende von muthmaßlichen 
Theilnehmern daran ſitzen ſchon im 
Gefängniß zu Coblenz. Unteroffizie— 
re, Gemeine, Ziviliſten und angeblich 
ſogar ein hoher Adeliger, der ſchwer 
gefeſſelt eingeliefert wurde. Mit dem 
Verrath militäriſcher Geheimniſſe, um 


——. 


Finanzielles. 


Kontos von Frauen 
und Bindern 


Kontos bon Frauen werden vertraut 
lich geführt und unterjtehen ihrer 
Order. 

Kinder fünnen Spar-Kontos eröff- 
nen. Eltern, die auf dem Namen 
ihrer Kinder Kontos zu eröffnen 
wünjcdhen, die aber der Order der 
Eltern unterjtehen, jind eingeladen. 
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Sprecht vor oder ſchreibt nach Büch⸗ 


lein „Information für Spar =» Eins 
leger“. 
Etablirt 1857. 


TheAlerhants’Poan 
and Erufi Company 


Aelteſte Bank in Chicago. 
Be 135 Adams Sir, 


* 


4.45 


jedem Anzug gehört ein Ertra-Paar Hofen. Bei jedem Knaben tra= 
gen jich die Hofen aus, während der Rod fo gut wie neu ift. Des- 


- halb werden kluge Eltern gut daran thun, einen von diefen freziellen 
Siegel = Unzügen mit einem Erira-PBaar Hofen, zu 4.45 zu faufen. €3 find Standard 7.50 Wer- 
the, und anderswo nicht unter diefem Preis erhältlich. 


Eine große Auswahl von modernen 


‚ neuen, durchaus reinwoll. Stoffen. Auswahl 


von 17 verschiedenen Entwürfen. Nenejte Herbitmoden. So verfertigt, daß fie tadel 
103 paiien. Alle Gröf 


die e& fich in diefm Falle handelt, ift 
es eine eigenthümliche Sadhe. Nur in 
höchit feltenen Fällen gelingt e3 den 
Verräthern, etwas zu erlangen oder zu 
berwerthen, was einigermaßen der 
Mühe und die Gefahr der Entdedung 
werth ift, aber felbft in dem vorliegen 


den Falle handelt es fich nicht um Ge: | 


heimniffe, deren Befanntiverden dem 
Reich zu großem Schaden gereichen 
würde. Was liegt daran, ob die Be- 


Ihaffenheit einer Kanone, eines Ges | 
mehrs, ja die Anlage diejer oder jener | 
Yeltungsmwerfe einem fremden GStaate | 


verrathen werden? Yeder Soldat, ja 
viele Bürger, erhalten in ihrem Be- 
cufsleben Gelegenheit, dies und jenes 
zu fehen und zu beobachten, deilen 


Preisgabe an eine ausländifche Behör= | 


de jie der Gefahr eines Landesver— 
ratheprozeffes ausfegt. Aber man 
weiß aus Erfahrung, daß derartige 
Verräthereien dem Feinde im Kriegs- 
falle fo gut wie nichts nügen. Man 
geht nur deshalb fo ftreng gegen Ver- 
räther militärifcher Geheimniffe vor, 
um abjchredend zu wirken, um den 
Leuten, die für Geld zu jeder Schlech- 


tigfeit zu haben find, die Quit zu ver= | 


letden, die militärifche Sicherheit des 
Landes zu gefährden. Das einzige, 
wirklich wichtige militärifche Geheim- 


niß Deutfchlands find zur Zeit die | 
Mobilmahungspläne, die fo ; 


ſorgſam gehütet werden, daß fie nur 
durch den Vertrauengsbrudh hoher Of: 
fiziere zur Kenntniß Unberufener ge- 
langen fönnten. Alles andere, jelbit 
die Anlage der Befeitigungsmerte, iit 
bon geringerem Werth, infofern, als 
Iaufende fie fennen, und diefe Wi: 
fenfchaft nur bebinqungsmeife dem 
Feinde von einigem Mortheil fein 
kann. 
— ——— —— 
Jenny Lind und Anderſen. 


Jenny Lind, die ſchwediſche Nachti— 
gall, hat 1843 und 1845 auch in Ko— 
penhagen mit außerordentlichem Er— 
folge geſungen. Sie wohnte beide 
Male in derFamilie desOperndirektors 
Auguſt Bournouville. Deſſen Tochter 
Charlotte, die inFredensborg lebt, ver— 
öffentlicht jetzt einen Aufſatz, worin ſie 
ihre Erinnerungen an die große Sän— 
gerin erzählt. Die „Hamburger Nach— 
richten“ bringen dieſe Aufzeichnungen 
in deutſcher Ueberſetzung. Wir entneh— 
men daraus folgendenAbſchnitt: „Kin— 
der ſind eifrige Beobachter; es intereſ— 
ſirte mich beſonders, mein Augenmerk 
auf die Herren zu richten, welche Jenny 
Lind entweder ſtürmiſch den Hof mach— 
ten oder heimlich ſterblich in ſie verliebt 
waren. Unter dieſen letzteren war ein 
junger norwegiſcher Offizier von rie— 
ſenhaftem Wuchs und martialiſchem 
Aeußern; aber ſobald Jenny Lind nur 
einen einzigen Ton ſang, brach er in 
ein ſolches Schluchzen aus, daß das 
Publikum ziſchte und meine Schwe— 
ſtern und ich uns halbtodt lachten. 
Derjenige, der wirklich in Jenny 
Lind verliebt war und es ſpäter ganz 
aufrichtig eingeſtanden hat, war der 
Märchendichter H. Chr. Anderſen. Wir 
Kinder hielten im Grunde eigentlich 
außerordentlich viel von ihm, aber wir 
konnten uns ihn unmöglich als „primo 
amoroſo“ denken, und es amüſirte uns 
natürlich, ihn zu necken. Während 
Jenny Linds Beſuch kam er mehrere 
Male käglich zu uns und fragte uns 
Kinder beſtändig aus: Hat Jennh 
Lind nicht von mir geſprochen? Hat 
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Town-Lot 


en, 6 bis 17. Der ganze Anzug mit extra Baar Huien, 4.45. } 


- Serfäufe 


in Hettinger, Nord-Bakota. 


Am 17. Oftober wird der Eröffnungs-Derfauf von 
gotten in der neuen Ortfchaft Hettinger, Nord-Dafota, 
abgehalten, nud der Derfauf in Bowman, Yord« 


Dafota, findet etwas fpäter ftatt. 


Dieje Ortfchaften 


Chicago, 


Eisenbahn 


Hettinger ift 221 Meilen 


weftlich von Aberdeen, S. 


D., und 151 Meilen weftlic; vom Mifjouri-$lu, in 
einem der beften Acerbau-Diftrifte im ganzen MDeften, 
Hettinger wird der Connty-Sit von Adams County, 
Hord-Dafota, und Bowman von Bowman County, 


NordDakota. 


Spezieller Zugdienſt, einſchließend Schlaf ⸗Waggons, 
Speiſe⸗Waggons und Coaches, werden für jeden Ver⸗ 
kauf von Aberdeen, Süd-Dakota, zur Verfügung ge— 
ſtellt. Feſte Preiſe an jeder Lot markirt; die Auswahl 


geſchieht durch Auktion. 


F. A. MILLER, 


 general-Pafagier- Agent, 


CHICAGO. 


find weitlich vom Mifjouri-$luf an der Pazifil-Küfte 
Derlängerung der 
ul 
Iiwaukee & St. Paul 


C. A. PADLEY, 


Heneral:Eand- Agent, 


NMILWAUKEE. 


N u u were 
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fie nicht gefagt: Ich Habe ihm gern?“ | 
und jedesmal lautete die Antwort: | 
„Nee, ob e3 wahr war oder nicht. | 
Denn Senny Lind fpradh mwirflih oft 
bon Anderfen, und hegte fomohl eine 
warme Freundfchaft für ihn, wie auch 
eine große Bermunderung für Jjeine 
Dihtungen; aber fie eriwiderte feine 
Liebe nicht; das fann man aus vielen 
fomifchen Auslaffungen über ihn in 
ihren Briefen fehen. Später hat An— 
derien felbft erzählt, daß er einjt Jenny 
Lind von einer Gefellichaft nach Haufe 
begleitete, wo fie mit meinen Eltern ge- 
mefen war, welche auf dem Rüdmege 
eine aroße Sitrede voran gingen. €3 
war Mondichein, und Anderfen mar 
fehr jchmärmerifch geitimmt; er wollte 
ihr feine Liebe gerade in fehr poetifchen 


Worten erklären, aber fobald er feinen 
hohen Flug begann, rief fie aus: „Nur 
geradeaus mit Jhren langen Beinen, 
Anderfen, die anderen find faft zu 
Haufe“ Died mar natürlich ein 
Sturzbad, welded jede Begeiſierung 
dämpfen mußte.“ 
—— 


— Das fommt davon. — Bruder: 
Du; wenn id) ’mai zur Stadt fomme, 
bejuche ich Dich bei Deiner Herrſchaft. 
—Schweiter: D, das lieber nit, ich 
habe jeßt eine Herrfchaft, bie glaubt 
an gar — als mehr! 

— Anthropologifches. — Behrer: 
„Weißt Du, was man unter en 
Menfchen verftichtt" — Grid (fies 


—— „Solde, bie {ich [Amin 2 





